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Morgen -Ausgabe.
1. Matt.

Verfehlte Politik in den Ostmnrken.
L. Berlin , 29. November.

Vor etwa einem Jahre veröffentlichte der Frei-
konservative Abgeordnete v. Dewitz in den „Preußischen
Jahrbüchern " eine Kritik der Ansiedlungspolitik in den
Ostmarken, die damit schloß, daß dies Werk gründlich
verfehlt sei. Herr v. Dewitz wird im demnächst er¬
scheinenden Dezemberheft der „Deutschen Monats¬
schrift" seine damalige Untersuchung sortsetzen, und er
!hat den Herausgeber der • „Preußischen Jahrbücher ",
Professor Delbrück, von dieser neuen Arbeit bereits in
Kenntnis gesetzt, so daß sich gleichzeitig mit der Publi¬
kation selber Stellung dazu nehmen läßt . Das Er¬
gebnis der jüngsten Untersuchungen des Herrn v. De¬
witz ist : Alles ist in dem verflossenen Jahr nur noch
schlimmer geworden ; „polnisches Land ist so gut wie
überhaupt nicht inehr zu kaufen ; um so reichlicher geht
deutsches Land in polnische Hand über ." Als die An-
siedlungskommission eingesetzt lvurde, 1886, kaufte sie
den Hcttar für 560 Mark , im Jahre 1904 mußte sic 1025
Mark geben; im Jahre 1905 1184 Mark . Für das Jahr
1904 konnte man noch berechnen, daß das staatlich auf¬
gewandte Kapital mit 1,75 Prozent verzinst werde,
daß also der Staat jeden: Ansiedler im Durchschnitt etwa
die Hälfte seiner Aufwendung schenke, für jede Familie
10 000 Mark . Dieser Verlust ist in schnellem Steigen
begriffen , denn erst kommen die Güter , die mit den
künstlich gesteigerten Ankaufspreisen haben bezahlt
werden müssen, allmählich zur Aufteilung . Bei den
zuletzt aufgeteilten zwölf Gütern betrug der Ankaufs¬
preis im Durchschnitt 721,24 Mark für den Hektar.
Das ergab für den Staat noch eine Rente von 1,70
Prozent . Wie soll es werden, fragt Herr v. Dewitz,
wenn erst die Güter durchschnittlich mit cinern An¬
kaufspreis von 1100 bis 1200 Mark zur Besiedlung
kommen? Der Wille des Gesetzgebers, sagt er weiter,
sei fast vollständig lahmgelegt , denn selbst die Güter,
die man ankauft und besiedelt, sind so gut wie gar keine
polnischen mehr , sondern deutsche; mngekehrt kaufen
die Polen in steigendem Maße deutsche Güter an , allein
im Jahr 1906 schon mehr als 7000 Hektar Großgrund¬
besitz. Völlig aussichtslos und dazu moralisch unzu¬
lässig, legt Herr v. Dewitz weiter dar , ist das Verfahren
und die Hoffnung , durch Appell an die deutsche Ge¬
sinnung die einzelnen deutschen Besitzer davon abzn-
halten , an Polen zu verkaufen. Es ist aussichtslos , auf
diesem Wege etwas zu erreichen, weil der wirtschaftliche
Druck in den einzelnen Fällen viel zu stark ist, und
moralisch unzulässig , weil, wenn ein nationaler Kampf
gekämpft wird , die Gesamtheit die Last tragen muß,

Feuilleton.
(Nachdruck verboten.)

Lix und Ossel.
Eine lehrreiche Geschichte von Franz Balke.

Wohl kaum hatte es jemals treuere Freunde ge¬
geben als Lix und Ossel. Beide hatten auf einer Schul¬
bank gesessen, beide hatten zu gleicher Zeit an akuter
Dichteritis gelitten , sie hatten in allen Ultimopcrioden
tapfer zusammengehalten und aus Liebe zueinander
in derselben Stadt ihre spätere Praxis ausgesührt.

Lix, feilte Tanten hatten ihn Felix getauft , war der
gesetztere, kühlere von beiden ; Ossel oder wie er richtig
hieß Oswald — das Quecksilber, der Sanguiniker . Trotz
dieser verschiedenen Charakteranlagen vertrugen sich
beide, wie schon gesagt, ausgezeichnet, und beide waren
zu der frohen Hoffnung berechtigt, bis in des Lebens

Winter hinein paradiesische Tage inniger Verbrüderung
und herzerquickender Freundschaft verleben zu . dürfen.
— Leider erfüllten sich die angenehmen Erwartungen
nicht; das schöne Dichterwort von der Treue flüchtete
ins Reich der Fabel zurück, und eines schönen Tages
war es aus mit der Seelenharmonie — ganz aus . Lix
und Ossel wurden spinnefeind.

Wie es kam? Chercliez la femme ! . . . Die blen¬
dende Alinde hatte das stattliche Paar mit gleichen
Künsten bezaubert . Lix faßte allmählich . eine tiefe
Neigung zu der geistsprühenden, sirenenäugigen Dame;
Ossel stand sofort in hellen Liebcsflammen und schwur
jeden umznbringen , der ihm seine Göttin abspenstig
machte. Es war die peinlichste Stunde ihres ^Lebens,
als beide dahinterkamen , daß sie Rivaleir waren . Lir
stöhnte wie ein verwundeter Löwe. Ossel lies in seinem
Zimmer auf und ab wie ein angcschossenerEber ; seine
Aussichten waren schlecht, denn die Angebetete bevorzugte

und nicht dem ■einzelnen, um dessen Ackerstücke zufällig
die Fehde tobt , das Opfer des wirlschaftlicheik und so¬
zialen Status seiner Familie vielleicht für alle Zukunft
zu gemutet werden kann. Viele aber kümmern sich über¬
haupt nicht um den nationalen Kampf, drohen an einen
Polen zu verkaufen, erpressen dadurch einen unerhörten
Preis von der Ansiedlungskomniission uno ziehen mit
dem Geldc in der Tasche ab. Hat der noch cur nationales
Gewissen, der solchen Zuständen gegenüber die Augen
verschließt und die Dinge laufen läßt , wie sic laufen?
Ist es nicht offenbarer Verrat am Deutschtum, wenn
man mit nationalen Kraftphrasen das deutsche Volk
über die hereinbrechende Niederlage fort und fort hin¬
wegtäuscht? — Wir haben in den vorstehenden Aus¬
führungen die Untersuchungen des Herrn v. Dewitz wie
die angefügten Kommentare des Professors Delbrück iit
den „Preußischen Jahrbüchern " mit Absicht ineinander-
fließen lassen. Denn es kommt ja nicht so sehr auf die
Stimme eines einzelnen an als vielmehr darauf , daß
erkannt wird , wie ein Gesamturteil zustande kommt.
Und noch ein dritter konservativer Mann mag als
Zeuge gegen eine auf Abwege führende Politik heran¬
gezogen werden, nämlich Freiherr v. Zevlitz, der sich
jüngst über die Ressortpolitik der einzelnen Ministerien
und die daraus entstehenden neuen Schwierigkeiten
entrüstete uikd dazu bemerkte: „Die Unterrichts -Ver¬
waltung geht niit der Einführung der deutschen Unter¬
richtssprache im Religionsunterricht munter vor, ohne
sich darum zu kümmern, welche Rückwirkungen daraus
für die Polenfrage im ganzen, ja , bei der einflußreichen
parlamentarischen Stellung des Zentrums auch für die
Gesamtpolitik zu erwarten sind." Professor Delbrück
fragt in den „Preußischen Jahrbüchern ", wo einAusweg
ous den offen zutage liegendcnSchwierigkelten gefunden
werden könnte. Er macht ja auch Vorschläge. Auch
Herr v. Dewitz macht solche, aber niart vernimmt sie
mit Zweifeln . Denn wenn schon die bisherige An¬
siedlungspolitik nur Mißerfolge brachte, wie soll ein
Erfolg nun plötzlich davon erwartet werden, daß sich die
Ansiedlnngstätigkeit nur auf die Schaffung eines
deutschen Erenzgürtels zu beschränken hätte ? Und
selbst wenn das gelänge, soll den Polen öamit die
Agitation verwehrt werden können, die doch nichts da-
llach fragt , ob die verschiedenen Glieder dieses Volkes
durch eingesprengte deutsche Partien unterbrochen sind?
In der bevorstehenden Besprechung, des Reichstages
über die polnische und die Zentrumsinterpellation , be¬
treffend den Schulstrcik, wird Fürst Bütow schwerlich
das Wort nehmen. Es heißt, daß er die Beantwortung
der Interpellationen mit Rücksicht darauf , daß es sich
um eine preußische Angelegenheit handeln werde, ab-
lchnen werde. Damit wird jedoch nicht verhindert wer¬
den können, daß die Interpellationen selber sehr aus¬
giebig werden besprochen werden. Wir haben nicht den
Eindruck, daß das ein Rnhmestag für Reich uikd Volk
werden wird.

seinen starken, ruhigeren Freund . Da tat Ossel einen
Kniefall vor seinem getreuen Intimus , schilderte ihm in
herzzerreißenden Tönen seine verzehrende, unbezwing-
Irche Liebe zu Alinde uikd flehte ihn an , doch zurückzu¬
treten , andernfalls er — Ossel — zu allem fähig sei. Lix
erschrak ob der revolutionären Leidenschaft, überlegte
und versprach dem Erregten baldigen Bescheid. Nach
zwei qualvollen , schlaflosen Nächten teilte er denk Freunde
mit , daß er — Lix — sich zwar fortan nicht mehr um
Alinde kümmern wolle, daß er ihn aber als Freund ver¬
achte uiid sich jede weitere Annäherung verbäte.

Ossel fühlte sich im Rausche des sonnigen Glückes
nicht gerade tief verwundet . Er vergaß bald die unan¬
genehme Geschichte und erreichte durch eifriges Minne-
werben in kurzer Zeit sein Ziel . Er verlobte sich und
führte die stolze Alinde im Wonnetaiimel als Rosen-
flechterin ins eigene Nest. — Nun wäre die Geschichte
eigentlich aus , wenn es nicht Lix gewurim hätte , einen
von Natur harmlos gutmütigen , aufrichtigen Freund
verloren zu haben. Die einst Geliebte bewcgte sein Herz
nicht mehr ; sie hatte ihn zu schnell aufgegeden und loar
deshalb seiner unwürdig . -

Vier Jahre waren vergangen . Lix war der Ver¬
zweiflung nahe. Wie hatte er doch einst so heitere
Stunden mit Ossel verplaudert , wie hatteik sie sich bei
allen Nadelstichen und Schwerthieben des Schicksals mit
Rat und Tat unterstützt — nun war das alles dahin —
nun war der Jugendfreund ein Feind . . . Das tat
weh! Aber das mußte und sollte anders werden ! Er¬
gab seinem Herzen einen Stoß , schrieb dem leichtblütigen
Heißsporn einen versöhnlichen, liebevollen Brief und
bat ihn herzlich, sich zu bestimmter Stunve im alten
Stammlokal einznsinden, um mit ihm bei einer Flasche
Wein die alte , zersprungene Treue zusammenzuschmieden.
Lirens Entschluß war noch durch die heimlich gemachte
Entdeckung beschleunigt worden, daß Ossel schrecklich
heruntergekommen war - Er war scheu und mürrisch ge¬
worden, und böse Zungen behaupteten , daß ihm seine

Fürst Külow und die Presse.
Die Klagen über die böse Presse, wie sie Fürst

Bülow vorgestern wieder im Reichstage anzustimmen für
nötig hielt , bckommeir allmählich einen Stich ins Abge¬
schmackte. Immer , wenn etwas saut im Staate und
Reiche ist, wenn ein Beamter seine Pflicht verletzt, ein
Minister hinter der Schürze seiner Frau mit dem Reich
profitable Geschäfte macht, wenn uns em Telegramm
oder eine Rede unangenehme internationale Verwicke¬
lungen beschert, überhaupt , wenn sich Krankheitssymp¬
tome am Regicrungstürpcr zeigen, dann geht mair ikicht
etwa in sich und gelobt Besserung Gott bewahre ! —
sondern dann schlägt man auf die Presse los . Kann
malt ihr gar nichts anderes vorwerfen , dann wirft man
ihr wenigstens vor, daß sie „verallgemeinert ", „über¬
treibt " und „entstellt", wie cs denn auch Fürst Bülow
wieder in seiner vorgestrigen Rede getan hat.

Wir haben gar keine Neigtmg , die Pharisäer zu
spielen, uitd geben deshalb zu, daß etwas Ähnliches Vor¬
kommen kann. Es wll ja sogar Vorkommen, daß
Staatsmänner , wenn sie vor dem Reichstage sprechen,
sich gewisser Entstellungen und Verallgemeinerungen
schuldig machen. Oder nicht, Durchlaucht? Wieviel
leichter kam: es geschehen, daß einmal der Presse bei der
Hast, in der sie arbeiten muß , bei der Fülle des
Materials , das aus sie cindringt , ein Irrtum unter¬
läuft . Fürst Bülow glaubte vorgestern dem Reichstage
mit der Last, die auf seinen Schultern ruht , imponieren
zu können. Ob es ihm beit Abgeordneten gegenüber
gelungen ist, das mag dahingestellt bleiben. Aber
einem Zeitungsredakteur hat er damit gewiß kein
Gruseln eingejagt . Der fragt höchstens mit einem
Achselzucken: Weiter nichts? Und vielleicht benft dieser
und jener : Hätte ich nur eine ähnliche Sinekure.
Schließlich, wenn man ein halbes Jahr in Norderney
und Homburg frische Luft genießen kann, ist die
Kanzlerlast erträglich.

So gut haben es die Preßmenschen nicht; sie haben
auw nicht immer die Möglichkeit, sich zutreffend zu in¬
formieren , zumal , wenn die Regierung , wie so oft, sich
in diplomatisches Schweigen hüllt . Insofern kaitn
man sogar behaupten , daß fast immer die Regierung
schuld ist, wenn die Presse übertreibt . Sie hat dann
eben die Wahrheit verheimlicht. Äder ist nicht mich
Fürst Bülow überzeugt , daß die Kolonialskandale nie¬
mals aufgebauscht worden wären , wenn sie von der
Reichsregicrung ikicht jahrelang vertuscht worden
wären ? Jetzt ist es ja plötzlich still geworden. Warunr?
Weil Dernburg nach den: Grundsatz handelt : Wo
nichts verheimlicht wird , da gibt es nichts zu enthüllen.
Wir möchten hinzufügen : Wo nicht intrigiert wird , da
gibt es auch keine Krisen, auch nicht in der Presse.

Nichts aber ist verkehrter , als behaupten zu wollen,
daß die angeblichen Übertreibungeir der Presse den
deutschen .Kredit und das deutsche Ansehen tu der Welt

energische Gemahlin mehr Dornen als Rosen ins irdische
Leben flocht. —

Ossel stellte sich zur verabredeten Zeit ein, zeigte sich
aber durchaus nicht versöhnlich. Er begrüßte den einst
Vertrauten zurückhaltend, ließ sich ikichi bewegen, mit
rhm von einer Flasche zil trinken . Außerdem war er so
schweigsam und verdrießlich, daß Lir trotz aller Über¬
redungskunst nicht vermochte, ihm den früheren , offenen
Ton abzugewinnen.

„Weiht du, Ossel", sagte er, „ich glaube, es ist das
beste, wir lassen den ulten Kram ruhen und werden wie¬
der zwei ehrliche Kumpane , zwei tapfere Bundesgenossen.
Aus der Stelle gibst du mir deine Hand und versprichst
mir , alles , alles zu vergessen! Sieh , Bester, eigentlich
habe ich dir doch nichts Böses getan — in: Gegenteil,
ich habe es herzlich gut mit dir gemeint. Alinde — ver¬
zeih —■deine Frau — schenkte mir ihre Huld und wurde
von mir innig geliebt. Auf dein stürmisches Flehen
hin habe ich mit mir gekämpft und entsagt ! Ja , mit
blutendem Herzen habe ich dir das Opfer gebracht —
aus Freundschaft — nur aus Freundschaft ! Siehst du
nun ein, daß — " Weiter kam er nicht. Ossel sprang
erregt auf . Seine Augen funkelten.

„Hast du mich herzitiert , um mich zu versöhnen? Ein
Opfer hast du mir gebracht — mit blutendem Herzen
ein Opfer ? Lüge ! ■— Alles Lüge ! Du hattest Alinde
besser erkannt , als ich! Du hattest dicĥ twch zur rechten
Zeit besonnen und den Kopf aus der schlinge gezogen!
Das wäre ein Opfer gewesen? Schlauheit war 's —
Heimtücke — Feigheit ! Ich danke für solche Frcuitd-
schaft!"

Damit riß er den Hut vom Nagel und stürmte hin¬
aus - ohne Gruß.

Lir sah ihm bestürzt nach und blickte dann eilte Zeit-
lang düster in fein Glas . Nach und nach erhellte sich
sein Antlitz. Er tat eilten tiefen, befreienden Atemzuq,
trank sein Glas leer und bestellte mit entschlossener Miene

. eine zweite Flasche der gleichê: vorzüglichen Marke.

»
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'geschädigt hätten . Ach nein, der Arzt ist nicht schuld,
wenn er die Krankheitsdiagnose stellen mutz. Wenn
unser Ansehen in der Welt wirklich gelitten haben
.sollte — wir halten das , mit Verlaub , sür eine „Verall¬
gemeinerung " und „Entstellung " der Situation — so
wäre nicht die Presse daran schuld, die die Mitzstände
eusdeckte, sondern die Schuld läge bei den Urhebern
dieser Mitzstände. So ist das deutsche Reich durch das
Austreten des Obersten v. Deimling im Reichstage vor
'den: Auslande diskreditiert worden, nicht aber durch
seine Kritiker in der Presse. Im Gegenteil , wenn etwas
unser Ansehen im Auslande heben kann, dann ist es
eine Presse, die rücksichtslos ausspricht , was sie nach
pflichtmäßigein Ermessen für Wahrheit halten mutz;
auch dann ausspricht , wenn darüber einige Perücken zu
wackeln anfangen.

Die systematischen Angriffe auf die Presse, die in
dieser „Verallgemeinerung " ohne Grund und Boden
sind, haben keinen anderen Zweck, als das satte Be-
shagen der Bureaukratie aller Grade nicht zu stören.
Aber die Presse hat gar kein Interesse an dem gemüt-

slichen Nachmittagsschläfchen unserer Beamten . Sie
imuß mit Recht verlangen , daß auch die Beamtenschaft
alle ihre Kräfte aufs äußerste anspannt , um ihre Pflicht
in vollem Maße zu tun . Ein Volk von 60 Millionen
hat nun einmal sehr vielseitige Interessen . Da heißt
es immer aus dem tjui vivo ! sein. Wenn die Presse
immer wieder rücksichtslos darauf dringt , dann tut sie
nur ihre Pflicht , auch lvenn sich einzelne Beamte hie und
da über „Verallgemeinerungen " und „Entstellungen"
beklagen zu müssen glauben . Denn nicht um der Re¬
gierung willen schreibt die unabhängige Presse, sondern
um des Volkes willen. (Berl . Tagebl .)
i. iiitHMmmimminTi . . -

Politische Übersicht.
Die Gefahren des Reserve-Offizicrtums.

Im Dezemberheft des „Türmers " (Verlag von
©reiner u. Pfeiffer in Stuttgart ) schreibt der Oberst¬
leutnant a. D. Karl von Wartenberg : „Auf die Re¬
serve - Offiziere , überhaupt auf die Offiziere
des Beurlaubtenstaudes bin ich sehr schlecht
zu sprechen. Die Armee empfindet sie als ein
notwendiges Übel. Ihre Ausbildung kostet sehr viel
Zeit und Mühe . Erfolg hat sie jedoch nur in verhält¬
nismäßig seltenen Fällen . Politisch sind mir aber die
Reserve- und Landwehrossiziere unsympathisch, weil sie
im Grunde die Verfassungen aus den Angeln heben.
Des Volkes Führer sind die Gebildeten . Welcher Ge¬
bildete war oder ist aber nicht Reserve- und Landwehr¬
ossizier? Schon um int Leben leichter vorwärts zU
kommen oder, wenn sie keinen Ehrgeiz haben, um nicht
über die Achseln angesehen zu werden, trachten die
jungen Leute der sogenannten besseren. Stände dar¬
nach, es zu werden. Erreichen sie aber ihr Ziel , so sind
sie politisch gebunden. Von dem ihnen in den Ver¬
fassungen ZugesichertenRecht der freien Meinungs¬
äußerung können sie keinen Gebrauch machen. Wagen
sie auch nur im geringsten gegen den Stachel der je¬
weiligen Machthaber zu lecken, so erscheint ihr mili¬
tärischer Vorgesetzter, der Herr Bezirkskominandeur,

'.auf dem Plan : im leichteren Falle , um sie zu warnen,
im schwereren, um sie den militärischen Ehrengerichten
zu überantworten , die sie zu schütteln vermögen, daß
ihnen vor den Augen ganz schwarz werden kann.
Politisch gebundene Männer sind aber keine Führer des
Volkes. . . . Bürgermeister , Richter, Kaufleute waren
in der Konfliktszeit Anfang der sechziger Jahre die
Tonangeber in der Opposition . Ihre Eigenschaft von
Offizieren des Beurlaubtenstandes war ihnen hierbei
keineswegs hinderlich. Opponiert heute der schlichte
Bürgersmann , wenn er Reserveoffizier ist, so riskiert
er für sein Ansehen und seine Existenz das Schlimmste."
Auch der Prozeß des Obersten a . D .- Gädke hat ja gc-

WrssdadeKrr Crrgiktatr.
zeigt, daß „nach der Auffassung des Staatsanwalts die
Militärs , die aktiven sowohl wie die ehemaligen , der
Machtvollkommenheit des Kriegsherrn für die Dauer
ihres irdischen Daseins mit Haut und Haaren .,ausge¬
liefert sind. Er kann mit ihnen machen, was ihm be¬
liebt . Ja , er darf ihnen auch bindende Weisungen für
ihr Empfinden , Denken und Handeln gcven." Und der
Senat des Kammergerichts hat sich bekanntlich auf den-
selben Standpunkt gestellt, worin Oberstleutnant von
Wartenberg einen weiteren Schritt zur Militarisierung
Preußens erblickt. Eine solche aber , bei der das Volk
jedes Gefühl für die Würde verliert , bedeute die größte
Gefahr.

Arrslmw.
England.

B. London,  27 . November . Der Rechen¬
schaftsbericht des London County Coun¬
cil,  des Londoner „Grafschaftsrates ", der soeben her¬
aus ist für das am 31. März endende Geschäftsjahr, zeigt
wieder, daß „Eingemeindung " ein teures Geschäft ist.
Die County ist nichts anderes als die Pariser Bann¬
meile, die Berliner Vororte — London und Paris haben
bereits eingemeindet, Berlin nicht: Es würde mit Vor¬
orten wesentlich größer sein als Paris , aber auch teuerere
Verwaltung haben. Der Londoner Bericht beginnt , wie
es sich gehört, mit den Schulden , damit keiner der
Borough - und Citymen eine falsche Meinung bekommt,
Schulden sind nobel . Man hat sie im vergangenen Jahre
vermehrt um nur 616 578 Pfund — so rechnet nämlich
das Cvuncrl : der Ratepayer , der Steuerzahler , rechnet
nach Schilling und Penee , die etwas größer sind als
Mark (die Pence wegen der 12-Teilung kleiner), und die
Steueranlage richtet sich auch nach Schilling . Schilling
sind aber die Schulden , die neugemacht sind, 12 381 500,
für jeden Kopf 2 Schilling , sür den Familienvater 10.
Und wie groß ist die Schuld nun .nach der neuen An¬
leihe? Sie beläuft sich aus 905 084 940 Schilling , so viel
wie das Königreich Sachsen, aber das ist vhne die City,
die noch ganz andere Kapitalien ausgenommen hat . Und
das sind auch noch nicht alle Schulden, es sind welche aus
der Zeit von früher , die Fonds für die Guardians
(Polizei der Vororte ), die Borough -Councrls (die alten
Staöträte ), für das Asylum-Board , das Water -Voard usw.
zu zahlen, teilweise nicht gering , so daß sich die Gesamt¬
last des Council auf 2 200 000 000 Schilling beläuft , auf
den Kopf 880, die Familie 2000! Da hat ein konservatives
Blatt nicht unrecht, wenn cs über seinen Artikel
„Vankruptcy London", das „pleite London", schreibt.
Man muß beachten, daß die eigentlichen Steuerzahler
nicht einmal die Familienväter sind, deren viele nicht
zahlen können, sondern daß nur etwa 760 000 solcher
vorhanden sind, 12 bis 18 Prozent der Bevölkerung , auf
die sich die Abgaben verteilen . Auf jeden fallen 2920
Schilling . Davon hat das Council die Garantie nur
für 1200, was viel ausmacht, doch bleiben 182 678 722
Schilling bestehen, und es kommt auf den Steuerzahler
von jedem Pfund Einkommen , das heißt von 20 Schil¬
ling , eine Abgabe von 12(4 Pence , sind mehr als ein
Schilling , mehr als 8 Prozent . Daß diese Wirtschaft nicht
bergauf führt , ist klar : die Schulden wachsen jedes Jahr:
sie waren 1908 794 Millionen , gingen 1904 um 26 000 000,
1908 um 84 000 000 und in diesem Jahre nur um die
obengenannten 12 832 800 in die Höhe: dabei waren aber
58 868 660 alte Schulden abgestoßen. Dazu gehört immer
die Zustimmung des Council . Der Zinssatz ist sonst in
London und England oft nur '2 bis 3 Prozent , aber das
County zahlt auf 100 Pfund 3 Pfund 7ft) Schilling , und
eine Steigerung auf 3 Pfund und 10 Schilling ist er¬
folgt . Nun ist ja die Stadt mit einer Reihe von Pleite-
Unternehmungen gesegnet, 'dazu gehört die Train , die
nicht rentiert , weil der altmodische Brite sich nicht vom
Omnibus trennt , und so auch die Themse-Schiffahrt , die
Riesenzuschüsse erfordert , im letzten Jahre über 1000 000
Mark.

Ein Such Mxr eheliches Wück?)
Es ist zu verstehen, daß in unserem so eminent

sozialen Zeitalter der Wert oder Unwert der Ehe, dieser
kleinsten Lebensgemeinschaft, auf die sich Gemeinden,
Völker und Staaten aufbauen , mehr als früher zur
Diskussion gestellt wird . Dazu kommt noch etwas
anderes : die Bedeutung der Familie als eines ruhigen
Ports inmitten des rastlosen Erwerbslebens , ein
Faktor , der noch viel zu wenig erkannt wird . Die schöne
wie die kühle wissenschaftliche Literatur hat sich unzählige
Male mit dem Ehcprobicm beschäftigt. Ibsen und den
Franzosen haben wir unendlich viel für die Auffassung
von Eheglück und Ehesinn zu danken, und wenn heule
ein Arzt , der zugleich ein Stück Philosoph und endlich
reich an Jahren und damit an menschlicher Erfahrung
ist, uns ein 400seitiges Buch über das eheliche Glück vor¬
legt, so darf er dessen sicher sein, daß er viele Leser und
vielleicht noch mehr Leserinnen finden wird : denn am
ehelichen Glück mangelt 's allerorten . Das Problem des
ehelichen Glücks deckt sich mit dem Eheprvblem über¬
haupt , denn die Ehe, wie man sie sich in der vorehelichen
Theorie vorstellt, ist identisch mit Eheglück. Es gibt aller¬
dings Ehen, die von vornherein geschlossen werden unter
Ausschaltung des Verlangens oder der Erwartung , daß
sie auch glücklich werden : im allgemeinen heiratet man
aber in der ausgesprochenen Absicht, beiderseitig glück¬
lich zu werden Damit kommen wir zum .Kardinal¬
punkte der vorliegenden Betrachtungen , zu der Frage:
W a s i st G l ü ck? Es liegt der Häuptvorzug des Butzes
darin , bah es gleich zu Anfang diesem Problem — wir
haben es eben überall mit „Problemen " zu tun — ein
paar Erörterungen widmet. Solange wir nicht wissen,
worin das wahre Glück des Lebens, also das „Lebcns-
glück", zu suchen. , so lange werden wir auch vor Ent¬
täuschungen nicht bewahrt sein, namentlich wenn die

*!) „Ü  Be t das eheliche GIü  ck". Erfahrungen,
Reflexionen und Ratschläge eines Arztes . SS8 S . 4.60 Dl.
Verlag I . F. Bergmann, Wiesbaden

Eheschließung als Mittel 'zum Glück betrachtet worden
ist. Nun ist der Verfasser mehr Arzt als Philssvph.
So kommt cs, daß das theoretische Glückskapitel etwas
oberflächlich abgehandclt wird . Je älter die Welt wird,
desto größer wachsen vor ihren Augen die griechischen
Philosophen . Kein anderes Volk hat gerade der sogen.
Glück'scligkcitslchre das Interesse entgcgengebracht, wie
die alten Hellenen. Namentlich unter den Händen der
Stoiker bekam der Glücksbegriss eine Fassung, die sich
als ehern erwies , und die weder von den Epikuräern,
noch von Leibuiz, noch von Hilty (ich lächle, wenn ich
diesen Namen in einem Zuge mit den anderen Philo¬
sophen nenne ) vertieft oder ergänzt oder gar ersetzt wer-
den konnte. Den Stoikern ist Glück gleichbedeutend mit
Tugend , Tugend nicht als Katechismustugend oder
Altweibertugend gedacht, sondern als Inbegriff aller
geistigen Gesundheit und Kraftvollkommenheit. Ksnr
nannte es Sittlichkeit , Sittlichkeit wieder nicht im Sinne
unserer bekannten Sittlichkeitsschnüffler . Weil aber die
Glücksphilosophie so durchaus auf den Griechen basiert,
ist es zu bedauern , daß der Verfasser ihnen allen zu¬
sammen nicht mehr als IsihSciten widmet, dagegen einem
Geiste vom Schlage Hiltys allein nicht viel weniger.
Dabei kommt der Autor auf Seite 16 ganz von selbst zu
dem Schlüsse: „Die populäre Auffassung des Glücks ist
gegenwärtig noch im wesentlichen die gleiche wie im
Altertum ". Übrigens ein nicht zutreffender Schluß, denn
niemals ist der Glücksbegriff entfernter von den Vor¬
stellungen der Alten gewesen als in unseren Zeiten des
materiellen Hürdenrennens , des Byzantinismus , des
Strebertums . Das empfindet auch der Verfasser, wenn
er dem eben zitierten Satze folgenden (wieder uich) ganz
richtigen) Nachsatz gibt : „nur modifiziert (?) sie
sich nach den Lebensverhältnisscn der einzelnen und
schließt gewöhnlich den Kinderreichtum nicht mehr ein".
Immerhin , wenn die: vorbetrachtende Basis , die der
Verfasser seinen Erörterungen über das eheliche Glück
gibt, auch knapp und nicht scharf genug gezeichnet ist, sie
ist Wenigstens da und vermittelt das Gefühl, zu ahnen.

Morgcn -Ausgave , 1. Blatt . Nr . 586.

Arrs Stadt mtfc Land.
Wiesbaden,  i . Dezember.

— Großhcrzog vv« Luxemburg . Das Befinden der,
Großhcrzogs von Luxemburg hat sich, wie ein Tele¬
gramm aus Luxemburg meldet, so weit gebessert, daß
der Patient eine Stunde außerhalb des Bettes zubringen
konnte.

— Bortrag im „Damenklnb ". Wie vorauszusehen,
hatte der von Baronesse Bistram  angekündigte Vor¬
trag „Für und wider Ellen Key" eine so zahlreiche Zu¬
hörerschaft «»gezogen, daß die Räume des „Damenklubs"
bis zum letzten Platz gefüllt waren . Hat doch Ellen Key
selbst im Frühjahr dieses Jahres hier im „Kaisersaal"
einen Bortrag gehalten unter außerordentlich großem
Andrang des Publikums , das gekommen war , um die
rasch berühmt gewordene, auf neue Bahnen hinweisende
Verfasserin von „Das Jahrhundert des Kindes, die
Schule der Zukunft " und „Über Liebe und Ehe" kennen
zu lernen . Ein Publikum , das , wie Baronesse Bistram
sehr richtig ausführte , zum größten Teil recht enttäuscht
war , als statt der kühn und energisch austretenden
Emanzipierten ein schlichtes, ältliches Dämchen in der
Art liebenswürdiger Allerwcltstantchen das Podium be¬
trat und in liebenswürdigster , große Herzensgüte bekun¬
dender Weise und recht Mangelhaftem Deutsch über „Die
Ethik der Geselligkeit" sprach. Anknüpfend an diesen
Vortrag wies nun Rednerin in ihrer geistvollen und
überzeugenden Weise nach, wie Ellen Key mit scharfem
Blick die Mängel und Fehler unserer heutigen Kultur
erkennt, wie sie mit sicherem Griff an den morschen
Stützen rüttelt , die unsere heutigen Einrichtungen in
Schule und Haus , in Liebe und Ehe, in der Erziehung
und sonst tragen , wie sie darin für ihre Mitlebenden eine
Anregerin ersten Ranges wird , die zum Nachdenken
zwingt. Dagegen sind ihre Vorschläge zur Änderung und
Verbesserung all dieser Mißstände so wenig real und
ausführbar im praktischen Leben, daß man sie als
Luftschlösser einer Jdealistin bezeichnen muß, die ohne
Welt - und Menschenkenntnis nur einen engen Kreis
überschaut, die Ursache und Wirkung verkennt und ihre
Gedanken nicht folgerichtig zu Ende zu denken vermag.
Am inkonsequentesten zeigt sic sich in ihrer Stellung
zur heutigen Frauenbewegung . Sie schreibt zwar selbst:
„Jode Frau muß, ohne daß ihr Hindernisse in den Weg
gelegt werden, danach streben dürfen , das herauszufin-
dcn, was die Natur gerade mit ihr beabsichtigt hat", und
an einer anderen Stelle : „Die Sturm - und Drang-
pcriodc der Frau und die damit zusammenhängende
soziale und psychologische Neubildung wird sich wohl
weit in das neue Jahrhundert hinein erstrecken und hört
erst auf , wenn innerhalb und außerhalb der Ehe die ge¬
setzliche Gleichstellung mit dem Mann erreicht ist". Trotz¬
dem erklärt sie, daß sic von der Fraucnsache Abstairö ge¬
nommen habe, da die Emanzipation ausgehört habe, eine
Seele und Herz erweiternde Befreiung zu sein, sondern
ein geschäftsmäßig betriebener egoistischer Selbstzweck ge¬
worden ist ohne Empfindung für die pulsierende
Mannigfaltigkeit des Lebens-, — Welch kurzsichtiges Ur¬
teil angesichts der größten befreienden Arbeit unserer
Tage , die in opferwilliger und selbstvcrleugnender Weise'
von mutigen Frauen geleistet, Stein um Stein abtrng an
den Mauern des Vorurteils , das die Frau auf die engste
Häuslichkeit beschränkte, die Bildungs - und Erwerbs-
Möglichkeiten erschuf, von der heute schon Tausende
profitieren , die einst der Emanzipation feindlich ent¬
gegenstanden, die die SittlichkeitAbewegung ins Rollen
brachte und aus die Verbesserung der Gesetzgebung zu¬
gunsten der Frauen wohltätig eingcwirkt hat. Und dabei
schließt sich diese menschenfreundliche, weichherzige, in
sittlicher Hinsicht tadellos dastehende Frau in ihrem Buch
über „Liebe und Ehe" einer Forderung der allerradikal-
sten Vertreterinnen 5er Frauenbewegung an , der freien
Vereinigkeit der Geschlechter, ohne den verhaßten Zwang
der Ehe, — verlangt eine Forderung , die nur unter
Elitemenscheu verwirklicht werden kann, die aber der

was er sagen will. Das Ziel der Darlegungen kann
nicht besser klargelegt werden, als mit dein Mittel des
Verfassers, am Ende seines Buches (S . 371 bis 400)
„Einige Beispiele" glücklicher Ehen zu geben. Man liest
am besten nach der Einleitung zuerst diesen Anhang:
dann wird man dem weiteren Text verständnisvoller
folgen können. Er ist wegen seiner Reichhaltigkeit nicht
ohne Schwierigkeit zu lesen: die Kapitelüberschriften
mögen dies audenten : A. Prädisponierende Momente:
Lebensalter , Gesundheitsverhältnisse , körperliche Vor¬
züge, Zivilstand (Verwitwete , Geschiedene), Vermögen,
Stand , Bildung , Religion und Lebensanschauung,
Familienvcrtzältnisse , Milieu und Beruf , Lebensge-
woynheiten, sexuelles Vorleben , die Motive der Ehe¬
schließung. B. Essentielle Momente : die seelischen Eigen¬
schaften der Gatten (Verstand, Gemüt , eheliche Liebe,
Wille, Temperament und Charakter , die Begabung
für das eheliche Glück), der sexuelle Verkehr in der Ehe
(die Kinder und Schlußfolgerungen ): die Wege zur
Förderung des ehelichen Glücks (die Ehercformvor-
schlüge der Gegenwart , die staatlichen Mittel , die tnöivi-
duellen Mittel ). Der Verfasser ist am sichersten und
stärksten da, wo er als Arzt spricht. Auch als beobachten¬
der Mensch weiß er viel Treffendes zu sagen,' z. B . über
die Heiratspolitik des hl. Milftarius , die dem aktiven
Offizier ganz andere Heiratsschranken setzt als dem
inaktiven , über die Heiratserschwernisse der Arbeiter.
Wo sich der Autor aber auf rein gedankliche Wege be¬
gibt, da wird er oft starkem Zweifel begegnen, zumal
es an innerlichen Widersprüchen nicht fehlt. So werden
vor allem seine positiven Vorschläge zur Erlangung des
ehelichen Glücks vielen eine Enttäuschung sein. Ein¬
zelne seiner Mittel sind recht kleinlich (Wartezeit von
6 MonAten, Führung eines . Haushaltsbuches ), andere
sind nicht genügend betont (bessere Allgemeinerziehung,
bessere Vorbildung für den Frauenberns und Mutter-
angclegenheiten , allgemeines Dienstjahr . der Mädchen),
anderes wiederum ist recht treffend gekennzeichnet, so die
Rückständigkeit der deutschen Ehegcsctzgebung, die . miß-
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Zügellosigkeit, dem Leichtsinn, der Gewissenlosigkeit Tür
und Tor öffnet und dem schwächeren Teil , d. i. der Frau,
nur Schaden bringen kann, die das Kind, dessen Rechte
Ellen Key an anderer Stelle so warm oertritt , des
Schutzes der Familie beraubt , indem es allein gedeihen
kann. Dies nur ein kurzer Überblick der leitenden Ge¬
danken des Vortrags , für welchen Baronesse Bistram
wieder eine Überfülle von Stoff gesammelt hatte , den sie
in scharfsinniger Weise beleuchtete. Reicher Dank der
Anwesenden wurde ihr dafür zuteil . Der vierte und
letzte Bortrag über persönliche Erlebnisse der Rcdnerin
aus vier Weltteilen , wird bei ihrer bekannten fesselnden
Vortragsweise gewiß eine Fülle des Interessanten bieten
und findet am 10. Dezember im „Damenklub " statt.

— Schrippeukirche. Wie aus dem Inseratenteil zu
ersehen ist, so findet am Sountagmorgen 8 Uhr wieder
die Eröffnung der Schrippenkirche statt. Es sind dort-
selbst alle Heim- und Obdachlosen zu einem Freikaffee
eingeladen . Wer etwa im vorigen Fahre einmal einen
Blick in diese Arbeit getan hat, der wird gesehen haben,
wie sich allsonntäglich 80 bis 100 Leute, Jünglinge,
Männer und Greise zusammenfanden und sich den Kaffee
wie auch die Brötchen gut schmecken ließen. Es wird
ihnen aber auch Gottes Wort geboten und mit Freuden
stimmen diese Leute in den Gesang mit ein. Wer diese
Arbeit kennt oder lieb hat , dem sei mitgctcilt , daß sie von
Gaben der Liebe unserer verehrten Mitbürger unterstützt
und vom „Christlichen Verein junger Männer " geleitet
wird . Es sei darauf aufmerksam gemacht, daß Gaben der
Liebe hierzu von der Redaktion des „Wiesbadener Tag¬
blatts " entgegengcnonnncn werden.

— Wem gehört das Fuhrwerk ? Der Regier u n g s-
Präsident  hier hat folgende Bekanntmachung erlassen,
die für den ganzen Regierungsbezirk gilt : „Da es sich her¬
ausgestellt hat, daß 8 2 der Wegepolizeiverordnung vom
7. November 1890, nach der auf der linken Seite jeden
Fuhrwerks der Wohnort und der Vor - und Zuname oder
die Firma des Eigentümers mit deutlichen, unverwisch¬
baren Buchstaben angebracht und sichtbar fein muß,
seitens der Fuhrwerksbesitzer keine gleichmäßige Beach¬
tung findet, mache ich bekannt : 1. Unter „Fuhrwerk"
kann und soll nur das Transportmittel selbst (also der
Wagen, Schlitten und dergleichen) und nicht das ganze
Gefährt verstanden werden, Es ist deshalb nicht genügend,
wenn die Namenstafel  an dem Zaumzeug oder
am Geschirr der Zugtiere , nicht aber an dem Fuhrwerk
selbst angebracht wird ; 2. der Vorname des Eigentümers
ist nicht nur durch einen Buchstaben, sondern derart er¬
kenntlich zu machen, daß darüber , wie der Vorname lau¬
tet, ein Zweifel ausgeschlossen ist; 3. die Namenstafeln
selbst müssen deutlich lesbar und sichtbar sein. Sie dürfen
deshalb nicht versteckt oder an einer Stelle angebracht
werden, wo sie durch Staub oder Schmutz unleserlich ge¬
macht werden. Zuwiderhandlungen gegen diese Vor¬
schriften werden von jetzt ab unnachsichtlich bestraft."

— Das neue Wiesbadener Gesangbuch wird in abseh¬
barer Zeit in allen evangelischen Gemeinden zur Ein¬
führung gelangt sein. Damit wird sich dann auch das
Bedürfnis nach einem Hilfsmittel einstellen, welches die
ausgiebige Verwertung des Gesangbuches in Predigt,
Unterricht und privatem Gebrauch ermöglicht. Niemand
kann alle Lieder im Kopfe haben ; selbst das stärkste Ge¬
dächtnis bedarf einer Stütze . Als eine solche bietet sich
die .Gesangbuchs-Konkordanz dar , wie sie zu verschiedenen
landeskirchlichen Gesangbüchern bearbeitet ist. Es wird
nun jetzt bekannt, daß auch zu unserem Wiesbadener
Gesangbuch eine solche Konkordanz vorliegt , die u. a . ein
erweitertes Inhaltsverzeichnis , ein Bersregister , ein
Wort - und Sachregister, eine Zusammenstellung der nach
demselben Versmaß gehenden Melodien enthält.
Namentlich das Wort - und Sachregister wird gute
Dienste tun , da cs das Anffinden jeder Liedstelle ermög¬
licht, auch wenn man nur ein einziges Wort etwa im
Gedächtnis hat . Es enthält nämlich dieses Register sämt¬
liche Haupt -, Eigenschafts-, Zeit -, Zahl - und Umstands¬
wörter des Gesangbuches in alphabetischer Folge . Aller¬
dings ist die Arbeit bis jetzt nur im Manuskript vorhan-

lichen Lebensverhältnisse der Arbeiterschaft, wo dem
Kapitalismus nicht einmal ein vollkmnmenesKoalitions-
recht entgegengesetzt werden kann. Unberücksichtigt sind
auch die verderblichen Folgen der skandalösen Woh¬
nungsverhältnisse in Stadt und Land, unter denen all¬
jährlich Tausende von Ehen zugrunde gehen, weil der
Mann ins Wirtshaus getrieben wird.

Diese Ausstellungen werden zwar die Gesamtbe-
deutnng des Buches, das übrigens von der Verlagsbuch¬
handlung hervorragend schön ausgestattet ist, nicht
wesentlich herahstimmen können. Es behält seinen
mehr als gewöhnlichen Wert schon deswegen, weil es
mit einer ungewohnten Aufrichtigkeit geschrieben wurde
und das Thema von allen nur denkbaren Seiten zu be¬
leuchten versucht. Auf jeden Fall wird es den Teilhabern
so mancher unglücklichen Ehe über törichte „taktische"
Fehler Klarheit geben und anderen , dir vor der Ehe¬
schließung oder noch in den Flitterwochen sichen, über
manche recht verhängnisvoll wirkende Kleinigkeit die
Augen öffnen . Damit dürfte der Verfasser zum viel¬
fältigen Segensstifter werden . A, M.

Ans Kunst und Festen.
* Cave , adsum . Maximilian Harden hatte vor

kurzem in der „Zukunft " berichtet: Wer Chlodwigs
langweilige Tagebücher liest, muh glauben , der Konflikt
zwischen Kaiser und Kanzler habe knapp drei Monate
vor Bismarcks Entlassung begonnen . . Dieser Glaube
würde trügen : Cave, adaum! (Hüte dich! Ich bin dir
nahe.) Das steht auf einer Photographie , die der 20-
jährige Prinz Wilhelm von Preußen dem 69jährigen
Fürsten Bismarck zum Geburtstag schenkte. Lächelnd
zeigte der Kanzler das Bild . „Du weißt wohl nicht,
mein Freund , wie grob du bist? Diese Jugend glaubt
sich fürchterlicher, als sic ist. AVer ich denke wie Mephisto:
Es gibt zuletzt doch noch'n Wein ." — Nach den in dieser
Mitteilung von Harden gemachten Altersangaben war
letcht nachzurechnen, daß das Cave, adswnl vom Prinzen

den; es stehen ihrer Herausgabe finanzielle Schwierig¬
keiten im Weg, da kein Verlag ohne weiteres das Risiko
übernehmen will. Sollte sich aber ein allgemeines In¬
teresse an der Veröffentlichung kundtun , so könnte sie so¬
fort erfolgen, da das Werk örucksertig ist. (Wir sind be¬
reit , Anfragen und Zuschriften in Empfang zu nehmen
und an den Herrn Verfasser weiter zu befördern . D . R .)

— Eine nachahmenswerte Einrichtung hat die städti¬
sche Sparkasscnvcrmaltung in Frankfurt erngeführt , näm¬
lich Sparkassetten, welche sic von jetzt ab an die Einleger
auf Wunsch verteilt . Diese Sparbüchsen sind massiv aus
Eisen gegossen, ungefähr 12 Zentimeter hoch; ans der
Vorderseite ist der Frankfurter Adler angebracht und
darunter die Worte „Heim-Sparkasse". Aus der Rück¬
seite ist als Symbol der Sparsamkeit ein Bienenhaus
mit der Unterschrift : „Spare was , so hast du was", ange¬
bracht, Lezw. eingegossen. Will der Sparer sich von Zeit
zu Zeit das cingeworfene Geld gntschreiben lassen, so
begibt er sich mit der eisernen Kassette zur Zahlstelle, wo
sie mit einem komplizierten Schlüssel entleert wird. Diese
Neuerung wird allgemein Anklang finden, da die bron¬
zierte Sparkasse, die einer Standuhr ähnelt , zugleich
einen Zimmerschmuck bildet.

— Mittelmeer -Rcise. Die Reederei Scmler -Gerhard
in Genua bietet mit einem neu eingeführten Dienst ab
Genua und Marseille via Gibraltar und Marokko nach
den Kanarischen Inseln eine bequeme, billige und inter¬
essante Mittelmeer -Reise. Die Abfahrten finden monat¬
lich am 25. von Genna und am 26. von Marseille statt,
und kostet die Reise inkl. erstklassiger Verpflegung 250
Mark ab Genua und 210 M. ab Marseille . Nähere Aus¬
kunst erteilen die hiesigen Vertreter Schottcnfels u. Ko.,
DH caterkolon nad c.

— Allerlei vom Tierschutz. „Comparisons are odious",
sagt ein englisches Sprichwort , .vergleiche sind unan¬
genehm" — nämlich, wenn sic zuungunsten des Ver¬
gleichenden aussallen , und gern pflegt man in solchen
Fällen die Augen zu schließen. Wir Deutschen sind zwar
trotz der großen politischen und wirtschaftlichen Erfolge
der letzten Jahrzehnte noch frei von jener Selbstzufrieden¬
heit und Sel -bstanbctung, die uns gewisse andere Natio¬
nen so unleidlich machen, und lerneir gern von unseren
Nachbarn ; indessen sicht es in einem Punkte , ans den wir
uns gerade am meisten zugute halten , noch schr böse aus.
Nicht genug weiß ein Deuffcher die deutsche „Gemütlich¬
keit" zu preisen, bis ein Vergleich mit anderen Nationen
ihn lehrt , daß vielen seiner Landsleute überhaupt jede
Spur von Gemüt abzusprechen ist. Am deutlichsten zeigt
sich dies in der Art und Weise, wie hier und dort die
Tiere behandelt werden. Viele von uns hat unser Weg
schon nach England oder Amerika geführt , und dann
waren wir gewiß nicht wenig erstaunt über die Humane
Behandlung , die der „ungemütliche" Engländer oder
Amerikaner seinen Tieren angedethen läßt . Wohltuend
berührt vor allem die Lautlosigkeit, mit der gefahren
wird, im Vergleich zu üem Lärm, der bei uns oft auf den
Straßen herrscht. Drüben kein Peitschenknall, kein
Fluch, kein Gebrüll , kein Pcitschenschlag. Das Pferd
folgt buchstäblich aufs Wort , und hier ? Dabei leisten
die englischen und amerikanischen Pferde durchaus nicht
weniger als . bei uns ; der Unterschied ist nur , daß sie
willig und freudig ihre Arbeit verrichten, weil sie aus
Erfährung wissen, daß ihnen keine unsinnigen Lasten zu-
genrntet werden, während bei uns oft die besten Pferde
gedankenlos und mutrvillig verdorben werden . — Ähnlich
liegen die Verhältnisse in den nordischen Ländern . Alle
Reffenden, die aus Dänemark oder Skandinavien zu-
rückkchren, wissen nicht genug das stattliche Aussehen,
die Zutraulichkeit und Folgsamkeit der Zugtiere zu
rühmen und behaupten , nie schönere und besser gepflegte
Pferde gesehen zu haben. Auch dort lenkt man die Pferde
nur durch Zügel und Zuruf ; eine Peitsche führt der
skandinavische Kutscher in den meisten Fällen überhaupt
nicht mit sich, jedenfalls wird er nie Gebrauch davon
machen. Aber auch Hunde und Katzen und alle anderen
Haustiere finden ein wirkliches Heim und lernen den
Menschen zwar als ihren Herrn , aber nicht als rohen

Wilhelm im Jahre 1884 geschrieben worden sein mußte,
also volle vier Jahre , bevor er Kronprinz wurde und
drei Monate später den Thron bestieg. Nachforschungen,
welche der „Vogtlänö . Anz." vornahm , führten jedoch zu
dem Ergebnis , daß Prinz Wilhelm das Cave, adsum!
erst im Jahre 1887 auf seine Photographie , die er dem
Kanzler zu dessen 72. Geburtstage schickte, geschrieben
hatte, und ferner , daß Harden die Unterschrift , die sich
von der Hand des Prinzen unter dem Bilde befindet,
nicht vollständig wtedergegeben hat . Die in Frage kom¬
mende Photographie befindet sich noch heute im Bismarck-
Mnscum zu Schönhausen, und unter dem Bilde des
jetzigen Kaisers steht zu lesen: „Wilhelm , Prinz von
Preußen , zum 1. IV . 1887. Zum Zeichen seiner treuen
Anhänglichkeit und herzlichsten Verehrung . Cava, adsum."
Das sächsische Blatt meint nun , durch diese Unterschrift
würde dem „Cave, adsurn!" aber das Warnende , ja Be¬
drohliche, das dem lateinischen Zitat Harden zufolge
innewohnt , durchaus genommen; sie beweise im Gegen¬
teil , daß Prinz Wilhelm Ui  Jahr vor seiner Thron¬
besteigung ein großer Verehrer des Kanzlers gewesen
sei. Dagegen ist denn doch zu bemerken, daß die in der
„Zukunft " ausgesprochene Ansicht nicht nur die Hardens,
sondern die Bismarcks selbst ist. Bismarck hat also offen¬
bar das „Cave, adaum!" für das Wesentliche der Unter¬
schrift genommen und die „treue Anhänglichkeit und herz¬
lichste Verehrung " für eine höfliche Floskel . - Ob die
fragliche Jahreszahl nun 1884 oder 1887 ist. an sich ziem¬
lich' gleichgültig, bleibt vorläufig eine offene Frage , dg
ein Lesefehler bei beiden Parteien vorlicgcn kann.

* Carusos Triumph . Der Tenor Caruso hat von
seiner Zugkraft nichts eingebttßt. Das Publikum be¬
reitete . wie schon gemeldet, dem Sänger kolossale
Ovationen . Die Metropolitanopcr war bis ans das
letzte Plätzchen ausverkauft . Caruso , der anfangs sehr
erregt war , wurde nnzähligemale hervvrgernsen und
mit Blumen überschüttet. — Wesentlich zum Umschwung
der öffentlichen Meinung hat jene von Schimpfwörtern
strotzende Rede beigetragen , die der Pvlizeikommissar

Ausbeuter und Tyrannen kennen. Wir wollen hoffen,
daß bei uns die Entwickelung nicht bei äußeren mate¬
riellen Erfolgen Halt machen wird , sondern daß Zeiten
kommen werden, wo wir Deutschen auch in ethischer Be¬
ziehung den Vergleich mit anderen Völkern nicht mehr
zu scheuen brauchen.

— Reichels Hnstentropscn hält der Drogist und
Apotheker Otto S . dahier in seiner DrogenHandlung
feil. Nach der Ansicht von Sachverständigen handelt es
sich dabei um ein Heilmittel , welches anders als in
Apotheken nicht verkauft werden darf . Im Gegensatz
zum Schöffengericht, das zu einem Freispruch gekommen
war , verurteilte die Strafkammer 3 gestern den S . zu
10 M. Geldstrafe.

— Ans gräßliche Weise den Tod gefunden haben schon
Hunderte , die in der Eile des Durstes eine unrichtige
Flasche in die Hand bekamen, und, anstatt den Durst zu
löschen, die unheilvolle Verwechslung mit dem Leben be¬
zahlen mutzten. Durch die strengsten Gesetze und emp¬
findlichsten Polizeistrafen sind die Verkäufer starkivirke-n-
der Mittel (Salzsäure , Vitriol , Salmiak , Scheidewasser
usw.) daraus hingewiesen, das Publikum vor dieser Ge¬
fahr zu schützen. Es ist gesetzlich streng verboten,
starke Säuren , Laugen oder Gifte in
Wein - , Bier - oder Tr inkslaschen jed¬
weder Art zu verkaufen  oder abzugeben. Dieses
Verbot ist aber wahrlich nicht leicht zu befolgen, denn ein
großer Teil des Publikums , besonders die .Handwerker,
stellen tagtäglich an Drogisten wie Zlpotheker das An¬
sinnen, in mitgebrachten Flaschen von Bier oder Selters¬
toa sser, oder noch häufiger in Mineralwasserkrügen diese
gefährlichen Flüssigkeiten zu verkaufen. Tut es der
Händler , so setzt er sich einer Klage wegen Übertretung
aus , oder gar dem Schreckensgespenftc der fahrläffigen
Tötung . Sträubt er sich aber gegen das Verlangen des
Käufers , so faßt dieser es häufig (unerklärlicherweise !)
als Schikane aus und sagt: „ich gehe zum Nachbar, der
tut es". Und richtig, häufig tut er es. So kommt es
nun vor , daß fast täglich durch die Zeitungen von jenen
unbeabsichtigten Vergiftnngs - und Todesfällen gemeldet
wird. Um so erfreulicher und anerkennenswerter ist es,
daß der hiesige Verband selbständiger Drogisten sich, resp.
seine sämtlichen Mitglieder in bindender Weise verpflich¬
tet hat , aus die gewissenhafteste Befolgung der Poltzei-
verordnnng zu achten. Da gerade in letzter Zeit wieder¬
holt Übertretungen derselben vorkamen, so sei an dieser
Stelle wiederholt an das Publikum die Mahnung des
Selbstschutzes gerichtet: „Tragt keine Wein-, Selters -,
Bierflaschen oder Krüge m die betreffenden Geschäfte, um
sie mit Säuren oder Giften füllen zu lassen!"

— Henning in Wiesbaden . Szene aus dem Wcstcnd.
Zeit : Beinahe um Mitternacht . Über den Dächern
fahles Mondlicht. Auf einem derselben sitzt ein Mann.
Geisterhaft hebt sich die Silhouette desselben vom bleichen
Nachchimmel ab. Rufe nach bewaffneter Macht werden
raut . Eintreffen derselben in Stärke von einem Mann,
durch Unterstützung eines gut bewaffneten Amazonen-
korps aus Kriegsstärke gebracht. Campagne beginnt . All¬
gemeines Gruseln bei den meist schon im Nachthabit be¬
findlichen Damen . Langwierige Untersuchung, allge¬
meine Spannung . Resultat : Nischt! — In der Auf¬
regung und um des Betreffenden sicher habhaft zu wer¬
den, war das Haus jedenfalls mit einem nicht genau
passenden Schlüssel geschlossen oder möglicherweise vvn
dem Gesuchten geschlossen worden , so daß es der in üem
Hause befindlichen Polizei erst nach geraumer Zeit ge¬
lang , aus dem Hanse zu kommen. Der mutmaßliche
Don Juan oder Filou war unterdessen natürlich längst
über alle — Berge nicht, aber über die Dächer entkommen.

— Freie Schalstellen sind zu besetzen nt : 1. Homburg
. d. H„ Kreis Obertaunus, evangelische Lehrerinstelle mit
000 M. Grundgehalt, 260 M. Mietsentschädigung, 160 M.
lltcisznlagc. —' 2. Oberasphe,  Kreis Biedenkopf, evaii-
elische Lehrcrstellc mit 1110 M. Grundgehalt, freier Dienst-
icbnung, 160 M. Alterszulage. In dem Grundgehalt ist eine
Vergütung von 10 M. für kirchliche Dienste enthalten. —

Brombach,  Kreis Usingen, evangelische Lehrerstelle mit

Mathot gegen Caruso und seine Freunde in der Ver¬
handlung gehalten hatte . Mathot wird , wie schon ge¬
meldet, wegen dieser Rede entlassen werden . Ein
Telegramm eines Korrespondenten des „B . T ." schildert
Carusos erstes Wiederauftreten etwas weniger rosig.
Einige Sträuße wurden zwar geworfen, aber man hörte
auch einige Zischer. Die mysteriöse Mrs . Graham ent¬
puppte sich als eirre Mrs . Stanhope , eine frühere
Gouvernante , die jetzt die Frau eines professionellen
Baseballspielers ist. Sie hatte , um nicht durch Zeugnis¬
abgabe belästigt zu werden, die Polizei durch einen
falschen 'Namen irregeführt . Sie erklärt , daß Caruso,
den sie nicht kannte, in der Menge vor dem Asfenhause
seinen Ellbogen ans ihre Schulter legte. Sie entfernte
sich darauf , Caruso sei ihr gefolgt und habe sich dann
mit seinen Handknöcheln an ihr gerieben ; darauf schrie
sic, ein Polizist in Zivil kam herzu und fragte sie, ob
sie daraus klagen wollte. „Nein ", erwiderte sie, „wenn
aber mein Mann hier wäre , so würde er es ihm be¬
sorgen." Der Polizist bestand jedoch darauf , Caruso zu
verhaften , da das „Individuum " schon vorher mehrere
Damen vor dem Affenhanse belästigt habe und forderte
ihn ans, ihm nach der Station zu folgen. Mrs . Stanhope
behauptet , gegen die Berhastung Carusos protestiert zu
haben, da sie die Empfindung hatte , cs handele sich um
eilte außergewöhnliche Persönlichkeit. Sic habe keine
Bekanntschaft gesucht und es sei unwahr , daß sie mit
Caruso geflirtet habe.

* Die Königin schämt sich! Im Dczcmberheft von
Richard Fleischers Deutscher Revue (Deutsche Vcrlags-
anstalt in Stuttgart ) teilt Hermann O n ckc n Briefe von
Rudolf v. B c n n i ß f c n aus den Jahren 1807 und 1868
mit . Bennigsen wohnte den Sitzungen des preußischen
Landtages bei und berichtet seiner Frau über Politisches
und Gesellschaftliches. Unterm 17. Januar 1868 schreibt
er : „Ich saß vor einigen Tagen auf einem Diner beim
König (Wilhelm) neben dem eben angekommenen baye¬
rischen Militärbevollmächtigten Major v. Freiberg
(Generalstabsoffizrer des Generals von der Tann im
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zulage . — 4. Wirges,  Kreis Unterwesterwald , katholische
Hauptlehrerstelle mit 1450 M. Grundgehalt , freier Dienst¬
wohnung , 200 Di. Alterszulage . — 5. Oberlibbach,  Kreis
Untertaunus , evangelische Lehrerstellc mit 1050 M. Grund¬
gehalt , ^freier ' Dienstwohnung , 150 M. Alterszulage . An¬
meldungen ,zu den genannten Stellen sind bis 1. 2. 07. elnzu-
reichen, Antritt am 1. 4. 07.' — 6. Blessenb  ach , Kreis
Lberlahn , evangelische Lehrerstellc mit 1270 M . Grundgehalt,
freier Dienstwohnung , 150 M. Alterszulage . In dem Grunv-
gehalt ist eine Vegütung von 120 M. für kirchliche Dienste enr-
halten . Anmeldungen bis 10. 12. 06, Antritt am 1. 1. 07. —
7. Z i m m e rschred , Kreis Untcrlahn , evangelische Lehrer¬
stelle mit 1050 M. Grundgehalt , freier Dienstwohnung , 150 M.
Alterszulage . Anmeldungen bis 1. 1. 07, Antritt am 1. 2. 07.

— Soziale Hilfsarbeit . Der „Verein Frauen-
b i l d u n g — F r a u e n st u d i u m" veranstaltete bereits im
vorigen Winter eine Reihe von Vorträgen zur Einführung in
die soziale Hilfsarbeit und erweckte damit so lebhaftes
.Interesse , daß von verschiedenen Seiten der Wunsch laut
wurde , auf diesem Gebiete fortzufähren . Es werden datier
zunächst Vorträge über die Hygiene des Säuglings-
u n d Kindesalters  stattfinden . Herr Or . Prüssian hat es
übernommen , an zwei Abenden dieses Thema zu behandeln.
'Jeder , der, sei es selbsttätig oder nur beratend für Kinder¬
pflege Sorge zu tragen hat , ist vor eine veranlwortungsvolle
^Ausgabe gestellt und es dürfte daher für weite Kreise von
'Nutzen sein, sich die Belehrungen , die sich hauptsächlich als
praktische Ratschläge gestalten sollen, zunutzen zu machen.
Zungen Müttern aller Stände sowohl, als den Armen-
hfleyern und Armenpflegerinnen , Damen , die in Wohlfahrts-
Vereinen tätig sind oder zu dieser Tätigkeit Anleitung er¬
halten wollen, seien diese Borträge bestens empfohlen. Der
Verein Frauenbildung —Frauenstudium veranstaltet sie im
Interesse des Allgemeinwohls unentgeltlich.

— Hubert Wolfs elektrisch-konzentrisches Reit -Jnstitut
gegenüber dem Hauptbahnhof wird morgen nachmittag seine
Pforten öffnen . Das Ganze ist ein zeltartiger Riesen-Auf-
bau mit einer wirkungsvollen Autzenfront , die namentlich
nach' Einbruch der Dunkelheit , wenn im vielfarbigen elek¬
trischen Lichte erstrahlend , erst zur vollen Geltung kommen
wird. Die innere Ausstattung des Zeltes , die von vielen
tausend Glühlampen und von über 40 Bogenlmnpen bestrahlt
wird, ist ebenfalls sehr wirkungsvoll . Ein Wandelgang zieht
sich um die verschiedenen eleganten Wagen und Pferde,
welche durch elektrische Kraft getrieben in raschem Tempo
dahinsausen ; auch ein Restauratiansplah ist vorgesehen, die
musikalische Begleitung übt ein Orchestrion aus . (Scehe die
Beilage ' in der heutigen Nummer .)

— „Tagblatt "- Sammlungen . Dem „Tagblatt "- Verlag
gingen zu : Für Kohlen für Arme : von Herrn Dr . ©öfter
10 iSi., von Herrn F . Schneider 10 M. — Für Frühstück für
'Schulkinder : von C. K. 5 M., von Herrn Dr . Cöster 10 M.
'— Für Mittagstisch für bedürftige Kinder : von Herrn F.
Schneider 10 M., von Frau Jakobi 5 M., von I . N. 71 10 M.
■— Für die Blindenschule : von Frau Jakobi 5 M.

— Handelsregister. In das Handelsregister ist bei der
Firma „H. I . Steil"  in Wiesbaden eingetragen worden,
daß die Firma erloschen ist. — In das Handelsregister ist die
.Firma „Hotel-Pension und Restaurant National , Otto Weid-
intann, Wiesbaden " und als deren Inhaber der Hotelbesitzer
Otto Weidmann von Wiesbaden eingetragen worden . — In
das Handelsregister wurde bei der Firma „Ludwig ll s i n g er
Nachfolger" in Wiesbaden eingetragen , daß die Prokura des
Kaufmanns Adolf Pickert zu Wiesbaden erloschen ist.

— Konkursverfahren . Das Konkursverfahren über das
Vermögen des Gastwirts Hermann Morgenroth  hier
wurde ' nach erfolgter Abhaltung des Schlußtermins aufgehoben.

Theater, Kunst, Vorträge.
* über Ibsen spricht heute Samstag , abends 8 Uhr, in

der Oberrealschule iOranienstraße ) 'ein berufener Mann:
Freiherr v. Perfüll,  Redakteur , der „Köln. Zig .". Wir
Wunen nur empfehlen, dem Vortrag beizuwohnen. Eintritts¬
karten zu 1 bis 3 M . bei den Buchhändlern und an der
Abendkasse. _

Geschäftliche Mitteilungen.
* Ausstellung moderner Handarbeiten. Eine neue Sehens¬

würdigkeit haben wir seit letzten Dienstag am hiesigen Platze
zu verzeichnen. Eine Ausstellung moderner Handarbeiten
aus Invitationen feinster Seitenstickcreien und Applikationen
bestehend, ist Marktstraße 12, Entresol , eingerichtet worden.
Im Anschluß an die nur kurze Zeit dauernde Ausstellung,
deren Besuch sich lohnt , beginnt ein Kursus , bei welchem man
verhältnismäßig rasch die schwierigsten Seidenhandstickereien
gegen geringes Honorar erlernen kann.

Vereins -Nachrichten,
* Auf die heute abend im Vereinslokal Kleine Schwal-

bacherstraße 10 stattsindende Generalversammlung des
Männergesangvereins „Con cord  i a" sei an dieser Stelle
nochmals aufmerksam gemachte
, * Heute Samstagabend , präzis 8si„ Uhr beginnend , seien
der Klub „Jung Roland"  in den Räumen des ' Turner-
Oheims, Hellmundstraße 25, sein 1. Stiftungsfest , verbunden

'1866er Feldzug ), einem höchst verständigen Offizier und
Politiker . Unter anderen mir sehr interessanten Sachen
erzählte derselbe auch, daß in dem bayerischen Ofsizier-
korps gar keine Erbitterung gegen Preußen herrsche,
man vielmehr froh darüber sei, sich an ein größeres
Mtlitärmesen und dessen vortreffliche Einrichtungen an¬
schließen zu können. Nach dem Essen erzählte die
K ö n i g i n (A u g u st a) — was euch vielleicht interessiert
— von Frankfurt  a . M . seien für den hiesigen
Unterstützungsverein für die Not in Ostpreußen (welcher
unter ihrer Protektion steht) mehrere tausend Taler ge¬
schickt, worüber sie sich eigentlich geschämt habe,
indem sie daran denke , wie schlecht die
arm e Stadt von Pr e u ß e n behandelt  sei ."

* Ein interessantes Preisansschreiben . Es ist eine
erfreuliche Tatsache, daß man in unseren pädagogischen
Kreisen sozialen Fragen von hervorragend praktischer
Bedeutung immer mehr Aufmerksamkeit und Beachtung
schenkt. Einen schönen Beweis hierfür liefert das
Preisausschreiben , das die „Pädagogischen Zeitfragen"
soeben veröffentlichen. Für die drei besten Bearbei¬
tungen der Frage : „Wie läßt sich die Aufklärung der
breitesten Volkskreise über die Schädigung der Jugend
durch die Genußgifte am wirksamsten erreichen?" sind
Preise in Höhe von 500, 300 und 200 Mark ausgesetzt.
Das Preisrichter -Kollegium, bestehend aus : 1. Herrn
Geheimrat , Universttätsprofessor Dr. A. Eulenburg,
Berlin , 2. Herrn Hofrat Professor Dr. Otto Willmann,
Salzburg , früher o. Professor der Philosophie und Pä¬
dagogik an der Universität Prag , 3. Herrn Dr . A. Pabst,
Direktor des Lehrer-Seminars in Leipzig, 4. Fra » Kom¬
merzienrat Hedwig Hcyl, Vorsitzende . -des Pestalozzi-
Hauses, Berlin , 6. Herrn Lehrer F . Weigl, Herausgeber
der „Pädagogischen Zcitsragen ", München, bietet die volle
Garantie , daß die einlaufenden Arbeiten eine gerechte
Würdigung und verständnisvolle Beurteilung finden.
Alles Nähere erfährt man von dem Herausgeber der
„Pädagogischen Zeitfragen " (F . .Weigl, München, Er-

Wiesdadener Tagbialt.
mit Ball . Wie aus dem gut gewählten Programm ersichtlich,
scheint die Veranstaltung eine recht schöne und genußreich:zu werden.

N. Biebrich, 30. November. Bei der gestern hier stattge¬
habten T r e i b.j a g d wurden 350 Hasen zur Strecke gebrach!.
Die Jagd wurde heute fortgesetzt. — Heute vormittag wurven
zwei in der Kaiserstraße spielende Dackelhunde von ver
Elektrischen überfahren.  Der eine kam mit leichteren
Verletzungen davon, der andere wurde getötet.

A Schierstein , 30. November. Der hiesige Verschönerungs¬
verein hielt gestern abend in den „Drei Kronen " seine letzte
diesjährige Monatsversammlung ab. Es gelangte hieran
zur Mitteilung , Patz es den Bemühungen des Vereins ge¬
lungen ist, die süddeutsche Eisenbahngesellschaft zu veran¬
lassen, vom 15. November ab den Verkehr der elektrischen
Bahn zwischen hier und Biebrich abends um eine Stunde zu
verlängern . Bon dem Gesangverein „Sängerlust " wurden
dem Verschönerungsverein 50 M. aus dem Erlös eines Wohl¬
tätigkeitskonzertes überwiesen . Von weiteren Uruer-
nehmungen wurde für dieses Fahr Abstand genommen unv
die Anstrebung nach besseren Verkehrsverhältnissen für das
nächste Frühjahr in Aussicht genommen. — In dem Konzerr-
saal „Zu den drei Kronen " frndet am nächsten Sonntag eine
Abendunterhaltung des evangelischen Kirchengesang-Vererns
statt , bei welcher mehrere gemischte Chöre sowie Soli und
Duette zum Vorträge kommen.

/ ?! Dotzheim, 29. November. In der gestrigen Ge¬
meindevorstandssitzung  waren unter dem Vorsitz
des Herrn Bürgermeisters sämtliche Mitglieder anweseno.
Aus den Verhandlungen ist folgendes mitzutetlen : 1. Die
Veranlagung des Eisenbahnfiskus zur Gemeinde-Emkommen-
steuer aus dem Anteil des Rein -Einkommens der hiesigen
Station und y3 von Chausseehaus ergibt mit 120 Proz . ven
Betrag von 612 M . 2. Gegen ein von der Polizerdirektion
Wiesbaden übersandtes Baugesuch des Herrn H. L i 11 wegen
Errichtung eines Wohnhauses mit Bäckereieinrichtung Ecke der
Wiesbadener - und Schönbergerstraße werden Bedenken nicht
erhoben. 3. Gegen das Ansiedelungsgesuch des Herrn Ed.
Gottschalk  wegen Errichtung eines Landhauses an dem
Straßenmühlweg sind keine Einwendungen zu machen. 4. Der
Maurer Wilhelm Ludwig Wagner  sucht nochmals um die
Erlaubnis zum Ausschank von alkoholfreien Getränken in
seinem Hause Jdsteinerstraße 18 nach. Unter Bezugnahme
auf den früheren Beschluß kann auch heute das Bedürfnis
zur Errichtung des Gewerbes nicht anerkannt werden.

( !) Dotzheim, 29. November. Das Schroeinefleisch
ist nun auch hier um 10 Pf . pro Pfund abgeschlagen,
während die Wurstpreise noch dieselben geblieben sind. —
Seit Beginn des Wintersemesters wird außer der Abend¬
schule auch ein Teil der Zeichenstunden der hiesigen gewerb¬
lichen Fortbildungsschule  abends abgehalten . Da
für diesen Zweck die Beleuchtung durch Petroleumlampen un¬genügend . war , ist auf Beschluß des Gemeinderats in drei
Klassenzimmern elektrische Beleuchtung eingeführt worben.
Seit Anfang dieser Woche ist dieselbe im Betriebe und zeigt
so recht den ungeheuren Vorteil gegenüber der früheren Be¬
leuchtung. — Der Besitzer einer mit ,Elektrizität betrieben :»
Holzschneidemaschine war dieser Tage damit beschäftigt, den
Zuführungsdraht an die Leitung zu befestigen. Dabei be¬
rührte er mit der Hand eine blanke Stelle des Leitungs¬
drahtes und blieb daran hängen . Doch gelang es ihm, bald
wieder davon loszukommen, so daß er glücklicherweise nur
eine geringe Verletzung davon trug . — Die hiesige Volks-
bi 'bliothek  wird sehr eifrig benutzt. Doch wurde der Miß¬
stand unangenehm enipfunüen , daß die Lesezeit von 14 Tagen
sehr oft nicht eingehalten wurde , so daß die Bücher abgeholt
werden mußten , llm dieses zu vermeiden , ist die Änderung
getroffen worden, daß in Zukunft für jedes Buch, das länger als
14 Tage behalten wird , eine Leihgebühr von 5 Pf . erhoben
wird . Rach Verlauf von 4 Wochen erhöht sich dieselbe aus
10 Pf.

— Eppstein, 29. November. Der Architekt Franz B u r I -
h a r d in Frankfurt wurde vom Fürsten zuStolberg-
Werni gerade  mit den weiteren Ausgrabungen der Burg
Eppstein beauftragt . Sie werden bald beginnen.

r . Rüdesheim , 29. November. Der Schuhmacher Weis aus
Geisenheim fanbjäcitn Roden auf dem Bienenberge kn ge.»
ringer Tiefe das L-kelett eines Menschen in hockender Stellung
und mit zurückgebogenem Kopf. Neben dem Schädel lagen
Ohrringe aus Golddräht.

i. Limburg , 29. November. Das hiesige Schwurge¬
richt  verurteilte den 24jährigen Wagner Karl Schneider
aus A h a u s e n wegen Sittlichkeitsverbrechens zu 1 Jahr
3 Monate Gefängnis . Schneider ist mehrfach vorbestraft . .

# Limburg , 30. November. Am Mittwochmittag wollte
der Rangierer D o I d von Dehrn in der Nähe des Bahnüber¬
gangs an der Frankfurierstraße zwei Wagen loskuppeln.
Noch ehe er außerhalb der Schienen war , gab er das Signal
„fertig ". Die Maschine zog an und Dold wurden am linken
Fuße einige Zehen abgequetscht. Der Verunglückte wurde von
der Sanitätskolonne in das Spital gebracht. — Die große
Ziegelei mit Ringofen von Buß u. Stahlheber , G. m. b. £>.
in Eschhofen, ging zum Preise von 61000 M. an den hiesigen
Bauunternehmer Christian Hankammer über.

hn . Weilburg , 29. November. Die Rechnung der T a u -
s en d j ah r f e i er ist nunmehr einer Rechnungsprüfungs-

harötstraße 30). Mögen sich recht viele Freunde unserer
deutschen Jugend , namentlich aus den Kreisen der
Lehrer , Arzte und Sozialpolitiker , an -dem bedeutsamen
Wettbewerb beteiligen.

* Die Wissenschaft und die Klerikalen . Man schreibt
-der „Franks . Ztg." ans Dortmund : Das ivahre Muster
eines populär -wissenschaftlichen Vortrags muß eine Rode
gewesen sein, die am letzten Sonntag hier in einer Ver¬
sammlung des Volksvereins für das katholische Deutsch¬
land Herr Dr . Me-ffert von der Zentralstelle des Volks-
vcreins in M.-Gladbach gehalten hat über „Die Ab¬
stammung des Menschen". In dem Bericht der ultra-
montanen „Tremonia " heißt es nämlich darüber : „In
gemeinverständlicher, oft von köstlichem Humor gewürz¬
ter Rede zeigte er (Dr. Mesfert ) praktisch an einem
Menschen- und Asfen-skelett die Unsinnigkeit der Lehre
von der Abstammung des Menschen vom Affen. Unsere
heutige wirkliche Wissenschaft . . . sei über
die Abstammungslehre längst einig und stimme mit
der Sch öpfungs lehre , wie das Christen¬
tum sie lehre , überein.  Stürmischer Beifall
lohnte den Redner für seine fast I^ stündigen, begeister¬
ten Ausführungen ." Es geht doch nichts über die „wirk¬
liche Wissenschaft", wie sie die ultramontanen Weisen in
M.-Gladbach und anderswo kirchlich approbiert ver¬
zapfen.

* Heiteres aus der Theaterwelt . Ein Dramatiker,
der sein Geschäft versteht, ist Ernst Walter (M. A. Spitzer)
in Wien . Er ließ soeben unter dem Titel „Sieben
Theaterstücke" einen Band dramatischer Werke erscheinen,
der mit folgender , auf einer Buchschleife gedruckten
Ankündigung versehen ist: „Jeder Leser, der wesentlich
zur Ausführung eines dieser Stücke auf einem Theater
beiträgt , erhält den dritten Teil des Honorars und der
Tantiemen für alle auf diesem Theater stattsindende»
Aufführungen . Zuschriften direkt an den Autor ." So
etwas ist denn doch noch nicht dagewesen! Und in seinem
Vorwort fügt der Autor erklärend hinzu, daß er bis

Morgen-AuSgabe, 1 . Vlatt . Vit.  560*

kommifsion vorgelegt worden . Die Einnahmen belaufen sich
auf 23 614 M., die Ausgaben aus 24 291 M., so daß sich ein
Defizit von 677 M . ergibt , das von der Stadt übernommen
wird . Von den Einnahmen entfallen u. a. auf das Festspiel
3791 M., auf Eintrittsgelder 5761 M., auf die Verkaufs - unv
Schaubuden 2407 M. Unter dem Kapitel Ausgaben stehen
n a. 8000 M. für Ausschmückung der Straßen , 5224 M. filr
Kostüme, 2400 M. für Musik, 1563 M. für das Festessen ufw.

I. Dillenburg , 29. November. Eine Versammlung des
Haiger „Obst- und Gartenbauvereins " wählte auf Anregung
des Baumwärters Fischbach eine Kommission, welche Die  kn
diesem Herbste gepflanzten Obstbäume auf das Vorhandensern
der Blutlaus  untersuchen soll. Der Antragsteller ve-
gründete seinen Antrag mit der Tatsache, daß die Blutlaus
an mehreren neugepflanzten Bäumen der hiesigen Gegend
gefunden worden ist. _ Auch mit Rücksicht aus die durch und
durch verseuchte Rheinprovinz müsse man auf energische
Abwehrmittel bedacht sein. — Die Kartoffelernte  des
Westerwaldes ist doch lange nicht so gut ausgefallen , als
man anfänglich glaubte . Auch tritt dre Kartoffelsäule in
bedenklicher Weise auf.

, -ss. Marburg , 29. November. Ein Student  der
hiesigen Universität , der mit einigen Freunden einen Ausflug
in das Ohmtal gemacht hatte , verirrte sich auf dem Heimweg
und übernachtete im Feld . Am nächsten Morgen fand man
ihn in schwer krankem Zustande ; er ist bereits gestorben.

l>. Cvblenz, 29. November. Bei den Stadtverord¬
neten wählen zu Vallendar  errang die Bürgerpartrr
einen vollen Sieg ; ihre Kandidaten wurden niit großer Majo¬
rität gewählt . — Beim Abbruch eines im Jahre 1744 er¬
bauten Kapellchens stieß man in Vallendar auf ein Ton¬
lagen,  das sehr gutes Material liefern soll.

GerichlssrmL.
S t raska m m er s i tzu n g vom 30 . November.

Eine nächtliche Bataille.
Am Abend des 27. Mai hatten die Metzgergesellen

Friodr . W. und Anton K. ein hiesiges Vergnügnngslokal
in Gesellschaft zweier Mädchen besucht. Nach Schluß der
Vorstellung begleiteten sie die Mädchen nach Hause und
standen, um sich von ihnen zu verabschieden, in der
Bleichstratze, als zwei andere , ihnen unbekannte junge
Leute des Weges kamen. Mit einem von diesen, geriet
W. — dnrch wessen Schuld, ist strittig — zunächst in einen
Wortwechsel, dann in ein Handgemenge, man prügelte
sich mit einem Regenschirm. K. intervenierte im Inter¬
esse seines Freundes , bis ein zufällig des Weges kommen¬
der Metzger Simon H. eingriff und die Parteien ausein¬
ander brachte. Bei dem Rencontre will einer der Unbe¬
kannten mit einem Messer verletzt worden sein, und die
drei Metzger sind heute zur Rechenschaft gezogen wegen
gemeinschaftlicher Körperverletzung mittels eines Regen¬
schirmes, re>p. eines Messers. H. wird von den angeb¬
lich Mißhandelten als derjenige bezeichnet, der von dem
Messer Gebrauch gemacht Habe, er stellt das aber mit
aller Entschiedenheit ebensowohl in Abrede, wie eines der
jungen Mädchen, welchem nachgesagt wird , daß es wacker
zur Verteidigung seines „Schatzes" den Regenschirm ge¬
schwungen Habe, auch das in Abrede stellt. Jui übrigen
hat tatsächlich bei dem Zusammenstoß ein Mann zwei
Messerstiche davvngetragen , von denen einer unter einem
Augenlid eingeörnngen ist und die Sehkraft an dem be¬
treffenden Auge erheblich vermindert hat . W. und K.
werden heute zu 60 M . Geldstrafe verurteilt , bezüglich H.
ergeht mangels Beweises Freispruch.
Verleumderische Beleidigung und versuchte Erpressung.

Die Taglöhnerin Elisabeth Sch., 39 Jahre alt , von
Lorch, soll eine Autoritätsperson am Platze verleumde¬
risch beleidigt haben, indem sie ihr nachsagte, der Vater
eines von ihr vor einigen Monaten geborenen Kindes zu
sein, und sie soll ihn auch zum Gegenstand eines Er-
pressungsversuches gemacht haben durch die Drohung
„ihr Geheimnis " preiszugoben , sofern er sie nicht mit
einer Summe Geldes avsinöe. Beide Straftaten leugnet
sie und hält nicht nur auch heute ihre Behauptung auf¬
recht, sondern will lediglich an ihrem Verführer Rechte
geltend gemacht haben. Obendrein wird ihr die Ent¬
wendung von Holz in der Gemarkung Caub vorge-
worfen . Zum Teil geht heute die Verhandlung hinter
verschlossenen Türen vor sich. Dieselbe rief in dem
Gerichtshof die Vermutung wach, es in der Angeklagten

auf das Burgtheater , wo er sein Stück aber nach der
Einreichung sofort wieder zurückzog, die schikanösen
Theaterdrrektoren bisher mied: „Kein lebender Theater-
üirektor (!) hat bisher die sieben Stücke gelesen!" fügt er
treuherzig hinzu . Nun sollen das die Leser nachholen
und obendrein noch etwas dabei verdienen ; allerdings
müssen sie Nachweisen können — nun kommt der Haupt¬
trick! — daß sie das Buch um zwei Kronen gekauft
Haben. Wenn nur eine so gute Idee in einem der Stücke
glücklich verwertet ist, mutz das ein Bombeiterfolqwerden!

Kurze MMeilungeu.
Prof. Kochs Afrikareise. In Kreisen, die den Er¬

gebnissen der Untersuchung des Professors Dr. Robert
Koch über die Schlafkrankheit mit Interesse entgegen¬
sehen, wird angenommen , daß der große Forscher
längstens bis in die erste Hälfte des nächsten Jahres in
Afrika bleiben wird.

Für eine Preis «,tfgabe aus der Augenheilkunde hat
der in Breslau verstorbene Geh. Meöizinalrat Professor
Dr . Hermann Cohn der Medizinischen Fakultät der
Universität Heidelberg 10 000 M . gestiftet, deren Zinsen
dem jeweiligen Bearbeiter der Aufgabe zusallen sollen.

Die doppelte Salome . In der Ausführung von
Richard Strauß ' „Salome " im Berliner König!. Opern-
hause wird für Frl . Destinn , welche die Salome singt,
den Tanz vor König Herodes die Primaballerina,
Fräulein dcll' Era , ausführen.

Ein Wagner-Fest in Bologna . Im Stadttheater zu
Bologna fand am Dienstagabend ein Wagner -Fest statt
zur Erinnerung an die erste Ausführung einer Wagner-
schen Oper in Italien , nämlich „Lohengrin ".

Der „Eindringling ", ein antiklerikales Drama von
Blasco Jbanez , wurde in Madrid mit starkem Erfolge
aufgeführt.

Von I . I . Davids Schriften wird durch einen
engeren Freundeskreis eine Gesamtausgabe vorbereitet.
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mit einer Geisteskranken zu tun zu Haben, öre sür rhre
Handlungen nicht verantwortlich gemacht werben könne.
Es ergeht daher heute Beschluß, sie auf ihren Geistes¬
zustand beobachten zu lassen.

Mißhandlung-
In Schier st ein sind eines Tages ein Taglöhner

B. aus Biebrich und ein Bahnwärter , bei dem der
erstere zur Miete wohnte, beim Ausziehen in Streit
geraten und dem Bahnwärter ist dabei übel mitgespielt
worden, zumal ein Bekannter von B., den dieser sich
herbeigeholt hatte, um ihm beim Umzug behilflich zu
sein, der Taglöhner L. aus Biebrich, zu dessen Gunsten
mit eingriss. B . ist bereits deswegen bestrast worden.
L. verfällt heute in 14 Tage Gefängnis.

* Zum Tode vernrtcilt . In Bayreuth wurde der
Bolksschullehrer Friedrich Müller wegen Sittlichkeits¬
verbrechens und Mord zum Tode und acht Jahren
iguchthaus verurteilt . Der Angeklagte nahm das Urteil
gefaßt auf. _

Kport.
» Automobilsport . Während in Deutschland der

Autosport den Winterschlaf angetreten hat , findet in
Frankreich vom 25. November bis zum 5. Dezember eine
große Automobilzuverlässigkeitsfahrt über 2500 Kilo¬
meter aus der Strecke Paris -Monte -Carlo -Paris statt.
Zu dieser Fahrt dürfen nur Automobilfabriken unter
ihrer Firma melden und alle teilnehmenden Wagen
müssen die allerneuesten Konstruktionen der betreffenden
Fabriken sein. Also eine Fahrt zur Erprobung der aller-
neuesten Neuheiten . Es wurden 45 Meldungen abge¬
geben. Bon deutscher Seite haben es nur die Opel-
Werke in Rüsselsheim a . M . gewagt, zur Vertretung
der deutschen Farben der internationalen Auto-
Konkurrenz entgegenzutreten . Wir wollen hoffen, daß
die sieggewohnte Opel-Marke und damit die deutsche In¬
dustrie günstig abschneidet.

* Ein Bär im Fischottercisen gefangen. Aus Jäger¬
kreisen wird der „N. fr. Pr ." geschrieben: Als sich am
5. v. Fischmeister Schubert jener Stelle in einem Teiche
der bei Prjodor in Bosnien gelegenen Besitzung des
kaiserl. Rates Burda näherte , wo er vor kurzem zwei
Ottereisen ausgclegt hatte , vernahm er unheimliches
Brunrmen und erblickte eine sich wild gebärdende junge
Bärin . Sie hatte den größten Teil eines 125 Hektar
umfassenden Teiches bereits durchquert und wiederhol!
Schwimmproben abgelegt, als sie an dem Ufer eines
Grabens mit einer Tatze in ein Otteretsen geriet . Die
abgewetzten Zähne , die teilweise abgenagten Zehen und
fehlenden Krallen bekunden, welche Anstrengungen das
Tier gemacht hatte, um sich zu befreien, aber das Eisen
wie auch Kette und Verankerung hielten stand. Ein
wohlgezielter Schutz streckte die Bärin zu Boden . Sie
besaß eine Länge von 175 Zentimeter bei ausgestrecktcn
Extremitäten und wog 38 Kilogramm . Noch nienrals
soll sich in der Prjcdorcr Gegend ein Bär so weit in die
Niederung verirrt haben.

vermischtes.
* Bayerischer Byzantinismus . Aus München wird

den „Leipziger N. Nachr." geschrieben: Vom bayerischen
Byzantinismus haben wir schon zu verschiedenen Malen
zu berichten gehabt. Die „Freie Bayerische Schulzcitung"
bringt nun einen neuen Beitrag dazu, der auf die Zu¬
stände in der bayerischen Schulbureaukratie ein charak¬
teristisches Licht wirft . Diese hat sür das Lesebuch an
Mittelschulen folgendes Gedicht ministeriell genehmigt:

Lied der Bayern.
1, Was macht dich groß, o Bayerland?Die ruhmbekränzten Kriege?

Die heiß erkämpften Siege?
Die Flüsse, Berg und Wälder?
Du hast das Rechte nicht gebracht;
Der mich beschirmt und mich bewacht,
Mein König — hat mich groß gemacht.

L. Was macht dich kühn, o Bayerland?
Der Ahnen kühne Taten?
Die mutigen Soldaten?
Die Bürger fest wie Eisen,
Wo Treue zu beweisen?
Du hast das Beste mcht gebracht;
Der mich beschirmt und mich bewacht,Mein König — hat mich kühn gemacht.

3. Was macht dich reich, o Baherland?
Die saatgeschmücktcn Auen?
Die ncidcnSwerten Gauen?
Der Hügel goldne Reben?
Der Berge Reickiturn eben?
Das Schönste hast du nicht gebracht,
Der mich beschirmt und mich betvacht,
Mein König — hat mich reich gemacht.

4. Was macht dich stolz, o Baherland?
Die goldne Königskrone?
Das Zepter auf dem,, Throne?
Die prunkenden Paläste?
Der Jubel und die Feste?
O nein , du hast es nicht gebracht-
Der mich beschützt und mich bewacht.
Mein König — hat mich stolz gemacht.

Bei dem traurigen Geschick, dem die bayerische
»konigslinic verfallen ist, sinkt diese byzantinische Lei¬
stung auf ein unsagbares Niveau herab . Das Härteste,
was das Ministerium des Unterrichts treffen konnte,
ist aber die Erklärung der sozialdemokratischen Presse,
daß man vom nakionalen Standpunkt aus dem Mach¬
werk enigegentreten müsse. Zu einer ordinären dema¬
gogischen Agitation , wie sie in Bayern leider zu oft nur
getrieben wird , bietet ein solcher Byzantinismus ledig¬
lich das Gegenstück.

* Über die Häufigkeit der verschiedene» Vornamen
hat der Zweigverein des Allgemeinen Deutschen Sprach¬
vereins zu Celle eine interessante Statistik unter den
Schülern und Schülerinnen der dortigen Schulen aus¬
genommen. Sie zeigt leider , daß in bezug auf die
Namensgebung eine recht große Einförmigkeit herrscht.
Mon 1608 Knaben beschränkt sich die Hälfte auf 7 ver¬

schiedene Rufnamen , nämlich: Wilhelm , Heinrich, Fried¬
rich, Karl , Otto, Hermann und Johann . Und bei den
Mädchen ist es nicht viel bester, die Hälfte der 1586
Schülerinnen kommt aus mit den 8 Rufnamen : Elisa¬
beth, Marie Anna , Frida , Margarete , Martha , Dora
und Luise. Deutsche Rufnamen haben bei den Knaben
etwa zwei Drittel , bei denMädchen aber nur ein Fünftel!

Kleine Chvonik.
Der „alte Greifenberger ", wie der in Artistenkreisen

sehr bekannte Gesangshumorist Adolf Goedicke nach seiner
beliebtesten, oft kopierten Repertoirenummer genannt
wurde , hatte das Unglück, plötzlich zu erblinden.

Eine Stiftung von 10 006 Mark hat Kommerzienrat
Ernst Puchmann in Nürnberg gemacht aus Anlaß feines
70. Geburtstages , und zwar für taubstumme und schwach
befähigte Kinder ohne Ansehen der Konfession.

Die erste« Eisenbahnwagen mit Weihnachtsbänmcn
sind bereits in Berlin eingetroffen . Sic stammen, wie
der „L.-A." meldet, zum größten Teil aus den Waldungen
Mecklenburgs, sind auf die verschiedenen Berliner Güter¬
bahnhöfe verteilt und harren hier der Verladung.

Er« Buch für 400v Mark . Ein Pariser Verleger
gibt gegenwärtig ein Werk heraus „Tos Femines de
Versailles", das 4000M . das Exemplar kostet. Das Buch
besteht aus fünf Teilen , und jeder Teil enthält 10 Tafeln
weiblicher Schönheiten in den genauen Farben der
Originalvilöer.

Entwichen. Aus dem „Maison de Sanis " in
Schöneberg ist die Restaurateurswitwe Lucie Haber-
stroh, die am 6. Juni d. I . das vielbesprochene Revolver¬
attentat gegen den Musikdirigenten Nehring vom
Königs -Grenadier -Regiment in Liegnitz verübt hatte,
spurlos entwichen.

Nette Früchte!. In Berlin wurden bei dem Ver¬
such, in eine Bank einzubrcchcn, zwei 18 und 20 Jahre
alte entsprungene Füisorgezöglinge überrascht und ver¬
haftet. Sie hatten es auf die Zweigstelle der Mittel¬
deutschen Kreditanstalt abgesehen.

Der Anssatz in der Kapkolonie. Der Grundsatz,
den Aussatz dadurch zu bekämpfen, daß man eine obli¬
gatorische Absonderung der von dieser Krankheit Be¬
fallenen cinführte , hat sich in der Kapkolonie nicht be¬
währt . Aus dem Bericht des Gesundheitsamtes für
das vorige Jahr geht hervor , daß die Ausbreitung der
Lepra trotz jener Verordnung in der Zunahme be¬
griffen ist.

Die Fabritr-Erplosron bei Annen.
Telegramme des „W ieöbadener Tagblatt S".

Witten , 30. November. Der Generaladjutant des
Kaisers General v. Scholl besichtigte heute vormittag
die Unglücksstätte und die beiden hiesigen Kranken¬
häuser. — Nach den neuesten Feststellungen sind 3 0 P c r-
sonen tot , 62 schwer und 150 bis 180 leicht
verletzt.  In der Fabrik sollen Dynamit und Zünd¬
hütchen gelagert haben, was nach den Angaben von
mehreren Seiten unstatthast war . Die Staatsanwalt¬
schaft hat die Untersuchung eingeleitct . Im Marine-
Hospital wurden bisher 70 Personen verbunden ; über
40 Verletzte werden dort verpflegt . Sechs Personen
wurden tot eingcliescrt oder sind später gestorben. Im
Diakonissenhaus sind 20 Tote und 40 Schwerverletzte ein?
geliesert worden, von denen 5 starben. Etwa 200 Per¬
sonen wurden dort verbunden.

Berlin , 80. November. Die Kaiserin  ließ den
Angehörigen der bei der Explosion in Annen verun¬
glückten Personen ebenfalls durch den Generaladjutanten
v. Scholl ihr Beileid übermitteln und wies zugleich
einen größeren Geldbetrag aus ihrer Schatulle zur
Linderung der augenblicklichen Not an.

s,
hä . Annen , 30, Noyember. Die Zahl der Schwer¬

verletzten  betrügt rund l»». Die Leichtver¬
letzten sind nicht zu zählen, aber überall sieht man sie in
den Straßen , Die Furcht vor wetteren Explosionen ist
unbegründet , da in den Kellern hex Fabrik nux noch
Rohstoffe liegen, die eine Gefahr nicht in sich Sergen,

M , Mitten , 30, November, Der strömende Regen,
der in der Nacht niedergtng , hat viel zur Beseitigung
jeder Gefahr Seigetragen , Witten zeigt heute das Bild
sonstiger Wochentage. Die Kinder gehen zur Schule,
die Schaufenster werden repariert.

hd. Hagen i. 8B>, 30. November. Auf Anordnung
des Regierungspräsidenten in Arnsberg geht heute ein
Polizei -Kommissar mit 12 Poltzeibeamtcn nach Annen ab.
um die Absperrungsrnaßregeln zu verschärfen, da das
Publikum in großen Massen zur Unfallstelle strömt.

Kehle Nachrichten.
Telegramme drS „SS ieSXmititer TagblattL"

Deutscher Neich sing.

Berlin , 30. November.
Am Bundesratstisch : die Staatssekretäre Freiherr

v. Stengel und Dernburg.
Präsident Graf Ballestrcm eröffnet die Sitzung um

1 Uhr 20  Minuten.
In der fortgesetzten Beratung des Nachtrags¬

et  a t s f ü r S ü d w e sta f r i ka führt
Abg. Lattmann (wirtsch. Bgg.) ans : Die Kritik des

letzten Sommers an den kolonialen Angelegenheiten ist
über das Maß der Gerechtigkeit hinausgegangen . (Zu¬
stimmung.) Man sollte jetzt einen dicken Strich unter
die Vergangenheit machen. Redner fragt die Regie
rnngen , wie sie sich ansciwandersetztcn wegen der eng-
lischen Forderung,  daß man den Engländern
den infolge des Übertritts von Herero entstandenen
Schaden ersetzen solle. Er hoffe, daß die Regierungen
jener Forderung ein glattes Nein entgegensetzten.
Redner tritt dann für den Bahnbau ein und regt an,
daß ein Teil der Bahnkosten von den Unternehmern

zu tragen seien, die den größten Vorteil von der Bahn
hätten. Das Programm des neuen Kolonialdirektors
begrüße er. Die Selbstverwaltung der Kolonien sek
unumgänglich notwendig . Besonders zu begrüßen sei,
wie, nach der Rede des Reichskanzlers zu urteilen , jetzt
die Regierung der Kolonialpolitik eine wesentlich größere
Bedeutung beimesse als früher . Hoffentlich steige auch
das Verständnis für die Kolonien im Volke.

Abg. Schräder (sreis. Vgg.) erklärt : Die bisherigen
Zustände in der Kolonial -Avtcilnng haben zu einer
Planlosigkeit und zu nicht genügender energischer Tätig¬
keit geführt . Aus diesem Grunde freuen wir uns über
den Umschwung und bieten zu einer vernünftigen
Kolonialpolitik gerne die Hand.

Abg. Erzbergcr (Zcntr .) meint , eine unglücklicher-
Rede habe der Reichskanzler noch nicht gehalten als
vorgestern. Sie gipfele in der Behandlung des Falles
Pöplau und in allgemeinen Anschuldigungen gegenüber
der Presse. Eine aufrichtige Kritik ist besser als eine
Lobhudelei, wie sie vom Abg. Dr. Semler beliebt wurde.
Daß der neue Herr Kolonialdirektor mit einem neuen
Beamtenstab hier erschienen ist, dazu beglückwünscheich
ihn. Ich freue mich, daß endlich eine solche Kraft an
der Spitze der Kolonial -Abteilung steht. (Schallende
Heiterkeit.) Dabei verteile ich keinen Borschußlorbcer.
(Heiterkeit), denn seine bisherige Tätigkeit , die Kün¬
digung verschiedener Verträge , ist derart , daß, wenn alle
Monat eine solche Tat erfolgt , das deutsche Volk alle
Ursache hat, dem Kolvnialdirektor dankbar zu sein.

*1»
Berlin , 30. November. Der stellvertretende Vor.

sitzende der General -Synode , General -Superintendent
Holz Heuer  ist gestern abend in Magdeburg ge -
st o r b e n.

Tonlon , 30. November. Die von dem Admiral
Touchard  befehligte Schisfsöivision  ist heute
früh 8Y2 Uhr nach Tanger  gegangen

wb. Darmstadt , 30. November. Die Zweite
ammer  erledigte heute vormittag de« Rest der

Tagesordnung und vertagte sich daraus bis zum 12.
Januar nächsten Jahres.

wb. Stuttgart , 30. November. Das Amtsblatt der
Berkchrsanstalten teilt mit , daß die P e r s o n - n t a r i s-
reform  voraussichtlich auf den 1. Mai 1907 zur Ein¬
führung gelangt, und zwar auf Grund folgender Kilo¬
metergrundtaxen : 1. Klasse 7 Pf ., 2. Klasse 4,5 Pf .,
3. Klaffe 3 Ps ., 4. Klaffe 2 Pf . Den neuen Fahrkarten
wird künftig die Zone für Schnellzugszuschlag und
Reisegepäck aufgrdruckt.

wb. Stuttgart , 30. November. In der Sitzung des
Gesamkkollegiums der Zentralstelle für die
Landwirtschaft , die sich mit der Flctschtcuc-
r u n g beschäftigte, betonte der Minister des Innern
v. Pischek, baß es sich bei den Mitteln zur Abhilfe gegen
die Fleischteuerung nur um solche handle, bei denen
alle veterinärpolizeilichen Maßnahmen in Anwendung
gelangen . Württemberg sei jetzt seuchensrei und man
inüssc alles öaransctzcn, daß cs seuchensrei bleibe. Die
einzigen Nachbarländer Deutschlands, ans denen die
Einfuhr von Fleisch und Bich in Betracht kommen
könne, seien Dänemark und Holland. DerMinister sprach
sich sodann für teilweise Öffnung der hollän¬
dischen Grenze  aus , da die holländische Gesetz¬
gebung bezüglich der Scuchenpolizci eine gute und
Holland seuchensrei sei. Das Kollegium sprach sich jedoch
nach längerer Erörterung einstimmig gegen die
Öffnung der Grenzen  von Dänemark und
Holland aus.

hd. Paris , 30. November. Die „Rspublique Fran¬
salse" wird seit gestern von dem früheren Handels-
nnnister Jules Roche  geleitet.

hd. London, 30. November. „Daily Expreß" be¬
richtet, der deutsche Kaiser  werde Im Frühjahr in¬
kognito England  bereisen.

wb. Petersburg , 30. November. In der Angelegen¬
heit des Adjunkten des Ministers des Innern Gur ko,
welcher beschuldigt  wird , eine Lieferung von zehr
Millionen Pud Mehl für die Notgebicte an die Firma
Lidwall vergeben und dieser eigenmächtig einen Vor¬
schuß von 800 000 Rubel gewährt zu haben, wird nach
einer Meldung der „Nowoje Wremja" der Minister¬
präsident Stolypin heute im Ministcrrat einen Antrag
einbringen , eine besondere Kommission unter dem Vor¬
sitze des Reichskontrelleurs Schwauebach mit deren
Untersuchung zu beauftragen.

wb. Ottawa , 30. November. Finanzminister Ficldiug
sagte in seiner gestrigen Budgetrede , daß das Ver¬
hältnis Kanadas zu Deutschland  für den
Augenblick unverändert sei. Die von Deutschland an
Kanada geübte Differenzierung , die die Auferlegung
eines Zollzuschlages zur Folge hMe , sei das Ergebnis
von Mißverständnissen gewesen, und er hoffe, daß durch
beiderseitiges angemessenes Vorgehen ein besseres Ver¬
hältnis herbeigeführt werden würde . Man könne nicht
erwarten , mit Deutschland oder irgendeinem anderen
Staate auf Grund der Vorteile des beabsichtigten
Zwischentarifcs sofort zu einer Verständigung zu ge¬
langen , er hoffe jedoch, daß auf seiten Deutschlands
Neigung dazu vorhanden sei, auf ein freundliches Ein¬
vernehmen hinzuwirken , welches die Abschaffung des
Zollzuschlages herbeisühren würde.$

wb. Alsenz, 30. November. Der wegen Unter,
schlagungen flüchtige Holzhändler Ko pp ist in Kaisers¬
lautern fest genommen  worden.

hd. Paris , 30. November. In Beduy flüchtete cir
20jähriges Mädchen,  das von ihremG e l i e b t c r
verlassen  worden war , aus der elterlichen Wohnung
und irrte im Walde umher, um seine Niederkunft abzu¬
warten . Später stürzte sich die Unglückliche mit dem
Kinde einen Abhang hinab . Beide Leichen wurden
vollständig zerschmettert  ausgefunden.

hd. Paris , 30. November. Eines der ältesten Mit
glieder der hiesigen amerikanischen Kolonie, der Ge-
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jiteral Aoung , wurde gestern morgen beim Über¬
schreiten der Straße von einem Trambahnwagen a n g e -
fahren  und zu Boden geschleudert. Der General er¬
litt schwere Kopfverletzungen  und einen
Beinbruch.

hcl. London, 80. November. Eine kühne For¬
scherin.  namens Okjanana trifft bei Alaska die
letzten Vorbereitungen , um nach dem Nordpol  auf¬
zubrechen. Ihre Expedition setzt sich nur aus Eskimos
'zusammen, da sie der Meinung ist, daß nur diese im¬
stande seien, das große Werk durchzuführen, da sic die
notwendigen Eigenschaften und Energie besäßen.

NsUrswir -LschaftLicheV.
Weinbau nud Weinhandel,

m. Bingen , 20. November. Die Herren I . Landau Söhne
brachten heute bei gutem Besuche, flotten Geboten und
schlankem Zuschlag 67 Nummern Weist- und Rotweine der
Kahrgange 1903 und 1904 zur Versteigerung . Die Weine
waren schöne reintönige Gewächse und entstammten aus ven
Gemarkungen Ockenheim, Kempten, Bingen , Büdesheim,
Duchroth , Nioderhausen , Wernburg , Norheim , Münster,
Manubach und fanden bis auf zwei Nummern leicht Nehmer.
'Die Preise stellten sich für das Stück 1003er Weißweine ans
490—830 M. Das Ergebnis für 26 Stück 1903er waren
47 300 M. Der Durchschnittspreis kür ein Stück war 600 M.
Das Stück 1904er Weißwein kostete 400—1290 M., das Halb-
ftück 700—1070 M. Das Ergebnis für 20 Stück und vier
Halbstück 1004er stellte sich auf 17 420 M. Der Durchschnitts¬
preis für ein Stück 1004er war 792 M . Für zwei Stück
1903er Rotwein wurden 620 und 630 M., für das Halbstück
860—510 M. bezahlt. Das Ergebnis für zwei stück uns
nenn Halbstück 1903er Rotwein war 5360 M. oder durch¬
schnittlich für ein Halbstück 418 M. Das Halbstück 1904er
Rotwein kostete 430—620 M„ ein Viertelstück kostete 320 M.
Das Ergebnis für,10 Halb- und ein Biertelstück 1904er Not-
wein stellte sich aus 5140 M. Der Durchschnittspreis für ein
Halbstück 481 M. Der Gesamterlös stellte sich auf 41 530 M.
ohne. Fässer.

Einsendungen aus dem Leserkreise.
Wuf Rücksendungoder Aufbewahrung der uns für diese Rubrik zugedenden. nicht

verwendeten Einsendungen kann sich die Redaktion nicht einlaisen.)
* Wie schon einige Jahre zuvor, so kommt auch dieses

Jahr der Andreas markt  auf den Blücherplatz. Die an¬
grenzenden Hausbesitzer freuen sich auch in gewissem Sinne
über die Abhaltung dieses Marktes in ihrer Nähe ; jedoch
eins ist's, das denselben keine Freude bereitet und nur aus
Nächstenliebe geschieht; es ist dies das des Morgens unv
Abends fortwährende Wasserbolen chesp. Wasser st etteln
der Markt st ände- und  S cha u b u d e n b e s i tze x
(ixnb deren Bediensteten . , In pekuniärer Hinsicht macht doch
»unsere Stadtkasse das einträglichste Geschäft und sollte sie
saus diesem Grunde dock auch ihren Playgeldbezahlern das
»nötige Wasser besorgen, damit nickt die angrenzenden Haus-
Besitzer des Blücherplatzes während dieser Markttage immer
belästigt werden und einen erheblichen Wassermehrverbrauch
zu zahlen habem. Vielleicht tragen diese Zeilen dazu bei, daß
an zuständiger Stelle dafür gesorgt wird und so viele Zapf¬
stellen errichtet werden, als nötig sind.

Mehrere Hausbesitzer des Blücherplatzes.
* Der Einsender des Eingesandts in Nr . 548 des „Tag-

blatis " vom 28. d. M. hat wohl sämtlichen Anwohnern der
Lothringer - , verlängerten West end  st ratze  und
des W e l l r i tzt a l e s aus der Seele gesprochen, doch scheint,
daß das Stadtbauomt , Abteilung für Straßenreinigung,
»anders denkt, sonst müßte bereits Abhilfe » geschaffen sein.
Man sollte cs wirklich nicht für möglich halten , wie die Haus¬
besitzer genannter Straßen durch die angehäuften Schmutz-
swassen geschädigt werden , da dieser ganze S 'traßenzug einem
Schlammlagerplatze gleicht, so daß an ein Hindurchkommen
überhaupt nicht zu denken ist. Auf j >ie Hausbesitzer, welche
die ganz enormen Gelände - und Straßcukostcu getragen
haben , wird von seiten der Stadt absolut keine Rücksicht ge¬
nommen , obwohl gerade diese die Straße unentgeltlich au die
Stadlgcmcinde abtreten und die provisorischen Straßenaus-
baukosten tragen mußten . An ein Vermieten der leerstehen¬
den Wohnungen ist gar nicht zu denken, weil kein Mensch
durch dieses Schlammeer hindurchwaien kann und will. Daß
die Stadtbebördc den Hausbesitzern eine Gegenleistung für
die von diesen zu zahlenden ganz erheblichen Steuerlasten
»schuldig ist, daran denkt dieselbe nicht, es ist dieser vor allem
darum zu tun , daß die Abgaben pünktlich eingchen, bleibt
jedoch einer dauiit im Rückstände, dann ist gleich ein Voll-
ziehungsbeamter da, der den schuldigen Betrag auf die eine
oder andere Art eintreibt . Leider wohnt keines unserer
Magistratsmitglieder oder städtischen Beamten in borge-■
mannt cm Stadtteil , sonst wären die Schlammassen längst be¬
seitigt . Auch unserer Königlichen Polizei scheint nicht viel an
der Reinhaltung genannter Straßen zu liegen , sonst mütẑ r
doch diese der Stadt die Auflage machen, den Schlamin zu ent¬
fernen und einen gangbaren Fußsteig von der Westend- nach
der Lothringerstratze herzustcllen. Auch dem Tierschutzbere»n
bietet sich an genannten Straßen ein dankbares Feld für
seine Tätigkeit , denn die Wagen versinken tu. den Schmutz-
Massen bis an die Radnaben . Es wundert mich, daß der sonst
so rührige Westliche B e z i r ks v e r e i u zur Beseitigung
dieser unhaltbaren Zustände noch nichts getan hat , da doch
sgerade dieser Verein im Westend schon manches Gute ge¬
schaffen hat . Eine Beleuchtung ist in der verlängerten West-
kendstraße überhaupt nicht vorhanden , so daß . die Bewohner
der Lothringerstaße und des .Wellritztales nur mit Gefahr
»ihres Lebens nach ihrer Behausung gelangen können. Es
herrschen eben Zustände iin Westcnd, die jeder Beschreibung
spotten . In unserer so viel gerühmten Weltkurstndt dürfte
»eine solche Nachlässigkeit und solches Hintenansetzen der Inter-
(essen van steuerzahlcndenBürgern überhaupt nicht Vorkommen.
Schleunigste Abhilfe tut dringend not.

* Die „Bierstadter Zeitung " bringt in ihrer letzten
Scuntagsnuinmer eine Beschreibung des augenblicklichen Zu¬
standes der Ortsstraßen daselbst, welche infolge des regn .-- »
irischen Wetters „etwas schlüpfrisch" seien. Schlüpfrig "tn:t
»„sch" am Ende geschrieben, ein Beweis dafür , daß ber Grad
der Schlüpfrigkeit kein geringer ist. In Bicrstadt verwendet
man nämlich ein vorzügliches „Bindemittel ", welches ouen
auf die Schrätteln eingewalzt wird beim Straßenbaus Es
,ist dies mehr Letten wie Kies, ein vollständig plastisches
»Material , welches im Distrikt „Fichten" gewonnen wird , und,
!da dieses Gelände der Gemeinde gehörig, nur den Grabelohn
(kostet, der mitunter aber teurer kommt wie jeder andere.
»Ter neuangcstellte Wegemeister verwendet diesen Lettenkk-S
sogar mit Vorliebe ! Besser verwendet wäre derselbe zur
Fabrikation von Ziegelsteinen , welche, ähnlich wie dieselben
von Sonnenberg , von der Stgdt Wiesbaden vielleicht bevor-
szugt würden zu Kanalbautcn usw. Statt nun aber oben¬
genannte Ortsstraßen , von denen die meisten nur auf einer
Seite ein Trottoir , viele gar keins aufzuweisen haben, eben
bei der -nassen Witterung hier und da einmal mit dxr Kehr¬
maschine zu reinigen , mutet mau den Passanten zu, mitten
durch diesen Schlamm zu waten , weil die . Gemeinde cm
Ortsstatut erlassen, wonach jeder Hausbesitzer selbst zu
reinigen hat . Wir möchten aber die Gemeinde Bier.stasr
hiermit aufmerksam machen, daß man ein solches Statut
auch in Wiesbaden hat und daß trotzdem die Reinigung der
Fabxdäu '.me von seitxn der Gemeinde besorgt wird, ' wag
bekanntlich große Opfer fordert ; jedoch der allgemeinen
Reinlichkeit wegen und aps Rücksicht gegen die Einwohner¬
schaft hat cs die. 'Stadtgemeinde selbst in die Hand Genommen |fortdauernd zu reinigen. Wenn man nun in Bierstadt
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wahrend der jetzigen nassen ' Witterung alle 8—14 Tage ern
traft,ges Abke-hren der Straßen mit der Kehrmaschine ve:-
mngt , die za doch da ist, so ist dies gewiß keine unbillige
d-orücntrtg , .welche nur dazu beitragen rann , das»ganze Aus-
sehen und damit auch das Ansehen der Gemeinde zu heben.
P.ur die Zukunft wird es am zweckmäßigsten sein, wie dies
die turzlich zuungunsten der Gemeinde entschiedenen Prozesse
zeig.en, daß die allgemeine Straßenreinigung sowohl im
Ortsbermg wie auch außerhalb von der Gemeinde über¬
nommen und die Kosten aus die Steuer geschlagen werden.

Briefkasten.
R. N. Nach einer kürzlich erwähnten Gerichtsentschei¬

dung soll-nur derzemge sich Architekt nennen könnest, der ei .re
Hochschule besucht hat. Ob dazu auch das Examen gehört
vermögen wir nrcht zu beurteilen , da uns der Wortlaut der
Entscheidung nicht bekannt ist. Die ganze Frage bedarf
überhaupt noch sehr der Aufklärung.

Gäste im Kulmbacher Felsenkeiler. Das bekannte Stadt-
origtnal „Der lange Salz " verunglückte bezw. verstarb am
18. Februar 1897 im städtischen Krankenhaust.

Dreiklang . Die erwünschte Adresse ist in unserer
Redaktion zu erfahren.

Merkur . Einer behördlichen Erlaubnis bedarf es
dieser Unterrichtserteilung nicht.

zn

Hasicielsfeii»
Von de* Berliner Börse . Der gestrigen Spekulationslust ist

heute Realisationslust gefolgt; auf einzelnen Gebieten waren
aber die »Kurse noch recht fest, begünstigt von der andauern¬
den Geldflüssigkeit. Von Banken standen im Vordergrund
Deutsche Bank, desgleichen Schaaffhausen und Handelsanteile.
Von Transportwerten sind Lübeck-Buchener auf die Dividenden¬
taxe Ws  Proz . gestiegen. Die Taxe muß aber als Überschätzung
bezeichnet werden, wie an anderer Stelle bemerkt ist. Lom¬
barden waren auf Frachttarif -Erhöhungen gebessert. Ameri¬
kaner wenig belebt. Montan werte waren uneinheitlich . Von
Fonds waren Russen abgeschwächi Privatdiskont öVa Proz,

Bankaktien . An der Mittwochsbörse war seit langer Zeit
wieder einmal in Bankaktien ein gewisser Aufschwung zu be¬
merken . Wenn sonst die Aktien von Großbanken ein halbes
Prozent avancierten , wurde von dieser Steigerung kaum Notiz
genommen, im Laufe dieses Jahres aber wird jeder Aufschwung
und sei er auch noch so gering gleich als Hausse bezeichnet.
Es gewannen vorgestern Berliner Handelsgesellschaft 2,20 Proz.
und die Aktien der Diskonto-Gesellschaften stiegen ebensoviel.
Auch österreichische Kredit-Aktien waren um 1 Proz . höher,
während die übrigen Bankenwerte nur Bruchteile von 0,50 bis
0,90 Proz. gewannen. Dafür wurde nach Gründen gesucht, weil
man sich mit dem einen Grund nicht zufrieden geben wollte,
daß der stetig hohe Zinsfuß bedeutende Gewinne auf Zins-
konto bringen werde. Für die Steigerung der Aktien der
Berliner Handelsgesellshaft wurde noch angegeben, daß die
Umwandlung der Firma Julius Pintsch in Berlin in eine Aktien¬
gesellschaft wieder in Fluß gekommen sei. Für die Steigerung
der Diskonto-Kommandit-Anteile wurde behauptet , daß eine
Kapitalerhöhung bevorstehe. Diese Behauptung wurde aber
von der Verwaltung der Gesellschaft sofort energisch demen¬
tiert, doch ganz abgesehen davon, halten wir eine Kapital-
erhöhung bei Banken für keinen Steigerungsgrund . Dann
wollte man wissen, daß die Firma Salomon Oppenheimer jr.
u. Ko. in Cöln, in der jetzt schon die Diskonto-Gesellschaft
maßgebenden Einfluß hat , völlig in die Diskonto-Gesellschaft
aufgehen werde. Auch hieß es, daß die Beziehungen des Bank¬
hauses1 Meyer Cohn zur Diskonto-Gesellschaft noch enger
werden, als . sie jetzt schon sind. Es waren dies etwas viel
Haussegründe auf einmal , und der Erfolg war, daß die Aktien
von gestern »185,70 bis heute 184,90 wieder zurückgingen. Hin¬
gegen konnten heute die Aktien der Bank von 240 bis 241
steigen. Auch Dresdener Bank waren anziehend bis 158.

Lübeck -Buchener Eisenbahn . Die Aktien dieser Bahn sind
schon seit längerer Zeit vollständig in Vergessenheit geraten.
Erst seit neuester Zeit hat die Börse wieder etwas mehr Notiz
von ihnen genommen, zumal verlautet , die Gesellschaft werde
für das laufende Jahr eine höhere Dividende wie im Vorjahr
(7% Proz.) ausric.hten können . Allerdings, die vom ,,B. B.-C."
gegebene Schätzung , die bis 8% Proz. geht, kann nicht richtig
sein. Die Einnahmen aus dem Personen- und Güterverkehr
haben wieder eine ansehnliche Steigerung ,erfahren , besondere
Reservenstellungen kn Interesse einer stabilen Dividendenver¬
teilung hat die Verwaltung nicht nötig, weil durch den An¬
schluß der Bahn an die Hamburg-Altonaer Verbindungsbahn,
die mit der Inbetriebnahme des neuen Hamburger Hauptbahn-
hofs am 5. Dezember vollzogen wird, auf eine weitere Steige¬
rung der Betriebseinnahmen zweifellos zu rechnen ist . Auch
durch die Aufgabe des alten Lübecker Bahnhofs in Hamburg
wird em großes Torrain gewonnen, dessen Wert den Aktionären
früher oder später zustatten kommen muß. Daher dürfte für
diesmal wohl auf eine Dividende von 8 Proz . gerechnet werden
und in dieser Hoffnung sind die Aktien von 191 bis 193 ge¬
stiegen.

Zement-Industrie . Nach norddeutschen Berichten ist die
Zement-Industrie nach wje vor aufs reichste beschäftigt und
es ist bei der im Monat Dezember wahrscheinlich noch nicht
aufhörenden Baulust und wegen der am 1. Januar einsetzenden
Preiserhöhung um 50 bis 75 Pf- pro Faß noch ein flotter Absatz'
zu erwarten . Die Dividendenschätzungen sind ganz außer¬
gewöhnlich hoch. So schätzt man die Dividende der Adler
Portiand-Zement-Fabrik auf mindestens 12 Proz. fi. V. 3 Proz.),
der Alserischen Portiand -Zement-Fabrik auf 18 bis 20 Proz.
(i. V. 12 Proz .), der Breitenburger auf mehr als 10 Proz.
(5 Proz.), der Hemmoor auf mindestens 10 Proz. (0 Proz.),
Teutonia 20 Proz . (15 Proz .), Wiking auf 12 bis 13 Proz,
(3 Proz .), Westfalia auf 17 bis 18 Proz . (11 Proz.) und Saxonia
9 bis 10 Proz. (8 Proz .).

Süddeutsche Bohrgesellschaft. Der Internationalen Bohr¬
gesellschaft in Erkelenz ist kürzlich in Bayern eine Konkurrenz
erstanden . Das Unternehmen ist unter Beteiligung von
Berliner Kapitalisten errichtet worden. Das Aktienkapital soll
demnächst schon von 500 000 M. auf 1 Million Mark erhöht
werden. Dann wird man eventuell Näheres hören , von welcher
Bedeutung die neue Gründung ist.

Preisbewegung- Der Kupferrohr -Verband hat eine Preis¬
erhöhung auf 276 »M, yprgenpmmen. -- Der Verband deutscher
Drahtwalzwerke hat eine Erhöhung der Grundpreise um 5 M.
pro Tonne vpn jetzt ab beschlossen.

Zur industrielle » Lage . In Walzröhren sollen umfang¬
reiche Zeitabschlüsse des Großhandels stattgefunden haben, so
daß im abgelaufenen Monat wiederum Preiserhöhungen durch
Herabsetzung .der Rabattsätzo, erfolgten. Der Export gestaltete
sieh sehr lebhaft . Der Absatz des Kali-Syndikats belief sich
vom 1. Januar er. bis 31. Oktober er. in den Gruppen 1 bis 5
auf 1384 953 Doppelzentner Reinkali gegen 4 11.7 296 Doppel¬
zentner im gleichen Zeitraum des Vorjahres.

Kinne Fiwanwsbroiuk. Die Eintragung des Beschlusses
der letzten GenerafvefSammlung des tieehofenwerks Lübeck,
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Aktiengesellschaft, betreffend die Erhöhung des Aktienkapitals
um 2 Millionen Mark, ist trotz des Protestes der rheinischen
Aktionärgruppe (Karl Spaeter) in das Handelsregister erfolgt.
Die neuen Aktien sind bereits voll gezeichnet und dem
Lübecker Treuhand -Verband überwiesen worden. — Die Gene¬
ralversammlung des Zentralverbandes des deutschen Bankier-
und Bankgewerbes findet am 15. Dezember in Berlin statt . —
Die Dividende der Chemischen Fabrik Griesheim-Elektron in
Frankfurt a. M. wird auf mehr als 12 Proz., die im Vorjahr ge¬
zahlt wurden , geschätzt . — An der explodierten Rokorit-Fabrik:
Witten a. d. R., einer Gesellschaft m. b. H. mit 300 000 M.
Kapital, ist eine größere Zahl Dynamit -Interessenten beteiligt,
darunter der Dynamit-Trust und Göln-Rottweiler Pulverfabrik,
so daß der einzelne von ihnen nur geringen Schaden zu tragen
haben dürfte. — Dia Aktien der Phönix, Aktiengesellschaft für
Bergbau und Hüttenbetrieb, wurden gestern erstmalig offiziell
im Großverkehr notiert , und zwar mit 210.50. — Die Dividende
der Aktiengesellschaft für Hoch- und Tiefbauten in Frank¬
furt. a. M. wird wieder auf 5 Proz. (wie im Vorjahre; geschätzt.

Geschäftliches.
mit dum

macht jedes Haar schnppenfrei , voll and glänzend , beseitigt über¬
mässige Fettbildung der »Haare , reinigt den Haarboden , verhütet |§ Sn
Haarausfall und gibt spärlichem Haar ein volles Aussehen . Zum Ü ro
belbstshampoonifiren millionenfach bewährt . Verlangen eie stets » 9*
«SlaaaaipooiB mit «Ican sein war sein l £opf *‘; es gibi wert - ”
lose Nachahmungen ! Paket mit Veilchengeruch 20 Pf - in
Apotheken , Drogen - und Parfümeriegeschäften käuflich . - Allei - »
niger Fabrikant : Hans Schwarzkopf , Berlin -Charlottenburg 2 1 ^

Neues unübertreffliches
Ts&selfoeBifeeMe-

I ®«,s»jrÜEfia
in Flacons zu M. 2.50 u. 1,- .

TJeborall vorrätig»
Parfümerie

Heinrich Mack. Ulm a, D, F6
Ein schönes Kopfhaar ist nicht nur e.ine Zierde d-s

Weibes , sondern auck des Mannes . Man stärke daher v-m
Haarboden mit Weudelfieiner Häusner 's Brennesiel -Sviritus
Flasche Mk. 0.75. 1.50 und 3.—, allein acht mit „Brennessel"'
und „Wendelsteiner Kircherl". Zu haben tu den größeren
Apotheken und Drogerien . CMa 2792) F 13»1

Mur'ÜTecjfierle ’8 Singer-Pastillen
(riilgctrageues üBorcnjcietj.n unter Sir. 50674 ) M

Itub sie allein echten. Aus feinstem Gummi arabicum , Lackrihen-
utib Veilchen geschmack hergcstellt, werden sie nicht allein van Saugern eff
und Rednern, sondern auch im Theater u. Konzerten sehr begehrt. Als Mund- I!
Pastillen verbreiten Weekerlc ö̂ Snnzev - Pastillen einen angenehmen fV
Geruch; bei Halsempfindlichkeit sehr vekömmlich. Nur echt in unsere» ^ ,
Schachtelna 25 Pfge. Wo nicht erhältlich) liefern direkt.

Msvkvr -ks 'L Bojatoomsfatoräk , FeuerSiacIi-Stuifgarf. §

Die Zeitungs-Anzeige
ist zweifellos ein unfehlbares AgikMunsmittcl für die
Gefchafislvelt , vorausgesetzt freilich, daß die Wahl des
Infcrtimrs -Organs eine zwrckdirnllche uud varstrhlige ist,
denn die Zeitungs -Anzeige kann nur daun die gcwiiusche lvirkung
und den gehofften Erfolg haben, wenn das Blatt , dem mau
seine geschäftlichen Empfehlungs -Anzeigen zumeist, diejenigen
Eigenschaften besitzt, welche den verfolgten Zielen auch wirkflch
dienen können. Der Auskraggrbcr mnh daher davon
überxengl sein,

1. daß das Blatt ferner Wahl glanblvnrdrge An¬
gaben über seine Verbreitungsziffcr (Abomientcn-
zahl) und seinen Verbreitungsbrzirlt macht und
verfchleierle oder gar erdichtete Behauptungei
in dieser Hinsicht bei ihm ausgeschlossen sind,

2. daß das Blatt feiner Wahl wegen der technischen
Ausstattung und Anordnung der Gesäpifts-An¬
zeigen neuzeitlicheit Ansprüchen gerecht werden kann,
was einen nicht unwesentlichen Teil des Erfolgs der
Zeitungs -Anzeige bcdeutci,

3. daß das Blatt feiner Wahl als Insertions -Organ
prriswürdrg und reell ist utid ih,n durch Benutzung
desselben nicht Kosten erwachsen, die mit drstrn »Wert
als Inferlions -Organ im Mißverhältnis stehen.

Das

Wiesbadener Tagblatt
gewährt in allen diesen ivichligrn Punkten der inserierenden
Geschäftswelt die vollste und sicherste VZrwähr und zwar

1- durch seine mehr als 23,000 ständigen Bezieher
(also Abonnenten , nicht Austage ),

2. durch seine notorische Verbreitung in allen,
namentlich kaufkräftigen Sckzichlen der Bevölke¬
rung Wiesbadens und der Umgebung,

2 . durch feine flotte technische Herstellung , bei der
ein reiches Material moderner Schriften , Zierate
und Ktilchees tu geschmackvoller und übersicht¬
licher Anordnung zur Verwendung kommt,

4 . durch die verhältnismäßig grohr Billigkeit feines
Anzeigen - und Reklamepreifrs , auf den bei öfteren
Wiederholungen noch entsprechende Rabatte gewährtwerden.

wer diese entscheidenden Merkmale bei Vergebung
seiner Fnfertions -Nusträgr in der bevorstehende» Hrrbst-
u d Winterreis , insbesondere auch zu Wrihnachtrn , nicht
beachtet, der läuft Gefahr , srin Geld umsonst ausrugrben,
indirekt das reelle Inseraten -Geschäft m schädigen
und unlauteres GefcstästsKebalzren zu untrrstühen.

Die «rmfatzt U  Feiten.
sowie hie Per » og „Der Roman " und zwei Sonder-

beilageit,  m eure nur für die Stadt -Uuf.' age,
Leitung: W. Schulte vom Wtzhl.

Verantwortlicher Redakteur fü>- Politik und Handel: A. Moeglich ; für dar
FxmUeron: I Kaisler ; für den übrigen Teil : I V-: C. LoSacker ; für die

Anzeigen und Reklamen: H. Dornauf;  sämtlich in Aie'svaden.
Druck und Wexl.ag der L. Schelteuuergichen Hvs-Bucyüruckeroi' iu Wiesbaden.
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Juwelen , Qoldwaren , Uhren
Das Schuhwaren-Geschäft

J (  M @ th IW'acHf .*

Marktstraße und
If v Grabenstraße,

offeriert jetzt, wie in den Schaufenstern
ausgestellt.

Hmen-
Klickl

Der schönste Herrcn-Stiefel , elegant, solid und preiswert.

aus einem grasten Gelegenheitskauf zu geradezu fabelhaft billigen Preisen in
tadellosen Qualitäten für 7.5« , « .75 , 9 .75 , 10.5V, die einen wert höheren

Wert repräsentieren.

Marktstraße, ( 5 ’ ffC Grabenstr..
handelt, gegenüber der Neugasse.

Zu beachten ist, dast
es sich um den

Eckladen

Erhöhtes Einkommen
^el »en *la ^ S>̂ 11*®O>l*,̂ n ^e !!r *uCden rh5*cStrn >^enten8ätM , ”* ,ie ” M0h
Beitrittsalter , bei vollkommener Sicherheit u. kulantem . Hentenvezug.
Versicherung-auch für zwei Personen, z. B. Ehepaare , zulässig. ° o?7q
freie Yermittlung bei erstklassigen Anstalten durch

Hermann Eföiilil » "Wiesbaden , Rheinstrasse 60a , I.
Hauptgeschäftsstelle der Gothaer Lebensversicherungsbank a. G.

Geschäftsst, 9—12 und 2—4 Uhr. ~T®*S

r nHA;ftu haben wir es, ein wirklich tadel-
trreicni loses, unter Garantie funktion.,
neu verbess. Chrietbaum -Engelgeläute
Nr . 2 zu d.billig. Morl / 1 _ zu liefern.
Preise von nur
Haus bei vorher. Einsend, des Betr. 20 Pfg.
extra , geg.Nachnahme 30 Pfg. 3bis 14 Stück
bei vorher. Ein send,nur 50 Plg., geg. Nachn.
60 Pfg. Porto extra.Bei Abnahmev 15 Stück
franko u. 1 Stück derselben nebst 1 Taschen¬
messer gratis . Nr.  3 . Aehnliches Engel¬
geläute, Jedoch in kleinerer solid. Ausführ.,
pro Stück 60 Pfg . Diese Geläute werden aus

iviel färb. Metall herg estellt, sind daher ein
!PrachtstücK jeden Weihnachtsbaumesu. er¬
setzen jegl. Spitze, können aber auch unter
den Baum gestellt werden. Sobald die Kerzen
angezündet, setzen sicli die Rädchen in Be¬
wegung, u.die daran befindl.Klöppel schlagen
alsdann gegen die Glocken an. und nun
hört,man ein feierliches Weihnachtsgeläute,
welches Veranlassung zu einer richtigen
Weihnachtsstimmimggibt. Wenn man das
Instrument auf einen geheizten Ofen stellt,
ohne die Kerzen anzuzünden, so entsteht
auch ein harmonisches Geläute. Fast
in keinem Haushalt Fnnplnßlälltßwird wohl ein solches E.nyCiyeiauiC
fehlen, da doch der Preis ein sehr geringer
ist . Da wir im vor. Jahre wegen zu starker
Nachfrage Tansonde nicht liefern konnten,
wäre es ratsam, wenn Sie Ihren Bedarf in
Ihrem eig .Interesse schon jetzt decken würd.
Ge brauch 88nw. liegt bei.—Katalog vers .wirtr.u.fr.über Neuheiten in Christbaumschmuck,piel-, Musik-, Gold-,Silber-, Nickel-, Leder-u.

_ „ _  _ — Stahlwaren, Uhren, Waffenu. Munition etc.

(fehrüdex * Bell , Grafrath bei Solingen.
Fabrik -Versoadgreachä .tt — Pracht-Katalog gratis und franko!

WemjlM 1 ®. ii MllMMMlWiMl!
zu Auvrnflaöt.

Die Coupons rinserer Anstalt pro 1906 werden ab 1. Dezember a. e.
bei unserem Hiestgeu Vertreter,

hem, Carl Grünberg. MWffe 17.
in den Vormittagsstunden ausbezahlt.

Die General -Agentur für Heffen -Nassau:
Carl « cbu *», Frankfurt <t. M.

Korsetts
in

grosser Auswahl
Deutsches Korsett

„Jola“
K. 2.- , 3.50, 4.
Solides Fabrikat

mit
Ia Einlagen.

Behufs Auseinandersetzung soll
das Grundstück Ludwigstraße 20,

j welches auf den Namen der Ehe¬
leute August Pfeiffer und der

I Eheleute Ludwig Pfeiffer im
Grundbuche von Wiesbaden , Jnnen-
bezirk Band 248 , Blatt 3718 . ver¬
zeichnet ist, freiwillig versteigert
werden und ist hierzu auf dem
Bureau des Unterzeichneten Notars
Termin auf Dienstag , den
4 Dezember 1906 , nach-

| mittags 4 Uhr , anberaumt.
Die Versteigerungs - Bedingungen

[können ebendort eingesehen werden.
Wiesbaden , F241

den 5. November 1906.
Der Königliche Notar:

Cuaen Halbe , Justizrat.

Royal Worecstcr
AMERICAN

„Prima Donna“
Korsett.

Tadelloser Sit * !
Schickes Fasson!

Amerik. Korsetts
von Mk. 8.—an.

Korsetts für starke Damen.
Kinder-Korsetts.
Backfisch-Korsetts.
Reform-Korsetts.
Reform-Unterkleidung.

Anfertigung nach Mass
und Reparaturen , sowie
Auswahlsendung prompt.
Separate Probiersalons.

Amerik. Korsett-Salon
A. Merkel,

2  NehützenhoMr . S , Ecke Langgasse.
1

Allgemeine Renten-,Kapital-
u. Lebensversicherungsbank

Teutonia
in Leipzig :.

Aktiengesellschaft. —
Gegründet 1852.

Gesamtvermögen 86' /- Mül. Mk.
Höchster , absolut

siciierer Kapitalertrag
■wird erzielt durch

Renten - Kauf
bei der „Teutonia “ .

Die Rentensätze für männliche
Personen betragen in Prozenten
des EinlagekapitalsBeitrittsalter:

50 Jahre 55 Jahre 60 Jahre
~ 7,J9“o 8,09 °7o 8,34»/»
65 Jahre 70 Jahre 75 Jahre
16,95“/« 13,23 °/o 16,45°/»

Xcn ! Rentenversicherungen mit
Rüokgewähr des — um die be¬
reits ausgezalilten Renten ver¬
ringerten — Einlagekapitals bei
Tod der versicherten Person!

Zusendung des Prospekts erfolgt
kostenfrei.

Generalvertreter in Wiesbaden:
Freiherr v. Seckendorff,

Wiesbaden, Rauenthalerstr . 20,11.
Telephon 1901.

Gelegenheitskauf.
Mehrere

100
Herren -Paletots
für Herbst und Winter , teilweise auf
Seide gearbeitet, in modernen Farben,
werden zu fabelhaft billigen Preisen

verkauft. Nur

Marktstraste 22
Kein Laden.

. 1.
Telephon 894.

U nt erkleidung*
Damen-Strümpfe,
Hemdhosen,
Untertaillen,
Reformhosen,
Leibbinden,
Kniewärmer,
Bettschuhe,
Rückenwärmer,
•Lungenschützer,
Damen-Westen,
Schulterkragen,
Unterstrümpfe u. s. w.

ist meine Spezialität.
Kinderstrümpfe,
Trikot-Hemdhosen,

„ -Gamaschen,
Kinder-Söckchen,

„ -Häubchen,
„ -Jäckchen,
„ -Schuhchen,
„ -Höschen,

Faust-Handschuhe,
Hosenträger,
Taschentücher,
Sweaters u. s. w.

Herren-Socken,
Unterhosen,
Unterj acken,
Normalhemden,
Bunte Oberhemden,
Krawatten,
Weisse Oberhemden,
Kragen,
Manschetten,
Westen,
Jagdstrümpfe,
Jagdwäsche u. s. w.

Hoflieferant
Frasiz Beflieg * Webergasse I,

d. Frau Herzogin Max v. Württemberg.
Telephon 549,

K193

Der Dieustbotenmangel.
Ein kleines, möglichst nicht

anonymes Inserat in der in
München erscheinenden und m
ganz Bayern verbreiteten

Bayerischen Zeitung,
weit über 100.000 Auflage, bringt
Ihnen zuverlässig zahlreiche An¬
gebote aus den kleinen Orten
Bayerns von bescheidenen, tüchtigen
und fleißigen Dienstboten. 80 bis
50 Bewerbungen nichts Seltenes!
Jnseratenannahme durch alle An¬
noncen- Expeditionen. Schneiden
Sie diese Annonce für etwaigen
späteren Bedarf aus. F7£

Meine Nerven!
Habe so vieles schon versucht, aber

meine Leiden bleiben ! Diesen Klage¬
ruf hört man von manchem Nerve,t-
Leidenden. Da möchten wer Ihnen
sagen, fassen Sre noch einmal Ver¬
trauen . es gibt noch etwas , wodurch
Sie Linderung erhalten . Ihr Beruf
und Ihr Portemonnare braucht da¬
runter nicht zu leiden . Ein kleines
Schriftchcn von ernem praktischen
Arzte , der feit langen Jahren alle
Arten Nervenleiden und Seelen¬
störungen , als Nervenschwäche (Neu¬
rasthenie ),Gemütskrankheit , Zwangs-
gedanken, Aufgeregth ., Angst, Schlaf¬
losigkeit, Herzerregung , Schwermut,
mit dem größten Erfolge behandelt
hat , senden wir Ihnen zu, wenn Sie
uns für Porto und Unkosten 20 Pfg.
ernsenden. In diesem Büchlein rst

| Taunnsstraße 55. Taunusstraße 56.

Konditorei Fritz Gräter
I empfiehlt täglich frisches Kaffee-

und Teegebäck.
Spezialität:

„Ansbacher Stollen “.
Bestellungen jeder Art werden prompt

I aufs beste ausgeführt._ WäriflasckeD
in verz.. Kupf.
u. Nickel von

,2 Mk. an empf.
FranzFlößner,
Wcllritzstr. 6.

großartigsten Erfolge zeitigt , für
jedermann verständlich darge êgt.

Man schreibe an F76
Elraitkmnnu & 4 Verlag,

Gelsrnk irchen No . 25.

31. H.
Im llotel Nassau.

Diskret 1
Beseitigt Mopftäuse über Nacht!
Ein Radikalmittel gegen M anien,
Schwaben , B' iölie , Ungeziefer an

Haustieren und Pflanzen.
Flasche 50 Pf. Apotheker ® *to

Siebert . Drogerie, Markt. aiba

Die Abholung
von Fracht ii Eliten

zur Bahn 2872
erfolgt durch die regelmäßig fahrendenMteniayers

zu jeder Tagesstunde.
(Sonntags vormittags nur Eilgüter).

(Frachtgut: binnen5—6StundendEilgut : » 3 4: » /
Bestellungen bwm Bureau:

Rheinstrasse 21,
neben der Hanpt | ioz (.

_ Köoi| hd\M ttotepodlteur

[ • IJfetfcQnrnayep
“ “ * 1 Wiesbaden *—



garantiert wasserdicht,
(Br W )t ( ] ineri » nen , 14 r » ult »- und Minder,

Ton Mk. 8 rin per Meter.

Windelhöschen, K “ «ML
Säuglingspflege unentbehrlich. Aus feinstem
Paragummistoff, sehr haltbar , per Stück Ton
93k. 1.75 an. 2637

Sämtliche Artikel zur Kranken- und Wochenbettpliege.
Chr . Tauber , «tzMkL«-

gip P^ Interessanter
Hauptkatalog mit über 1000

Abbild . senden wir an Jedermann
umsonst und portofrei ohne Kaufzwang.

Morgen -Ausgabe , 1. Blatt . Vrr, 560.

Fort mit der Glas-Christbanmspitze,
kauft  die unzerbrechliche Christb aums pitze
WA 6 Eng -el -Greliiut , die
schönste Zierde des "Weihnachtsbaumes,
nach Anzünden der Kerzen ertönt ein
•wundervolles Glocken-Geläut , welches die
Feststimmung besonders erhöht ; dasselbe
ist hochelegant gearbeitet , extra fein ver¬

nickelt und sicher funktionierend.
Ufo. 9546 . Christliaumspitze
6 Ensel ' Gelüiit , mit Crelirauchs-
Anweiom ^ , p . 8t . nur Uli . 1 »—»
Ko . 9549 . liastelbe , Itocliele-
gant mit Bluinen II. Lauietfa-
Verzierungen und Cneliraurhs-
Anweisnng , p > SitücU Alk . 1 .511.
Fort mit dem teueren Barometer,

bestellen. Sie den sehr beliebten
SB* Kigarrenschranh m . Wetter-
hSniclien , “OB verschließbar , zirka
40 zm hoch und 21 zm breit , mit feiner
Schnitzerei, das Wetterhäuschen zeigt das
Wetter immer einige Tage vorher an, er¬setzt mithin die teueren Barometer.
Wo. 399 . XigarrenüChranlt mit
Wetterhäuschen , hochfein ge¬

arbeitet , pr . Stück nur Alk . 2 85.
J-orfco und Yersandspesen extra. — Versand nur per Nachnahme. — Umtausch gestattet oder Geld zurück,
“aber kein Risiko. Katalog mit ca. 5000 Gegenständen , sowie Weihnachtsnachtrag gratis u. franko . F164
P D U „ U/n ! fai , t7 Stahlnarcn -FaliriI » -I. Versandliam
UClir . f VUl I öl U , „ Bothäppchen“

v . - oiuivHiaiij , öltuio U. Iitiunuir j .ui

Wald beii Solingen No.440.

Gummischuhe
in bewährtem Fabrikat.

tadellos schöne Formen, soweit Vorrat als Gelcgcnheitskauf.
Hcrrcn-Gummischuhe mit Sporn . . . 2.75
Damen-Gummischnbe alle Grünen . . 2.25
Kinder-Gummischuhe den Größen ent¬

sprechend . . .. . . . von 1.25 an
Beachten Sie, bitte, genau die Adresse des neu eröffneten Schuhbazars

J 1 34 Kirchgasse 34,• JUB * 55» t5 * nabe ber f?a; "Faulbrnnnenstr., gegenüberd. Warenhaus.

Vcrlaugsu
8is

Xatglog!

Zweckmässigste
beste

Unterkleider
der Welt.

Tadellose Passform.

Auch hoch am Hals,
mit

langen Aermeln.

03

D O
5 :lÖ ■a

Eo Sv

Bewährte
Qualitäten.

Poröse Striekart.

Hoflieferant,
I Webergasse I,

Hotel Nassau.
__ K193J

Seite  8. Samstag , 1 . Dezember 1906, Wiesbaderrer Tagdlatt.

Bringe meine Spezialitäten:
In-nndansl. Sebmnek- und feine Lederwaren
in bekannter Güte u. billigsten Preisen in empfehlende Erinnerung.

Hotei Nassau. Ferdinand KSackeldey , Wiiheirnstr. 48.
——— Vom 1. bis 26. Dezember er. gewähre »

Auf sämtl. Artikel 10 %Räumungs-Rabatt!
Bleu aufgenomincn Fächer.

kein Metall - und Iiederanf «clilag.
PF * Bitte Auslagen und Preise beachten. 2914

I « meiner seit 1« Jahren
hier bestehende» Schuhmachere

mache die feinsten

8em « fcl-s f ?oÄ -P"
Aste Reparaturen gut u. bittig

in 1—2 Stunden.
Pius iciineider,

Michelsberg 28 , Laden.

Für die Reisc.MLSK
billig zu kaufen Ncugasse 22, l St.

Freiwillige Versteigerung.
Montag , de« 3. Dezember 1908 , vormittags 10 Uhr beginnend,

versteigere ich wegen Liquidation
in Mainz, Osteinstraße 19,

graste Posten Schnhsabrik -Einrichtnngsgegenstände , als : Zwickleisten,
beschlagen nnd unbeschlagen «, Fournituren -Seide , Knöpfe , Haken»
Oesen, Werkzeuge, Tische, Stühle , 1 Sofa , Gasarme re. (3to. 8;,35) F 46

JLorestiz SSecker , Auktionator.

Handschuhe,
selbstverfertigte » von weichem , dehnbarem Leder und gutem
Schnitt. Garantie für iedcs Paar » A prob eren gestaltet. —

Größte Auswahl. Ferner empfehle selvstvcrfertigte Hosenträger in allen
Preislagen. Stets das Neueste in Krawatten , Kragenschonern , Hüten,
Mühen , Regenschirmen , Stöcken , Kragen u. Manschette » re. zu äustcrft
billige » Preisen . 2943

Fritz Strensch , DiUWinaHer,
Ktrchgasse 38, gegenüber dem Warenhaus Blumenthal.

Vorzüglich schiessende Doppel-
Birschbltclisen,

Flinten , -Bttchscn
wehre , Revolver,CJerät-

flinten , BUchsflinten , Drillinge,Scneibenhtichsen , automatische
und -Fistoien , Teschins , Ijnftge-

Flstolen . Riiubtierfalleri,
schalten und Munition |

liefern in bester
Qualität unter j

Sjähriger
Garantie zu
niedrigsten
Preisen die

[- i Fahrrad-Fabriken, Abteilung Kreiensen(Harz) W.9341

Leibrenten
und.

auf den Lebensfall bei der 1838 gegr. S' renss.
IlenteifVersicheruugs -lnstalt in Berlin.
Öffentliche Ter sich enmgsanstalt
Eiakominenseriib ' liuiig , Altersversorg¬
ung . Kapitalversicherung fürStudium , Mi itiir-
dienst , Aussteuer . — Aufnahme ohne ärztliche
Untersuchung. ^Portofreier Kentenbezug « hne
I .ebenszeugnis unter den von der Direktion

zu erfahr . Beding. — Strengste Verschwiegenheit. Näh. Auskunft, Tarife u.
Prospekte kostenfr. bei U « IIr Jk  Lecks in Wiesbaden , Weberg.29. F84

M e Tollmann
(0as ist Slro-Thee ToIImann?

SIRf ] - THFF ist  * el, " facI » konzentrierter flüssiger Thee . nur aus den besten Theesorten
u * ,ltu  eigner Plantagen und remem Zucker hergestellt . Ein Eßlöffel voll genügt für eineTasse kräftigen , wohlschmeckenden Thee.

Clßfl - TUFF ist aIs kaWes oder w “ rme * « etränk stets trinkbereit. Mit kaltem SUss-
Wlnu , ,  ' Lt  oder Mineralwasser verdünnt, ist Siro-Thee besonders angenehm erfrischend und

belebend ; er übertrifft jede Limonade an Wohlgeschmack.

Q [ [? n -THFF hiit heissem Wasser verdünnt ein unentbehrliches Getränk für jede Haushaltung,
»V I HkL da er ohne Zeitverlust (ohne Theekanne und Sieb) schnell hergestellt ist und dem auf

umständlichem Wege zubereiteten Theeaufguß vollständig gleichkommt.

SIRn .THFF Bnr,*Kenil aber nicht aufregend, daher sehr bekömmlich; er ist ein
V9I1IU I KIR- ta. sehr billiges und praktisches 1- etränli«

Vi Flasche = 50 Portionen (100 Tassen) Mh . 2 .5 « , Flasche = 25 Portionen Mk . 1.50.
1 Keiseflasche — Mk . L. —, Für grösseren Konsum in Korbflaschen 1 kg netto = Mk . 1 .50.

Niederlagen bei:
Apotheken;

Or . tWT. Heim und 19r . H . Schulze , Hof-
Apotheke, Langgasse 15.

Holonialw . -, Oelikatessenhdlg . und
Drogerien :

C. Acker UTaclif . <E . Hees Jr . ) , Kol. und
Delik., Gr. Burgstr . 16.

Cr. Becker , Kol. und Delik., Bismarckring 37.
»'ritz Bernstein , Wellritz-Drog., Wellritzstr. 39.
Ed . Bühnt , Inh. H . , Scheurer , Kol. und

Delik., Adolfstr. 7.
C . Brodt llachf ., Inh . Fr . Fenbel , Kol. und

Delik., Albrechtstr . 16.
Ernst Dittrich , Nährmittel-Versand-Geschäft,

Friedrichstr . 18.
August Eimgel , Kol. und Delik., Taunusstr . 12

und Wiiheirnstr . 2.
D . Fuchs , Kol. und Delik., Saalgasse 9.
A . E enter , Kol. und Delik., Bahnhofstr. 12.
Eriedr . Groll , Kol. und Delik., Goethestr. 13.

Ehr . Heiper , Kol. und Delik., Webergasse 34.
JT. C. Heiper , Inh. E . M« Hiein , Kol. und

Delik-, Kivchgasse 52.
Herrn . Hlärner , Kol. u. Delik., Emserstr. 2.
Earl Hohler , Sanitas-Drog., Mauritiusstr. 3.
Willi . Maclienlieimer , Adler-Drogerie, Bis-

marokring 1.
Earl Mertz , Kol. u. Delik., Wiiheirnstr. 18.
Jt . H . Müller , King-Drog-, Bismarckring 31.
W . Blies , Kol. u. Delik., Kaiser-Friedrich-Bing 8.
Beter Ituint , Kol. u . Delik., Marktstr . 14.
J « Happ Saclif ., Kol. u. Delik., Goldgasse 2.
Writz Bottelier , Luxemburg- Drog., Luxem¬

burgstraße 8.
JT. M. Hoth \achf ., Kol. u. Delik., Gr. Burg¬straße 4.
Holiert Sauter , Oranien-Drog., Oranienstr. 50.
Oskar Siebert Hacbf, , Drog., Taunusstr . 50,
Otto Siebert , Apotheker , Drog., Marktstr . 9.
B . icliaab , Kol. u. Delik., Grabenstr. 3.
Ernst Schünfelder , Kol. u. Del., Herderstr. 17.

Alleinige Fabrikanten : John Tollmann & Co., Basel u. Grenzaeh in Baden.
General -Yertr . f. Deutschl . : Emil Menger , Yiktoriastr . 14 . F . 2161 . Wiesbaden.
Yertr . f. Wiesbaden : Carl Anton Schmitz , Bismarckring 10. F . 2382 . Wiesbaden.

74041



Nr. 560.

Morgen -Ausgabe.
S. Blatt. Wiesbadener Tagblstt.

Samstag,

1. Dezember 1906.
54 . Jahrgang.

: j ! wäVP ' ' ' -

S?' »i - W *v. • 5.v . ■' ivr . : ' H» .

Wiesbaden,
Kirchgasse 30/41. S. Blumenthol & v. Wiesbaden,

Kirchgasse 39/4L

m § er SaSsM =AansverkaiiLi
für

Eleg. garnierte

Damen -Mute,

Elegante Samen-Hüte
beginnt

heute Samstag , den I. Dezember . -

005 1..jsic.. wen ms  ID», jetzt 9 SO

Original- Modelle und Hoilell- Kopien
kOO

Wert 25 Mk. bis 150 Mk., jetzt 12
SO

bis SO 00
K2

; ■■■■ ' Vvl

Geschäfts-Eröffnung.
Meiner verehrlichen Nachbarschaft und werten Kundschaft zur gefl.

Kenntnis, daß ich am heutigen Tage, Samstag , den I . Dezember,
Scharnhorststratze 12

mn

KpkMl-Wer-Mi>Cier-GesWst
eröffne. Werde bestrebt sein, meinen werten Abnehmern nur mit guter
frischer Ware zu dienen.

Um geneigten Zuspruch bittet
Hochachtungsvoll

Aöcrm Meifenberger.
Christbaumgeläute

inminieu

15 pf.

Hoisbepc & Comp -i

Engelstimmen = == ==
Des Weihnachtsbaunies schönste Zierde!

Keine Schundware, sondern hochelegant und
sicher funktionierend. D. R. Gr. M. —mit drei
Ker/.enhaltern , S harmonisch abgestimmten
Glocken , 8 grossen schwebenden
Engeln (keine kleine wie bei an¬
deren) und allem Zubehör in un¬
übertroffener Schönheit nur noch

Porto 20 Pf. (Nachnahme 20 Pf. mehr.) ^
3 Stück nur 8.40 Mark fraukiF
6 „ „ 6.— . n a

10 „ „ 9.- .
20 » * 17.— „ 1

Hocheleganter Glaschristbaumsclimuck
Sortiments -Kiste No. 1 nur 3 Mark

. ,2 . 6, o . _
tBSBfijjg*» Sie schädigen sich selbst , wenn Sie ^anderswo kaufen , denn dieses ist •
tatsächlich das schönste und grossartigste ^
Geläute. ^
AnMiinft' Bevor  Sie bei der Konkurrenz ^nlilllUliy. Harmonikas. Zithern , Uhrkeltcn, do
Christbaumschmuck, Stahl* und Lederwaren
u. s. w. kaufen, verlangen Sie unsern Pracht - ^
katalog gratis und franko *>£

Neuenrade No.569 Westfalen, s»

Schrippen - Kirche!
ßtoffnuiin: Sonntag, den2.Dez., morgens8Utzr,

Marktstratze 13 , Kaffeehalle.
Alte Heim - und Obdachlosen werden freundtichst zum » ret-

Kaffee «ingeladen . _ __, - - - ,
- gjgts in allen Grössen, Breiten und Preis¬

lagen vorrätig. _ ,
Spezialität : Meine fugenlosen lvugel-

, fasson - Ringe Schutzmarke „ Oliugos “ .
Gravieren umsonst, worauf gewartet werden kann.

Otto Bernstein , Juwelier,
I* ur 40 Kirchgasse 40 , Ecke Kl . Schwalbaclierstr.

Gartenbau-Verein.
Versammlung

Samstag , 1. Dez. , abends 9 Uhr,
im Hotel Union , Reugasse. F388

Der Vorstand.ooooooooooooooooo

Gesundheits-Binden
für Damen

aus Holzwollwatte oder IaVerbandmoos,
nur bestes Fabrikat von höchster Auf-
saugungsfähigkeit , angenehm weich im
Tragen und unentbehrlich als Schut2
gegen Erkältung , sowie zur Schonung

der Wäsche.
Paket ä 1 « t »d . von 8 » Pf . an.

„ ä ' /- „ „ an.
Befestijgunsgsgiirtel

von 50 Pf . an. 2045

1*. A.
Artikel zur Krankenpflege.

"Weibliche, aufmerksame Bedienung.
Taunusstraße 2. Telephon 227.
60000000000000000

besonders zu beadjtcn!
Aus einer

Konkursmasse
berrübrend und anderen mehr kaufte ich
größere Vasten Herren - und Knaben-
Anzüge , Paletots , deren früherer Preis
1ö—45 Mk. war , jetzt zur Hälfte des
früheren Ladenpreises . Ein großer Posten
Joppen , Capes , Hosen, Schuljoppen in
sehr großer Auswahl zu jedem annehm¬
baren Preis . Za . 300 Knaben - Anzüge,
früherer Preis 6—20 Mk., jetzt bedeutend
billiger . Ein Posten Haveloks , deren
früherer Preis pon 10—40 Mk. war,

jetzt 8- 12 Mk.

Nur Neugasse 22, l . Si .,
vis-a-vis b, Eisenhdlg . d. Hrn . Zintgraff.

Umlil -lltzi'l'ii-llMdeii,
Normal-Unterhosen,
Herrn-Jaeken und-Socken

Wirlschafts -Aeöernai -me.
Einem geehrten Publikum und werter Nachbarschaft , sowie Freunden und

Gönnern die ergebene Mitteilung , daß ich am I . Dezember die Wirtschaft

Gasthaus zum wifeett Ibirfcb
übernommen habe. Es wird mein eifrigstes Bestreben sein, die mich beehrenden
Gäste in jeder Hinsicht zufriedenzustellen.

Achtungsvollst
Friedrich Schneider.

1 Hirschgraben 2«.

3um Münchner Ktnö’l,
Biebrich a. Rh., Hopfgartenstrafte.

Sonntag nachmittag von 4 —11 Uhr abends:

Konzert.
Es ladet freundlichst ein

Eintritt frei.
I . P . : Kr . ff.utz.

werden , mn dnmit voll¬
ständig « « räumen . iu sekr

billigen Preisen verkauft.

Gg . Schmitt,
Banggasse 13 . 2927

18/28 HP Mercedes - Wagen.
Wegen Anschaffung eines größeren Neisewagens stellt

eine fürstliche Verwaltung einen 18/2 » »■»” *.y ; ems >cö=
Wagen (Tonneau Phaeton -Carrosserie mit seitlichem Einstieg
und amerik . Verdeck) in elegantester Ausführung und tadellosem
Zustande preiswert zum ' Verkauf . Reflektanten wollen stch
bitte tchrifttich wenden an die Deutsche Mtercedes-
Verkaufs - Gesellschaft, Frankfurt a. Main,
Reue Maiuzerstrastr 20 . (Fra.4099) F15

' •' " ‘rSS? V.v’vi.v,

Täglich frisch geschossene

Bayr . Waldhasen,
sowie frisches Reh im Ausschnitt äußerst billig.

IV. JSisKert,
Telephon 2671 . Nerostrafte 28.
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Arbeitsmarkt des Wiesbadener Tagbiatts.
Lokale Anzeigen im „Arbeitsmarkt" kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg ., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

Stelle aebote

Weibliche Personen.
Lehrmädch. o. angeh. Verkäuferin

auf gleich gesucht. Konditorei Abler,
Taunusstraße 34.

Mädchen sofort gesucht
" " :t . I.Bismarckri ng 8, Part

Älleinmüdchen,
d. kocht,  gl . g. Rüdesheimerstr. 21, 2 r.

Bess. Hausmädchen sofort gesucht.
.Frau Marie Mittelstadt , Stellenver-
jmittlerin , Dela spcestraße 1. 7850

Hausmädchen
m. g. Zeug», gef. Bierstadterstr . 14.
Vorstellung 1» —11 u. 4—5 Uhr.

Braves tüchtiges Mädchen
3- 15.  Dez . gcs.̂ Wellritzstraße 41, 1 r.

Braves sauberes Mädchen
gef. Näh. Bismarckring 17, 2 rechts.

Junges Mädchen für Hausarbeit
sof. otz. spät , gef. Tau nusstr.  32, ^ P.
^ Erstes Zimmermädchen gesucht.
Hotel  Weins , Bahnhofstraßc 7.

Räch Offenbürg in Baden.
Ein durchaus zuverl . tücht. Allcin-
madchen, w. selbst, bürg , kochen kann,
rede Hausarbeit versteht, für feinen
Haushalt gesucht. Lohn 25—30 Mk.
Nerie frei . Nur solche mit guten
Zeugnissen wollen sich melden. Näh.
im Tag bl.-Verla g._ Ha

Tüchtige Waschfrau,
welche schon in Wäschereien tätig w„
findet dauernde Beschäftigung. Näh.
Rerostratze, .14, Kaise rs  Käffec -Gesch.
Mädchen s. Wasch-' u. Pützbeschäff.

od. Aush . Feldstraße 16, Stb . 1 St.

Anständ. Frau od. Mädchen
für Samstagnachmittags zum Putzen
gef. Dotzheimerstraße 15, bei Bender.

Monatsmädchen oder Frau
für einige Stunden per sofort gesucht
Taunusstraßc 29, 4.

Eine Monatsfrau
wird  gcs . Zietenring 8, 1 Tr . links.

Monatsstell 'c zu besetzen.
Wellritzstraße 47, g r.

Mädchen gesucht
r . Bleickzum Milchmistra gen. Bleichstr. 26.

Junges Mädchen,
anständ . u. sauber , v. morg. 7>Uhr bis
6 Uhr ab ds. sof. ges. Jdsteinerstr . 21.

Junges Mädchen
vormi tt ags gesu cht Lehrstr äße 16, 2.

Jüngeres Mädchen gesucht
(für vormittags ). Stiftstraße 10, Gth.

Männl iche Personen.

Tücht. Kolporteure u. Bilderreisende
für den Vertrieb eines großartigen
Bildes (Prof . Keller : Kaiserliche
Familie ), in echt Eiche gerahmt , mit
Kaiserkrone , für Private , Restaur .,
Läden usw., auch als prachtvolles
Wcihnachtsgesch. passend, sof. gesucht.
Kunstverlag , Eltvillerstraß e 5, P ._ _

Abressenschreiber
sofort gesucht. Offerten nnt . R. 242
an den Tagbl .-Verlag.

Tücht. selbst. Schlossergchilfe sof.
d. gesucht. Cra mer,  Stiftstr aße 24.

Tüchtige Installateure
zum Röhrverlegen aeg. hoh. Lohn ge¬
sucht. Näheres Bülowstraße 9, 2.

Tücht. Glasergehilfe
gesucht Moritzstraß e 60.

Tüchtiger Haüsbürsche gesucht
Gg. Auer , Taunusstraße 26.

Schneider
auf Woche für große Stücke sucht
L. Heuser , Biebrich, Kirchaasse 20.

Tücht. Rockschneider,
speziell für schwarze Arbeit sofort für
dauernd gesucht. B. Marxbeimer.

Tüchtiger Landschaftsgärtncr,
der selbst, arbeiten kann, für dauernd
ges. Carl Brömser , Franks . Lan dstr. 8.

Hausdiener
mit guten Zeugnissen gesucht. Hotel
Villa Germania , Sonnenberger-
straße 25.

Stadtkundiger Kutscher,
der fleißig u. ehrlich ist, wird gesucht
Rüdesheimerstraße 20, Part.

Jugendliche Arbeiter
s. K. u. F . Merkelbach, G. m. b. H.,
Eisenkonstr.- u. Masch.-Fabr ., Dotzh.

Weibliche Personen.
Eine Dame

mit pr . Empfehlungen , im Alter von
35 Jahren , mit perf . französischen u.
engl. Sprachkenntnissen , sucht Stell,
als Empfangsd . od. als Leit . e. Fil.
Off , u. M. 838 an den Tagbl .-Verlag.

Junge Dame
sucht Stellung als Empfangsdame.
Off , u. N. 241 mt d. Tagbl .-Verlag.

Junges Fräulein
sucht sofort Stellung als Kassiererin
oder auf Bureau . Offerten unter
M . 243 an  den Tagbl .-Verlag ._
Frank ., das in Konditorei u. Cafs

tätig war , u . g. Zeugn . besitzt, s. los.
Stellung . Näh. Albrechtstraße 31, 2.

Als Bolontärin
sucht eine Kontoristin für ihre freien
Vormittage Beschäftigung, jedoch nur
in Buchführung . Ofse
an den  Tagbl .-Verlag.

serten u. B. 243

Gewandte Berkäuferi «,
zuletzt in der Spezial -Kaffeebranche
tätig , sucht ähnl . Stelle sofort . Off.
unter G. 242 an den Tagbl .-Verlag.

Verkäuferin sucht Stelle
per 1. Dez. i. Kolonialwarengeschäft.
Off , u . K.  242 an den Tag bl.-Verlag.

Gebild. Fräulein sucht Stellung
in einem bess. Geschäft. Offerten
n L. Sck. 7 bauvtpostlagernd . 7859

in der feinen Küche selbständ.» sucht
geht

Köchin,
... . . . _ .. .. Küche i_ vStelle b. morgens bis nachm,
auch zur Aushilfe , gute Zeugn . vorh.
Off , u. P . 242 an den T ag bl.-Verla g.

Eine perfekte Köchin
sucht Aushilfe für Andreasmarkt-
Tagc ._ Bismar ck-Rin g 34, ^Hth. 1._

Tücht. Mädchen sucht Beschäft.
(Wasch, u.  Putz .). Hellmu ndstr . 35,1 l.

Fra « sucht Beschäftigung
(W. u. P .). Rö merberg 8,  1 St . r ._

Mädchen sucht Monatsstelle
tagsüber . Eltvillerstraße 4, Hth. 1.
' Eine Frau sucht Monatsstelle.

Näh. Adle rstraße 54, ftmDach ._
Junge Frau sucht Monatsstelle

v. 8—11. N.  Seeroben str. 24, H. P . l.
Junge Frau

sucht Mon atsst . Webergasse 43, H. 3.
Keinl . Frau sucht Monatsstelle

od. Aush . Näh. Adelheidstr. 91, H. P.
Männliche Personen.

Ein kräftiger Junge
mit g. Hotelzeuan . s. St . als Lift od.
Kommissionär . N. Kl. Weberg. 6,1 l.

Strebsamer Geschäftsmann,
mit Buchführung und Rcchnungswes.
vollkommen vertraut , sucht per bald.
Anstell, in Kontor oder Lager. Off.
unt . I . 243 an den Tagbl .-Verlag,

Sol . fleiß. Mann,
Brauer , mit langjähr , Zeugn., sucht
Beschäft., auch Vertrauensposten.
Adresse zu ersr . im Tagbl .-Verl . Wx

Selbst , erster Süfer,
36 I . alt , verhcir ., welcher lange I.
in einer der größten Wcinhandlung.
im Rheingau tätig , sucht, gestützt auf
gute Zeugnisse, gleiche Stellung oder
als Kellermeister . Offerten unter
C. 243 an den Tagbl .-Verlag.

Heizer und Maschinist,
mit elektr. Maschinen u. Anlagen ver¬
traut , s. sof. od. sp. dauernde Stell.
Off . u. II. 239 an den Tagbl .-Verl ag.

Junger Mann
sucht Stellung als Lagerist oder Ver¬
käufer per sofort . Offerten unter
S . 242 an den Tagbl .-Verlag.

Jung , verheir . militärfr . Mann
sucht per Jan . oder später Stellung
als Kassenbote od. sonst. Vertrauens¬
posten. . Prima Referenzen stehen zu
Dienst . Kaut . k. in jeder beliebigen
Höhe gestellt werden . Offert , unter
H. 243 an den Tagbl .-Verlag._

Diener sucht
in fein. Herrschastsh . Stell . Derselbe
übern , auch sonst c. Vcrtraucnspost.
Off . unt . K. 243 a. d. Tagbl .-Verlag.

Junger Mann
s. für Weihnachten Aushilsestelle in
Eisenwaren und tzaush . - Artikeln.
Off . unter E. 239 an den Tagbl .-V.

Weibliche Personen.

a*  bei reeller Vermittlung
eine Buchhalterin, die

mit am Büfett hilft (50 Mk.). zwei schicke
Bardamen f. hier, vier perf. Herrschafts¬
köchinnen für hier u. auswärts (35 bis
45 Mk.). eine angehende Jungfer und
bessere Stubenmädchen, große Anzahlte>us-, Allein-, Zimmer- und zehnÜchenmädchen, prima Stell ., ein stoites
Servier fräntein.

Bernhard Karl,
Stellenvcrmittlcr,

Lchulgasse 7, 1 . Tele phon 20 03
Nettes Mädchen » d. kochen kann, zu

einz. Dame gesucht, sehr gute Stelle, 25
bis 30 Mk. Lohn, ebenso nettes Hans- u.
Kindermädchen zu einem Kimide gesucht.
Frau Anno Müller , Stellenvermitt¬
lerin, Hellmundstraße42, 1 rechts.

W “ Verkäuferin
zum Eintritt per 1. Januar , cv. früher,
zu engagieren gesucht. Bevorzugt werden
Damen, die in ersten Spezialgeschäften
tätig waren u. der engl. Sprache mächtig
sind. Offerten mit Angabe des Gchalis,
Zcugniskopien und Bild an Kerrcn-
Mose -Magazin Prince of Wales,
Kirchgasse 49.

Es werden noch einige
perfekte

Müen-Arbeiterinnen
per sofort oder später eingestellt.
Lohn bis 5 Mark pro Tag bei
Jabresstcllung unter Garantie
voller Arbeitstage auch während
stiller Saison . Monatsfahrkarte
wird erstattet. Schriftl . u. persönl.
Meldungen bis 10. Dezembererbeten.

Holzmann -Wolf,
Mainz.

Qche
W J "n<

Zuverlässiges Mädchen mit guten
Zeugnissen, welches nähen und schneidern
kann, als Kammerjungfer zum 15. Dez.
gesucht. Adressen unter « . 1 » an die
Tagbl.-Hn upl-Aa.. Wilhelmstr. 6. 7851
b W_

rn.ntlge Hotetztunner-
mädchen, angehende

Jungfern , bessere Stuben¬
mädchen, feinb . Herrschafts^

köchinne» , Beiköchiunr « , Büfett¬
fräuleins , Servierfräuleins , ge-
setzteKindermädch . »Restanratious-
köchiunen , große Anzahl Allein-
Mädchen, KSchenrnädchen u . s. w.

Zentral -Bureau
frau fiaa Wallrabenfleln.

Stcllenvcrmittlerin,
Bureau allerersten Ranges,

LEggaffe ^ 1^ - Tele ^ 2558.
Nach Rüdcsheim a . Rh.

wird sauberes Alleiumädchen in ruhig,
kinderlosen Haushalt gesucht. Dasselbe
muß tu Küchen- u. Hausarbeit bewand,
sein. Zu melden Mainzerstraße 51,
2 . Etage , Wiesbaden . F46

Männliche Personen.

Ausschreiben.
Bei dem Landratsamte des Landkreises

Wiesbaden ist zum 1. Januar 1907 die
Stelle eines Bnreangeyilfen zu be¬
setzen. Bewerber, welche in der Be¬
arbeitung der Militärsachen bewandert
sind, wollen ihre Meldungen mit Lebens¬
lauf und Zeugniffen einreichen.

Gehalt der Stelle beträgt 60 Mt.
monatlich. F276

Wiesbaden , den 27. November 1906.
Der Königliche Landrat.

Auf einem dies, kanfm. Bureau
ist der zweite Bnchhalter -Posten
zu besetzen und belieben Bewerber
ihre Offerten unter Angabe der
Gehaltsansprüche und Referenzen
unter Chiffre II . 343  an den
Tagblatt -Verlag abzugebcn.

Tücht. Stadtreisender
für Engros -Geschäft der Eisen,
brauche, welcher hauptsächlich Bau¬
unternehmer zu besuchen hat , per
sofort od . sp. ges. Offerten unter
H . K. hauptpostlagernd.

2—10 Mk. täglich zu verdienen.
Nebenerwerb durch schriftl. Arb.,
Bertr . 2C.— Nachweisliste durch Ioh.
H. Schultz, Verlag. Cöl » 71 . F82

Stellen -Gesuche

Weibliche Personen.

Modistin.
Erste Arbeiterin, auch im Verkauf sehr

tüchtig, der deutschen und französischen
Sprache mächtig, sucht Stellung. Be¬
ansprucht weniger hoh, Gehalt wie gute
Bchandl. Zeugn. u. Res, zur Verfüg.
Gefl. Anerb. u. A.  533 Tagbl.-Verlag.

- Wohnungs-Anzeiger des Wiesbadener Tagbiatts. -
Lokale Anzeige» im „Wohnungs - Anzeiger" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile. — Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger find bei Aufgabe zahlbar.

Vermietungen
1 Dimmer.

Röderstratze 3 Z. u. Küche z. 1. Jan.
Schwa lbachcr straste 65 1 Zim ., K. u.
. K., H . D., zu v. Pr . 15 Mk. N. V. P.
Mansarde mit oder ohne Küche zu vm.

Näh. Marktstratze 11, Schuhgeschäft.
2  Zimmer.

Blücherstraße 15 2 Zim „ Küche, Mtb,
Dachl., auf gleich od. Jan , zu vm.

Gneisenaust raste 8 im Hth. eine sch.
2-Zim .-Wohn. mit Zubeh. per sof.

_zu Perm. Näb.̂ Bob. Erbgesch. j.
Kavclleiistraßc 33 2 Zimmer ) Küche,

Bodenraum u. Remise gcg, Ilcbcr-
nahmc v. etwas Garten - u . Haus-
arb . an  ru h. Eh epaar zu vergeben.

Mornersträste 6 2 Zimmer , Küche
und Zubehör sofort zu vermicteii.
Näh. «W Burk.

Mnuergaffe 14, M., 2 Z. u. K. N. Lad.
Wälrämsträstc 20, Hth. 2, eine schöne

L-Zim.-W. gleicksi zu verm. 330 Mk.
Dörkstraße 29 sch) 2-Z.-W. sof. zu v.

_ 3 Zimmer . _
Narstraße 13 3- und 1-Zimmer-

Wohnun a per  1 . Janu ar zu vm.
Ddtzhelmerstratze 69 3- u. 2-Z.-Wohn.

auf gleich zu vermieten ._ 3M1
Dileisenalistraße 8 im Vdh. u. Hth.

sind sch. 8-Zim .-Wohn. mit renchl.
Zubehör per sofort zu vermieten.
Näh, daselbst Erdgeschoß l. ^ ,3897

Niederwald straste 4, Gth ., 3-Zimm .»
Wohn. mit Koch- n . Leuchtgas aus
sof. zu vm. Näh. Vdh. P . r . 3898

4 Dimmer.
Lllisenstraste 5, Mtb ., 3. St ., 4 Zim.

und Zub ., neu herg., per sofort zu
verm. Nah. Hotel Metropole,
vormittags 11—12 Uhr. 3500

Uortstrastc 11, 1, herrl . 4-Zim.-Wohn.
der gleich oder später billig zu vcr-
mreten . Näheres daselbst. 3896

Läd en «nd Geschäftsräume.
Gneisenaustraße 8 sind 3 Souter .-

Räume , für Bureau oder dergl.
Zwecke geeignet , per sofort zu
verm . Näh, das. Part , l. 3895

Norkstraste 29 Werkst., Wäsch., sof.
Schöner Laden, Wilhelmstratze, per

1. Okt. 07 zu vermieten . Anfr . n.
D . 243 an oen Tagbl .-Verl.

Möblierte Zimmer , Mansarden
ete.

AdMeibstraße .22, 2, gut mbl. Zim.
Adlerstraße 51, H. B./e . tJlS#
Albrcchtstraße 2,1 , im Z) ä. Herrn.
Albrechtstraße 7, Hth7 1 fr)
Älürechistr. 13, 1, g. m. Z. fr . ' 7843
Albrechtstraße 30, P) , m. Z), scp. Eg)
Albrechtstrasw 31, P ., gut möbl. Zim.

mit scp. Eingang zu vermieten.
Albreihtstraßejl, _2,_möbl. Zim . Hill)
Albrechtstraße 37, Hth. P ., m. Zim)

für 4 Mk. wöchentl. zu vermieten.
Albrechtstraße 37, .6 . 1, SchlH IK)
Albrecht str astell , H.,f . r . Ärb . Log.
Bahnhofstraße 6, 1. m. Z. m. 'u)' o)' P)
Nnbnhofstrahe 22st'S . Ift .) m. Z. z. v)
Beriräm straße '4f_3 I., mbl. Zim . z) v)
Bismarckring 8, D. r „ sch. m. Zim)
Bismarckring 11, 3 L,_ eleß. m. B.)Z.
Brsmarckring 38,̂ 2 I), mbl. Zim . bill.
Bleich stra ße 8, 1, m. Z., sep. E., b. z. v)
Blelchstraße ch 2,^crh. j. M. K. u. §)
Bleichstraße 18, 1, 2)sch)"mbI)"ZZeinz)
Bleichstraße 23, 3 r .. mbl. Zim . billig)
Bleichsträße SS, 1', MOmbl ." AiiL ' fr)
Bleichstraß- 39. ft m) Msd)
Blücher strpf-e ,3,_M7P )ft 7 'W "ST \i
Blücher straste 19, Ir ., in. Z) ä.) so so ft)
Blücker str.  m . Z., r .i. r . o. V.
Blücherstraße 1.6, H. 1 r ., mbl. Z) bill)
Blncherstrastê 23, Fsp., uz. vm.

Blücherstraße 32, 2 r ., .frdl . m. Z. fr.
Gr . Bnrg 'iraste 9, 2ffmDt . z. v. 78-18
Dambachtal 5 möbl, Mans . Alexi.
Dotzheimerstraße 44, H, P . I., Schlst.
Dotzheimerstraße 44, H. 8, g. mbl. Z)
Dotzheimerstraße 46, 2, m. Msd. fr.
Drciwcidenstr . 6, H. 2, sch.sin . 8 -, s. E,.
Ellenbogcngassc 2, 8 1., fl. mbl . Zim)
Eltvillerstraße 9, 1 L, m. SB.« u. Schz.
Eltvillerstraße 18)1x15 . r „ sch. Schlst-
Faulbrunnenstratze 11, 2, sep. m. Z.
Frankenstraße 13, 1 r ., m. Z. zu b.
Frankenstraße 19, P ., Logis 2 Mk.
Frankenstraßc 22, 2 l„ mbl. Zimmer.
Friedrichstraße 14, Hth. 1, Schlst. fr.
Friedrichstraßc 14, 2. Hof P . l.ftmbl)

Zimmer mit od, ohne Pension.
Friedrichstr . 36, Gth . 1, sch. m. Z. b,
Friedrichstraße 43 m. Zim . m. Pens.
Friedrichstraße 48, H. 2 r „ g. mblftZ.
Gerichtsstraße 1, 1 L, mbl. Zim . z. v.
Gneisenaustraße 16. H. B. r „ m. Z.
Gneisenaustraße 19, Papiergeschäft,

möbl. Z. nu Kaffee 20 Mk., 4u vm.
Goethcstrnße 1, 1, am Hauptbahnhos,

möbl. Zimmer an Herrn zu verm.
Goethcstraße 1, 1, . möbl) Mansarde.
lffoethestraße 25, 2, neue gut eing. m.

Zimmer , a. Salon u. Schlafzim.
Gustav-Ildolfstraße 5, 1,  zwei schöne

möbl. Z. an Herrn o. Dame zu w.
Gnstav-Adolfstraße 6, 1 r ., möbliertes

Balkonzimmer 'billig zu vermieten.
Hüfneraasse 3, 2, gut möbl. Zimmer,

scp. Eiugang , sofort zu vermieten.
Häfnergaffe 16, 3, ist ein gut möbl.Zimmer sofort billig zu vermieten.
Helenenstratze 20, 2, gr . sÄ. m. Z. fr.
Hclenenstraße 29, 2 r ., schön m. Z.,

mit oder ohne Pension , zu vermiet.
Hellmundstraße 6, 6 l., m. Z. b. zu v.

Mi >»dstr. 12, 1 r„ M. 8 ., m. u. o. P^
' " > , ißr >8,, 2. guftmbl .̂ Zim.
HeNn«ndsträße"32 fck. m. Zim . z. v.
Hellmundstraße 49, 1, erh. Ärb. Log.
Hellmundsjraße 52, B. 1, s. 2 A. L.

He rmann straße 12, 1, m. Z„ W. 3 Mk.
Hermannstraße 22, 8 r ., 2 sch, m. Z)
Hirschgrabech l , 2 ' r „ mbl. Zim. z. v.
Hochftätte 4, 1 L, möbl. Zimme r z. v.
Jah nstraße 6, 2, Schl äf st, m. o. o. K.
Jahnstraße 17, 1 I-, schön möbliertes

Zim . m. Schr eibt ., 1. Et ., So nnens.
Jabnstraste 25, 2 r„ gnt m. Z7 abz.
Jahnstraße 40, Hth. P ., Schl, ftrei.
Jähnstraße 40, H. 2, sch. Log., 3 Mk.
Karlstraße 32, 1 r ., mbl . Mans . zu v.
Ki rch gaffe 21, 1, schon mö bl. Z.  z u v.
Körnerstraße 7, am Kaiser -Friedrich-

Ring, ^schön möbl. Zim . Näh. Part.
Luisenstraße 14, H. 2, mbl)' Zim . z) d)
Lüxembür gsträße 1, r ., m. Z., 18 Mk.
Mainzcrstraße 44, N. d. Hauptbahnh .,

in. Zim . mit u. ohne Pens , zu vm.
Marktstraße  11 , 2, mobl. Zsim. zrei.
Ma uergaffe 8, $ £7 nt. Zim. sof. z. v
Mauergaffe 9 möbl. Mans . zu verm.
Mänergaffe ^ 1.5,J2,  Limmer.
Mcbae rgasse 14, H.-2,  sch. L. f. r.
Moriiistraße 16, 2. Et ., fein möbl. Z.,

sep. Eing ^ f.̂ 25 Mk. mon atl.  zu v.
Morrbstraße 47, M. 2 l ., frdl ^ mbl . Z.
MoritzstraßdftßQein möbl. Part .-Zim.
Müllerstraße 2, 1, gut möbl ftZimmer.
NerRiraße 34, 8, g. m. sep.  Z . z. v.
Neugasse 12. SD.  2 , eins, mbl.  Zim.
D ränienst raße 6, Ddh. 2 l., m. Mans.
Oraniensträße 23, M.^1, eins, mbl. Z.
Oräffienstraße 38, H. 8 r ., m. Z. fr.
Philippsbergstraße 17/19 , Part ., m.

Zim . mit gut . Benft 45 Mk.
Querstraße 2, Äft sch. Z. fr ., a. m. P.
Rheinbahnstraße 2. 2. Et ., gut möbl.

Zim . m. u. ö. Pens , preisw . zu v.
Riehlstraße 15, Mtb . 2 r .. m. Mans)
Rieblstraße 21, 1 r„ großes , gut möbl.

Zimmer , 20 Afft zu -vermie ten . .
N!ehlsträstc" 22ftP . I.sftnbl . Zim . z. ch
Rieblstr aße' 23,"1 T.. sch, m. Z. z. vm.
Röde rattee 10, ft , schön möbl. Zim.
WBSmmiSrX  2 l„ \8Ü  m . Z. zn ft)
WsmerbÄslLm. Z. auf Tageu.D.

Römerberg 21, 3, m. Z. z. v. 2.20 Mt.
Roonftraße 8, ft r ., m. Z. m. o. ö. K.
Saalgasse 38,g.  mbl . Zim. so f.
Scharnhorststrahe 17, 3, schön möbl)

Z. an Hrn . o. Fräul . 20 Mk. m. K.
Schtilbchra8, P . l., irdl . m. Z),18 Mk)
Schwalbacherstraße 6, 2, srd. m. Z.

m. 2 B„ m. o. ohne Pens ., p. sofort.
Schwalbacherstraße l3 ) 3, ich/ m. Z)
S chwal bacherstr. 67, P ., f. a. A. s. L.
Sedansträße 1» 2 l., möbl. Zm. b. z. v.
Sedanstraße 6, H. 1, sch. möbl. b.
Sedan sträße TjTH. P .) eins, möbl. Z)
Seerobenstr . 46, Hth. 1, sch, m. Z. b.
Stiftstraße 1, 1 r ., mbl. Zim. zuftsin.
Wallufcrstraße 3, Hth. 2 L S chl, ft.
Walluferstraße 9, Hth. 2,  erhft A. L)
Walramstraße 2 eins . mbl. Mansarde
_z u vermieten.  N ._ Bci_2tnf ._ i ..6t.
Walramstraße 5, 2, schön mbl. Zim.

(scp. Eing .) a. gl. zu verm. König.
Wa lram straße 27, 2 l .) gr . g. mftZm)
Weber gasse 41, 2 l.. mbl . Zim.  zu v.
Wellritzstraße 47, 2, 2 sch, nt. Z. bill.
Wör thstraßc 16, 2ftc., m. Z. bill. z. ».
Norkstraße 6, 1 l., möbl. Zim. zu vm.
Porkstra tze 7, 3 l ., erh.ft." Leu te Schlst)
Zimmermannstr . 9, P . r .. m. Z. z. v.
Ungen. möbl. Zimmer aus gleich zu

verm. Näh. Karlstratze 20, 2.
Arbeiter erhalten Schlafstelle. Näh.

Karlstraß e 20, 2.
Am Hauptbahnhof Zimmer fr ., 1.50.

Nikolasstraße  33 , 1 I.
Möbl . Wohn- «. Schlafzim . sofort zn

verm . Küchenben. aest. Kurviect.
Ruh . Privath . N. Tagbl .-Berl . Xe

Leere Zimmer und Mansarden ete.

Bahnhofstraße 22 zwei ireinanderg.
_heizbare Mansarden sofort zu vm.
Schwalbacherstraße 53, 1, eins. Stüb.

Memisen , Stallnngen ete.

Karlstraße 32, 1 r., Stallung , Zubeh.
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Gesucht
per 1. April 07 Wohn. b. 4—5 Zirn.
in der Nähe des Kochbr., wo Afterm.
gest. Off , u . M . 287 a.  d . Tagbl .-Verl.

2—3-Zrmmer -Wohnung,
ev. mit Mans ., Pr . 400—450 Ml ..
Nähe Friedrichstr ., p. 1. April 1007
ges. Ois . u. L. 241 an Tagbl .-Verlag.
2-Zimmer -Wohnung mit ger. Mails,
von älterem kinderl . Ehepaar ohne
Anhang per 1. April 1907 gesucht.
Frontsp . in bess. Hause bevorzugt,

u. I . 241 an d. Tagbl .-Verlag.

3-Zimmer-Wohnuita
von anständiger Frau gesucht, Part,
oder 1. Etage , zur Errichtung eines
Salons für Schönheitspflege und
Maniküre . Offerten mit Preis an
D ._j ?renzMainz unt . 0 . 082. 1"46

Ungenierte 3-Zim .-Wohnung,
Ht. o. d. M. B-, v. pünktl . Zahler sof.
gef. Off . u. P . 241 an Tagbl .-Verlag.

Wohnung
(1. Etage ) von 4 Zim . im Zentrum
der Stadt zu mieten gesucht. Offert,
mit Pr . u. U. 159 an den Ta gbl.-Verl.

Junges Ehepaar ,such» ,
einen schönen Laden, für Metzgerei,
möglichst Westend/ in einer verkehr-
reichen Straße . Offerten u. P . -.40
an den Tagbl .-Verlag.

Möblierte Wohnungen.

Möblierte Wohnung
in Villa wünscht älterer Herr mit Dame
oder Herr zu teilen oder gemeinschaftlich
zu bewohnen. Off. unter 4V . SL « an
den Ta »bl.-Verlag.
Möblierte Dimmer , Mansarden

etc ._ _
MoritzstH . 1. cleg . möbl . Z «, s.

g . Pens «. 60 (Bad , Klavierven . ).

Elegant möbl . Zimmer , separat,
billig abzugeben Scharnhorststr. 22,
1 rechts jam Bliicherplatz)._

Fein rnübl. Zimmer in. Pension z.
3 Mk. in eig. Villa m. Dampfheiz, au
einzel. Herren ob. Damen zu vermiet.
Adolfshöhe, Schillerstraße 8.

Mielgesuche
Arzt,

iktizierend, \nicht hier praktizierend, sucht für gleich
Salon und Schlafzimmer , möbliert,
möglichst in Außenffadt. Offerten unter
®i. 343 an den Tagbl .-Verlag.

Gesucht per April
7 - Zimmer -Wohnung , Miete un«
gefähr 1800 Mark . Offerten unter
v . 34 « an den Tagbl .-Verlag.

2 eSeg. möbS. Zimmer
für längere Zeit von zwei Damen ge¬
sucht. Offerten unter m.  s » an die
Tagbl.-Hauvt-Agent.,Wilhelmstr. 6. 7852

Suche
für meine 17-jährige Tochter aus besserer
Familie per 15. Januar passendes
Pensionat . Off. u. «s » an die
„Solinger Zeitung", Solingen . F 193

Herr sucht schön möbl . Zimmer
(ungeniert ), Part. od. 1. Etage, Mitte
der Stadt , auf einige Wochen. Offerten
unter V. 343 an den Tagbl .-Verlag.

.Frein den - Penl

WM- Angenehmes Heim
mit vorzügl . Pension für Herren
und Damen in gebildeter Familie.
0n xarls framjais. — Se liabla espanol.

Kuisenstratze 14, 2.
Eleg. möbl. Zimmer, edentl. Wohn-

u. Schlafz. mit u. o. Pens, an besseren
Herrn zu vm. Sednnplatz 5. 2 r.

Friedrlchsträtze 47, 8, Zimmer mit
Pension für isracl . Gescha ft sfrl . z. v.

Luisens!raste 0, 2, gut momlZ . mit
1 oder 2 Betten mit o. ohne Pens , z. v.

Pension Deyemnnns»
Billa Hainerwcg 4, erste Kurtage,

cleg. möblierte Zimmer mit oder ohne
Pension zu billigsten Winterprcisen.
Eleg. möbl. 4—l -Zimmer-Wobnung mit
oder ohne Küche preiswert zu vermieten.
Elg. Li cht, Bäder.

Müctvcpträgc
vorrätig im

Tagblatt -Verlag
27 Langgasse 27.

-r -z-

Seid-md Immsbilien-Martt des Wiesbadener Tagblatts.
Lokale Anzeigen im „Geld- und Jmmobilien-Markt" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

. (sreldvertechr

Kapitatien -Grsmchr.
25.0oÖHl tz"auf "pH HWoth ck

zum 1. Jan . vom Selbstdarl . gesucht.
Off . u . C. 240 an den Tagbl .-Verlag.

Zweite Htftzothck,
ca. 20,000 Mk., hinter 50 Proz . der
feldger. Taxe , gegen 5 Proz . per
1. Jan . od. früher zu leihen gesucht.
Off , u. Z. 233  an den Tagb l.-Verlag .

12,000 Mark
(2. Stelle , kl. Objekt) von pünktlichem
Zinszahler auf 1. April 1907 gesucht.
(Vermittler verbeten .) Offerten unt.
K. 237 an den Tagbl .-Verlag.

Immobilien

Immobi lien -Nertiäufe.
Einfamilienvilla mit Obstgarten

(in Kochbrunneunähef , f. fest. Pr . V.
45,000 Mk. vk. Jmand , Tnunusstr . 12.

2- und 3-Zim.-Haus Dotzheimerstr.
(6 */ . reut .) bill. b. 6000 Mk. Anz. zu
verk. Off , u. L. 1 postl. Bismarck ring.

Tauschgeschäft!
Einfamilienhaus in Mainz zu ver¬
tauschen gesucht gegen 4—5-Ziinmer-
Rentenhaus mit etwas Garten in
Wiesbaden oder Umgebung. Offerten

D . Frenz , Wies.unter L. 8340 an
baden. (Nr . 8340) F 46

Immobttirn -Kaufgrfuche.

In besserer Lage
Haus mit lebensfäh . Geschäft oder
nachwcisl . rcntabl . Privathaus, ^ cv.
mit etwas Garten,
Offerten unter A. G
Elberfeld.

gesuchf.
. 50 post

Gefl.
postlagernd

10.000  M . nns}ulEil)fti
sind auf 2 . oder 1. Hypothek sos.
Offert , u. » . » » « a. d. T«vl . °B.

Kapitalien -Angebote.

1. Hypoth .-Kapital
gebe ich, trotzdem beinahe nichts mehr
zu beschaffen ist, für 2 Banken in
jeder Höhe. >»- Lberle 8« » . ,
Walluferstraße 2.

Ausst!. lls 2. f]iptl |.
sind 160,000 Mk. in beliebigen Be¬
trägen . Offerten bitte unt. N. iss
an den Tagbl .-Berlag zu senden.

Mk. 126,000 (auch geteilt ) pro-
visionsfrei aus 1. Hhpoth . nicht
unter 4rlU, auf 2. Hhpoth . nicht
Unter 5 "/o auöznleihen . Genaue
Offerten (nicht bloße Adresse ) unt.
u . s » « an de» Tagbl .-Berla «.

'Großes iäapital acsinl.
auf 1. Hhpotheken in Beträgen
von 80,00 « Vis 300,060 Mk. » nd
höher zu billigem Zinsfuß f. gleich
oder später . Offerten erbeten nnt.
w . 333 an den Tagvl . -Berl.

Kapitalirn -Gesuche.

30.000  W . Dlllleyeil
anf 2. Hypothek gesucht. Prima
Hans hier. Offerten erbeten unt.
K. 33 « an den Tagbl .-Verlag.
Mima Kapitalanlage;

28 —20 .000 Mk. gcs. auf 1. Hypotb.
Amtl. Taxe 59,000 Mk., ganz nahe Wies¬
baden. Näh. Bleichstraße 29, 1 links.

Mk. 25,060
8 . Hypothek,

gegen Nachlaß auf 5 Jahre fest a»f ein
2- u. 3-Zimmer-HauS in Frankfurt a. M.,
Nähe Bahnhof, nach vorangehender
1. Hypothek von Mk. 60009 sofort ges.
Mieteinnahmcn Mk. 6600. Off. bef. sub
L. G. 3101 Daube& Co., Leipzig. F15

Mk . 10,000 und Mk . 207060 Bau-
kapital gesucht. Näh. unter 343
an beit Tagbl.-Verlag.

Mk. 3Vr° bis 4000 .—
an 1. Stelle auf ein Grundstück(Bau-
platzfläche) in der Stadt per sofort oder
t . Januar gesucht. Off. unter 6 . 849
an den Tagbl .-Verlag.

'Immobilien
Immobilien -Vrrlläufe.

Die Billa
Mohringstratze 13

mit Garten , zusammen 1t ar 06 qm
groß, ist wegen Sterbefalls sofort zu
verkaufen. Nachfragen im Hause selbst,
sowie bei dem Vertreter der Erben,
Justizrat Wr.  Alberti . Adelheid¬
straße 24. F245

% Am Merotal ♦
♦ eleganteEinfamilien-Villa ♦
% -wegen "Wegzug zu verkaufen . %
% Preis 95, ©O© Mk . ♦
^ .V. Meier , Agentur, Taunustr . 28- J
♦ « ♦ « * ♦♦♦♦ « ♦♦ <>♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Erstklassiges

Geschäftshaus
mit großen Läden in Hauptlage
Wiesbadens ist zu verkaufen . An¬
zahlung nach Vereinbarung . Off.
u. M. 344 an den Tagbl . -Verl . erb.

Fremden-Penston.
In n. Nähe d. Kochbr. ist Haus mit

gutgeh . Fremden »Pension zu berk.
Anfr. unter 33r an Tagbl.-Verlag.

' « pw 2 L üBittfdinfr
ist verhältinffehalber preiswert zu ver¬
kaufen, eventuell ans ein rentables Zins¬
haus zu vertauschen. Näheres unter
a,. 343 int Tag bIa tt-Ber lag.

Haus mit gutem Geschäft in
prima Lage für 46,000 Mark zu ver¬
kaufen. Nur Sclbstreflektanteu erhalten
Auskunft. Bleichstraße 29, 1 links.

Rentables 3-Zimmer -Haus
mit 60 fH-Mtr. großer heller Werk»
statte , im Westeno,. ist unter günstigen
Bedingungenmit 4—5000 Mk.Anzahlung
zu verkaufen. Reflektanten, welche sofort
Bescheid erhalten, wollen ihre Adresse
u. K . 34 » a. d. Tagbl.-Verl. abgebcn.

In RüÄesheima. Rh.,
nächst der Rheinstraße , in der
Christophelsstraße belegen, soll ein
stattliches in. bestem Zustande bcfiiid-
liches Haus , worin bisher Metzgerei
betrieben wurde , modern eingerichtet,
mit Eis - und Kühlraum versehen,
welches d. aünst . Lage wegen sich für
jedes Geschäft eignet , alsbald durch
d. Beauftragten Herrn Jsaac Levitta,
Rüdesheim , verkauft werden.

Sckloßgut.
600 Morgen groß, eigene brillante Jagd
und Fischerei, mit herrlichem Schloß,
umgeben von großem Park, direkt an
einer Bahnstation aelegcn »nd von
Frankfurt a M. leicht zu erreichen, ist
verkäuflich, eventl. gegen andere Objekte
zu vertauschm. Weitere Auskunft erteilt

« « bei , Franks. a/M., Lützowstr. 23.
Tel . 4949. . (Fa . 9502(11) F 133

Mauusust für Etagenhaus, sofort
VuUpIsiy bebaubar, eventuell mit

Zeichnungen, zu verkaufen. Auf Wunsch
werden die Straßenbaukosten gesichert
u. Baugeld zu mäßigem Zinsfuß dazu-
gegebeu. Näh. d. G. Lot?, Zietcnring 10.

Immo bil ieu -Kaufsesuche.

Neuere Billa!
Fremden - Pension in feiner Lage
zu kaufe«» gesucht.

Jnliu « Allstadt,
Dchiersteinersiratze 13.

zu kaufen ge»Grundstücke fUu
Alistitdt,

Schtersteinerstraßc 13.

Kleiner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts
Lokale Anzeigen im „Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg ., in davon abweichender SatzanSführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

Yjutgehendes Kolonialwarengeschäft,
Eckhaus, mit schöner Wohnung Ver-
hältnisie halber billig zu verkaufen.
Näh. un Tagbü -Verlag ._ __ XS

Gutes Milchgeschäft,
za . 90 Liter tägl .. mit Handwagen,
umständeh . für 400 Mk. per sofort
verkäuflich. Offerten unter L. -.13
an den Tagbl .-Verlag . _ __ _

Ein gutes Laüfpferd
mit Geschirr für 250 Mk. zu verk.
Gustav -Adolfstraßc _ .

m. i ? SBR3 » Ä ? Vj.
Kanarien -Hähne und -Weibchen

preisw . zu verk̂ Neugasse 12, T :b. 2.
Echte Sealmuffe ^ ,

mit Nerzfchweifen für 20 Mk. abzu-
aeben. Näh,  im Tagbl .-Verlag ._ Vq

Neuer hocheleganter Ueberzieher,
f . st. Fig ., 40 Mt ., st. 120. versch. Uhr.
s. 4 Mk ., Brill .-Nadel 30 Mk., geftr.
Gehröcke, Dotzheimerstraße 78, 3.

Gut erhalt , fchw. Damen -Aackett
billig zu verk. Faulbrunnenstr . 3, ^ l.

Paffendes Weihnachts - Geschenk.
Bestiektc grüne Plüsch-Pillarddecke,
Handarb ., engl. u. franz . Bücher,
Eberswerke i. Prachtb . z. vk. Besicht,
v. 11—5 Dotzheimerstr. 110,2 r . 7837

Ein Ueberzieher.
gut erhalten , ist bill .g zu verkaufen.
Lariggasse 8, 3 At, _ _____

Schwarzer Winterüberzicher,
verschiedene gut erhalt , Jackenkleider
und elegante Blusen sehr billig abzu-
ge ben Schen kendorfstra ße 2, 2._

Frack - Anzug,
noch gut erhalten , billig zu verkaufen
Dotzheimerstraße 44, Hth. 3 St . _ _ _

Zwei eleg. Jackenkleider
f. kleine Figur , Kindergarderobe bill
zu Ziert . Rycingauerstr . 2. Hdl. Verb.

Eleg. fast neues Jackenkleid,
sowie rohseid. Kostüm. 1 Eape , u . n.
versch. Knabenklerder sehr billig ab¬
zugeben Schenkendorfstraße 1, 2 l.

_ Prakt . Weihnachtsgeschenke!
Wegen Aufgabe d. Art . spottbillig zu
verkaufen Gummischuhe 1.95, eleg.
Stiefel für Herren uno Damen 7.50.
8.50, Pantoffel , warm , Leders, und
Abs., 1.25, ca. 600 Dutzend prima
Kinderst ., alle Größen , zu jedem an¬
nehmbaren Preise . Näheres Schau¬
fenster Mainzer Schuhbazar Philipp
Schön feld, Marktstraße 11

_ _ _ e Radierungen
billig zu verk. Her z, Michelsbe rg 24.

Pianino,
sehr schön, groß. Ton , sof. sehr bill.
zu verk. Eltvillerstraße 6, 1 rechts. __

Piano , gut erh., w. Platzmangel
zu verkaufen  Wer derstraße 4, H. 2.

Gut erb. Bett (34 . Matr . u. Steil),
Waschtoilette mit Marmorpl ., klein.
Chaiselongue u. gold. Damcn -Uhr
billig zu verk. Lui senst raße 2, 1.
Bett m. Sprungr . u. Wollmatratze

zu verkaufen Dotzheimerstraße 18, 1 l.

Salongarnitur : Sofa , 2 Sessel,
rot . Tuch, Chaisel . m. Moquettbezug,
weg. Raumm . bed. unt . AnschaffungS-
vrers . Gneisenaustraße 27, Part.

Pllistermövcl , Sofa , 6 Stühle,
mit Schnitz., 1 oval. Spieg ., reich
geschnitzt, tadellos , zu verkaufen
Schwalbacherstraße 34, 2.  _

Berst. Ottomane , Bett «. Kanapee
sehr bi ll. z. vk. Jabnstr . 3, H. P . r.

Nußb.-Dllmcnschreibtisch,
Bronzekr . zu vk. Luxemburgpl . 3,2 r.

Günstige Gelegenheit!
1 Hochs. Mah .-Spieltisch 18 Mk., ein
Beit mit Sprungr . u. Roßhaarmatr.
65 Mk., 1 eins. Bett niit Strohsack u.
Matr . 30 Mk., 1 Tisch m. Linoleum-
Einl . u . gedreht . Beinen 16 Mk.,
1 Blumentisch in bronz. Eis . 10 Mk.,
1 Klcidcrstd. 10 D(k.. 3 Bläh .-Stühle
m. aepolst. Ledersitz 18 Mk.. 1 Wasch-
koniole, Mah ., mit Marmorplatte
28 Mk.. 1 Kleiderschr. 18 Mk.. ein
Küchenbrett 7 Mk.. 1 eleg. Sportwag.
m. Gummiräd ., hell, 12 Mk., 1 Küch.

Ein fast neues Hochs, pol. Bett,
mit höh. Haupt , f. pol., mit Roßh.-
Matr . u. prima Daunenfederbetten,
zus. 180 Mk., 1 verst. Kinderpult
15 Mk., 1 eis. Kindervettst . 12 Dlk..
1 Lterl. Brandkiste 12 Mk., 1 achtcck.
fein verziert , eich. Tisch 25 Mk., 1 f.
gr . Etagere , schwarz, 10 Mk., ein
fchw. rund . Tisch m. w. Marmorpl.
12 Mk., 1 eins. Bettst . m. Sprungr.
25 Mk. abzug. Goethestraste 5. Part.

Eine große Partie
gut erhalt . Deckbett., Kiffen, sowie
gebrauchte Teppiche brllig zu ver¬
kaufen Metzgergasse 13, Laden. 7863

v,  u , .. . . .. __ * _ .elesc
Pfeilerspieg . mit Goldr . u . Trum,
und Marmorplatte 60 Mk. m 1 Ifl.
Gast , f. 3 Mk. abz. Goetüestr. 5, P.

Gelegenheitskäufe!
Geldschränke in allen Groß , vorrätig.
Ernst Blüscb, Kleine Kirchgaffe._

Kleider- und Küchenschränke,
Sekretär , Konsol, pol,, Etagere . Kan ..
Seff Sopbatlsch, Turport ., Waschk.,
Nachttische. Bett . Federzeug , 2 Nah¬
maschinen, NwP- u .Wafchtrfche, Anr .,
Lamven , Trumeausp ., Bilder etc. b.
zu verkaufen Schwalbacherstraße 30,
Allees., l.^Hth., Ein «, gr . Tor ._

Verschied. Obst- «. SPcisefchränke
zu Lerk Schreinerei Jahnstraße 22.

Großer Schrank, , Tisch. Kanapee
zu verk. Schreinerei Jahnstraße 22.

Zu verkansen gr . Küchenschrank
m. Fliegenschr.-Anfs., Schulo ., 3flam.
Gaskr ., Kons., bill. Jdsteinerstr . 21, P .
" Küchenschrank, Anrichte,
Nahm. f. Tapez ., gut un Stand , sehr
bill. zu verk. S eerobenstr. 28. V. B . r.

Zwei große Spiegel
mit Stufen , für Geschäfte passend,
zu verk. Dotzheimerstraße 18, 1 l.
- 80 bis 100

gut erhaltene Gartenstüble sind billigabzuaeben. Näh.- i. Tagb l.-Ver l. Wp
'Kohlenkasten und Ofenvorsetzer

für die Hälfte des Wertes zu verk.
Ecke Langg asse und Bärenftr aße._
^Nähmaschine , näht vor- ü. rückw.,
f. neu, bill. Rh einstr . 48, P . 7675

Püppenküchen und "Stuben
von 2 L>kr. an  Bl eichstraße 20, 3 r.

Eismaschinen
von 2 Mk. an Au verkaufen Ecke
Langgasse und Bärenftraß e.

_cbrauchte Theke mit Wagen
>at preiswert abz. Jean Burkarör,
' ofmetzgcr, Mühlgasse 9.

Eine Lokomotive
mit Dampfbetrieb , sowie ein großes
Tunnel b. zu berk. Waterloost r . 3, 1.

Eine gut erhaltene Federrölle
160 Mk. los, z. bL Gustav -Adolfstr. 5.

Gebrauchter mittelgroßer Herd
mit Kupserschiss billig zu verkaufen

sse 56, P̂arterre.anggasi
Ein Gasofen,

gut erh., b. abzug . Taunusstr .̂ 34,̂ L,
Gäsköcher billig - « . verkaufe«

Ecke Langga sse und Bärenftra ße^ ,
Ständerlampe » ..

für die Hälfte des Wertes zu verk
Ecke Langgassc und^ ärenstratze,_

Petroteum -Tischtampen
unter dem Selbstkostenpreis zu verk.
Ecke Langgasse und Barenstraße.

Bersch, neue Kachelöfen
zu verkaufen Kell erstratze.11

Petroleum -Hängelampen,
nur erstklassige Fabrikate , weg. Auf¬
gabe des Artikels , um schnell zu
räumen , weit unter dem Sclbst-
kosten preis . Bärenstr aße 8. _.
Speisezimmerkrone , Gas n . Elekt.,

statt 230 Btt . jetzt für 100 Mk. zu
ver kaufen Bärenftra ße 8.__

Neue Gaskrönlruchter
für d. halb . W. zu vk. Büre nstr. 8,

Lu kns-61asi ninven s. Nutzendei.,
700 Kerz. Lichtstärke, zu jedem an¬
nehmbar . ^6r eis zu vck̂ Ba renstr . 8.

Gebr . elcktr. Kronleuchter,
tadellos erhalten , von .10 Mk. an,
zu verkaufen Bärenstrane 8.

Echte veuetianische Kronleuchter
von 20 Mk. an Barenstraße 8.

Eisernes Tor,
zweiflügelig , mit schön geschmiedetem
Oberlicht , 2 Mtr . breit u . ca. 3,30
Mtr . hoch, zu verkaufen Langgaste 27.
ini Hof^ _ _ ._ _ __

Einfaches eis. Treppengeländer,
62 Meter I., 0,95 Meter hoch, Stabe
aus 12 Millim . Rundeiscn , zu verk.
per Ende Februar wegen Err . eines
Aufzuges im Treppenhause . Au; us.
tägl . im Lancrhause an der Schier-
steinerstr . (Wiesbadener Möbclhcim).
Nab, beim Verwalter daselbst.

Zirka 400 Christbäu,ne
zu verlausen . Näh . VH. Freund,
Adolfscck, bei : Ä '_ . Schwalba ch. _

Deckreiser zu verkaufen.
Feldstraße 18. Telephon 2345.

Pianino zu kaufen gesucht.
Off . mit Preis unt . L. 19 an Tagbl .-
H.-Agent., Wilhelmstraße 6. ,7862
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Herrn -Winter -Ueberzieher,
Mch gut erhalten , zu kaufen gesucht.
'Offerten mit Preis unter H. 242 an
den Tagbl .-Verlag.

Samstag , 1. Dezember 1906* WiesLadeMN Tasblatt. Morgcu-Ausgmbe, 2. Blatt. Nr . 569.

■ , Großes Chaiselongue,
Mt erb., zu k. gef. Off . mrt Preis
Mter Z. 240 an den Tagbl .-Verlaa.

Biktoriawagen , —
noch gut erhaltener , zu kaufen gef.
Oftzrri -n mit Preisangabe unter
B . 240 an den Temöl.-Verla^ erbeten.

Gutes Grummet " '
8̂ _k. ges. K. Seilber ger, Nerostr . 22.

Altes Eisen, Lumpen, Knochen,
Metalle , Papier , Gummi , Neutuch-
abfalle usw. k. z. d. h. Pr . b. p. Abh.
D. Haas , L-chwalbacherstr. 27. Ch. H,
: Aaurpagner -, Wein -, Kognak-
u- Wassersl., Reh- u. Hasenfelle, alt.
Ersen, Lumpen , Pap ., Metall , Gum .,
Neutuchabfälle , kommt und holt ab

In diese Rubrik werden
nur Anzcigeu mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervorheben einzelner
Worte ,m Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Engl . Unterricht ». Konversation
erteilt Miß Carne , Mauergasse 17,2.
Schnell Engl . «. Franz . (St . 70 Pf .)

15 I . i. Ausl . g. Dotzheimerstr. 78, 3.
Franzos . Konversationsstunden

g' bt eine Französin , Kind. u. j. Dam.
bevorzugt. Offerten unter D. 149
an den Tagbl .-Verlag.

, . Wein -Restaurant
öfter passendes Lokal zu pachten ge-
>sucht. Ausführliche Offerten unterM . 241 an den Tagbl.-Verlaa.
r @imgc Recker zu pachten' gesucht.
Karlstraße 30, Mtb . 1 Kt.  rechts.

Verloren Gefunden
Verloren

ein goldenes Kettenarmband beim
Ein - oder Aussteigen aus einem
Wagen an der Mainzerstraße oder
Walkmühlstraße . Abzugeben gegen
Belohnung  Walkmühlstratze 6, 1.

^ Rauhhaariger Pinscher
u. 1 ig . Schäferhund entl . Wiederbr.
Bel . Bierstadter Höhe, Grenzstr . 5.

Seidenspitzchen
entlaufen , weiß-rötlich, langh . Abz.

Kunstgewerblicher Zeichner
empfiehlt sich zur Anfertig , von Ent¬
würfen und Zeichnungen jeder Art.
Off , u. Z, 232 an d. Tagbl .-Berlag

Perfekte Kochfrau
empfiehlt sich zur Aushilfe . Markt¬
straße 12,  Hth . 4.  Fr . Kaiser.

Kochfrau Jakobs
wohnt Moritz straße 32, Hth. 1.__

Empfehle
mich zum Anfert . elea. Herren -Gard.
unter Garantie tadellosen Sitzes , so¬
wie zum Umänd . u. Bügeln , prompt
u. billig. Louis Schlüter , Schneider,
Goldgasse 18, 3. Et.__

Schneider empfiehlt sich
zum Ans. u. Ausb . v. Herren -, Knab.-
u . Kinder -Kleidern . Bleichstr . 18, H. 2.

Perfekte Schneiderin
empf. sich im Anfert . v. Damen - u.
Kinder -Gard ero ben. Dr udenstr . 1, 2.

Perfekte Schneiderin
sucht noch einige Kunden . Druden¬
straße 7, Hth. 2 rechts._ _̂

Modes.
Damenh . w. angef ., getr . mod. b. bill.
Berech nung . Ble ichstraße 39, 1.

Wäsche wird angenommen
u. gut bes. Adelheidstr. 54, H. 1 St.

Wäsche zum Waschen u. Bügeln

Monogramme für Ueberzieher,
Briest ., Zig .-Etuis usw. in jed. G. u.
ied. Preislage . Sochftätte 2, H. 1.

Schmuckfedern
werden gekraust, ohne vom Hut « t
nehmen . Bertramstraße 3, -3 l.

Stärkwäsche wird angenommen
Geisbergstraße 11, Gartenha us P.
"Gardinen werden sorgs. gespannt,
st Blatt 60 Pf ., Gneifenaustr . 4,,Hp .,
Frau Thü ring . _ Bitte ausschneiden.

Tüchtige Friseuse ^
empf. sich im Abonnement u. Ballfrrs
Adlerstraße 47, 3 l._

Gewissenhafte Hebamme
empfiehlt sich für Kranken - und
Wochenpflege, auch Rachtw* Zu erst:.
Marktstr . 12, Hth, 4, bei Fr . Kaiser.

Verschiedenes
Arme alte Frau , 72 Jahre,

bittet edle Herrschaft , um kl. Gabe zu
Weihnachten.  Rah , im Tagbl .-V. Wz

sucht Wirtschaft zu übernehmen . Off.
unter D. 242 an den Ta gbl.-Verlag .

Außergewöhnlich
eleg. Eßzimmer -Einrichtung preis¬
wert zu vermieten . Elegante Salon-
Einrichtung zu verk. nebst großem
Teppich Dotz heimerstr . 110,2 r . 7838

Damen finden frdl . diskr.
Aufnahme hei Fr . Hartmann , Wwe.,
Heb., Mainz , Augustinerstr . 59. E 46

Kind ^
bess. diskr . Herkunft wird von acht¬
barem , kinderlosem Ehepaar gegen
einmaligen Erziehungsbeitrag als
Eigen angenommen . Offerten unt.
A. K. 100 bahnpostlagerno Wiesbad.

Ein Kind in gute Pflege
zu geben. Moritzstraße 24, 1.

Ein Kind
wird von kinderlosem Ehepaar in
gute Pflege genommen. Off . unter
O. 240 an den Tagbl .-Verlag.

Weihnachtswnnsch.
Tüchtiger Geschäftsmann , 29 Jahre

alt , ev., mit eiy. Haus , wünscht auf
diesem Wege mit einem Fräulein zw.
baldiger Heirat bekannt zu werden.
Off . unter strengster Verschwiegenheit
unter I . 240 an den Tagbl .-Verlag.

Junger Mann,
28 Jahre , mit gutem Einkommen,
wünscht mit hübschem ehrenhaften
Mädchen mit etwas Vermögen zwecks
baldiger Heirat bekannt zu werden.
Offerten , womöglich m. Bild , erbittet
man unter H. K. 455 postlagernd
Biebrich a . Rh. Diskretion Ehrens.

Witwer ohne Kinder,
s. st. Mann , mit mehr . 1000 Mk. bar,
sucht die Bekanntschaft eines br . ält.
Dienstmädchens (Wwe. mit od. ohne
Kind nicht ausgeschlossen) zw. Heirat.
Offert , unt . I . 242 an den Tagbl .-V.

Brief erliegt
unter M. S . 57.

Nene Herren- u. Damcn-Uhren,
goldene und silberne, Gelegcnheitssachcn,
zu ie&em nnnehmbaren Preis zu
iierkuusen * Meyer ünlzhrrger,
Adelheidstrasic (>. Parterre . 7841

s.
Stoffreste unter Preis für Hand¬

arbeiten aller Art, desgleichen offeriere
zurückgesetzte Fenster - Dekorationen.

<1. 33icheig !,ei «» , Möbelfabrik,
Fricdrichstraße 10. 7790

KoMert -Piano,
schwarz, feines Jnstr ., kreuzsait., Panzer-
Konstrukt., für 400 Mk. sos. abzugeben
Klrchqassc 11, 2 links.

Mkl - BeNeit
fäUftm.  a. 2H0 itlti. oit,
M0W01. 1.160 Mit oj,
Mk»g. 60 Md. oo,

«ur solide Arbeit,
kauft man nur

Hellmundstraße 26, P.,
nahe Bleickstraste.

Billard,
fast neues, wegen Platzmangel sofort
billig zu verka nfcn Goethestraße1, P.

Billa Margaretha
Niederwalluf a. Rhein.

Aus einem Nachlasse noch zu verkaufen:
1 Stei,iway (New-Aork)-SalonflügeI, ein
sehr gut erhaltener bequemer Landauer,
diverse Möbel, Kupferstiche ec. ec. _

Zimmerspäne
zu verkaufen bei ZimmermeisterGeorg
Wollmerscheidt, Scharnhorststraße 38.

Die besten Preise zahlt immerFr.Brachmaon,
Brillanten , Gold , Silber rc. .

Der beste Zahler Wiesbadens ist:
FM Külldei.MeWlgajse 13.
früher Goldgnsse 10. Telephon 1894.
Kaufe zu sehr guten Preisen getrcrg.Herren - und Damenkleider , Uni¬
formen , Möbel, ganze Wohnungs-
Einrichtungen , Nachlässe, Pfandsch .,
Gold, Silber und Brillanten . Auf
Bestell, komme ins Haus. _ 7632

Reh - uns Hasenfelle,
Lumpen, Papier , Flaschen, Eisen rc. kaust
u. holt p. ab »1. *i»,»>p« r,Oramenstr .54.

Unterricht

Wissli.Priv.MelsscMe
Beginn neuer Knrse

zu Anfang u. Mitte jeden Monats.
Kleine Kurse. Einzel - Unter¬

weisung jedes Schülers, resp.
Schülerin, in allen Fächern.
Pension im eigenen Hause.
Herrn . Bein . Mitgl. desYerb.

deutscher Handelslehrer.
30-jähr . Erfahrung in der Praxis.

Telephon 3080.
Stellenvermittelung kostenlos.

-

Junger gebildeter Italiener wünscht
gesellschaftlichen Verkehr mit einer ge¬
bildet. Dame, d. entw. sranz. od. italien.
spricht zw. Konvers. Off. u. 14. 19
Tagbl.-Hpt.-Agent., Wilhelmstr. 6. 7856

Möbel,Bettm,Teppiche,
Oelgemälde , Musikinstr . Fahrräd*
k. fortw. Sj.  Merz , Friedrichstr. 25.

Gebr. Damenschreibtisch
zu kaufen ges. Offert, n. -k. L» an die

agbl.-Haupt-Aq., Wilbelmstr. 6. 7855

Franz . Stunden
bei sranz. Student . Offerten unter
39.  aas an den Tagbü-Vcrlag.

Institutrive tran^aise Pu, Her Hof,
Ine Mittenmaier , Gesanglehrerin u.

Konzertsängerin, diplomiert für hohe
Stufe und unbegrenzten Unterricht vom
Dresden erKgl.Konservatorium,Schülerin
von Frau Professor Orgcni, erteilt Ge-
sangunterricht. Sprechstunden von 11
bis 12 Uhr vorm. Adelheidstr . 48,1.

Italiener,
Lehrer, erteilt italien. Stunden . Offerten
unter 8. SS » an den Tagbl.-Verlag.

Tüchtiger Dirigent
wünscht Gesangverein zu übernehmen.
Derselbe erteilt auch Klavier- Unterricht.
Erste Res. Offerten u. » - » r « an
» . iPre > i , Wiesbaden. _F46

Unsere nächsten

Tanzkarse
beginnen

Anfang Dezember.

Frilz8» i Fm,
Bertram . tr . S , I*

Geschäftliche
Empfehlungen

Für Nevernahme u . Zubereitung
von größeren und kleineren Essen
empfiehlt sich

Eg . Hohloch , Koch,
Mainzcrstraße 66.

Mechanische Arbeiten
jeder Art wer len sauber und prompt
ausgeführt Sedanplat » 4 . Hinterli.

Verschiedenes

Königl . Theater.
2 vorzügliche Sitze 1. Rg.-Gal., 1. Reihe
Mitte , vom 15. Dezember für den Rest
der Saison zu vergeben. Näb. Reisebur.
Schotten teis . Theater -Kolonnadcn.

Königl . Theater«
2 schöne Plätze, 1. Park . 3. Reihe, für
Rest der Saison abzugeben . Näh.
Tagbl .-Verlag. _ Xh

Die

Kegelbahn
im Kaisersaal ist für Freitags abends
frei geworden und noch an einigen Nach-
mittagen zu besetzen._

Frauen¬
leiden, Rcgelstör. usw. beh. Harrtet ».
Köln-Braünsfeld 181. Frau es. in N.
schreibt: „Ihre Kur hat großartig ge¬
wirkt". Rückvorto erb. b' 186

u. tzautleiden heile radikal. Alte Fälle,
Quecksilbervergiftung. Diskrete Beh.

Hobert ilressler,
Konsulent für Naturheilbehandlung,

Kaiser -Kriedr . -Rin « 4 iRingkirche).
Phrenologin

a> elenenstrasie 9 , Vdh . 2 St * r.

Ämtsiche Anzeigen

Bekaimtmachiing.
Samstag , den I. Dezemb.

ds . Js ., nachmittags , sollen in
den Kuranlagen
1) K Fichtenstämme , 8— 11 m

lang und 15 bis 27 cm Durch¬
messer,

2) S Ahornftämme 2—7 m
lang und 25 bis 45 cm Durch¬
messer und F 286

3) 2  Hanfe » Astholz
öffentlich meistbietend versteigert
werden.

Zusammenkunft nachmittags
4 Uhr vor dem neuen Kurhause.

Wiesbaden , den 30.Nov. 1906.
Der Magistrat*

Berdiugttttg
der Zimmerarbeiten zur Her¬
stellung eines zirka 450 m laugen Lattcn-
zaunes an dem Artillerie-Gerätschuppen
in Kastel. Verdingungs-Unterlagen liegen
im Geschäftszimmer des Miliinr-
Bauamts 1, Mainz, Schillerplay 9, zur
Einsicht aus, woselbst auch die Angcbots-
,Formulare gegen portofreie Einsendung
'des Betrages von 30 Pf . bezogen werden
können. Die Eröffnung der Angebote
findet auf genanntem Bauamt am
Dienstag , den'll . Dezember, vormittags
11 Uhr statt, bis dahin sind die Angebote
mit entsprechender deutlicher Aufschrift
versehen, post- und bcstellgeldfrci einzu-
ffenden. Zuschlagsfrist 14 Tage . F172

Mainz , den 28. November 1906.
Militär -Banamt tl.

Anzeigen

ager in amerik.Sclmlien.
Aufträge nach Mass. 2807

■Germ . , Stickdorn , Er . Hurgstr . -1 .

Unerreicht billige
streng feste Preise.

Enorme Auswahl in allen Abteilungen.
Vorrätig jede Farbe, Grösse, Fasson und Preislage in:

Hera - und Hen -Beklefduiig.
Leistungsfähiges Spezialhaus der Branche.

Wü &ldf » 42  Kirehgasse 42.
3093 Fernsprecher 3093. 2967

? Die grosse Frage ^
was schenke ich meinen Lieben zu
Weihnachten, beschäftigt gegenwärtig
wieder Tausende in unscrm lieben
Vaterlande : da möchten wir nun
unsere Leser aufmerksam machen
auf die

Hellerschen Spielwerke,
welche sich, wie nicht gerade ein
Gegenstand , als sinniges Festaeschenk
eignen. Es wird durch dieselben die
Musik in die ganze Welt getragen;
sowohl inPrivathäusern als in Hotels
u. Restaurationen usw. erfreuen sie
Herz u . Sinn und den Fernweilenden
bringen sie Grütze aus der Heimat .—
Die ' sorgfältigst zusammengestellten
Repertoirs enthalten die beliebtesten
Arren aus Opern u. Operetten , ver¬
mischt mit den neuesten Tänzen , Lie¬
dern usw. — Die Fabrik wurde auf
vielen Ausstellungen mit den ersten
Preisen ausgezeichnet und selbst ge¬
krönte Häupter zählen zu ihren Kun¬
den. Nachdem in den letzten Jahren
wiederholt bedeutende Preisermäßi¬
gungen stattfanden , wird auf Weih¬
nachten bei den größeren Werken noch
ein Extril -Nabatt erngeräumt , so daß
sich nun Jedermann in den Besitz
eines echt Heller schen Werkes setzen
kann. Man wende sich direkt an I . H.
Heller, Bern , da die Fabrik keine
Niederlagen hat . Reparaturen , auch
solche von andern Werken, werden
aufs beste besorgt, ältere Werke an
Zahlung angenommen . Aus Wunsch
werden Teilzahlungen bewilligt und
illustr . Preislisten franko zuaes andt.

Privatknndschaft gesucht
f. Schweinebraten , frische Schinken :c.

a Pfund 0.75 Mk. Nachnahme.
Schweinemetzgerei mit elektrisch. Betrieb,

{Louis SJnliel , Biedenkopf.

Samstag von 9 Uhr ab wird
prima Rindfleisch
ohne ilntcrschied der Stücke das Pfund

zu 64 Pfg. ausgehauen.
Nur Steingäsfc 18 , Torfahrt.

I Frauenleiden i
jeder Art, schnelle diskrete Hilfe. Frau
Schollmeier , Mainz , Gr. Emmerans-
straße L, P ., nabe Schillerplatz. Sprech¬
zeit 9—1 u. 2—8, Sonntags 9—5. P 46

Die bekannten

Goodyear-
weltstiesel

in Boxcalf und Rahmen-Arbeits-Stiefel
für Herren und Damen in versch. Fassons
und divers. Sorten , Boxcals-, Chevreaux-
u. Wichsledcr-Stiefel für Herren. Damen

u. Kinder kauft man a,m billigsten
Nur Marktstroßc 22,1.

Äei,r Laden . 7664
Tel. 1894. Tel. 1894.



Mein Spitzengelänte
zeigt sechs schwebende,
in Gold oder Silber
erstrahlende Engel,
welche in märchenhaften
Reigen denWcihnachts-
baum umgeben und

Rämngs-Verkauf! W1SP Pariser Daien-Hüte, zn ,2Pab5L!LpeS flck‘
Nur bis 4 . Dezember . verkaufe ich meine entzückende Neuheiten , = 8 rue Aug uste Uaanet. —- ^ Liu-an-n,Vm Uornertor2. —

Morgen -Ausgabe, 2. Blatt. MirsbadeMesT»gbLrrtt« Samstag, 1. Dezember 1906. Seite 13*

Spitze leuchtend. Stern
überstrahlt . Der Ein¬
druck des Geläutes ist
im Stande bei Jung
und Alt frohe Festes¬
stimmung Hervorzuruf.
Kaufen Sie nur Engel-
frcut und stellen cs
jedem anderen Geläute
gegenüber . Sic werden
Engelfreut alsdasaller-
beste u. schönste finden.
V. Kaiser !. Patentamt
geschützt. Aür 80 Pf.
Abgebildetes Spitzen-
gclaute Nr . 13361 mit
6 vergoldeten Engel .—
Dasselbe in besserer
Ausfiihrung , Hochglanz
poliert , Nr . 13360 für
91Pf .- Dasselb - hoch¬
fein mit Mctallblumcn
Nr . 133262 M . 1.24. —
Feines Zweiggeläute,
'/Engel mit feinerGlocke
Nr . 13495 40 Pf . —
Versand p. Nachnahme.
Kein Risiko. Geld zur.,
w. nicht gefällt . Porto

exrra , zur r ei . ou Ps ., ,ur i -pure., x- 20 St ., mit Verpack. 90 Pf . Gratis
versende an jedermann ohne Kaufzwang meinen illnstr . Haiipt - u. Weihnachts-
Katalog mit wundervollen Weihna >l tsartikeln u. za. 4009 Nummern . u. Abbrid
viele Neuheiten von Solinger Stahlwarcn n. Weihnachtsgeschenken. —Weltbekannte
Stahlwarcn - Fabrik und Versandhaus wiliielm Kngel »,
Grüfrath b. Solingen 134 . (Meine Adr, bitte voll u. ganz zu schreiben. ! § 82

extra , für 1 St . 30 Pf ., für 1 Paket,

Restaurant zur Stadt Frankfnrt,
Webergasse 37.

Samstag ’, den 1 . Dezember , und folgende Tage:
Grosses üVetlconzert

der weltberühmten , vielfach preisgekrönten Truppe Addio Vapolt
tfeapol , Dir . Eduardo %versäum.

Auftreten in ihren eleganten Nationalkostümen.
Elite -Instrumental - und Gesang -Ensemble . — 6 Damen , 5 Herren . —

Anfang an 'Wochentagen S ' /a Uhr , Sonntags Uhr.
Es ladet freurldlichst ein Jean BJietz.

li assepartout - Harten für Andreatmarkt am Büfett.

Reftaurations-Uebernahme.
Einem verchrl . Publikum von Wiesbaden und Umgegend,

freunden und Bekannten hiermit die ergebene Anzeige, daß ich das

Mourant Jm  großen MM,".

aus

5 Schwalbacherftrahe 5,
übernommen habe. Durch Führung gnter Küche , Ausschank des
beliebten Bieres der Brauerei Walkmühle , Berliner Weißbier,
sowie Weine erster Firmen hoffe ich, die mich beehrenden Gäste m
jeder Weise zufriedenzustellen.

Um geneigten Zuspruch bittet
Hochachtungsvoll

Wein-Bersteigerung in Mainz.
Montag , den 17. Dezember 1806 . vormittags 11 Uhr, im Saale

des Konzerthanscs , Große Bleiche 56, in Mainz , läßt Herr

Conrad Jiingbenn,
Wetngntsbesitzer in Oppenheim , Dienheim , Lndivigshöhe re. ,

32/1 Stück «nd 22/2 Stück 1004er
selbstqekelterte Weißweine aus besseren u. besten Lagen
öffentlich versteigern . Probetage am 3 . , 12 . , 13 . und 14 . Dezember nn Hause
des Versteigerers zu Oppenheim , sowie am Vcrsteigcrungstage vor und wahrend
der Versteigerung . „ (StA2467 ) F4b

Bezugsfrist bis 1. März 1907.
_ Justizrat Hubert , Gr . Notar.

Renoviert! Renoviert!
Den verehrl . Einwohnern , Freunden und Gönnern zur Nachricht , daß ich das

Kestaurant Zum Rosengärtehen,
TaiiniiBfitmtisp .1 ? .

Gäste
Taunmstraase 43,

eröffnet habe . — Mein aufrichtiges Bestreben wird es sein , die veiehvl.
in jeder Weise zufriedenzustellen.

Hochachtungsvoll
I. Y.: Christoph Klein,

früher Oberkellner von .Hutter Engel.

Knlmbaeber Export Kulmbacher Spezial Bierstadter Felsenkeller
(dunkel ) . (Münchner Art ) . ( hell ) .

PUtdj AHM einet rcnoiumlcrten SUWlltl
hatte ich Gelegenheit , einen großen Posten feiner Schuhwaren für Damen
« . Herren in Borkalf , Chcvreanx u . Kalvleder (Zug-, Schnur-, schuallen-
u. Knopfstiefcl ), darunter solche mit LAV -Absützen in Goodyear -Lvelt-
Shstem -Handarbeit n . Mac -Kah cmzukaufen. Außerdem ist mein Bager reich
sortiert mit Kinderstiefeln n . Kinderschulstiefeln , sowie sonstigen prima
Fabrikaten in Damen «, Herren - u. Kinderstiefeln tu Boxkalf. Ehevrcaur
und Wichsleder in div. Sorten und Fassons . Hausschuhe und Pantoffel

^Jnfolqe îiieiner vorteilhaften Einkänse bin ich in der Lage , zu staunend
biNigen Preisen zu verkaufen, lind ist es daher für jedermann hochlohnend,
mein enormes Dchuhlager zu besichtigen. -dbg

Marktstraße 22,1 (dein fatal),
im Hause des Porzellaugeschäftes der Fir ma « »»d . Wolf.

OT - Telephon 1894.

Danksagung.
Für die vielen Beweise

herzlicher Teilnahme und
die vielen Kranzspenden
beim Hinscheidcn meines
lieben Mannes sage ich
meinen innigsten Dank.

LmIchMmNkKrevs
nebst Kindern.

Wiesbaden,
30. November 1906.

Danksagung.
Für die vielen Beweise auf¬

richtiger Teilnahme bei dem
Hinscheid -n unserer lieben
Tochter und Schwester sagen
wir Allen , welche während
ihrem Krankenlager so hilfreich
zu Seite standen , Herrn Pfarrer
Hümmerich für die trostreichen
Worte am Grabe , sowie für
alle Blumensvendm auf diesem
Wege unseren herzlichsten Dank.

Familie Koth,
Jagdaufseher.

x
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Ü Philipp Schlosser . ”8xXXtt*ttKttXKKKK*XK*X*»K*
Vereinigung Wiesbadener Pensionsinhaber.

Kenerat -MersarnntLung
Dienstag , den 11. Dezember , abends 8 Uhr,

imK»»le des WejWWa Cjofts, Ktzätzeahasstraft.
Tagesordnung:

Jahresbericht . — Kassenbericht. — Vorstandswahl.
Interessenten des Vereins willkommen.

Diese junge Person
hat Seitenstechen , sie
legt sich zu Bett , ein
Paket Thermo-
genc mitnehmend,
von welch ’ letzterer
sie etwas auf die
kranke Stelle auf legt
u. wird morgen von
ihren Schmerzen nur
noch die Erinnerung
haben.

Die oben bezaieh-
neten Affektionen
werden gewöhnlich
mit alten Mitteln be¬
handelt , derart , daß
Jodtinktur , Thapsias,
Senfpflaster , Blasen

ziehende Pflaster , welche sehr ätzend
sind und nach ihrer Anwendung oft
unvergängliche Spuren hinterließen.
Tliermngtine hat diese unan¬
genehme Folgen nicht . Es ist proper,
leicht , elegant und hintevläßt keine
Spur seiner Anwendung . Es ist daher
das einzige äußere Heilmittel , welches
ohne Furcht jungen Mädchen u. jungen
Frauen , die die Integrität ihrer Anmut
bewahren möchten , empfohlen werden
könnte . Die Schachtel mit Notiz M. 1.20
in allen Apotheken zu haben . F81

Tobes -Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , unsere liebe, gute Mutter,

Schwester , Schwiegertochter , Schwägerin und Tante,

5rau vabette Hildenbrand, wwe..
geb. Uahm,

heule nacht 1 Uhr nach langem , schwerem Leiden zu sich zu nehmen.
Die tiestranenden Hinterbliebene « .

Miesbaden , 30. November 1906.
Friedrichstraßc 34.

Die Beerdigung findet Sonntag , den 2. Dezember , vormittags
9»/« Uhr , von der Leichenhalle des alten Friedhofes aus statt.

Feines Unternehmen , leichte Beschäftigung , ohne Konkurrenz , keine
Warenvorräte , passend für Rentner , od. neben einem bestehend. Geschäft.

Gelegenheitskauf.
Eingctretener Familicnverhältniffe wegen ist das Kunst - und

Lehr-Jnstitnt Kaiserpanorama mit großem Nachlaß , aber nur
gegen bar zu verkaufen. Näheres daselbst Rheinstraße 37.

Wohn »ngs-Nachweis-
Bnreau

Lionk die.,
Friedrichstraßc 11.

Telephon 708.
Größte Auswahl von Miet - und

Kanfobjekten jeder Art.

Große Treibjagd.
Schwere Hasenbraten

k St . Mk. 3 . 10,
Schwere Hasenkeulen

k St . Mk. 1. 50,
Schwere Hasenrücken

ä St . Mk. 1.80,
Schwere Rehbraten

k St . Mk. 6 .—,
Schwere Rehrücken

k St . Mk. 7 . —,

sowie stets frisches Reh - und Hasen -Ragont.
Tel. 3708. Emil Goldgasse 18.

Gelegenheitskaus!
Mehrere

100
Herrkii-ll.Kmbcii-AWgk.

MeMs unO fooDtn
für Herbst u. Winter , teilweise auf Roß¬
haar und Seide gearbeitet , in modernen
Farben , werden ‘ zu fabelhaft billigen

Preisen verkauft.
Nur 7866

Marltftratze 22, :
Kein Laden . Telephon 1894.

Junge Bratgiinse
V  Pfd . 80 Pf . .
Ente « . . per Stück Mk. 3.50- 3.20,

«SS * »* , ; .
täglich frisch emtreffend.

«. 5 P. Ktzmiikr mu
43 Sckwalbacherstr . 43. Telefon 414.

Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬
nahme an dem uns so herben Verluste, der
uns betroffen- hat, insbesondere den lieben
Klassenbrüderrt und den hiesigen Alters¬
genossen des Verstorbenen, sagen wir unfern
tiefgefühlten innigsten Dank.

Lehrer Aeöus und Iran,
Lehrer a. D. Müller.

Auringen, den 30. November 1906.

Danksagung.
ffli* Alt mirN arm Mieden meines lieben

Vaters»Herrn

Stephan Lieber,
erwiesene Teiinabme iprecbe ick meinen kerziicdllen
Dank aus. 2962

Die tiettrsuernäe Lockten
Georgine Lieber.

MiesbaSrn, <Un 30. « ovember 1906.
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Unsere

Ekelte. Licht- «. Kraft-Anlage,
durch vergrößerten Betrieb entbehrlich geworden, steht zum Verknus.
m besteht au« ,einem 12 - pferdig «« Gasmotor saus der
Berlm-Anhalt. MaschmenfnbrikA.-G , Dessau), einer Gleichstrsm-

für 50 Ampöre Stromerzeuauna
nebst Umformer und einer vollständige » Schaltanlage für Licht
und Kraft Alles tn bestem, gebrauchsfähigem Zustande und jederzeitrm Betrieb zu ,ehen. ^

Außerdem geben wir ab: eine Anzahl Transmissiouswclleu und
Scheiben, Schalthebel. Bogenlampcn-Widerstände, Wandarmc u. A. m.

Näheres im Druckerei-Kontor Langgasse 27. *

Großer SAß-Verßoiis
22  jHensalfe 22 . BMg

.Weingut Schwanen“
E61

Gut.

- 28*/j Morgen
62,700 Reben
la Weißwein ml iL-
laWzZiwein m isfso,

ferner zu 50, 60, 80 Pf. u. 1 Mk. das
Liter. Mindestabnahme 30 Ltr., über
100 Ltr . billiger. Geg. Nachn. Faßleihw.
u. franko zuriicksend. InFlaschcnw. Preis¬
liste! ftud.  Rörsclt , Edenkoven,

FcinsteS 'Ochsen- » .ÄchtMg?
l« Kalbst eiset

^ „ - Riudst . Pfd . 70 Pf .,
I » Kalbsteisch Pfd . 75 u . 80 Pf . ,
lp «f *S5f Pfd . 70 Pf . . Lende » Pfs.
110 Pf . Me bgerc>8tr ach, Heriilanu  str. 3^ auu,^ amuiu i;iu «i

Roöeüfteinee.
Heute SamStag abend:

Sroßrs MO -Ge«.
wozu freundlichst einladet
<, _August ®iss.

Adlerstraße
Heute SamStag r

WctzelsiiW,
wozu srenndl. ciniadet
H . Gemmeri i. V.

Hotel  Duellenhof.
“ Heute Samstag:

_ _ MetzelsWe.
wozu freundlichst einladet

V. Thiele.
Stadt Weillmrg-

Albrechtstraße 88.
Heute Samstag:MetzelsuM,

wozu freundlichst einladet
Mar tin Krieger,

Gasthausz. Römerberg.
Heute abend rRctzclsuppe,

' wozu freundlichst einladet
Wilhelm Ilonel,

, _ 8 Römcrbc ra 8. _
Mmbmger lief,««*«»«««

Heute Metzellüppe,
wozu freundlichst einladet

^ _—'_ C?» r ! B&r 5!Bb B.

MMäuranlDeuLfchM,
• Rauenthalerstraste 24.

Ll  H ûte Samstag und
morgen Sonntag:

MeHelsrrppe,
, wozu sreundl. einladct

Ä'-Li'I. öörr.

«aftljausl JtiT Kiedrllh".
~ Albrechr>tr. 9.

Heute Samstag:
^ Metzelsttppe , wozu frdl.

_ ~~ ein ladet tWg. Singer.
jaeftautöitt nt öen uicr Sniiei!,

Aorkstraße 8.

Samstag WeheiWe.
Sr söirdlt.

. MtrMWckle , Schanchmst-
_.^Heule Samstag:
MetzeLsuppe,

« W-m Mündlich cinladet
Ei gem Schlachterei,  llael blsummin.

HcuteSamstagaKcnd:

MetzelsWe.
HP. we iter , Feldstraße 20,_

Rheingauer Hof.
HeuteMctzelfuppe.

Är M»lderWhle,
Heute Samstag:

MetzclsuWe,
wozu freundlichst einladet

•lahub Rücker.

Kirchliche Anzeigen

NestanratlMHansSachs
•̂ .. L̂ ar Ludwigstr . 11.

Samstag:
wozufrdl.cinltidet Ilori «mnnWIlheli ».

Zur Lachshöhle.
Heute Samstag:

Metzelsuppe,
wozu freundlichst einladet
^.... tlir , Ilertter,

Evangelische Kirche.
Sonntag , 2. Dezember (1. Advent)

Marktkirche.
Jugend - Gottesdienst 8.30 Uhr:

Dekan Bickel. — Hauptgvttesdienst
10 Uhr : Pfr . Ziemendorff . (Beichte
u. heil. Abendmahl .) — Abendaottes-
drenst 5 Uhr : Pfarrer Schüßler . —
Amtswoche: Pfarramts - Kandidat
Minor . — Jeden Mittwoch von 6—7
Uhr : Orgelkonzert . Eintritt frei.

Bergkirche.
Juacndgoltesdienst 8.30 Uhr : Pfr.

Ebcrlmg . — Hauptgottesdienst 10
Wr : Pxarrer Dichl . — Abendgottes-
drenft 5 Uhr : Pfarrer Michel. —
Amtswoche: Taufen und Trauungen:
Pfarrer Grein . Beerdigungen : Pfr.
Vcesenmeyer.

Ningkirche.
Jugcndgottesdienst 8.30 Uhr : Pfr.

Friedrich . — Hauptgottcsdienst 10
Uhr : Pfarrer Schlosser, lBeichte und

Abendmahl.) — Abendgottes-
drenit r>Uhr : Hilfsprediger Hause. —
Amtswache: Taufen und Trauungen:
Pfarrer Friedrich . Beerdigungen:
Hrlfspredrger Hause.

Kapelle des Paulinenstifts.
Samstag , abends 6.30 Uhr : An-

dacht und Vorbereitung zum heil,
^lbendmahl. — Sonntag , vormittags
9 UBr: Hauptgottesdienst . Im An¬
schluß daran : Feier des heil. Abend-
inahls . Vorm. 11 Uhr : Kinder-
aottcsdienst . Nachm. 5 Uhr : Advents-
ferer im Krankenhaus . — Dienstag,
nachm. 3.30 Uhr : Nähverein.
Christlicher Verein junger Männer.

Vcremslokal : Bleichstraße 3, 1.
, . l5 orncm l0'*A? ri,r ' 8 Uhr : Schrippen-
krrche, Marktstraße 13; nachm. 3 Uhr:
Vorstandssttzung. Gesellige Zusam-
menkunft u. Soldaten -Bersammlung.
Abends 8.15 Uhr : Vortrag . — Mon¬
tag , abends 8.45 Uhr : Mitqlieder-
Vcrsammlung — Dienstag , abends
8.45 Uhr : Brbelbesprcchung. — Mitt¬
woch, abends 8 Uhr : Bibelbesprechung
der Hugestd-Abteilung . — Donners¬
tag . abends 9 ,Uhr : Posaunenchor-
Probe . — Freitag , abends 9 Ubr:
Gesellige Zusammenkunft . — Sams¬
tag , abends 9 Uhr : Gebetsstundc . —
Das Vercinslokal ist jeden Abend
von 8 Uhr an geöffnet . Gäste sindherzlrch willkommen.

Verein vom blauen Kreuz.
VereinSlokal : Marktstraße 13.

Sonntagabend 8.30 Uhr : Ver-
sammlung . — Mittwoch, abends 8.30
Uhr : Bibelbesprechung. — Samstag,
abends 8.30 Uhr : Gesang- und Gc-
belsstunde . — Jedermann ist Herz,lrch willkommen.
Evangel . Bereinsbaus , Platterstr . 2.

Sonntag , den 2. Dezember , vorm.
Uhm Sonntagsschule . Nachm.

4.80 Uhr : Versammlung für junge
Mädchen. (Sonntagsvercin .) Abends
8.30 Ubr : Versammlung für Jeder¬
mann (Bibelstunde ).
Evgl. Männer - u. Jünglingsverein.

Sonntag , nachm. 3 Uhr : Gesellige
Zusammenkunft . Abends 8.15 Uhr:
Adventsfeicr der Jugendabteilung . —
Montag , abends 8.30 Uhr : Laubsäge¬
arbeit der Jugendabteilung . 9 Uhr:
Männerchor . — Dienstag , abends
8.30 Uhr : Bibclstunde der Jugend-
abtcilung . — Mittwoch, abends 8'll ()t:
Stenographie . 9 Uhr : Bibclbe-
prcchstundc der älteren Abteilung.

Donnerstag , abends 8 Uhr : Licht-
bilderabenb im gr. Saal . Missionar
Jannasch . — Samstag , abends 9 Uhr:
Gebetsstundc . — Die Bereinsräumo
lmd täglich geöffnet . Jeder junge
Mann ist herzlich willkommen.

Evangelisches Gemeindehaus.
Steingasse 9.

, „Jeden Sonntag , nachmittags von
4.30 bis 7 Uhr : Jungfrauen -Verein
der Bergkirchen-Gemeinde. — Jeden
Mittwoch, abends 8 Uhr : Missions-
Jungfrauen -Verein . — Jeden Mitt¬
woch und Samstag , abends 8.30 Uhr:
Probe des Ev. Kirchengesangvereins.
— Montag , den 3. Dezember , nachm.
8-30 . 5.80 Uhr : Nähstunde ocs
Missions - Frauen - Vereins , Emser-
straße 18. — Dienstag , den 4. Dez.,
nachni. 4—6 Uhr : Verzammlung des
Vereins der Baseler Frauen -Mission.
Abends 8.80 Uhr : Bibelstunde für
di-: Gemeinde . Pfarrer Grein.

Versammlungen
rm Gemcindesaal des Pfarrhauses

An der Ringkirche 3.
Sonntag , 11.30 bis 12.30 Uhr:

Kindergotresdienst . Nachm. 4.30 bis
7 Uhr : Versaminlung junger Mäd¬
chen (Sonntagsvereiii ). Dienstmäd¬
chen sind herzlich willkommen. —
Montag , abends 8 Uhr : Bersamm-
lniig konfirnlierter Mädchen Pfarrer
Risch. — Dienstag , abends 8.30 Uhr:
Bibelstunde . Jedermann ist herz¬
lich willkommen. Pfarrer Risch.
— Mittwoch, nachmittags von 3 Uhr
an : Arbeitsstunde des Frauen
Vereins der Neukirchengemcinde. —
Mittwoch, abends 8 Uhr : Probe des
Ringkirchenchors. — Donnerstag um
3 Uhr : Arbeitsstunde des Gustav-
Adolf-Frauenvcreins.

Katholische Kirche.
1. Adventsonntag . — 2. Dezember.

Pfarrkirche znm hl. Bonifatius
HI. Messen 6, 7, Amt 8, Kinder»

gottesdienst (hl. Messe mit Predigt)
9, Hochamt mit Predigt 10, letzte hl.
Messe (mit Predigt ) 11.30 Uhr. Nach¬
mittags 2.15 Uhr : Christenlehre mit
Andacht (Nr . 339), 4.30 Uhr : Dritte
Ordensversammlung mit päpstlichem
Segen im St . Joseph - Hospital.
Abends 6 Uhr : Adveiitsandacht mit
Segen (Nr . 340). — An den Wochen¬
tagen sind die hl. Messen 6.30, 7.15
7.45 (7.40) und 9.30 Uhr. 7.45 (7.40)
ist die Schulmesse. — Dienstag und
Donnerstag 7.80 Uhr sind Rorate¬
messen. — Samstag , am Feste Mariä
Empfängnis , ist morgens 7.30 Uhr ein
aestiftctes Segenamt . Abends 6 Uhr:
Muttergottes - Andacht mit Segen.
(Nr . 349). — Nach der Frühmesse ist
Generalabsolution für die Terziarier.
— Bcichtgelegenhcit : Donnerstag,
nachm, von 5—6, Freitag , nachm, von
4.30 Uhr an , Samstag , nachm, von
4—7 und nach 8, sowie am Sonntag
morgen von 6 Uhr an.

Maria -Hilfkirckie.
Frühmesse und Gelegenheit zur

Beichte 6.30, zweite hl. Messe mit hl.
Kommunion der Erstkammunikanten
8, Kindergottesdienst (Amt) 9, Hoch¬
amt mit Predigt 10 Uhr. Nachm.
2.15 Uhr : Christenlehre mit Andacht
(247). — An den Wochentagen sind
die hl. Messen um 7.45 und 9.30 Uhr.
7.45 Uhr sind Schulmessen. — Frei
tag , abends 6 Uhr : Gestiftete. Herz-
Jesu -Andacht (357). — Samstag , den
8._ Dezember : Unbefleckte Empfäng¬
nis Mariä , morgens 7.30 Uhr : Amt.
Abends 6 Uhr : Rosenkranzandacht . —
Donnerstag , nachm. 5—6, Freitag,
nachm. 6—7, Sanrstag 4—7 und nach
8 Uhr : Gelegenheit zur Beichte. —
Waisenhauskapelle , Platterstraße 5.
Sonntag , nachm. 4 Uhr : Kongrc-
gations - Versammlilng . Mittwoch,
früh 7.45 Uhr : HI. Messe.
Bitkatholische Kirche, Schwalbacherstr.

Sonntag , 2. Dezember (1 Advent),
vorm. 10 Uhr : Amt mit Predigt.

W. Krimmel , Pfr.
Evangel .-lutherischer Gottesdienst

Adelheidstraße 28.
Sonntag , 2. Dezenlder (1. Advent) :

Vorm. 9.30 Uhr : Prcdigtgottesdienst.
Pfr . Müller.

Evangelisch-lutherische Gemeinde.
(Der ebang.-luth . Kirche in Preußen

zugehörig.) — Rheinstraßc 54.
Sonntag , 2. Dezember (1. Advent):

Vorm. 10 Uhr : Predigtgottesdienst.
Kand. Biehler.

Ev. - Luther . Dreicinigkeits -Otemeinde
». A. C.

In der Krhpta der Altkatholi schon
Kirche, Eingang Schwalbacherstr.
Sonntag , 2. Dezember (1. Advent):

Vorm. 10 Uhr : Lesegottcsdienst.
Metlwdisten-Ylemeinde,

Friedrichstraße 36, Hinterhaus.
Sonntag , den 2. Dezember , vorm.

9.45 Uhr : Predigt . 11 Uhr : Sonn¬
tagsschule. Nachm. 4 Uhr : Jung-
frauen -Versammtung . Abends 8 Uhr:
Predigt . — Dienstag , abends 8.30
Uhr : Bibelstunde . (Mission.) —
Donnerstag , abends 8.30 Uhr : Sing-
tunde. Prediger Ehr . Schwarz.

Apostolische Gemeinde.
Oranienstraße 54, Hinterhaus Part.

Sonntag , den 2. Dezember , vor¬
mittags 9.30 Uhr : Hauptgottesdienst.
Nachm. 4̂ Uhr : Predigt , wozu Jeder¬
mann freundlichst eingeladen ist. —
Donnerstag , den 6. Dez., abends
8.30 Uhr : Gottesdienst und Predigt.
Gäste sind willkommen.

Ziouskapelle
(Baptistengemeinde ), Adlerstraße 17.

Sonntag , den 2. Dezember , vor¬
mittags 9.30 Uhr : Predigt . Vorm.
11 Uhr : Sonntagsschule . Nachm.
4 Uhr : Predigt . Abends 5.30 Uhr:
Jünglings - und Jungfrauen -Verein.
— Dotzheim, Rhernstraßc 53, nachm.

3 Uhr : Sonntagsschule . Abends 8
Uhr : Predigt . — Mittwoch, abends
8.30 Uhr : Gebetsandacht . Abends
9.30 Uhr : Männerchor . — Donners¬
tag , abends 8.30 Uhr : Gern, Chor. —
Dienstag u . Mittwoch, nachmittags:
Bazar . Prediger C. Karbinsky.
Deutschkathol. (fieirelig .) Gemeinde.

Sonntag , den 2. Dezember , nachm.
. Uhr : Erbauung im Wahlsaale des
Rathauses . Thema : „Hat der Frei¬
religiöse einen Glauben ?" Der Zu¬
tritt ist für Jedermann frei.

Prediger Welker, Bülowstr . 2.
Russischer Gottesdienst.

Samstag , abends 6 Uhr : Abend¬
gottesdienst . — Sonntag , vormittags

. . Eilig,
11 Uhr : Heil . Messe. Kleine Kapelle,
Kapellenstraße 19.

.luxlivnu Lliuroli of St . An ustine
Deo . 2., I . Sunday in Advent . 8.30-

Holy Kuchariat . 11. Mattins , Litanv
Sermon . 12. Holy Eucharist . 6. Evenson ;
& Address.

Deo. 5., Wednesday , 11. Mattins
& Litany . 11.30. Holy Eucharist.

Doc. ,7 ., Eriday , 11. a. ni. Mnttins
& Litany.

Eevd . F. E. Freese M. A., Chaplain,
Kaiser -Friedrich -Ring 11.

Kurhaus . Nachmittags 4 Uhr : Kon
zert . Abends 8 Uhr : Konzert.

Königliche Schauspiele . Abds. 7 Uhr
Rosmersholm.

Rcstdenz-Tlieater . Abends 7 Ubr
Die Barbaren.

Walhalla -Theater . Abends 8 Uhr
Um Liab und Leb'n.

Walhalla (Restaurant ».. Abds 8 Uhr
Konzert.

Rcichshallcn-Tlieater . Abds. 8 Uhr
Vorstellung.

Vereins Nttchrichten
Literarische Gesellschaft Wiesbaden

(Wiesbadener Blumenorden .) Abds
8 Uhr : Vortrag.

Männergesanq - Verein Concordia
Abends 8.15 Uhr : General -Ver¬
sammlung.

Sprachverein . 8.30 Uhr : Familien
Abend.

8S
Versteigerung von ca. 2000 Christ-

bäumen , im Rathausc zu Johannis¬
berg, vorm. 11 Uhr. (S . Tagbl.
554, S . 14.)

Versteigerung von 5 Fichten- und
3 Ahornstämmen , sowie 2 Haufen
Astbolz ,n den Kuranlaaen ; Zu¬
sammenkunft nachm. 4 Uhr vor
dem neuen Kurhause . (S . Tagbl
560, S . 12.)

Wetter-Berichte
Meleorologischr Keo!»ack,tnugrn

der Station Mirobadrn.

29. Novbr. 7 Uhr 2Uhr
morg. nachm.

Barometer*)
Thermom. C.
Dunstsp. mm
Rel. Feuchtig

feit ( Io

757.3
7.5
7 .3

94

höhe (mm)

757.1
10.1
7.9

88
Windrichtung SW . 4,SW. 3
Niederschlags-

0.0 i 0.7

9 Uhr
abds.
756.5

10.3
8.1

88
i. 4

Mitt.

757.0
9.6
7.8

89.8

Höchste Temveratnr 10.8.
Niedrigste Temperatur 6.6.

*) Die Barometcrangabcn sind auf
0 ° C. reduziert.

Auf - und Untergänge für Sonne
(0)) und Mond <A ).

(Durchgang der Sonne durch Süden nach mittel¬
europäischer Zeit.)

2.

D
im Süd .!A»sgang>Nntcrg
Uhr W!uhr̂ M.!uhr M
12 1618 6 4 26 15 55N.!9 1V*
*) Hier geht ( -Untergang dem Aus

gang voraus.

Nufg. !Unterg.
ihr Min .jittzr Min.

" Rrstdenr -Theater.
Direktion: Dr. php . H. Manch,

Samstag , 1. Dezember.
Dntzendkarten gültig . Fünfziger-

karten gültig.
Die Darbaren.

Lustspiel in 4 Aufzügen von Heinrich
Stobiber.

Spielleitung : Georg Rücker.
Personen:

Der Marquis von
Thörigny . . . . Georg Rücker.

Claire, seine Gemahlin Sofie Schenk.
Adrienne, ) beider . Else Roorman.
Clemence, j Töchter . Steffi Sandori.
von Chavenay . . Rudolf Bartak.
von Strachwitz, Ritt¬

meister ein s Preuß.
Mnnenrcgiments . Heinztzetebrüqqe

vr . Wendland, Privat¬
dozent, Reservelcut-
nant . Hans Wilhelmh.

Werner. Unteroffizier Friedr . Degener.
Finke, Strachwitz' Be¬

dienter . . . . Gustav Schultze.
Bnpkiste.Kammerdiener Max Ludwig.
Duval , Gärtner . . Theo Ohrt/
Giinchu, Förster . . Max Nickisch.
Didier, Torwart . . Franz Quciß.
Jean , Lakai . . . Arthur Rhode.
Tbercfe,Stubenmädchen Lydia Herting.
Julie , Köchin . . . Minna Agte.
Nina , Zofe . . . . Margot Brschoff.

Soldaten . Dienersckiait.
Das Stück spielt in Frankreich im Winter
1870(71 auf dem Schlosse des Marquis.
Nach dem 2. und 3. Akt finden größere

Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. — Ende gegen SV« Uhr.

Sonntag , den 2. Dezember, nachmittags
Uhr: Das Blumcnboot. Abends

7 Uhr: Die Barbaren.

Königirche | | | | Sdjutnrvtcle.
Samstag , den 1. Dezember.

273. Vorstellung.
14. Vorstellung im AbonnementI».

RasMershoim.
SchauspiA in 4 Akten von Henrik Ibsen.

Dentsd, von M. von Borch.
Regie : Herr Mcbus.

Personen:
Johalmes RoSmcr,

Eigentümer v. Nos-
mersbolm, ehemals
Oberpfarrer . . . Herr Tauber.

Rebekka West, im Hause
Rosmers . . . . Frau Revier.

Rektor Kroll. Rosmers
Schwager . . . . Herr McbuS.

Ulrik BrendA . . . Herr Andriano.
Weder MorteuSgnrd . Herr Striebeck.
Frau Helfeth, Haus¬

hälterin auf Ros-
mersholm . . . . Frl . Santen.

Das Stück spielt auf Rosmersholm,
einem alten Herrensitze, nicht weit von
einer kleinen Fiordstadt im westlichen

Norwegen.
Anfang 7 Uhr. — Ende 9' d Uhr.

Gewöhnliche Preise.

Sonntag , 2.  Dezbr . 274. Vorstellung.
15. Vorstellung im Abonnement A.
Die Walküre.

Walhalla -Theater.
Gastspiel d. Obcrbayer. Bauerntheaters.

Direktion: M . Dongg a. Schliersee,
Samstag , den 1. Dezember.

Um Kiali und Kol»n.
Volksstück mit Gesang und Tanz in

vier Akten von Hans Werner.
(Verfasser der erfolgreichen Stücke:
--Brave Lumv 'n", „Sündige Liab ".)
Leiter der Aufführung : Der Autor.

Personen:
Der Ennbofbauer . Josef Mcth.
Franzö , sein zweites

Weib . Anna Dcngg.
List, seine Tochter aus

erster Eh- . . . Mirzl Meth.
Andreas Scherer, Or¬

ganist und Krämer Hans Werner.
Julie , seine Frau . Cenzi Bauer.
Wastl, beider Sohn . Friy Kreiner.
Der Herr Expositus . Georg Vogelfang.
Bretschinger, ein alter

Bauer . Georg Renner.
Der Brotträgerlenz . Michael Deugg.
s'Vuthnberlnodci . . LisiSchweiahofer.
D'Ltrickernandl . . Therese Renner.
Salvercr . Zimmer¬

polier . Bciiui Glas.
Ein altes Weib . Kathi Dcisenbcrger.
Sepp, Wirtsknecht . Georg Spätli.
Erster Bauer . . . Lorenz Frankl.
Zweiter Bauer . . . Josef Kröll.
Erster Bursche . . . GeorqSollinger.
Zweiter Bursche . . Pauli Krem.
Eine Bäuerin . . . Mirzl Birk.
Ein Bauer . . . . Hiasl Koller.
Ein Zimmcrqeselle . Hans Katschun.

Ort der Handlung : Buchenberg.
Zeit : Die Gegenwart.

Die Handlung spielt im ersten und
weiten Akt vor Scherers Haus ; im
ritten Akt bei Ennhofer und endet

im vierten in einem Walde nächst
Buckenberg.

Zwischen dem ersten und zweiten Akt
ist ein Zeitraum von 10 Monaten,
in den übrigen ein solcher von

12 Tagen.
Vorkommende Gesänge:

Im 2. Akt: „Das Bnsch'nlied".
Im 3. Akt: „Der Schwägerin ihr

Herzload ".
Im . 4. Akt: „Himmelsau licht und

blau " (Choral ).
In den Zwischenakten Zilhervorträge
des Virtnosen -Terzetts : Edi Krem,

Paul Krem und Hiasl Koller.
Schuhplattler -Tänzcrpaare:

Georg Solinger , Liesl Schweighofer,
Josef Kroll, KathiDmssnberger , Mich!
Dengg , Mirzl Birk , Hans Katschun.

Zenzi Bauer.
Nach dem dritten Akt größere Pause.
Anfang 8 Uhr. — Ende nach 10'/- Uhr.

Sonntag , den 2. Dezember, nachmittags
4 Uhr : Bruder Martin . Abentzs
8 Uhr : Lehrer von Scespitz.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Samstag , den 1. Dezember.
Abonnements-Konzerts

des städtischen Kur-Orchesters,
Leitung : Hr . Kapellmeister UgoAfferni.

/Nachmittags 4 Uhr:
. Ouvertüre zu „Dimitri

Donskoi “ . > Ituiinstoi : ,.
2. Tanz der Rosenelfen

u. Marsch der Zwerge
a. d. Ballett „Laurin “ M. MoszkowsVi.

I. Perlen aus Meyerbeers
Opernmelodien . . A. Schreiner.
Walzer aus „Dorn¬
röschen “ . . . . P . Tfchnikowsky,
Ouvertüre zu „ Mignon “ A. Thomas.

. Träume , Studie . . R. Wagner.
Rhapsodie Nr , 2 . . F . Liszt.

8. Einzug der Gäste auf
der Wartburg . . . R. Wagner.

Abends 8 Uhr:
. Ouvertüre zu „Der

erste Glüpkstag “ . . v . F . Auber.
2. Entr ’acte aus „Rosa-

munde “ . F. Schubert.
!. Hans im Glück,

Märchenbild . . . F . Bendel.
4. Romanze Es -dur . . A.Rubinetein

. Erste Finale aus „Die
Hugonotten “ . . . G.MZeyerbeer,

6. Träume auf dem
Ozean , Walzer . . J . Gang ],

. Berceuse . . . . . F . Hartmann,
8. The libertly Bell,

Marsch . . . . . P . Sousa,
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es ĝ g ff Cr
8  to'  Jt ff S
» g - TO
S 8 *S » ’ - •

TO" P
-c R 8
o 3 er £

"  cs TO

es P Rr?
ff RTO Ci •

ff P^TO5
« 2 - ^
2 - 2 " p e

ff P ES o
p gp §
Toto P
ff - TO ^ 5 ffff TO Cts
P to er  o

^ R* ffcs » B
TO CS TO TO
« g c P
P i£ i TO (ff
^ ff5 p es
ff 3 I
TO ff ^9 ci
P W ff Ci

g es_
—^ p * s

ff - er ff
^ g «
Zff 8
P TO

2. P
0 R

c?v
3s * B ff

P Sg o«Rh
« - 5es:

cs
öS ca « 2ff P Ci CS P

es cs
R —■*’ pp c ff

es <n es ^
p cs 8 g
» 2 , ff'

o* § « - H

2 *-i TO TOw W c : P

(0
TO
c - <
CK

~u
Z
TO

</r
&
TO

p
p

IQ
Ü»

P
cj

P:
P
O 1
TO

»3«

v er ff*-ff TOP
TO Ci W

7 .SZ.

W Z . " ,
» 3 3•ss- «

H 3
Cr P
<P* P

«§
4 S

3
3

3 O

4 Z | H
^ AAn
8  S L
Z 8  Z

^ -g 3
SS«

«5
P 1 >7 , » ET■A» ’ “ " #

’S - CTO« :

•” Sä ?tp P : P
P P ff

—+* to  es

if s*
re) 3 »
P * g r+

8 Scts P
2 -«

f* Cs R B
2 <*P cs

R |
PZ.

Ci

BZ
P
B p
CC EJ
Pr
R
S <S

P ü4 cts P
P : 2-

; P TO
P "

- 2 p

ff 0 R *3  ff
S 3 - R - g,
p 2 *g . ep S
TOg ' Q f g

g sS §5
L » ’ ® — .
3 3
S A-

: &

• 8 » : 2

® CTOftre ”«A
3 - g3 3
CA
® " B

LS3
ft
S

3 8 ft
re re g.

"2 . 3
3 3

tBA

s Cs
'S

es toTO
ci

oi
CDvTO

- er

3 p Bff

2 S »^ «
^ TO ce

f gc’ff*e
f ff * P

pc ^ p :
w p Rr :

ff 8
p 8
W TO

P

S P '
_P ^ 8

es^
8 cs!

R-*S '
«0  8

R

ZL

S p p B
TO R B <*"*"
Ci es ci TO to i
" to  es P ff v]

is s R R Z .;
" Z LZ -Z!
sl “ & Ri
Are 3 re

a ’ 5,3 5
ft: 3  S £
3 -5 w 3  re

p ' 2 8 Scp r* c * P
,< to ei <d to
■ 3 aba'S ' 3

re S
3 4
re H
a

« iS
ft . «
ft " reP CTO
41 *v2
Ä
0 tä
SSft

3 -fgP

LZZ.

§ ö

«•■oJ*

R P

TO* <
P <

-£ 2 p *
0  p ^

p  rt
3
P ff
R g ? ff

^ *9:
ff pff

' ff ' ff -
i es

4 <D 2 . es iET n v t
V ' ff ff:

Eel p  Cs er
3 S 3 a? re " w

M p ; 8 ft , , a
-re . g

öe
LS.Q i

w
vB Ci cp ■
p ; ov TO

fs
- » a

3 ft H
Sa ‘

W lft Ra
& 2 «CTo '

K 3  KI |
©8 « «

3 3 ZKIre re a.«. ..
TO TO p . TO TO_.Os P

B R S ff P "

| | | | ” ftg » a ,.
3  E « g I ©t & s i -

« • 3 ® & ft » -4 . § » 'S'
2 * 8 ftS “ s

S’* 3 §• ft ft
s -ilEli

3 " re ' aL'fL

. CTO

« to 3 &
TO Etes ff

*! 0 f
2  —5, p TO

5 CS TO j-j P 0

&?

ff P
^ 8

B p

TOg

Cs !=f
p - TO*

ÄfTO-P
Cs 2
ff p.
t-i to
ff p

p p bS , p

p 8

R Z;Z
cs -e . ff

£ s rKZ-

P CCreCToire. re

8 3 W

ff P CS
^ p : TO

R ff * ff

R !
TO^

B %
KO ff &

, ff ^ ff p 3 'A
c'S | Fsäs

SA3  g S- " KZ 4.
ff n g ^ Jr+- es

? WD̂S? ff TOc* ^ Cd.
l ' g © 8 <D^J -4 , ‘ v

;; g : 3s ^ p

R re-.-
P ^

^ re"S ' L 'b'
2 - ff *er es
8 Rff * R
» 2 TO« *

Ö
Os ^ R 1
g " sC  P w

P 3
P TO

ff g ffTO P Ci
«0 TO

, er
P

- w
ff «

_ 'S®

^ e  ag . §
cp

W ff p

St - f 'S'  4 - S , *re

is 1« ! * 0
E? ._ *P ^

es 2 . 0

ff Et ^ er  P p ' E3

to  ff R
ff P cp
§ <^ Pr
*« CTo8)

3 2 re Äy, ^
" 3 -ft 8  ft

3 3"
' 3 »

3 «
ft Sa
_ 3  w

re ft ^ t' :
E RA

S 3  «

II? 13
bs
P **£)
p ff

w - L
P CP

to E7R
^ . =s cp  g 5
CP P

3 n>
R- p^

p ^

ff DE 2ö /o es 2 ' ctD
3s ff ff G3 to ff ff

8 - 9 ^ 2.
TO ff P *CP*

P TO
L 8er^

TOPpcp —*,E S H
p « 0 V TO P ff ? H

0P
ff P

2 Areft
3 pg' 3  3
3 3  ft KÄOJC
aftfft 3
eff B p to ^

3  ro re . CTO

ft 3 isK
^ » 3 S
re* 3 P

3 ^ CTS
L Cre
CTO—re a 3

B >P TO

II ? t
.ET •:■+- es esOL (D TO ci

ft 3 g »S
3 iS 3 5

" Zto^
© 3 -K 23 a L 2 ,
3 -a ' ft a

. 8 3 fta:es es ct» TO
TO TO P

P P

P -
P

8 ?? ff
ff : cs 5
CS B ff 'to  ff es <
P tl , ff *

Je« " '
ft ft ’

3 33  <
«° 2 . «
0 R 2-
ft $ >2

A3  0
: « *8

§ ■■»

st

;lj
ft ? ;
P *
cp

S.|
a 5
3 A-

©3=

ZZ
R P
re- P

P TO

S 3 3
I re - CTO CTO

-« ^ 55
to *_ Qr ? Et sB es
Et 8 , P B es p : R
B > ff ' ^ t ff c

Ö P *D p

es es
P P:
P * p Lc § 2

3 3 Hre re ftifts

» 3

,il

3 « .

©re
; cp

ft 3  äS . 'ca 3 a, , TO TO TO CE
■~ ®3 «0 3 ^ 3
’- e ? . .. '3 !ra

p CP

p co
1 =

ZBW ff

R? to

8 » ff^
w cp

P
<-*• ci
R 2-

B R

TO. CC
PTO TO
3  8

?!ff ct»
P TO

. 2 . B

»M R
^ es

P rt
' So

. . . p
es es ‘

0ffP <2?
LZZZ
4 : « cto 4.
3  ao ® ft

2 to
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Abend -Ausgabe.
1. Matt ._

Politische Wochenschau.
Der deutsche Reichstag  hatte , nachdem er den

Gesetzentwurf über die Verleihung der Rechtsfähigkeit an
die gewerblichen B e r uf  s v e r ein  e vertrauens¬
voll einer Konimission überwiesen hatte , die sich einer
recht dornenvollen Ausgabe gegenübersieht, in dieser
Woche seinen zweiten „großen Tag " zu verzeichnen. Die
Mittwoch-Sitzung brachte die Eröffnung der großen
Kolonialdebatte  und damit zugleich das Debüt
des vom Bankdirektor zum Kolonialdirektor avancierten
neuen Leiters der Kolonialverwaltung . Die Aufgabe,
die Herrn Dernburg  zusiel , war keine leichte. Mußte
er doch, ebenso wie vor ihm der Reichskanzler Fürst
Bülow , mit dem Bekenntnis beginnen , daß aus dem Ge¬
biete der Kolonialpolitik viel gefehlt und gesündigt Wor¬
den ist. Und nach diesem Bekenntnis war es für ihn
nicht leicht, die Reichstagsmehrheit zu dem Kolonial-
Optimismus zu bekehren, von dem er selbst erfüllt ist.
Daß ihm dies nicht ganz gelang , liegt in der Natur der
Sache, denn die Volksvertretung ist begreiflicher Weise
nach den zahlreichen kolonialen Enttäuschungen nicht
geneigt, noch so gut gemeinte Programme bereits als
vollendete Tatsachen anzusehen, und die Redner fast aller
Parteien stellten sich auf den Standpunkt , daß sie nach
den Reden nun erst die Taten abwarten wollen. Jeden¬
falls ist es bei der Kolonialdebatte im Reichstag wenn
auch lebhaft genug , so doch nicht so scharf hergegangen,
wie es von manchen gefürchtet und von manchen erhofft
worden war.

Freilich stehen im Reichstag noch andere scharfe Rede-
gtfechte bevor, so vor allem die aus Rücksicht auf das Ab¬
leben des Erzbischofs v. Stab lew sk  i verschobene
Verhandlung über die von den Polen und dem Zentrum
eingebrachten Schulstreik-Jnterpellationen , In dem
eigenartigen A u s st a n d der p o I n i s che n S chu l -
ki n d e r , die man etwas frühzeitig zu nationalpolni¬
schen Agitatoren zu erziehen sucht, ist unterdessen infolge
der energischen Haltung der Behörden bereits ein ge¬
wisser Rückschlag wahrzunehmen . Es ist auch nicht un¬
wahrscheinlich, daß der unerwartete Tod des Erzbischofs
von Posen und Gnesen, an dem die polnische Geistlich¬
keil einen starken Rückhalt hatte , aus die grotzpolnische
Agitation wenigstens zunächst hemmend einwirken wird.
Es kann aber Wohl als selbstverständlich gelten, daß die
preußische Regierung nicht wieder wie vor 15 Jahren
zur Besetzung des Posener Bischofstuhles mit einem
Polen die Hand bieten wird , und es ist durchaus nicht
gesagt, daß es deshalb zu einem Konflikt zwischen der
preußischen Regierung und dem Vatikan kommen wird.

Hat der polnische Schulstreik offenbar seinen Höhe-
puirkt überschritten, so sind auch vom Schauplatz der
Bergarbeiterbewegung,  wo man bereits das
Gespenst eines Generalstreiks an die Wand gemalt hatte,
in letzter Zeit beruhigendere Nachrichten eingetrosfen.
Die Revierkonferenz der Bergarbeiterverbände hat zwar
erklärt , daß die Bergarbeiter ihre Forderungen voll und
ganz aufrechterhalten , aber man hat sich voch zunächst
auf den Standpunkt gestellt, das ein weiteres Abwarten
angebracht sei. Hoffentlich werden zum Schluß beide
Parteien , die Bergwerksverwaltungen wie die Arbeiter,
zu der Erkenntnis kommen, daß ein magerer Vergleich
besser ist als ein fetter Prozeß.

Ist es zunächst erfreulicher Weise gelungen , diese
wirtschaftliche Katastrophe vom rheinisch-westfälischen
Industriegebiet fernzuhalten , so hat sich dagegen dort
am Mittwoch eine schwere Katastrophe anderer Art er¬
eignet . Die furchtbare Explosion in der Robo-
ritfabrikArdey  bei Annen , die das große Fabrik¬
unternehmen dem Erdboden gleich machte und zahlreiche
Opfer an Menschenleben forderte , hat zugleich auch über
di? westfälische Industriestadt Annen unermeßliches Un¬
heil gebracht.

Dagegen scheint es noch im letzten Augenblick ge¬
lungen zu sein, die drohende Explosion in Marokko,
wo unruhige Gemüter stets bei der Hand sind, die Fackel
ins Pulverfaß zu schleudern, fürs erste zu verhindern.
Die Herren R a i s u I i und Konsorten  auf der
einen und die Herren Clemeneeau und Pichon
auf der andern Seite haben aus verschiedenen Gründen
starke Lust, in Marokko im trüben zu fischen, und die
spanische Regierung schien geneigt zu sein, der französi¬
schen hierbei Handlangerdienste zu leisten. Unterdessen
aber hat man in Frankreich ein Haar in der Suppe ge¬
funden, vielleicht in der Erkenntnis , daß die von den
Chauvinisten und Revanchepolitikern ersehnte Mili¬
tärkonvention mit England  noch ferne Zu¬
kunftsmusik ist, und in Spanien  hat die abenteuer¬
liche Politik der Regierung sogar zum Sturze des
Ministeriums und der Bildung eines neuen Kabi¬
netts Moret  geführt.

Die ernste Kabinettskrisis hatte unterdes auch be¬
reits das allerneueste konstitutionelle Staatswesen
Montenegro  zu verzeichnen, wo der Fürst der
schwarzen Berge jetzt ein auf parlamentarischer Grund¬
lage beruhendes Kabinett Radulovic  berufen
hat . Wenn also derjenige Selbstherrscher a, D . ge¬
handelt hat , den der Zar Nikolaus von Rußland bekannt¬
lich^als seinen „einzigen Freund " bezeichnet hat , dann
wird man sich wohl endlich auch in Rußland  ent¬
schließen müssen, dem so jäh beendeten parlamentarischen
Vorfrühling endlich einen parlamentarischen Sommer
sclgen zu lassen. Wenn sogar die halbaflatischen Monte¬
negriner zur Wahlurne schreiten, dann wird sich endlich
auch der Z a r zu der Einsicht bekehren müssen: Wo alles
liebt , kann Nikolaus allein nicht hassen!

Deutscher Reichstag.
Berli «, 30. November.

(Schluß aus der Morgen-Ausgabe.i
Abg. Erzberger (Zentr .) fährt fort : Die Bilanz der

Denkschrift ist nicht genau genug. Der Übernahme der
militärischen Kosten für die Schutzgebiete auf den
Neichshaushaltsetat setzt meine Partei den allergrößten
Widerstand entgegen. lHört ! Hört !) Eine jährliche
genaue statistische Übersicht über die Zuschüsse zu den
Kolonien ist nötig , um die elende Pnmpwirtschaft zu be¬
seitigen. Der Reichstag hat sich entschieden dagegen zu
verwahren , Latz seit 10 Jahren keine Rechnungslegung
aus den Kolonien erstattet wurde . Die Beseittgung der
schwarzen Fonds und der schwarzen Kassen ist dringend
erforderlich, wenn nicht das Budgetrecht des Reichs¬
tages illusorftch und die Tätigkeit des Rechnungshofes
überflüssig gemacht werden soll. Aus diesen Kasten wer¬
den die Ausgaben bestritten , die nicht amtlichen Charak¬
ters sind. Dankbar sind wir dem Kolonialdirektor , der
geradezu ein Zauberkünstler sein muh, daß er die
Morwpolverträge mit Wörmann und Tippelskirch auf¬
gekündigt hat . Der Redner geht dann näher auf die
mtt Tippelskirch, der Oranienapotheke und Wörmann
abgeschlossenen Verträge ein, aus denen hervorgche, daß
das Interesse des Reiches nicht genügend gewahrt wurde.
Mit dem bisherigen System der Landkonzeffion muh ge¬
brochen werden. Bei den Konzessionen muh künftig
mit größter Dorsicht vorgegangen weiden . Ein Kredit¬
gesetz wird uns angekündigt für Überschreitungen aus
den früheren Jahren . Erzberger schließt, indem er seine
Verwunderung ausspricht , die in weitenKreisen herrsche,
daß so häufig ein Wechsel im Komumndo der afrikani¬
schen Truppen eintrete . Der Vormurf der Undankbar¬
keit den Truppen gegenüber war ungerecht. Wird nicht
das Militärpensionsgesetz in erster Linie unseren
Truppen zugute kommen? Die Rentabilitätsberechnung
über die Kolonialeisenbahnen ist nicht allzuviel wert.
Zur Verbreitung unserer Kultur in den Kolonien ist der
Schutz und die Fürsorge für die schwarzen Eingeborenen
erforderlich. Das entspricht der Erfüllung der ersten
Menschenpflicht. (Lebhafter Beifall im Zentrum .)

Staatssekretär Fuhr . o. Stengel erklärt : Es wundert
mich, daß der Vorredner mich nach dem Kreöitgcsetz ge¬
fragt hat . Es handelt sich doch um Ausgaben , die ge¬
macht sind und die nach ihrem Umfange und ihrer Höhe
noch nicht bekannt sind. Die Mittel dazu werden dem
Reichshauptfonds entnommen. Dazu bedarf es eines be¬
sonderen Gesetzes, zumal es sich um erhebliche Summen
handelt.

Kolonialöirektor Dernburg dankt zunächst den Vor¬
rednern , daß sie bei Besprechung von Beschwerden eine
Namensnennung der Beamten vermieden haben. Dank¬
bar sei er auch Erzbcrger für die Überlastung des Akten¬
materials , das es ihm ermöglichte, den beklagten Miß-
stänöen zu begegnen. Leider entsprach der Abgeordnete
Ledebour seiner diesbezüglichen Bitte nicht, doch sei da¬

etwas hinzuklecksen. Nachdem der jugendliche Künstler
ein paar Minuten eifrig an der Arbeit gewesen war,
entdeckte Frith zu seinem Schrecken, daß das meiste von
der Farbe , die auf der Leinwand ihre Stelle hatte finden
sollen, auf dem Gesichte des jungen Prinzen seinen Platz
eingenommen hatte , so Satz sein Antlitz in allen Farben
des Regcnbogens glänzte . Schnell nahm er einen Lappen,
befeuchtete rhu mit Terpentin und begann die Farben
von dem Gesichte recht kräftig abzureiben , während der
kunstcifrige Prinz , in seiner Arbeit gestört und über
diese Behandlung mit dem schlecht riechenden Lappen
wenig entzückt, mit Händen und Füßen sich gegen seinen
Bereiniger wehrte und in kläglich hohen Tönen zu
schreien anfing . In diesem kritischen Augenblick öffnete
sich die Tür und der Kronprinz und die Kronprinzessin
traten ein : bei dem Anblick der Eltern verstummte der
Knabe und rettete sich blitzschnell unter den Tisch, aus
welcher Zufluchtsstätte er weder durch Drohungen noch
durch Versprechungen hervorgelockt werden konnte.

Der merkwürdigste von allen königlichen Besuchern,
die je an einem fremden Fürstenhofe sich aufgehalten,
ist wohl Peter der Große von Rußland gewesen. Nie
ist ein anderer Herrscher so ohne alles Zeremoniell als
einfacher Bürger durch die Lande gereist, hat so völlig
jede Feierlichkeit und jedes Aufsehen vermieden . Er
wollte überall nur lernen , seinen Gesichtskreis erweitern,
bedeutende Männer für sein junges Reich gewinnen und
mit ihnen in freundschaftlichen Verkehr treten . In
London wie in Berlin wohnte er bei einfachen Bürgers¬
leuten , ging wie ein Arbeiter gekleidet und hielt sich viel
in Werkstätten und Fabriken auf. In den englischen
Werften schob er selbst seinen Lastkarren , legte überall
mit Hand an, und wenn das Tagewerk getan war , ging
er wie alle anderen in ein Wirtshaus , rauchte seine
Pfeife und trank sein Glas Bier . Er nahm sogar an
einem Maskenball im Londoner „Temple" teil und
amüsierte sich, als Schlächter verkleidet, vorzüglich.

Feuilleton.
Humoristisches von Mnigsbe suchen.
In der Ära von Königsbesuchen, in der wir uns

gegenwärtig befinden , erinnert eine englische Wochen¬
schrift an ein paar lustige Geschichten, die bei Gelegen¬
heit solcher fürstlichen Besuche passiert sind. Als der ver¬
storbene König von Portugal zum ersten Male London
besuchte, bestand sein Hauptvergnügen darin , die Be¬
kanntschaft der großen englischen Maler zu suchen, für
deren Kunst er großes Interesse hegte und mit deren
Art und Wesen er wohlvertraut war . Als ihm daher der
berühmte Tiermaler Edwin Landseer vorgestellt wurde,
wollte er sein Entzücken über diese angenehme Bekannt¬
schaft durch einige herzliche Worte ansdrücken. „Ah,
Ir . Landseer", rief er freudig aus und ging mit aus¬
gestreckten Händen auf den berühmten Tiermaler zu,
um ihn zu begrüßen , „ich bin entzückt, Sie kennen zu
lernen . Ich habe eine so große Vorliebe für Tiere ."

Nicht minder freundlich, aber noch viel unglücklicher
gewählt waren die Schmeicheleien, die der verstorbene
Schah von Persien bei seinem Besuche am englischen
Hofe überall hin ausieilte . Als ihm die Herzogin von
Westminster vorgcstellt wurde , begrüßte er sie wie einen
alten und teuren Freund . „Ah!" sagte er, mit einer
huldigenden Verbeugung , „ich habe schon so oft von
Ihnen reden hören , Ihr ehrwürdiger Ruhm ist sogar
bis nach Teheran gedrungen ." Die Herzogin war über
diese Anrede nicht wenig erstaunt : aber plötzlich begriff
sie und flüsterte leise einer Freundin zu: „Guter Gott,
der Mann denkt, ich bin die Westminster-Abtci," und so
war es wirklich. Der Schah fiel überhaupt durch sonder¬
bare Manieren auf . Bei Tisch bediente er sich nicht der
Serviette , das war ihm zu langweilig , sondern er be¬
nutzte die Kleider der gerade neben ihm Sitzenden , um

sich an ihnen die Hände abzuwischen, mochte er nun den
Abdruck seiner Finger auf ein schönes Seidenkleid oder
eine buntfarbige Uniform verewigen . Aber wenn seine
Manieren manchen Anstoß erregten , so war dafür seine
Frömmigkeit über jeden Tadel erhaben, denn mitten in
einem Gespräch, während eines Spazierganges oder bei
einer offiziellen Gelegenheit brach er plötzlich ab, ließ
alle andern stehen und ging mit der Bemerkung davon:
„Jetzt muß ich beten gehen."

Unter den mannigfachen exotischen Fürstlichkeiten,
die aus den englischen Kolonien als Gäste an den Hof
kommen, müssen gar viele mit der größten Auszeich¬
nung und Vorsicht behandelt werden , denn sie sind leicht
beleidigt, finden sich nur schwer in die ganz anders ge¬
artete Form des europäischen Zeremoniells und glauben
bei der geringsten Gelegenheit in ihrer Würde aufs tiefste
gekränkt zu sein. Keiner aber forderte größeren Re¬
spekt und ausgesuchtere Ehrungen als die Königin der
Sandwich-Inseln , die nicht wie andere Souveräne den
Zeremonien möglichst zu entgehen suchte, sondern viel¬
mehr in der Beobachtung der subtilsten Förmlichkeiten
ein ausgesuchtes Vergnügen fand. Sic verließ nie ihre
Gemächer, ohne von ihrer Leibwache begleitet zu sein
und verlangte stets von einem königlichen Prinzen ge¬
führt zu werden.

Von dem ersten Besuch unseres Kaisers in England,
den .er als vierjähriger Knabe mit seinen Eltern machte,
erzählt der greise Hofmaler Früh eine lustige Geschichte.
Der kleine Prinz bezeigte großes Interesse an einem
Gemälde , ans dem die Hochzeit seines Onkels , des Prin¬
zen von Wales , dargestellt war , und er kam gern zu Frith,
der in Windsor an dem Gemälde arbeitete , um dem
Künstler zuzuschen. Einmal bat der Knabe den Künstler,
ihn doch auch ein bißchen an dem Bilde malen zu lassen,
und um den ungestümen Bitten des Kixdes nachzugeben,
reichte ihm der Maler einen Pinsel und etwas Farbe
und erlaubte ihm, ganz nach Belieben auf die Leinwand
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Lurch der Verdacht erweckt, daß er gar kein Material
habe. Mit den Landgesellschaften werden Verhand¬
lungen zurzeit gepflogen. Er werde versuchen, die Ge¬
sellschaften zur Grundsteuer heranzuziehen . Zu einer
Vermögenskonfiskation darf diese Steuer jedoch nicht
führen . Die Rentabilitätsberechnung der Bahnen sei
allerdings schwierig: diese hänge von der Zahl der zu¬
rückbleibenden Truppen ab. Der Abschluß der Ver¬
träge mit Tippelskirch und Wörmann ist darauf zurück¬
zuführen , daß in der Kolonialabteilung eine zu große
Arbeitslast auf den Beamten gelegen hat, die darum ge¬
nötigt waren , mit großen Firmen ' ein Abkommen zu
treffen. Redner geht dann auf die Frage der Beamten-
verfehlungen ein und verliest (auf der Tribüne schwer
.verständlich) die Statistik über die bei den Kolonialbe-
hörden und Schutztruppen vorgekommencn Bestrafun¬
gen. Diese Statistik ergibt für die Beamten ein sehr
günstiges Resultat . Was die schwarzen Fonds anlange,
so sei ihm von dem Bestehen derselben nichts bekannt.
Eine Untersuchung ist eingeleitet . Von dem Etatsrecht
des Reichstages werde er nie abweichen, das werde nie
Vorkommen. (Beifall .)

Hierauf vertagt sich das Haus.
In persönlicher Bemerkung verwahrt sich Avg.

Leöebour (Soz .) gegen den Vorwurf Dernburgs , er sei
mit seinem Briese , in dem er um Auslieferung seines
Materials gebeten habe, im Hause hausieren gegangen.
Darin liege eine Beschirnpfung.

Präsident Vallestrcm sagt : Beschimpfende Worte
habe ich nicht gehört. Überdies habe ich einmal von der
Linken gehört, die Hausierer gehörten zu den Edelsten
der Nation . (Schallende Heiterkeit.) Ich kann die Bun-
desratsmitglicdcr nicht veranlassen, hier Komplimente
zu machen. So empfindlich darf man nicht sein.

Kolonialdirektor Dernburg erklärt : Ich habe ledig¬
lich gebeten, mir den sachlichen Inhalt der vorliegenden
Beschwerden zu überreichen.

Präsident .Graf Ballcstre « : Nun ist die Debatte
wieder eröffnet. Das Wort hat der Abg. Bebel . (Große
Heiterkeit.)

Abg. Bebel (Soz .) : Ich beantrage Vertagung.
(Große Heiterkeit.)

Die Vertagung wird beschlossen.
Abg. Ablaß (Freist Vpt .): Es ist eine im allerhöchsten

Maße unangemessene Bemerkung des Kolvnialdirektors
gewesen, daß er sagte, ich hätte mich unter einem Vor¬
wände geweigert, ihm mein Material ausznhändigen.
Dies entspricht nicht der Objektivität , die mau von ihm
erwartet hatte.

Abg. Ledebour (Soz .) wirft dem Kolonialdirektor
vor, ihm mangele jedes Gefühl für politischen Takt.

Nächste Sitzung : Samstag . Fortsetzung der heutigen
Debatte . — Schluß 6 Uhr.

*

Beim Reichstage ist die schon lange angekünöigtc
Novelle zum Börsengesetz eingegangen . Die Vorlage,
die die Geltendmachung des Differenzeinwandes be¬
seitigt und einige Erleichterungen für den Tcrininhanüel
in Effekten, aber keinerlei Erleichterungen für die
Produktenbörse bringt , hält sich ziemlich eng an die
Kommissionsbeschlüsse der vorigen Session, die die
Regierungsvorlage etwas abgeschwächt hatten.

Der RÄchstagsabgeordnete Bassermann (Natl .)
brachte dem Reichstage eine Interpellation ein, welche
lautet : „Ist der Reichskanzler bereit , über den Stand
der gesetzgeberischen Vorarbeiten für eine Reform der
Strafprozetzordnung Auskunft zu geben?''' — Die In¬
terpellation ist von zahlreichen nationalliberalen Ab¬
geordneten unterzeichnet.

Aus Aunst und Leben.
Wiener Theatervrref.

Die „Polenfrage" auf der Bühne. — Ein neuer Brieuz.
Wien,  26. November. Ein merkwürdiges Theater¬

stück hat sich nach Wien verirrt . Merkwürdig darum,
weil es eigentlich für Preußen gedichtet ist. Politische
Zeiterscheinuugen können sich gewiß auch die Bühne
dienstbar machen: man braucht nur auf die russische
Theaterliteratur zu verweisen. Allein es kommt daher
auf den dichterischen Gesichtswinkel an, von dem aus
man die Dinge betrachtet. Die Lokalchronik und Leir-
artikelbetrachtung in Dialoge und „Handlung " umge¬
setzt, machten noch kein Stück aus . Karl Straup wollte je¬
doch ein Stück schreiben und zugleich politische Verhält¬
nisse darlegen . Zum letzten fehlt ihm die Höhe und
Tiefe, zum ersten die schriftstellerische Subjektivität . So
wurde aus dem Schauspiel „Auf Selijewo ", das man im
Lustspieltheater aufsührte , eine richtige Provinzkomödie,
ein Melodram mit tendenziösem Ausguß. Ursprünglich
'h« te die Sache einen anderen Titel .„Polnische Wirt¬
schaft", aber die Zensur legte ihr Veto ein. Man lebt
schließlich in bundesnachbarlichen Verhältnissen , auch
gibt es in Österreich einige Millionen Polen , und die
hohe Polizei möchte nicht gern Anstoß erregen . Blieb
also die Bezeichnung: „Auf Selijewo ". So heißt ein
Gut in Prcußisch-Polen : sein Besitzer ist ein edler
Schlachtschitze, der sein ganzes Geld verlumpt und ver¬
pumpt hat und nun vor lauter Schulden nicht ein noch
aus weiß. Die Ansiodelungskommiffion macht ihm be¬
reits eine Offerte , aber der polnische Nationalstolz
regt sich in dem Mann , und lieber will er seine sehr ge-
nutzfreudige Tochter (Kennzeichen: „Rasseweib") an
einen reichen Schweinezüchter vermählen , weil er da¬
durch wieder flott werden könnte. Zwischendurch spielen
die Gegensätze zwischen Polen und Deutschen: letztere
sind alle sehr brav , sehr tüchtig, die ersteren faul , ver¬
ludert . Der Sohn des Gutsbesitzers schändet ein deut¬
sches Mädchen und wird zum Schluß von der aufgeregten
Menge mit der .Hacke erschlagen, zumal er auch noch
andere Sünden begangen hat . Es ist ein trübseliges,

StnNewM f.
hd ; .Posen, 30. November. Polnische Blätter wissen

von w.inem Zwischenfall" bei den Trauerfeierlichkeiten
für Stablewski zu berichten : Der Oberpräsident von
Waldow soll dem Weihbischof Likowski bedeutet haben,
in den Leichenreden dürfe mit keiner Silbe von der
politischen Tätigkeit Stablewskis gesprochen werden:
andernfalls würde er, der Oberpräsident , als Vertreter
des Königs sich genötigt sehen, die Trauerversammlung
sofort zu verlassen.: Daraufhin habe der Domherr
Michalski aus seiner bereits festgestellten Leichenrede
alle politischen Stellen ansgemerzt.

hd . Posen, 30. November. Die Varschlagswahl für
den Erzbischof findet in sechs Wochen statr. In Gnesen
ist eine Mehrheit von deutschen Domherren vorhanden.

hd. Posen, 30. November. In der heutigen Sitzung
des hiesigen Domkapitels wurde zum Kapitelverweser
der Diözese Posen der Weihbischuf Likowski gewählt.

Deutsches Reich.
* Hof- und Personal -Nachrichten. Der Kaiser  ist

gestern nachmittag im Automobil in Begleitung des Herzogs
von RatiLor ^ in Slawentzitz eingetroffen . Zur Begrüßung
waren Fürst Christian zu Hohenlohc-Oehringen und ver
Herzog von Ujest mit seinen drei Söhnen , Prinz Gottfried
zu Hohenlohe-Schillingsfürst und Landrat v. Hauenschild er¬
schienen.

Die Kaiserin - Witwe von Rußland  ist gestern
abend in Schwerin cingetroffen.

Bei dem Prinzen Karl von Baden,  einem Bruder
des Großhcrzogs , sind, wie ein gestern abend ausgegebenes
Bulletin besagt, Kranweitserscheinungen ausgetreten , die auf
Veränderungen der Arterien zurückzuführen sind. Vorgestern
trat eine Verschlimmerung ein, da sich Fieber mit Trübung
des Bewußtseins einstellte. Gestern war eine leichte Besse¬
rung zu verzeichnen, doch bleibt der Zustand des Prinzen vc-
sorgniscrrcgend.

Bei der Taufe des Erbgraß Herzogs vonHessen, die am 4. Dezember vormittags 11% klhr im
Neuen Palais in Darmstadt stattfindet , werden auch Kaiser
Wilhelm , der Zar und der König von England durch besondere
Abgeordnete vertreten sein. Prinz Heinrich von Preußen ist
verhindert , der Feier beizuwohncn.

Lcdebonr - Dernbnrg . Der sozialdemokratische
Reichstagsabgeordnete Ledebour veröffentlicht in der
heutigen Ausgabe des „Vorwärts " den Briefwechsel
zwischen dem Kolonialdirektor Dernburg und ihm wegen
angeblicher wahrheitswiöriger Verdächtigungen, die der
Kolonialdirektor gegen Ledebour und andere Abgeordnete
an die Verlesung seines Briefes in der gestrigen
Kolonialdebattc geknüpft hatte . Ledebour bedauert in
seinem Schreiben, dem Wunsche Dernburgs , diesem Mit¬
teilungen über Verfehlungen von Beamten zu über¬
mitteln , nicht Nachkommen zu können. Der Abgeordnete
gibt verschiedene Gründe dafür an . Er könne mit einiger
Sicherheit annehmen , daß die Tatsachen, um die es sich
handle , bereits früher den für die Leitung der Kolonial¬
verwaltung verantwortlichen Personen unterbreitet
wurden , ohne daß Remeünr geschaffen wurde . Bolle Auf¬
klärung der beregten Mißstände in der Öffentlichkeit sei
daher erforderlich. Ein Abgeordneter , dessen Hilfe dazu
in Anspruch genommen würde , dürfe sich in keiner Weise
für die öffentlichen Erörterungen die Hände binden . Dazu
komme, daß man auf Anstiftung der Kolonialverwaltung
hin eine Anzahl Personen , von denen man vermutet,
daß sie Abgeordneten solche Beschwerden zugänglich ge¬
macht haben, nnter Anklage gestellt hat , in deren Ver¬
folg jene Abgeordnete unter Nichtachtung der Immunität
mit Zeugenvernehmungen und Haussuchungen behelligt
wurden . Fm Anschluß an die Veröffentlichung des
Briefwechsels spricht Lcdebonr seine Überraschung dar¬
über ans , daß Herr Erzberger dem Wunsche des Kolonial-
öirektors seinerseits nachgekommen sei.

* „Bete «nd arbeite ." Die Pückl er - Ver¬
sammlung,  die am gestrigen Freitagabend stattfand,

romanhaftes , mit den ältesten Theakerphrascn aufge-
bantes Schauspiel, das aber möglicherweise in Preußisch-
Polen Freunde finden könnte. — Man soll fremde Ge¬
wächse nie ihrem ursprünglichen Erdreich entziehen.
Man konnte eS eben gestern wieder konstatieren " ein
Schauspiel von Vrieux „IksKultats du course", zu deutsch:
Renn -Resultate , ist am Deutschen Volkstheater in einer
wienerischen Lokalisierung unter dem Titel „Die Roü-
lcrischen" gespielt worden . Es wird im Orginal auch
nicht besser sein als in der Bearbeitung : aber zumindest
hätte es als Original doch den Reiz eines gegenstänv-
lichen SittenSildes . Brieux , der immer lehrhaft auf-
tritt , wollte zur Abwechselung einmal die Schädlichkeit
des Totalisators aufzeigen , insbesondere in seinen Wir¬
kungen auf den kleinen Manu aus dem Volke. Ein
Maurerpolier verspielt sein ganzes Hab und Gut auf
dem Rennplatz , ebenso Gelder , die nicht ihm gehören : die
Familienkatastrophe bleibt natürlich nicht aus . Der
Baupolier verläßt das Heim und wird sicher irgendwie
Selbstmord begehen. Doch im Zwischenakt ist der Familie
ein unerwarteter Reichtum in den Schoß gefallen: man
holt den Spieler im Triumph wieder zurück, und nun
wird er wieder glücklich, und die Seinen mit ihm. Dieses
Bolksstück ist auülenö und langweilig zugleich: rs er¬
fuhr auch die verdiente Ablehnung . D. J.

*

Von der Hosoper. Es will unserem Hofopern-
theater dieses Jahr nichts glücken. Zuerst der Durchfall
des Erlangerschen „Polnischen Juden ". Dann murde
„Die Bezähmung der Widerspenstigen" von Hermann
Goetz ansgeführt . Trotz der geradezu einzigen Wieder¬
gabe der reizvollen Oper haben die Befürchtungen recht
behalten : das Publikum hält sich von den Wiederholun¬
gen der „Widerspenstigen" fern . Nun bescherte uns
Direktor Mahler heute die einaktige Oper „Flauto solo"
von H. v. Wolzogen mit der Musik von Eugen d'Albert.
Das kleine Opus ist schon genügend bekannt. Es ist eine
ganz harmlose Sache, urrd auch die Musik ist durchaus
nicht aufregend . „Nett", „niedlich", „Hübsch" — so un¬
gefähr lauten die Epitheta , die man auf „Flauto solo"
anwenden kann. Leider ist es trotzdem nicht kurzweilig,

verfiel der polizeilichen Auflösung . Nachdem Graf
Pücklcr sein Referat über das Thema „Bete und arbeite"
beendet und die Diskussion eröffnet hatte , meldete sich
ein Arbeiter zum Wort , der sich in einer Weise zu dem
Thema äußerte , die das religiöse Gefühl verletzte. In¬
folgedessen erklärte der überwachende Polizeibeamte die
Versammlung für aufgelöst, worauf ein Tumult ent¬
stand und der Saal durch Schutzleute geräumt werden
mußte . Der Arbeiter wurde wegen Gotteslästerung
verhaftet und nach dem Polizeirevier gebracht.

* Automvbilgesetz. Ein Gegen - Entwurf zmn
Entwurf eines Antomobil -Haftpslichtgesetzes hat der
kaiserliche Automobilklub jetzt dem Reichstage unter¬
breitet.

Ale Revolution in Rußland.
wb. Petersburg , 30. November . (Petersb . Telegr .-

Agentur .) Im Ministerrate würbe heute festgestellt, daß
die Firma Lidwall von der ihr vom Semstwodepartement
des Ministeriums des Innern übertragenen Lieferung
von 10 Millionen Pud Getreide für die notleidenden
Gouvernements , die im Oktober , November und De¬
zember 1906 zu erfolgen hatte , bis zum 19. November
1906 nur 500 Waggons Getreide verladen hatte. Da
dieser Umstand Zweifel hervorrief , ob die Firma , die
bereits 800 000 Rubel Vorschuß erhielt , imstande sein
wird , die Lieferung zum festgesetzten Termin auszusüh-
ren , beschloß der Ministerrat , sofort die strengste Unter¬
suchung aller Umstände der Liefernngsaffäre anzuorönen.
Mit der Untersuchung sollen Personen betraut werden,
die das besondere Vertrauen des Kaisers genießen und
nicht dem Ministerrate angehörcn . Außerdem traf der
Ministerrat Maßregeln , damit durch die Verzögerung
der Getreiöelicferungen seitens der Firma Lidwall die
notleidenden Gouvernements nicht geschädigt werden.

wb. Petersburg , 1. Dezember. Gestern ist ein
kaiserlicher Ukas erschienen, nach welchem Bauern gegen
Verpfändung ihrer Landparzellen Darlehen aus der
Bauern -Agrarbank gewährt werden können.

wb. Kasan, 30. November. (Petersburger Telegr .-
Agentur .) Die Blättermeldnng , infolge Hungersnot
finde im Gouvernement Kasan ein Massenverkauf
von Kindern  statt , ist vollkommen falsch. Die not-
leidende Bevölkerung sucht die Heranwachsende Jugend
in Arbeitsdienststellen nnterzubringen , es fand aber kein
Fall von Kinöesverkauf statt.

wb. Kasan, 1. Dezember. (Petersb . Telegr .-Agentur .)
Im Dorfe Scmenow nahmen die von Agitatoren aufge»
reizten Bauern aus dem der Gemeinde gehörenden
Vorratshaus sämtliches Getreide fort und entwaffnten
zwei Wächter. Am folgenden Tage traf der Distrikts¬
tom miss ar mit 60 Wächtern ein. Als sich die Bauern
trotz wiederholter Ermahnungen weigerten , zu ge¬
horchen, wurde eine Salve abgegeben, wodurch viele ge¬
tötet und verwundet wurden . Darauf wurde die Ruhe
wrederhergestellt und das Getreide wieder in den
Speicher znrückgeschafft. Die Bauern verwünschten jetzt
die Agitatoren , die verschwunden sind. Der Raub des
Getreides wurde nicht durch eine Notlage veranlaßt.

Ausland.
Gfl erreich-U«garm.

Wie verlautet , ist der Herzog von Cumberland an
einem Blasenleiden erkrankt.

Im österreichischen Abgeordnetenhause kam es gestern
bei der Abstimmung über die Wahlreform zu Lärm - und
Raufszencn . Die Tschechisch-Radikalen bezeichneten das
Resultat einer nebensächlichen Abstimmung als falsch,
entrissen dem Präsidenten die Ausschreibung und war.
fen die Protokolle usw. von den Ministerbänken her-

und es ist daher anzunehmen , daß es gar bald den Weg
alles Irdischen gegangen sein wird . In der Hofoper
hatte man sich redlich Mühe gegeben, das kleine Werk zu
Ehren zu bringen . Das Publikum bereitete ihm jedoch
eine kühle Aufnahme : cs schien sich geradezu zu lang¬
weilen . Dagegen hatte ein kleines BallettdivcrNssement
„Atelier Brüder Japcnet " von Haßreiter , dessen Musik
von Skofiz herrührte und das nach der Oper gegeben
wurde, einen guten Erfolg : das Publikum schien be-- '
sonders froh darüber zu sein, daß endlich einmal wieder
getanzt wurde . O. L.

— Königliche Schauspiele. Mit der Wiederaufnahme
des Wagnerschen „Ring des Nibelungen " ist unsere Hof-
opcr wohl dem allgemeinen Wunsche des Publikums
entgegengekommen. Wie bekannt gegeben, wird der
hier immer gern gesehene Heldentenor Herr ' Krauß
(gegenwärtig am Hostheater in Dessau) die Partien des
Siegmund , Jung Siegfried und Siegfried (in der
„Götterdämmerung ") übernehmen : seine hervorragen¬
den Leistungen gerade in diesen Rollen sind seit lange
gekannt und geschätzt. Die Partie des Loge im „Rhein¬
gold ", die Herr Krauß ehedem hier ebenfalls gesungen,
hatte gestern Herr H e n s e l übernommen . Es gelang
ihm, die Gestalt in der dramatischen Nachzeichnung— in
Haltung und Gebärde, Ton und Ausdruck — mit sicherer
Entschiedenheit auszuprägen . Das Unstäte, Weltver¬
achtende, Listig-Verschlagene des Feucrgottes kam kräf¬
tig und dabei mit einer gewissen Grazie und Eleganz
zum Austrag : auch ein bestimmter mephistophelischer
Zug war in dieser interessanten Darbietung unverkenn¬
bar . Die Behandlung des Wagnerschen Sprechgesangs
zeugte von scharfer Durchdringung und stilistischem Ver¬
ständnis : in der lyrischen Episode „von Weibes Wonne
und Wert" — entfaltete die Stimme edlen Glanz und
warme Sonorität . — Noch eine Neubesetzung: Herr
Braun  gab den Fasolt : schon seine riesenmäßige Er¬
scheinung und die nngesügen Gesten — es war ein wirk¬
liches „Tappen und Talpen zu Tal " — mußte in er¬
wünschtem Matze der Phantasie des Zuschauers Vorschub
leisten. Fasolts mehr lyrische Art , im Gegensatz zu
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unter. Bei dem Versuche der Ordner, die den Präsi¬
denten Bedrohenden zurückzudrängen, entstand ein
Handgemenge mit den Deutschen, woraus dre Sitzung
unterbrochen wurde. Der Ministerpräsident sucht zu ver¬
mitteln, Klofac, der mit ihm spricht, macht heftige,
drohend aussehende Bewegungen. Der ^ rvner A.brecht
(Deutscher) glaubt, der Minister sei gefährdet, und packt
Klofac an der Gurgel, so daß cs zu neuerlichen Rauf¬
szenen kommt. Die Abstimmungen, die von den Radi¬
kalen, Tschechen und Alldeutschen fortwährend durch
Auszählungen verzögert werden, werden fortgesetzt. Die
Stimmung blieb fortdauernd sehr erregt.

In Gablonz sind mehrere Offiziere der Heilsarmee
aus Berlin angekommen, um das Terrain im nord¬
böhmischen Industriegebiet zu sondieren und Vorbe¬
reitungen zur ersten Niederlassung der Heilsarmee auf
österreichischem Boden zu treffen. (L.-A.) .

Die „Voss. Ztg." meldet aus Wien-  Als em bos¬
nisches Infanterieregiment vom Schmerzer Exerzier¬
plätze mit klingendem Spiele nach der Kaserne abruckte,
trieben einige Hundert die Truppe begleitende Strolche
allen möglichen Unfug. Einer der Burschen tanzte zwi-
scheii der Kapelle und der Truppe, Als er von dem
Hauptmann zuPferde zurecht gewiesen wurde, beschimpfte
-er den Offizier und erhob drohend die Hand. Im näch¬
sten Augenblicke versetzte ihm der Hauptmann einen
scharfen Säbelhieb über den Kopf. Der Bursche brach
bewußtlos zusammen. Die Genossen des Verletzten be¬
gleiteten dann die Truppe unter Pfuirufen nach der
Kaserne, wo ein großes Wacheaufgebot den Mob zer-
fffeute.

Frankreich.
Der durch den Brand auf dem Torpedoschulschifs

.Lllaeciras" entstandene Schaden wrrd seitens des Unter-
fuchungsrichters auf IV2 Millionen Frank geschätzt.

Der Senat nahm mit 169 gegen 121 Stimmen den
Antrag an, nach welchem die von der zuständigen Konu
Mission vorgeschlagene Bestimmung , daß der Gebrauch
von Bleiweiß zum Anstreichen von Gebäuden spätesten^
in drei Jahren zu verbieten sei, gestrichen wrrü.^

Die Präsidenten und Schatzmeister der Kirchenfabmken
von Paris hielten gestern nachmittag unter dem Vor¬
sitz des Kardinals Richard eine Versammlung ab, über
deren Verlauf strengstes Stillschwergen beobachtet wrrd.
Es verlautet indessen, daß Richard den Versammelten
die schon bekannten Entscheidungendes Papstes mrtge-
teilt habe und daß die Präsidenten und Schatzmerster der
Kirchcnfabriken sich verpflichteten, diesen Entfcherdungen

nD̂ic Kammer genehmigte mit 290 gegen 218 Stim¬
men die Festsetzung der Entschädigungfür die Deputrer-
ten auf 15 000 Frank.

England.
In Gegenwart des Prinzen und der Prinzessin von

Wales wurde in Liverpool das neu errrchtete Gebäude
der Baumwollbörse eröffnet. In einer Ansprache wres
dev Prinz aus bte EntwrÄelung dev englischen
wollpflanzungen hin und erklärte, das neue Unternehmen
habe bewiesen, daß die Engländer die Notwendigkeit er¬
kannt hätten, ihre eigenen Interessen lm Wettbewerb
mit anderen Nationen zu wahren, um dem Rerche ferne
hervorragende Stellung , die es rm_Welthandel ern-
nehme, zu erhalten. Er hoffe, daß diese Bemühungen
zum Anbau von englischer Baumwolle ermutigen und
die Pflanzungen sich schließlich als erfolgreich erweisen
würden.

Spanien.
Das Programm des neuen Kabinetts ist die Erledi¬

gung des Etats , die Weiterberatung des abzuandernden
Vereinsgesetzes und des Gesetzes, betreffend die Ab¬
schaffung der Konsumsteuer, und dre Forderung der
öffentlichen Bauten. Morgen wird sich das Kabinett rm

Parlament vorstellen, wo es gleich unangenehme De¬
batten erwartet, da die Lösung der Krise allgemein einen
ungünstigen Eindruck macht. Daher ist aucy der Glaube
verbreitet, daß das Kabinett nicht lange Bestand haben
wird. (B. T .)

Belgien.
In der gestrigen Kammersitzung setzte der Katholiken-

sührer Woste seine vorgestern begonnene Rede fort. Er
verteidigte das absolutistische Regime als das einzige,
welches für neu erschlossene Gebiete passe. Was die von
englischer Seite erhobenen Vorwürfe betreffe, so seien
dieselben berechtigt, da sehr oft Mitzstände ausgedeckt
worden uiid Maßregeln zu ihrer Verhütung getroffen
worden seien. Redner weist in dieser Beziehung auf das
letzte königliche Dekret hin, welches ein treffender Be¬
weis sei. Was die Krondomänen betreffe, so bedeuteten
diese nichts anderes als wie bei uns die Zivilliste . Redner
erklärt sich schließlich für ein Einvernehmen zwischen dem
Kongostaat und Belgien, er stehe aber unterdessen nicht
an, zu erklären, daß er sein Vertrauen denjenigen gegen¬
über aufrechterhalte, welche bisher das Schicksal der
einstigen Kolonie geleitet hätten. Der klerikale Abge¬
ordnete Nenkin verteidigt gleichfalls das Kongowerk und
erklärt, Belgien dürfe, ohne sich zu erniedrigen, nicht auf
den Kongostaat verzichten. Redner erhebt heftigen Ein¬
spruch gegen den von englischer Seite unrernommenen
kongofeindlichen Feldzug und rechtfertigt die vom König
getroffenen Maßnahmen. Stach einer kurzen Bemerkung
des Aba. de Grote wurde die Sitzung vertagt.

Die Maul - und Klauenseuche breitet sich in Belgien
in starkem Umfange aus.

Serbien.
Belgrad,  1 . Dez. Im Palais des Kronprinzen

Georg wurden gestern 2 Soldaten der Palastwache an¬
geschossen und schwer verwundet . In einem Belgrader
Blatte wird der Fall so dargeftellt, als ob die Schüsse
von einem Soldaten abgegeben worden seien, der seit¬
dem verhaftet sei. Doch soll es sich, wie aus der Um¬
gebung des Kronprinzen verlautet , um einen neuerlichen
Wutausbruch des Thronfolgers handeln . Offiziell wird
alles abgeleugnet.

Marokko.
Aus dem Gebiete zwischen Elksar und Uezzan wer¬

den ernste Unruhen gemeldet. Die dortigen Stamme
plündern sich gegenseitig aus.

Ueeeinigie Staaten.
Bürgermeister Schmitz von San Francisco ist gegen

eine Kaution von 100 000 M. freigelasien worden.
China«

Die Staatseinnahmenverwaltung richtete an den
Thron eine Denkschrift über die Reform der Kupfer¬
münzen im ganzen Reiche, wodurch eine Währungsreform
gemäß den Bestimmrmgen des Handelsvertrages mit
Entstand von 1903 angebahnt werden soll. Der Vize¬
präsident des Einnahmeamts Tschinptl ist angewiesen
worden, verschiedene Provinzen zu besuchen und die
Verhältnisse auf den einzelnen Münzstätten zu studieren.

Sitzung der Sludlnersr-nelen
vom 38. November.

Vor Eintritt in die Tagesordnung der von 48 Stadt¬
verordneten besuchten Sitzung teilt der Vorsteher, Geh.
Sanitätsrat Dr . P a g e n ste che r , mit, daß Stadt-
ältester Weil  und Staötrvt Thon  die Bitte ausge¬
sprochen haben, von einer Wiederwahl ihrer Person in
den Magistrat absehen zu wollen, da ihr Gesmibheitszu-
stand sie nötige, sich ganz in das ruhige Privatleben
zurückzuziehen. Beide Herren haben der Stadt „ lange
uiid treu gedient , bemerkt der Vorsteher, und es ist leb¬
haft zu bedauern , daß sic sich zurückziehen wollen, oder

müssen, denn die Gründe , die sie zur Ausgabe ihres
Ehrenamtes veranlassen , sind allerdings zwingende. Wtr
können nur wünschen und Hossen, daß uns beide noch
recht lange erhalten bleiben mögen! (Bravo !)

Hierauf wird in die Tagesordnung  etngetreten
und die Ersatzwahl  für die am 28. Dezember 1906
ausscheiöendcn Stad träte  Bickel , Klett , Thon , Weil
und des verstorbenen Stadtrats Brötz vorgenommen . Es
norden fast einstimmig gewählt , bezw. wiedergewählt:
die Stadträte Bickel und Klett  und die Stadtverord¬
neten Blume , K i m m e l und Weidmann.

Über die Errichtung der Stelle eines vierten
Beigeordneten,  eventuell Wahl des Magistrats¬
assessors Travers zum besoldeten Beigeord¬
neten  berichtet ftir den Organisationsausschuß Stadt¬
verordneter Dr . Fresenius.  Aus der Mitte der
Stadtverordneten -Versammlung war jüngst der Wunsch
geäußert worden , die Zentral »erwaltung der Stadt
möge durch Zuwahl eines weiteren Beigeordneten ar¬
beitskräftiger gewacht werden. Der Oberbürgermeister
hatte darauf geantwortet , daß eine euffprechende Bor¬
lage in allernächster Zeit an die Stadtverordneten ge¬
langen werde. Diese Vorlage ist jetzt da und enthält
den Antrag : die Stelle eines besoldeten Beigeordneten
mit einem Attfangsgchalt von 6000 M. zu schaffen und
diese Stelle mit Herrn Magistratsassessor Travers
zu besetzen. Der Organisationsausschuß empfiehlt ein¬
stimmig in: Sinne des Magistratsantrages zu beschließen.

Stadtverordneter Reichwein  führt aus : Es ist
überall üblich, daß neben den juristischen auch technische
Beigeordnete im Magistrat sitzen, und es wird notwendig
sein, demnächst einen technischen Beigeordneten Herrn
Stadtbaurat Frobenius beizugeben, und das um so mehr»
als die meisten Summen , die wir bewilligen, für Ar¬
beiten der Bauverwaltung bestimmt sind. Es ist nicht
ganz in der Ordnung , daß der Vorsitzende der Tiesbau-
deputation , Herr Beigeordneter Körner , ein Jurist ist.
Der Magistrat möge Vorschläge machen,' der ^Architek¬
ten- und Ingenieur -Verein " wird übrigens mit Vor¬
schlägen an den Magistrat herantreten.

Oberbürgermeister Dr . v. I b e l l meint : Was der
„Architekten- und Ingenieur -Verein " will, das kann
man sich ungefähr denken, von seinen Vorschlägen braucht
daher die Euffcheidung auf die heuttge Vorlage nicht ab¬
hängig gemacht werden . Ich will gegen die theoretische
Anschauung, daß die Oberleitung des Baufaches iu die
Hand eines Technikers gelegt werden soll, nicht polemi¬
sieren; cs kommt aber viel mehr aus den Manu als ans
die Verwaltung an . Wir haben den Versuch gemacht,
die Oberleitung sämtlicher Baugeschäfte in eine Hand zu
legen, und sind damit auf den Sand gelaufen . Deshalb
haben wir Hochbau und Tiefbau getrennt . Nun haben
wir unter Verückstchtigung der Verhältnisse und der
Persönlichkeiten, die wir bereits im Dienst haben, Ein¬
richtungen getroffen, die sich bis jetzt bewährt haben. Es
liegt somit gar kein Bedürfnis vor , Änderungen zu
treffen. Der Frage nach einem technischen Beigeordneten
kann man eventuell bei austauchendem Personenwechsel
nähertreten . In der Regel haben größere Städte auch
im Baufach nicht nur technische, sondern auch juristische
Dezernenten . Wir haben in Herrn Travers einen tüch¬
tigen Assessor, der gewillt ist, eine selbständige Stelle an-
zunehmen. Er wird sich, wenn er hier nicht dazu kommt,
auswärts um eine solche Stelle bewerben, man muß also
erwarten , daß Herr Travers über kurz oder lang seinen
Dienst quittiert , und das kann der Magistrat nicht als
einen Vorteil der Stadt ansehen. Der Magfftrat hat
den Wunsch, Herrn Assessor Travers der Verwaltung zu
erhalten . Wäre Herr Travers nur das fünfte Rad am
Wagen gewesen, dann könnte man ja eher von seiner
Entbehrlichkeit überzeugt sein, das ist aber nicht der Fall.
Wenn Sie einen weiteren Beigeordneten ivählen, dann
können sic überzeugt sein, daß Sie keine unnütze Stelle
schassen.

Fafners wilder dämonischer Gier , wußte der junge
Künstler deutlich genug zu versinnlichen: die Textaus¬
sprache- hier so wichtig - erfreute durch ihre ungemein
klare Bestimmtheit . — Zu den bekannten „Rhelntcch-
tern " Frl Hanger und Frl . Schwartz hatte sich diesmal
noch Frl . Krämer  gesellt , deren wohllautend - Stimme
sich dem Ensemble recht harmonisch einfugte . Dre übrige
Besetzung ist bereits wiederholt kritisch gewürdigt wor¬
den' auch gestern war der Gesamteindruck der Ausfüh¬
rung bei so fleißigen und tüchtigen Kunstleistungen —
auch der im ganzen wohlgelungenen glänzenden
Orchester -Partie sei rühmend gedacht — ein befrie¬
digender und es fehlte nicht an lebhafter Zustimmung

lVX̂Französische und amerikanische Luftschissahrt. Der
Stahl - und Kanoncnkönig Hiram Maxim , der sich seit
einigen Jahren lebhaft für Lnstschisfahrt interessiert
and sogar selbst mit der Erfindung und dem Bau von
Flngmaschinen beschäftigt gewesen ist, hat sich gewisser¬
maßen zum Schiedsrichter über den Wert der neuesten
Erfolge auf dem Gebiete der Luftschiffahrt aufgeworfen
und einen Vergleich zwischen den jüngsten Erfolgen in
Frankreich einerseits und in Amerika andererseits
unternommen . Er stellte insbesondere die Versuche von>
Santos Dumont denen der amerikanischen Gebrüder
Wright gegenüber und fällt sein Urteil zugunsten der
letzteren. Die Gebrüder Wright haben seit vielen
Jahren mit Apparaten experimentiert , die gewöhnlich
als Gleitmaschinen bezeichnet werden und die Forrn
von sehr großen Drachen haben. Bei den früheren Ver¬
buchen suchten sie sich einen günstigen Hügel ans und
machten Flüge , wenn der Wind gegen den Hügel wehte,
also in ähnlicher Weise, wie es der frühzeitig im Dienste
dieser Bestrebungen gestorbene Lilienthal in Deutschland
getan hat : wenn ein solcher Flugapparat beim Vorwärts-
aleiten nicht schneller fällt, als der Wind ihn aufwärts
träat , so gelingen Flüge bis auf einen Abstand von 100
Meter und darüber . Es handelt sich also dabei um
einen Gleitflug von einem erhöhten Punkt aus gegen
einen Luststrom. Flngmaschinen dieser Art haben nun
selbstverständlich nur insoweit Nutzen, als sie zu Experi¬
menten über die Stärke und das Gleichgewicht der

Apparate dienen können: solche Experimente aber sind
äußerst wesentlich für die Lösung der Aufgabe. Nach
vielen Jahren der Versuche haben dann die Gebrüder
Wright Motoren und Schrauben an ihren Gleit-
maschincn angebracht und sich bei ihrem letzten Probeslug
36 Minuten lang bei einer Geschwindigkeit von etwa
70 Kilometer in der Stunde in der Lust gehalten.
Maxim spricht danach die Überzeugung aus , daß an der
Möglichkeit der Herstellung von Flugmaschinen nicht
mehr gezwcifelt werden könne und meint ferner , daß
der Erfolg der Gebrüder Wright um so viel größer ist
als der von Santos Dumont , wie 36 Minuten größer
sind als 8 Sekunden.

* Das Ende der Gasquelle ». In einigen Gebieteir
der Vereinigten Staaten , namentlich im Staat Indiana,
hat der Erdboden seit einer Reihe von J -.v-en dem
Menschen einen merkwürdigen Reichtum an brenn¬
barem Gas geliefert , so daß die dort gelegenen Städte
ihre Beleuchtung und den Betrieb von Maschinen un¬
mittelbar aus diesen natürlichen Gasquellen bestreiten
und sich die Errichtung von Gasanstalten unter Be¬
nutzung von Kohle ersparen . Solche unterirdischen
Gaslager kommen in einer wunderbaren Fülle auch in
anderen Weltgegenöen, namentlich in der chinesischen
Provinz Sztschwan vor , wo sie schon seit sehr langer
Zeit in Benutzung sind. In Amerika sind sie entweder
weniger ausgedehnt oder sind in eine noch stärkere Be¬
nutzung genommen worden , jedenfalls stehen sie gegen¬
wärtig schon im Begriff völliger Erschöpfung. Nament¬
lich für Indiana wird das Versagen der Gasquellen
eine wahre Umwälzung bedeuten. Große Gesellschaften
wurden zu ihrer Ausbeutung gegründet , die das Gas
aus den Rohrlöchern ausfingen und auf Hunderte von
Kilometer weit zum Verbrauch in die Städte leiteten.
Außerdem wurden in der Umgebung der Gasbrunnen
große Fabriken angelegt , die von diesem natürlichen
Herzmittel großen Gewinn zu ziehen vermochten. All
diese Unternehmungen stehen jetzt, obgleich, wie kürzlich
berichtet, immer noch Gasquellen erbohrt werden , auf
Messers Schneide, denn binnen kurzer Zeit werden die
Ausatmungen des Erdbodens aufhören und all die kost¬
baren Gasleitungen ihren Zweck verlieren . Noch aber

wollen die Gesellschaften, die sich die Verwertung des
natürlichen Gases gesichert haben, ihr Spiel nicht ver¬
loren geben, sondern wenigstens die einmal vorhan¬
denen Leitungen benutzen und das nötige Gas aus
anderem Wege bereiten , übrigens beginnen auch die
Peiroleumquellen , an deren Vorkommen die Ent¬
wickelung des natürlichen Gases gebunden ist, beden^
liche Anzeichen der Erschöpfung zu zeigen. Dadurch
wird der Eintritt eines großen industriellen Krachs rn
dem bisherigen Gas - und Petroleumparadies von In¬
diana fast unvermeidlich sein.

Kurxe MMrilrMge«.
Telegraphische Photographie . Aus Paris wird ge¬

meldet, daß dort ein französischer Ingenieur namens
Belin eine Erfindung gemacht habe, wonach er nn-
stande sein soll, telegraphisch direkt zu photographieren,
d h. auf jede beliebige Distanz ekne fertige Photographie
zu liefern , die nicht ein Negativ , sondern ein vollstän¬
diges Positiv ist. Weiter erklärt der Erfinder , daß er
imstande ist, 10 Photographien in der Sekunde zu liefern,
womit das Problem des photographischen Sehens ge¬
löst sei. ^ ^ ^ «

Die hohe« Honorare . Gestern abend hat in
Budapest eine große Volksmenge vor dem Vvlksth«rter
die Schauspielerin Sara Fedok insultiert , deren hohe
Svrelhonorare zuw Ruin des Direktors Vidor , der sich
erschossen hat, beigetrage-rr haben sollen. 2>te Schars
spielerin konnte nur unter polizeilicher Bedeckung das
Theater verlassen. „ _

Wissenschaftliche Stiftung . Der Großgrundbesitzer
Audrac in Lue hat sein gesamtes Vermögen »«m 1%
Millionen Frank dem Leiter des Pastenrschen Instituts
vermacht, um dem Professor vr . Roux die Fortsetzung
seiner Studien zu ermöglichen. ^ TJ_

Paris hat sich ein Komitee zur Veranstaltung
von Volksfesten gebildet. Die erste derartige Veran¬
staltung soll im Juli n . I . vor dem Pariser Rathaus!
stattändem ^. Eiise Taube ist zum Assistenzarzt an
der hessischen Landcsirrenaustalt zu Goddelau erna mff
worden.



/ êkte 4. Samstag, 1 Dezember 1NV6.
Stadtverordneter Dr . Fresenius:  Der Finanz-

ansschnß Mt sich ganz dem angeschloffen, was der Herr
Oberbürgermeister soeben ausgesührt hat.

Es wirb fast einstimmig beschlossen, dieStclle eines be-
ssoldeten Beigeordneten zu schaffen und mit derselben
Stimmenzahl „wind für diese Stelle Herr Magistrats-
assessor Travers gewählt.

Stadtverordneter E s ch berichtet über das Abkommen¬
tnit der Gemeinde Bier  st a d t wegen des Bahnver-
trags  unld der Festsetzung von Fluchtlinien . Die Sache
ist hinlänglich bekannt. Der Finanzausschuß beantragt:
Die Stadtverordneten mögen sich damit einverstanden
erklären , daß die Bierstadter Gemeindevertretung
den: von der Stadtgemeinde Wiesbaden für das .Gelände
links und rechts der Wiesbaden -Bierstadterstraße vorge-
lvgten Fluchtlinienplan zustimmr und Hierzu die Ge¬
nehmigung der Aufsichtsbehörde nachholt, vorausgesetzt,
daß der zwischen der Stadtgemeinde WieÄaden und der
Gemeinde Melstadt vereinbarte Vertrag über den Bau
und Betrieb einer elektrischen Bahn von Wiesbaden nach
Vierstadt sofort von beiden Parteien unterzeichnet wird
und der Wiesbadener Magistrat ohne Verzug die nötigen
Schritte tut , um die Genehmigung des Herrn Regie¬
rungspräsidenten zu dem Ban dieser Bahn zu bewirken.
Die Gemeindevertretung Bierstadts ist bekanntlich diesem
Beschluß bereits beigetreten . Sie hat aber hinzugefügt:
„sowie, Laß die Genehmigung diesem Vertrag erteilt
wird".

Stadtverordneter v. E ck: Durch das letzte Abkom-
incn ist das Interesse der Stadt Wiesbaden nicht ge-
!nügend gewahrt , der von Bierstadt gewachte Zusatz, daß
'die Genehmigung der Fluchtlinien erst erfolgen soll,
wenn der Herr Regierungspräsident den Bahnvertrag
-.genehmigt hat, ist für mich unannehmbar . Die Ge¬
meinde Bierstadt behält sich darnach vor , später, wenn
hies und das eingetrofsen ist, etwas zu tun . Was ist
das ? Es kann Monate und länger dauern , bis der
BaHnvertrag genehmigt ist: es ist aber auch Möglich, daß
die Genehmigung ganz ausbleibt . Wird der Vertrag erst
nach Jahresfrist oder noch später genehmigt , dann ist viel¬
leicht eine andere Gemeindevertretung da, die den
Fluchtlinienplan überhaupt nicht genehmigen will. Bier-
IfktiiJt hegt ein ganz unberechtigtes Mißtrauen gegen die
Stadt Wiesbaden . Warum will Vierstadt nicht auch ein
gewisses Risiko tragen wie wir ? Solange der von der
Gemeindevertretung Bierstadts gemachte Zusatz nicht ge¬
strichen wird , können wir dem Vertrag nicht Anstimmen.
Wir können uns später nicht den Vorwurf machen lassen,
daß wir die Interessen der Stadt Wiesbaden nicht ge¬
wahrt haben.

Stadtverordneter Dr . ©reger:  Ich teile die An¬
schauung des Herrn v. Eck und beantrage , die Geneh¬
migung nur unter der Bedingung , zu erteilen , daß die
Gemeinde Bierstadt den-fraglichen Ansatz streicht.

Beigeordneter K ö r n e r : Die Bedenken des Herrn
v. Eck sind doch etwas formaler Natur . Man muß die
Sache doch auch von dem Gesichtspunkt betrachten, daß
sich die Gemeinde Bierstadt Wiesbaden gegenüber ziem¬
lich festgelegt hat. Der Zusatz bedeutet nur , daß die Ge¬
meinde-Bierstadt an den Fluchtlinienplan nur für den
Fall gebunden sein soll, wenn das von ihr angestreb-te
Bahn-projekt verwirklicht wird.

Stadtverordneter v. E ck: Es liegt kein Grund vor,
baß das kleine Bierstadt dem großen Wiesbaden weniger
traut wie wir ihm.

Stadtverordneter E s ch: Ich Halte die Bedenken des
Herrn v. Eck nicht für so wichtig, daß wir uns dadurch
von einer Beschlutzsassnng,abhalten lassen sollen. In dem
Zusatz finde ich nichts Bedenkliches.

Oberbürgermeister Dr. v. JLell:  Der Bahnbau
liegt im wohlverstandenen Interesse Wiesbadens sowohl
wie Bierstadts . Es ist daher bedauerlich, daß Bierstadt
in letzter Stunde der Sache abermals einen versäng-
lichen Schwanz augehängt hat. Wir sollen definitiv ge¬
bunden sein, Bierstadt aber erst, wenn der Vertrag er¬
füllt ist. Wenn Vierstadt die Sache fördern wollte, so
Hätte es unsere sehr loyale Offerte annehmen sollen.

Stadtverordneter Kal k b r e n n e r : Ich schließe
mich Len Ausführungen des Herrn Oberbürgermeisters
an . Ich habe die feste Überzeugung , daß die Gemeinde¬
vertretung Bierstadts im eigenen Interesse den für uns
unakzeptablen Schwanz abschneidet. Die Bierstadter soll¬
ten das Vertrauen zu uns haben, daß wir kein falsches
Spiel ,treiben.

Stadtverordneter Fischer - Dick:  Ich habe das
größte Interesse an der Bahn , auch als Wiesbadener . Ich
habe mich daher persönlich bemüht, mit den Nachbarn in
Verkehr zu treten und Widersprüche zu beseitigen. Mit
Herrn Bürgermeister Hofsmann habe ich gesprochen, und
sch bin gelegentlich der letzten Bierstadter Gemeinde¬
vertretungs -Sitzung sofort nach Wiesbaden gefahren
und habe mich beim Magistrat erkundigt , ob der fragliche
Zusatz etwa zu Bedenken Veranlassung geben kön.nte.
-Das ist verneint worden. Hätte man mir gesagt, Laß
der Zusatz bedenklich sei, so wäre derselbe nach meiner
Kenntnis der Sachlage zweifellos noch in derselben Ge¬
meindevertretung gefallen.

Stadtoerorneter Kalt wasser:  Ich bin der An¬
sicht, daß wir den. Antrag des Finanz -Ausschuss es an¬
nehmen können. Die Gemeinde Bierstadt wird , wenn
nicht schon jetzt, so doch später selbst einsehen, daß die
.Fluchtlinien auch in ihrem Interesse liegen.

Der Antrag Dr . Dreye "r, den Finanz -Ausschntz-
Äntrag unter der Bedingung zu genehmigen, daß die
Gemeindevertretung Bierstadts den in Frage kommenden
Zusatz streicht, wird einstimmig angenommen. .

Über die Übernahme der K.urgärtnerei,
insbesondere der Pflanz enbestä nde in
stäLtische Berwaltung  berichtet für den Finanz¬
ausschuß Stadtverordneter Dr. C a v e t. Es ist bekannt,
daß der Vertrag mit der Firma .Sießmcyer  ausgelüst
ist. Sie hinterlätzt ein stattliches Inventar an Geräten
und Pflanzen . Stadtverordneter Becker und
Garteninspektor Zeininger  haben das Inventar be¬
sichtigt und empfehlen, es für die Stadt zu übernehmen.
Man einigte sich mit der Firma Sietzmeyer, die zunächst
16 438 M. 5 Ps. verlangt hatte , ans 9978 Bi. 48 Ps. Eine

_MesLmderrer TaMatL.
städtische Kourmission hatte das Inventar auf 10 846 M.
geschätzt. Der Ausschuß empfiehlt den Ankauf.

Stadtverordneter v. D c t t e n : Die im Blumen¬
garten stehenden allegorischen Figuren sollten -nun auch,
entfernt werden. Die Postamente sind aus Holz und
innen hohl: anscheinend sind sie ans Eichenholz, wenn
man mit dem Finger daran klopft, dann tönt es. Die
unschönen Figuren müssen mindestens anständige Posta¬
mente erhalten.

Bürgermeister Heß:  Die Deputation , die mit der
Umgestaltung des Blumengartens beauftragt ist, Hat sich
bereits für die Entfernung der vier Figuren schlüssig
gemacht.

Stadtverordneter Dr. Cav et : Sie stehen auch schon
gar nicht mehr in dem Inventar.

Der Antrag des Ausschusses aus Ankauf des Sicß-
meyerschen Inventars wird angenommen.

Aus Antrag des Finanzausschusses wird beschlossen:
Bon :den Herren Fischer und Pfeifer ein 16 Ar großes,
an der Dotzheimerstraßc belcgenes Grundstück znm
Preise von 400 M. für die Rute anzukausen . Wie der
Berichterstatter des Ausschusses, Stadtverordneter K i m -
m e l , bemerkt, wird Las Grundstück teilweise zur An¬
lage einer Straße gebraucht.

Für die Herrichtung eines B v l ks b r a u s eb a d e s
in dem Kellergeschoß der Rheinstratzeschule werden ans
Antrag des Banansschnsses (Berichterstatter : Stadtver¬
ordneter Blume)  48100 M . bewilligt . Es sind 20
Brause - und 5 Wannenbäder vorgesehen: 16 Brause und
3 Wannenbäder für Männer und 6 Brause - und zwei
Wannenbäder für Frauen . Der Banansschüß .wünscht,-
daß die Arbeiten möglichst an hiesige Handwerker ver¬
geben werden.

Über die Beschaffung zweier Steinbänke für
das  G u st a v F r e y t a g - D e n k m a l berichtet Stadt¬
verordneter Hässner.  Das Denkmalskomitee hat den
Überschuß- aus dem Denkmalsfonds mit 2800 M. der
Stadt zugewiesen, und dabei den Wunsch geäußert , es
möchten mit 600 M. gegenüber dem Denkmal zwei künst¬
lerisch ausgesührte Rundbänke aus demselben Material,
aus welchem der Denkmalssockel besteht, aufgestellt wer¬
den, damit der Platz auch nach dieser Seite hin einen
architektonisch schönen Abschluß erhalte . Sollten die
Bänke nicht genehmigt werden, dann wären die 800 M.
dem zur Anschaffung von Werken Gustav Freytags für
würdige Schüler und Schülerinnen bestimmten Restbe¬
trag des Fonds zuz-ufü-gen. Nach Ablauf von 25 Jahren
soll die Stadt frei über , -den Fonds verfügen können. Es
wurde unter Vorlage eines Entwurfes bei dem Berliner
Lieferant des Denkmalsfockels angefragt , zu welchem
Preise er die Bänke liefern wolle. Der Lieferant ver¬
langte 4800 M. Darauf wurde eine einfachere Zeichnung
angefertigt : die Herstellung der Bänke nach dieser Zeich¬
nung würde' 1080 M. kosten. Die Parkdeputation emp¬
fahl, von der Ausstellung der Steinbänke abznsehen, weil
dieselben zu kalt seien, um sich darauf setzen zu können,
dagegen möge für hölzerne Bänke Sorge getragen wer¬
den. Die 500 M. solle man dem Fonds znwe-rsen. Die
vereinigte Kurhaus -Neubau und -Parkdeputation lehnte
ebenfalls die Ausstellung von Steinbänken ab. Der
Magistrat war für die steinernen Bänke und beantragte,
die noch fehlenden 880 M. aus dem Fonds für Umgestal¬
tung der Kuranlagen zu entnehmen . Der Bauausschuß
beantragt , die Aufstellung der Steinbänke abzulchnen.

Nach einer längeren Debatte , in welcher sich die
Stadtverordneten v. Eck , Dr. ©reger und Dr.
Friedl ander,  sowie Oberbürgermeister Dr. von
I b e l l und Stadtbaurat F r o b e n i u s für und die
Stadtverordneten Simon Heß, Becker  und M a s s e --
n e z gegen die Aufstellung von Steinbänken aussprechen,
wird der Antrag des Ausschusses ans Ablehnung des
Magistratsantrages angenommen . -— Stadtverordneter
Dr. Alberti  hatte beantragt , von Herrn Bildhauer
Schap-pcr, dem Schöpfer des Denkurals , ein Gutachten
darüber einzuholen , ob die Bänke in der Darstellung der
Zeichnung seinen Ansprüchen genügen.

Der vorgeschlagenen Änderung eines Flucht-
linienplaües  der Rauenthalerstratze und eines
Fluchtlinienplans für das Gelände zwischen Schier¬
steiner- und Bi'Är ich erstratze (Berichterstatter : Stadtver-
ordnÄer Franke)  wird zngestimmt. Die übrigen
Vorlagen und eine Anzahl Neuelngänge werden den zu¬
ständigen Ausschüssen überwiesen.

Stadtverordneter Schröder  stellt die Anfrage an
den Magistrat : „Wieweit sind die Erwägun¬
gen w e g n Einführung einer Kurtaxe ge¬
diehen , b e 3 w. z u welchem Resultat haben
sie geführt ?" Er begründet dieselbe wie folgt : Ich
habe teils ans privatem , teils ans anderem Wege er¬
fahren , daß Denkschriften ausgearbeitet worden sind, die
sich gegen die Einführung der Kurtaxe aussprechen, aber
offiziell ist bis jetzt nichts bekannt geworden. Es ist jetzt
an der Zeit , daß wir Stellung zu der Frage der Kurtaxe
nehmen, weil dieselbe vor der Eröffnung des neuen
Kurhauses geklärt sein muß, und weil die neuen
Steuervorlagen die Beschäftigung auch mit dieser Ange¬
legenheit dringend erforderlich machen.

Bürgermeister Heß führt neben anderem bereits
Bekannten ans : Die Knröepntation hat sich mit dieser
wichtigen Frage eingehend beschäftigt und aus anderen
Städten statistisches und anderes Material eingezogen.
Sie ist sich darin schlüssig geworden, daß vorläufig keine
weiterenSchrttte zur Einführung der obligatorischen Kur¬
taxe getan werden sollen. Die Kuvdepntation dachte
vielmehr daran , aus Grund des § 9 des Koinmunalab-
gabengesetzes die Kurinteressenten zu einer besonderen
Steuer heranznziehen . Freilich soll damit die Kurtaxe
nicht ein- für allemal abgelegt sein : bei geeigneter Zeit
kann ans diese Sache znrückgekommen werden. Wenn es
gewünscht wird , kann das von Herrn Kurdirektor von
Gbmeyer erstattete Gutachten gegen und das von Herrn
Sanitätsrat Dr. Heyman erstattete Gutachten für die
.Kurtaxe den Mitgliedern der Stadtverordneten -Ver-
sanmrlnng zugängig gemacht werden.

Stadtverordneter Dr . Fried länder:  Wenn wir
überhaupt eine Kurtaxe einsnhren wollen, dann muß das
vor der Eröffnung des neuen Kurhauses geschehen. Die -
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öffentliche Meinung dringt jetzt auf die Einführung der
Kurtaxe. So oft die Stadt mit neuen Stcuerfordernngen
kommt, wird der Ruf nach der Kurtaxe laut . Es ist durch¬
aus wünschenswert , daß die Frage einmal öffentlich be¬
sprochen wird . Melleicht könnte sie znm Gegenstand
einer besonderen Stadtverordneten -Sitzung gemacht
werden.

Stadtverordneter Schröder:  Es ist notwendig,
daß uns das vorhandene Material sofort zngängig ge¬
macht wird , damit wir einen Ausschuß mit der Vorprü¬
fung beauftragen können.

Oberbürgermeister Dr . v. J b eil:  Die Kurtaxe mutz
als Finanzsrage zusammen mit den anderen Stencr-
fragen behandelt werden. Es liegt am nächsten, die Sachs'
dem verstärkten Finanzausschuß hinzuweisen.

Stadtverordneter Kalk b renne r:  Ich habe mich
viel mit dieser Sache beschäftigt und bin der Meinung,
daß wir aus dem vorliegenden Material viel lernen
können : kommen wir auch nicht zur Kurtaxe , so können
wir doch andere fruchtbringende Anregungen daraus
schöpfen und erreichen, was wir erreichen wollen.

Stadtverordneter Hartmann:  Herr StadtLämme-
rer Dr. Scholz hat den Ruf nach der Kurtaxe leider ver¬
anlaßt . In seinem Bericht Hat er darauf hingewiesen,
daß die Stadt jährlich 60 000 M. zur Bewirffchastung des
Adlervades wird zulegen müssen: dazu kommen noch die
neuen Steuern , welche die Bürger nicht so ohne weite¬
res annehmen wollen. Das neue Badhaus kommt nur
einer sehr beschränkten Anzahl hiesiger Bürger zugute,
da kann man es den übrigen nicht übelnehmen , wenn sie
über die fortwährende Inanspruchnahme ihres Geld¬
beutels für Kurzwecke klagen.

Stadtverordneter Simon Heß:  Es mutz ein Irrtum
von Herrn Stadtkämmerer Dr. Scholz sein, , wenn er
glaubt , daß wir 60 000 M . jährlich bei Bewirffchastung
des neuen Badhauses zusetzen werden. Es ist führ un¬
wahrscheinlich, daß hier Geld zugesetzt wird , und mir
scheint, als sei die Annahme unseres Stadtkämmerers
aus der Lust gegriffen.

Stadtkämmerer Dr . Scholz:  Ich glaube , Sie wer¬
den sich recht bald überzeugen , daß ich durchaus recht ge¬
habt habe, wenn ich das voranssagte . Im übrigen teile
ich vollständig den Standpunkt des Herrn Hartmann,
daß die Kurinteresseuten in erster Linie zu den Knrlasten
heranznziehen sind: deshalb habe ich schon ans den 8 9
des Kommnnalabgabengesetzes Hingewiesen, der uns die
Möglichkeit hierzu gibt.

Hieraus Schluß der öffentlichen Sitzung um
%7 Uhr. d.

Aus Stadt imd Laud.
Wiesbaden,  1 . Dezember.

Ans dem Stadtparlament.
Die Wahl der Stadträte ging ganz ruhig , ohne Auf¬

regung vor sich. Man einigte sich vorher , nnd daher kam
es denn, daß ans jeden der gewählten neuen und rvreder-
gewählten alten Herren fast genau dieselbe Anzahl
Stimmen entfielen . Man darf also annehmen , daß sie
der Versammlung alle gleich lieb waren , und wir wüßten
auch nichts an der Wahl auszusetzcn. Daß der Herr
Vorsteher den Herren Weil und Thon , die sich zuerst ans
Stadtverordneten - und dann auf Magistratsstühken viele
Jahre um das Wohl der Stadt verdient machten, znm
Abschied einige herzliche Worte widmete, ist selbstver¬
ständlich. — Die zweite Wahl galt der Besetzung der eine
Minute vorher mit überwiegender Majorität geschaffe¬
nen neuen B-eigeordnetenstclle. Der Magistrat schlug
Herrn Assessor Travers vor und er wurde fast einstimmig
gewählt . Es gibt zwar keinen Mann , der unentbehrlich
wäre, aber es gibt Männer , die man ungern entbehrt
und für die nicht leicht ein entsprechender Ersatz zu
schaffen ist. Der Magistrat ist der Ansicht, daß Herr
Assessor Travers zu diesen Männern gehört : dazu komme
noch seine Vertrautheit mit den hiesigen Verhältnissen —
also: auch gegen diese Wahl wird der loyale Bürger
nichts einznwenden haben.

Eine große, teilweise lustige Debatte entwickelte sich
gestern aus dem Antrag des Bauausschnsses, keine Stein¬
bänke bei dem Gustav Freytag -Derckmal ausznstellen,
wie das das Denkmalskomitee wünschte und der Magi¬
strat beschlossen hatte. Die Steinbänke sollen künstlerisch
ausgesührt werden, so daß sie HemDenkmalsPlatzauch nach
der offenen Seite hin einen ästhetischen Abschluß geben.
Die Stadtverordneten , die sich gegen die Aufftellung der
Bänke wandten , taten es zunächst deshalb , weil sie aus
kühlem Stein hergestellt werden sollten. Im übrigen
dürfte folgender gekürzter Dialog den Standpunkt, - den
man dieser Magistratsvorlage gegenüber einnahm , am
besten illustrieren , v. Eck : Daß sich jemand auf die
Bänke setzen soll, daran denkt kein Mensch: die Bänke
sollen nur dekorativ wirken. — v. Ibell:  Es scheint
mir etwas weit Hergeholt, daß sich jemand erkältet, wenn
er sich aus steinerne Bänke setzt. — Simon Heß:  Was
der Künstler will, wird hier doch nicht erreicht. Wer das
Denkmal besucht, der hat die Bänke hinter sich. Die
Denkmäler sind auch da für das Volk, und es schadet gar
nichts, wenn sich auch geringe Leute hier ausrnhen unk
das Denkmal Freytags betrachten können. Die Bänke
müssen aber aus Holz sein, daß man sie auch benutzen
kann. — F r o b e n i n s : Bei der Einweihungsseier hat
Herr Professor Schapcr den Wunsch nach einem künstleri¬
schen Abschluß des Denkmalsplatzes geäußert . —
Massenez:  Herr Professor Sch-aper sollte sich sehr
wundern , wenn ihm (auf die ausgestellte Zeichnung der
Bänke deutend) diese Art architektonische Wirkung oor-
gelegt würde . —>Friedläuder : Sanitäre Bedenken
stehen der Aufstellung der Steinbänke nicht entgegen. —
Massenez:  Man frage bei dem Künstler an, ob er
nicht noch Geld dazu gibt, wenn diese Bänke nicht gemacht
werden ! — Die Bänke wurden abgelehnt.

Die Schrödersche Anfrage wegen der Kurtaxe erzielte
einen positiven Erfolg : die in der Sache ruhenden Denk¬
schriften pro und kontra sollen samt dem übrigen Mate¬
rial den Stadtverordneten zngängig gemacht werden, d.
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— Neue Ausgabestelle« des „Wiesbadener Tagblatts"
befinden sich ab L Dezember in folgenden Geschäften nr
Dotzheim:  Jakob K r o t h , Kolonialwarenhauölung,
Wilhelmiuenstratze 2, Philipp Seelbach,  Kolonial¬
warenhandlung , Wiesbadenerstraße 64, Heinrrch E g e r t,
Kolonialwarenhandlung , Wiesbadenerstratze 40, Anton
B o h l a « d , Kolonialwarenhandlung , Wiesbadener¬
straße 29, Karl Großmann,  Bäckermeister , Wies-
badenerstraße 24, Georg Gauff,  Bäckermeister , Ober-
gasse 10, Adam Knapp,  Cölner Konsumgeschäft,
Römergasse, Wilhelm Maas,  Barbier und Spezerei-
Warenhändler , Sackgasse 2, Heinrich Moos,  Bäcker-
meifter, Biebricherstraße 18, Wilhelm Schnell,
Spezereiwarenhandlung , Wilhelmstraße 19, Fritz L e h r,
Manufaktur - und Kurzwarcnhandlung , Ecke Rheinstraße
und Frieörichstraße 6, Wilhelm Schüler,  Nassoma-
Drogerie , Schiersteinerstratze 6; in Erbenherm:
Wilhelminc Weil,  Konsumgeschäft , Gartenstratze 3,
Friedrich Scherer  jr ., Eisen- und Kolonialwaren-
handlung , Frankfurterstraße 44, Jean Roos,  Spezerei-
Handlung und Gastwirtschast „Aum Gamdrinus , Ecke
Wiesbadener - und Bierstadterstratze , Wilhelm Kneip,
Bäckermeister, Neugasse 19, Hugo Sturm,  Konsum¬
geschäft, Wiesbadenerstratze : in Sonncnberg:
Heinrich Fritz , Bäckermeister, Langgasse 1, Karl
Altenheime r,  Spezereiwarenhandlung , Rambacher-
stratze 34. Bestellungen auf das „W i e s b ad Linser
T a g b l a t t" werden in den vorgenannten Niederlagen
jederzeit entgegengenommen.

— Kurhans -Ncnban . In der letzten Sitzung der
Kurhaus -Neubau -Deputation wurden mehrere Arbeiten
wie folgt vergeben : Tie Herstellung des Plattmrbelagcs
im Kellergeschoß an die Firma Otto und Eschen-
brenn er  hier , die Malerarbeiten im großen Konzert¬
saal an Erbe , Schmidt und Hildebrand  hrer,
die Bronzekapitäle und -vasen für die Wandelhalle an
Gladenbeck  und S . A. L o e v y zu Berlin , Parkett¬
boden an die Dampfschreinerei Fuß hier , Personenaus¬
züge an die Maschinenfabrik Wiesbaden,
Kaltwasscrgefätze für die Kochküche an dieselbe Fabrik,
Warmwasserbehälter für die Kochküche an Küppers-
Husch  in Schalke-Westfalen, Baeuumreinigung an
Borsig -Dresden , Stukkaturarbciten zu den mer
Treppenhäusern : (nordöstliche und südöstliche Treppe)
an Er l e m a u n hier , (südwestliche) an Pct . He n s c l e r-
Dresden und (nordwestliche) an Schauß  u . Gretz-
m a n n hier , Opaleszcntverglasung in der Kuppel und
im kleinen Konzcrtsaal an Glascrmcister Werz  hier.

_ Borschuß-Vercins -Direktor -Wahl . Der Aufsichts-
cat des -»Vorschuß-Vereins " hat aus der großen Ver¬
sammlung vom letzten Montag die entsprechende Lehre
gezogen. Bei einer erneuten Beratung der Angelegen¬
heit hat er die Absicht, die sreigewordene Stelle im Bor-
stand mit einem Juristen zu besetzen, ausgcgeben und
sicherem Vernehmen nach beschlossen, die Auswahl , wie
bisher , auf den Kreis der Beamten zu beschränken und
das Vorstandsmitglied Herrn Rudolf Hehn er  zur
Wahl zum zweiten Direktor vorzuschlagen.

------ Die furchtbare Katastrophe in Anncn -Witten er¬
innert in ihren grauenhaften Folgen an die Pulver-
Explosion in Mainz  im Jahre 1837, nur daß das
jetzige Unglück noch weit unheilvoller zu sein scheint.
Damals — es war ebenfalls im November — soll gleich¬
wie in Annen ein Racheakt Vorgelegen haben, und zwar
eines österreichischen Soldaten von der Mainzer Bun-
deSbesatzung, dem irgend etrvas quer gegangen war . Er
sprengte den Pulvcrturm auf dem Mainzer Kästrich nr
hie Luft, auf dem er als Wache Posten hatte. Viel Gut
und Blut ist auch damals einem infamen Schurkenstreich
zum Opfer gefallen, dessen Spuren sich gleichfalls stun¬
denweit ausdehnten und auch bei uns in Wiesbaden
deutlich dem erlbar waren , wenn hier auch Schäden an
Menschen und Sachen ausgeschlossen blieben. Es war
nachmittags um die viertcStunde etwa, als die Menschen
ein dumpfer Schlag ausschreckte, von dessen Ursache man
sich keine Rechenschaft geben konnte. Man forschte und
forschte, aber niemand wußte eine Erklärung zu finden.
Stunden vergingen , biZ endlich allmählich die schreck¬
liche Aufklärung folgte. Natürlich gelaugten erst nach
und nach die Hiobsposten in das breitere Publikum
(Wiesbaden zählte 1857 nur 17 000 Einwohner ), denn
die Presie spielte vor 80 Jahren in unserer Stadt nur
eine sehr bescheidene Rolle. Der kleinere und kleine
Mann hatte überhaupt kein Tagblatt im heutigen Sinne
zur Verfügung , eS mußten schon bessersituierte Leute
sein, die sich den Luxus einer Zeitung gestatten konnten
und das zun: Teil auch rrur dann , wenn sich ein „Mit-
Iefer" fand, der die Hälfte der Kosten trug . Nichtsdesto¬
weniger drang aber doch die Kunde von dem Mainzer
Unglück mit für damalige Verhältnisse ungewohnter
Schnelle in weitere Kreise, und bereits am anderen
Morgen zogen Scharen hinüber in unsere schwergeprüfte
Nachbarstaöt, um sich die entsetzlichen Verheerungen au-
zusehen, die dort in wenigen Augenblicken entstanden
waren . Nächstes Jahr ist das 50jährige Gedenken dieses
unheilvollen Ereignisses . Wer aber Augenzeuge des¬
selben war — freilich mögen nicht mehr allzuviele davon
am Leben sein — kann sich einen ungefähren Begriff
machen von deur nun aus Westfalen gemeldeten ähn¬
lichen schrecklichen Vorkommnis.

— Die letzte Ehre . Wir erhalten folgende Zuschrift:
»In diesen Tagen ist auf einem Nachbarorte von Wies¬
baden, der in einer halben Stunde bequem mit der Bahn
zu erreichen ist, ein Oberseknndaner des hiesigen Königl.
Gymnasiums gestorben. Die Art und Weise, wie sich die
Anstalt , der er 7 Jahre angehört hat, an seiner Be¬
erdigung beteiligt Hai, fordert geradezu zu einer öffent¬
lichen Kritik heraus . Allgemein üblich ist es doch, auch
eigentlich vom rein menschlichen Standpunkte aus selbst¬
verständlich, daß wenigstens die betreffende Klasse in
corpore in Begleitung des Klassenlehrers dem ver¬
storbenen Kameraden die letzte Ehre erzeigt. Wie ist
es nun hier gehalten worden ? Zuerst wurden von seiten
der Schulleitung insofern große Schwierigkeiten gemacht,
als nur 5 Schüler ausgesucht werden sollten, und erst
nach einem Protest der Klasse zirka 14 Schüler die Er¬

laubnis zur Beteiligung erhielten . Der Klassenlehrer
war durch Krankheit verhindert , teilzunehmen , so daß
die Schüler allein hinfahren mußten . Wäre es nicht
möglich gewesen, in einem so großen Lehrkörper, wie
ihn das Königliche Gymnasium aufweist, an einem
Nachmittage einen anderen Herrn zu finden , um das
Kollegium und damit auch die Anstalt offiziell zu ver¬
treten ? Gehört das nicht auch zur Erziehung ? Weder
vom pädagogischen noch vom menschlichen, noch auch
vom rein gesellschaftlichenStandpunkte aus ist diese
Stellungnahme einer höheren Anstalt zu verstehen. Sie
verdient aber , in der Öffentlichkeit bekannt zu werden,
und das ist der Zweck dieser Zeilen.

— Vortrag im Gewerbeverein . Gestern abend sprach
im Saale der Gewerbeschule Herr Oberlehrer Dr.
Hoescr - Frankfurt  über Kalifornien und das Erd¬
beben in San Francisco . Redner hatte Gelegenheit,
Land und Leute gründlich kennen zu lernen . Seine
gestrigen Ausführungen ließen den guten Beobachter
erkennen . An der Hand der in trefflichen Lichtbildern
vorgeführten Karten und zahlreichen photographischen
Aufnahmen schilderte er Kalifornien mit seinen merk¬
würdigen klimatischen und physikalischen Verhältnissen,
der üppigen , teilweise echt tropischen Vegetation , der
mächtig aufblühenden Landwirtschaft und dem gewaltig
aufwärts strebenden wirtschaftlichen Leben. Das ur¬
sprünglich wüste Land ist durch die unermüdliche Arbeit
der Bewohner zu einer blühenden Landschaft geworden,
als deren Perle San Francisco zu nennen ist. Unter
den Bewohnern befinden sich viele Deutsche (ein Zehntel
der Gesamtbevölkernng ). Herrliche öffentliche Bauten,
prächtige Gärten schmücken die Stadt , die eine große
Zahl von Bildungsstätten aufweist, die durch die Muni-
fizenz ungekrönter Könige Amerikas in verschwende¬
rischster Weise unterstützt werden, z. B . die berühmte
Lelanö Stanford Universität . Konnte das Auge erst
staunend auf den Bildern ruhen , die so viel Herrliches
aus dem Wunder lande Kalifornien zeigten, um so mehr
erschütterten dann die nunmehr vorgeflihrten Aufnahmen
jener Stätten nach dem Erdbeben im Frühjahr dieses
Jahres , die unS nur noch wüste Trümmerstätten zeigten.
Es müsien entsetzliche Tage gewesen sein, die damals
über die unglückliche Stadt hereingcbrochen sind. Die
zähe Ausdauer der Amerikaner zeigt sich hier besonders,
die unentwegt daran gingen , San Francisco wieder an
seinem alten Platze aufznbauen . Der gut besuchte Vor¬
trag fand den lebhaftesten Beifall der Zuhörer.

— SängerhauS des „Männcrgesang -Vcrcins ". Eine
außerordentliche Hauptversammlung des „Wies¬
badener Männcrgesang - Vereins ", die
gestern abend stattfand, beschäftigte sich vornehmlich mit
der Fertigstellung und Einweihung des Sängerhauses
in der Schwalbacherstratzc. Der Vorsitzende, Herr Pro¬
fessor Sp am er , crösfncte die Sitzung mit einem
kurzen Bericht über den Stand des Neubaues '. Die Er-
össnuna der Restauration soll zum Andreasmarkt er¬
folgen : die akademische Feier zur Einweihung des Fest¬
saales wird Sonntag , den 9. Dezember , vormittags 11%
Ubr , stattfinden : daran wird sich ein Festesten schließen.
Das erste Konzert wird wegen deS zu erwartenden An¬
dranges zweimal : Samstag , den 15. Dezember, abends,
und Sonntag , den 16. Dezember, nachmittags gegeben
werden . Die Verträge mit dem Wirtschafter und Haus-

— Kleine Notizen. Die Heilsarmee  halt Sormlag,
den .2. Dezember, abends 8% Uhr, in ihrem Lokale Uork-
straße 6 eine besondere Versammlung. Kapitänin AmbrerserS
wird über das Thema sprechen: „Verlorenes Glück".

Theater , Kunst , Vorträge.
* Königliche Schauspiele. (SpieIplan .) Sonntag,

den 2. Dezember, AbonnementA, 15. Vorstellung: „Die Wal¬
küre". Siegmund: Herr Krauß vom Herzogl. Hoftheater in
Dessau a. G. Anfang 614 Uhr. Montag, den 3„ Abonne¬
ment B, 15. Vorstellung: „Elga". Anfang 7% Uhr. Diens¬
tag, den 4., Abonnement v , 15. Vorstellung: „Siegfried".
Siegfried: Herr Krauß vom Herzogl. Hoftheater in Dessau
als Gast. Anfang 6% Uhr. Mittwoch, den 5., Abonnement C,
15. Vorstellung: „Der Helfer". Anfang 7 Uhr. Donnerstag,
den 6., Abonnement B, 16. Vorstellung: „Götterdämmerung".
Hagen: Herr Basil vom Großherzogl. Hof- und Natlonai-
theater in Mannheim a. G. Anfang 614 Uhr. Freitag, den
7., AbonnementA, 16. Vorstellung, zum ersten Male wieder¬
holt: „Die Jüdin von Toledo". Anfang 7 Uhr. Samstag,
den 8., Abonnement C, 16. Vorstellung: „Zar und Zlmnrer-
mann". Anfang 7 Uhr. Sonntag, den 9., Abonnement E),
16. Vorstellung: „Samson und Dalila ". Anfang 7 Uhr. •—
Der Regisseur des Schauspiels und Dramaturg Or. Hans
Oberländer  vom Kleinen Theater zu Berlin,, ist, ab
1. September 1807 auf mehrere Jahre für das Königliche
Institut verpflichtet worden.

* Residenz-Theater. (S Pi e l p l a n.) Sonntag, den
2. Dezember, nachmittags 144 Uhr: „Das Blumenboot".
Abends 7 Uhr: „Die Barbaren". Montag, den 3.: „Die
Brüder von St . Bernhard". Dienstag, den 4.: „Der Abt von
St . Bernhard". Mittwoch, den 5., nachmittags 4 Uhr: „Prin¬
zessin Tausendschön". Abends 7 Uhr: „Der Jubiläums¬
brunnen". Donnerstaq, den 6.: „Die Barbaren". Freitag,
den 7.: „Die Doppel-Ehe". Samstag , den 8., nachmittags
4 Uhr: „Prinzessin Tausendschon". Abends 7 Uhr: „DieSiebzehnjährigen" (Neuheit).

* Kurhaus. In dem morgigen Sinfonie - Kon¬
zerte  des Kurorchesters kommen zur Aufführung: Ouver¬
türe „Im Frühling" von C. Goldmark, Sinfonie in L-ckur von
Frz, Schubert und Vorsphel und Liebestod aus „Tristan und
Isolde" von Richard Wagner.

* Mainzer Stadttheater . (Spielplan .) Samstag,
den 1. Dezember: „Die Liebesgeige". Ballett-Divertissement.
„Zehn Mädchen und kein Mann . Sonntag, den 2., nach¬
mittags 3 Uhr: „Flachsmann als Erzieher". Abends 7 Uhr:
„Hugenotten". Montag, den 3.: „1001 Nacht". Dienstag, ven
4.: „Torquato Tasso". Gastspiel des HofsÄauspielcrs, Hacker
vom Hoftheater in Darmstadt. Mittwoch, den 5.: Sinfonie-
Konzert. Donnerstag, den 6.: „Um Liab und Leben". Gast¬
spiel des OberbayrischenBauerntheaters. Freitag, den 7.:
„Das vierte Gebot". Gastspiel des Oberbayrischen Bauern¬
theaters. Samstag , den 8.: „Die Bohsme". Sonntag, den
9., nachmittags 3 Uhr: „Im weißen Rößl". Abends 7 Uhr:
„Die Puppenfee". Große Ballett-Pantomime.

h. Frankfurt a. M., 30. November. Im Walde zwischenSchneidhain und Fischbach im Taunus fuhr ein neues Adler-
Automobil, das eingefahren werden sollte, an einer Böschung
hinunter . Die beiden Chauffeure wurden erheblich verletzt»
das Automobil wurde stark beschädigt.

k. Mainz, 1. Dezember. Der Gemeind erat von Mum¬
bach  hat in seiner letzten Sitzung die Bedingungen
wegen der Eingemeindung mit Mainz ange¬
nommen,  die Eingemeindung ist somit beschlossene Sache.

k. Kreuznach, 1. Dezember. Ein Großfeuer  äscherte
in der vergangenen Nacht in dem benachbarten Bretzenheim
zwei Wohnhäuser und zwei Scheunen ein. Der Schaden, ist
durch Versicherung gedeckt. Die Entstehungsursache ist uicht
bekannt. Personen kamen nicht zu Schaden.

* Mainz, 1. Dezember. Rheinpegel:  13 am gegen
13 cm am gestrigen Vormittag.

GrrLchLsllMl.
meister würben vorgelegt und genehmigt.

— Sonntagsruhe im Friseurgewerbc . Wie auch aus
dem Inseratenteil ersichtlich, darf an den vier letzten
Sonntagen vor Weihnachten nachmittags in der dem
Handelsgewerbe frei gegebenen Zeit in den Friseur-
gcschäften nur verkauft , aber nicht gearbeitet
werden . Das Publikum ist größtenteils immer noch der
irrigen Ansicht, daß an diesen Sonntagen den ganzen
Tag gearbeitet werden darf , und mancher Friseur , der
noch aus Gefälligkeit einen Kunden bediente, hat es nach¬
her bitter bereut , ivenn er in Strafe genommen wurde.
Es gibt ja noch Friseure , die das Gesetz außer acht lassen
und an diesen Tagen nicht nur selbst arbeiten , sondern
auch ihr Personal beschäftigen, ohne vielleicht daran zu
denken, daß sie dadurch auch ihren Kollegen, die sich dem
Gesetze unterwerfen , einen großen Schaden zufügcn.
Es soll nun in diesem Jahre eine besonders scharfe Kon¬
trolle geübt und jeder unnachsichttich bestraft werden,
der sich dem Gesetze nicht fügt.

— Kirchliches. Die Gottesdienstordnnng für die
M a r kt k i r che ist dahin zu berichtigen, daß am Sonn¬
tag, den 2. Dezember, Pfarramtskandi -dat Minor  den
Jugendgottesdienst 8V2 Uhr hält und Dekan Bickel
die Amtshandlungen in der nächsten Woche versieht.

_ Kurhaus . Frau Erika W c d c k i n d teilt der
hiesigen Kurverwaltung aus deren telegraphische Anfrage
mit, daß die Berichte über ihre Erkrankung maßlos
übertrieben seien und sie in dem Knrhans -Zyklnskonzerte
am nächsten Freitag bestimmt Mitwirken werde.

— Fernsprechverkehr. Zum Fernsprechverkehr mit
Wiesbaden ist neuerdings zugelassen: Wolferborn.
(Öffentliche Sprechstelle.) Die Gebühr für das gewöhn¬
liche Dreiminutcngcspräch beträgt 50 Pf.

— Tödlicher Unfall . Der gestern bei dem Brücken¬
bau an der Curve  kopfüber auf den Schienenstrang
gestürzte Arbeiter ist seinen Leiden erlegen.  Die
Personalien konnten noch nicht fcstgestellt werden.

_ Gcsächtniskirche in Speicr. Wir machen auf die tm
Anzeigenteile enthaltene interessante Nachweisung der zu-
lammencietraqenen Sammelkästchen-Ergobnisse von Wiesbaden
aufmerksam, an welchen wohl Tausende von Spendern be¬
teiligt sind.

— Deutschkaiholische (freireligiöse) Gemeinde. „Hat der
Freireligiöse einen Glauben?" heißt das Thema, über welches
?>err Nrediaer Georg Welker  in der morgen stattfindenden
Erbauuna der deutschkatholischen(freireligiösen) Gemclnve
sprechen wird^ Die Erbauung findet nachmittags um 5 Uhr
in dem Wahlsaale des Rathauses statt.

— Handelsregister. In das Handelsregister ist einge¬
tragen worden: „Firma Samson u. Komp, m Bochum mit
Zweigniederlassung in Wiesbaden . Inhaber : Kaufmann
Willy Samson in Essen.

;aye 01, crae oer vsiuwy'-Miw *v
fertigte kupferne Kücheneinrichtung für das neue DereinS-
faus des „Wiesbadener Männergesang-Vereins

si. Kiel, 1. Dezember. Oberleutnant Sicvers von
„Medusa" wurde wegen fortgesetzter falscher Dienstmek-
dungen über Schuldentilgung kriegsgerichtlich zu zwei
Monaten Gefängnis und Dienstentlassung verurteilt.

ü. Guesen, 1. Dezember. Hier wurde der Redakteur
Szymanski vom „Lösch" wegen Nötigung zu 200 M.
Geldstrafe verurteilt . Szymanski hatte in seinem Blatte
einen Artikel veröffentlicht, in dem erklärt wurde , der
„Lösch" habe ein schwarzes Brett angekauft , an dem die
Namen derjenigen polnischen Frauen prangen würden,
die in deutschen Geschäften kauften. Der Staatsamvatt
Hatte einen Monat Gefängnis beantragt.

* Ein Lehrer als Doppelmörder . Der in Bayreuth
wegen Mordes an der Schülerin Wunschenmeyer zum
Tode verurteilte Lehrer Müller hat auch den 1898 be¬
gangenen ' Mord an der Witwe Enders eingestanden.

g$wt.
* Fußball. Die erste und die dritte Mannschaft des

i . WieÄadener Fußballklubs von 1901 sind für touuuerrven
Sonntag zu Wettspielen verpflichtet, und zwar spielt die
erste hier gegen den Frankftcrter Fußballklub „Germania"
und die dritte in Biebrich gegen die zweite Mannschaft des
Biebricher Fußballklubs. Die Frankfurter „Germania" ist ja
eine durch ihre vielen hiesigen Spiele bestbekannte Mann¬
schaft, von deren Leistungsfähigkeit sich das hiesige Pnblttum
schon oft überzeugen konnte. Beginn des Spiels 294, Uhr.

Me Fabrik- EFpLsfion bei Annerr
Witten , 30. November. Wir meldeten gestern schon,

daß die Staatsanwaltschaft der Auffassung zuneigt , die
Fabrik habe andere Stoffe hergestellt, als ihr konzessio¬
niert waren . Diese Auffassung gewinnt an Boden . Mit
ihr stimmt die Aussage eines der Verletzten überein , die
mir gestern gemacht wurde, die mir aber zunächst als zu
abenteuerlich erschien, um sie zu melden. Ein Schlosser,
der bei den Löfcharbciten mithalf und der bei der zwctten
Explosion mit fortgeschlendcrt wurde und Verletzungen
im Gesicht davongetragen hat, behauptete mir gegenüber
allen Ernstes , die ganze Katastrophe könne nur durch ein
verbrecherischesAttentat hcrbeigeführt werden, und dabei
stützte er sich vor allem darauf , daß Dynauiitpakrönen ge¬
funden worden seien, die in der Fabrik überhaupt nicht
hätten vvrgcsunden werden können. Auch ein Polizist
habe gestern morgen noch fünf solcher Patronen in der
Hand gchabt. Der Mann war lange Jahre in der Fabrik
beschäftigt and sagte, daß nach einem kleinen Urrsall in
der Fabrik , bei dem ein Arbeiter einen Daumen ver¬
loren habe, diese Patronen in der Fabrik überhaupt nicht
mehr geduldet wurden . Nur ein Fremder könne der¬
gleichen Patronen in die Fabrik gebracht haben. Die
Gerüchte von einem verbrecherischen Attentat sind ja auch
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in einen Teil der Presse gedrungen , dagegen spricht aber
die angeblich grosse Zahl der gefundenen Patronen . Da
mein Gewährsmann das Verbot so genau kennt und
ebenso die entsprechenden Zündhütchen kennen muH, so
scheinen seine Aussagen nicht belanglos zu sein. Die
scharfe Beivachung des DirektionsgeLäudes wird jeden¬
falls fortgesetzt. Zwei Schutzleute weilen fortwährend
im Hause, von denen einer sogar den Auftrag hat, in
kurzen Abständen fortwährend alle Räume zu durchwan¬
dern . Heute morgen erschien die Staatsanwaltschaft und
die Gerichtskommission aus Bochum. Sie nahmen eine
Besichtigung der Bücher vor und begaben sich hierauf zur
Brandstätte . Auch von anderer Seite wird der ausge¬
sprochenen Vermutung Raum gegeben. Das „Wolf¬
bureau " verbreitet folgende Nachricht: Nach weiteren
Meldungen haben in der Fabrik Dynamit und Zünd¬
hütchen gelagert . Wie von mehreren Seiten angegeben
wird, soll dies nicht gestattet gewesen fein. Die Staats-

mographen registriert . Es erfolgten vier Erderschüttc-
rungen von je 13 Sekunden Dauer.

-»
Roborit . Das jetzt vielgenannte Roborit ist ein

brisanter Sprengstoff , der 1886 von Roth erfunden wurde.
Er besteht ans 10 Teilen Dinttrochloralbenzol und 90
Teilen salpetersaurem Ammoniak,' statt des Benzols
können auch Phenol und Naphthalin verwandt werden,
auch empfiehlt sich ein Zusatz von Schwefel, um die
Explosion zu verlangsamen und die Entzündung zu er¬
leichtern. Das Roborit wird als Pulver tn wasserdichten
Patronen vercvanüt : es ist unempfindlich gegen Stoß und
Schlag, verbrennt an der freien Luft, ohne zu explodie¬
ren und ist schwächer in seiner Wirkung als Kiesclaur-
dynamit Nr . 1. — Die Noboritfabrik Witten a. ü. Ruhr
war Eigentum einer seit 1893 bestehenden G. m. b. H.
Ihr Kapital betrug 300 000 M. Sie betrieb die Her¬
stellung von Roborit und sonstigen Sprengstoffen.

amvaltschaft ist mit der Untersuchung beschäftigt. Die
Bücher der Gesellschaft wurden mit Beschlag belegt.
(Rhein .-Westf. Ztg .)

Witten , L0. November. Gestern stand ich mit einem
Chemiker am Unglücksplatz und sprach meine Bewunde¬
rung aus , daß die Zündhütchen so frei - lägen ; darauf
zeigte er mir ein Kistcheu mit Sprengkapseln , welches er
Kindern entrissen habe. Soviel ich weiß, ist die Fabrika¬
tion dieser Kapseln nicht erlaubt . (Rhein .-Westf. Ztg.)

bä . Bochum, 30. November . Der Generalaöjutant
des Kaisers , General der Kavallerie von Scholl, der
gestern abend kurz vor 7 Uhr in Dortmund angekommen
war , begab sich zwei Stunden später zur Wittener Un¬
glücksstelle und telegraphierte über den ersten Eindruck
noch nachts an den Kaiser.

hd. Dortmund , 30. November. Im Hotel „Römischer
Kaiser" fand gestern abend eineBesprechung öerKatastrophc
statt, an der die Herren Oberpräsident von der Recke,
Oberprüsiöialrat Cluöius , Regierungspräsident Freiherr
von Coels , Oberbürgermeister Dr . Harmann , Lanürat
von Busch, sowie Oberbürgermeister Dr . Schmieding
teilnahmen . In der Besprechung wurde darauf hin-
gcwiesen, daß man in Fachkreisen in dem Vorhandensein
von Roborit -Sprengstoff -Fabriken inmitten des In¬
dustriegebietes keine besondere Gefahr gesehen hätte.
Man war der Meinung , daß in Brand geratenes Roborit
ohne eine Explosion zu verursachen verbrennen würde.
Es wurde darauf hingewiesen, daß seinerzeit auch die
mit gleichem Sprengstoff gefüllte Fabrik in Castrow ohne
Explosion ausgebrannt sei. Dieser Ansicht müsse auch
der Betriebsleiter Dr . Kunz gewesen sein. Nach längerer
Aussprache wurde beschlossen, ein Unterstützungskomitee
ins Leben zu rufen , an dessen Spitze Oberpräsident von
der Recke trat . Der Verband der Sprengstoff -Fabriken
stellte sofort dem Komitee den Betrag von 20 000 M . zur
Verfügung.

hd. Bochnm, 1. Dezember. Exzellenz v. Scholl hat sich
bei dem Besuch des Diakonissenhanses äußerst aner¬
kennend über alle Maßnahmen der Behörden ausge¬
sprochen und hinzugefügt , daß er dem Kaiser in diesem
Sinne berichten werbe. Dem Hilfsfonds stehen nun
78 000 M . zur Verfügung.

wb. Berlin , 1. Dezember . Der „Verl . Lokal-Anz."
meldet aus Witten:  Zum Hilfsfonds für die Hinter¬
bliebenen der bei der Explosionskatastrophe Ver¬
unglückten stiftete die Essener Kreditbank 8000 M ., die
Gußstahlfabrik ebenfalls 3000M ., die Roborit -Gesellschaft
20 000 M . Ferner läßt die Stadt Witten auf ihre Kosten
die entstandenen Häuserschäden ausbessern und trägt die
Begräbniskosten für die Opfer der Katastrophe. Es
bildete sich ein Hilfskomitee mit dem Generaladjutanten
v. Scholl, dem Oberpräsidenten , dem Regierungspräsi¬
denten und dem Bürgermeister an der Spitze. Dasselbe
Blatt meldet aus Bochum:  Exzellenz v. Scholl sprach
sich bei dem Besuche des Diakonissenhanses äußerst an¬
erkennenswert über alle Maßnahmen der Behörden aus
und fügte hinzu, er werde dem Kaiser in diesem Sinne
berichten. Den Feuerwehrleuten sprach v. Scholl be¬
sonders seine Anerkennung aus für ihr mutiges Ver¬
halten . In einer außerordentlichen Stadtverordneten¬
sitzung teilte der Oberbürgermeister mit , daß das Kartell
der Pulver - und Dynamitfabriken 23 000 M . als Spende
angekündigt habe. Es wurde beschlossen, baß jene Ein¬
wohner, die infolge der Explosion ihren Haushalt nicht
weitersührcn können, Gutscheine für Speisen und Nah¬
rungsmittel erhalten sollen. Man hofft, den Wieder¬
ausban der zerstörten Fabrik verhindern zu können.

' hd. Göttingen , 30. November. Die Explosions¬
katastrophe von Witten wurde von dem Göttinger Seis¬

WeL« Chronik.
Sturm anf See . Der „B . L.-A." meldet aus Danzig:

Im diesseitigen Teile der Ostsee herrscht ein schwerer
Novöweststurm, der die Schiffahrt stark gefährdet. Zahl¬
reiche Schiffe laufen in Ncufahrwasser den Nothafen an.
Das Ausgehen selbst großer Dampfer ist unmöglich.

AntomoSilunglück. Dem „B . L.-A." zufolge ereignete
sich am Lago Maggiore ein schweres Automobil -Unglück.
Als die Herzogin von Genna am Ufer bes Sees in ihrem
Automobil stchr, kam ihr ein anderer Selbstfahrer ent¬
gegen, der plötzlich von der 3 Meter hohen Straße in das
Gewässer hinabstürzte . Einer der beiden Insassen des
verunglückten Automobils wurde dabei schwer verletzt.
Der Verunglückte wurde von der Herzogin von Genna
in ihrem Automobil nach dem nächsten Krankenhaus«:
geschasst.

Mord . Gutsbesitzer Knppig aus Herzogswalden im
Kreise Jauer wurde aus seinem Felde ermordet gefun¬
den. Die Leiche wies furchtbare Hiebwunden aus. Unter
dem Verdacht der Täterschaft wurden zwei bei Knppig in
Diensten stehende ehemalige Zwangserziehnngszüglinge
verhaftet.

Letzte KochrrchrZN.
Konti » ental - Telegraphen - Kompagnie.
Karlsruhe , 1. Dezember. Prinz Karl von Baden,

der Bruder des Großherzogs , welcher an Arterien -Ver-
kalkung schwer erkrankt ist, verbrachte eine verhältnis¬
mäßig gute Nacht mit zeitweiligem Schlafe . Doch ist
der Patient sehr schwach und nach wie vor bas
Schlimmste zu befürchten.

Paris , 1. Dezember. Bei der Abstimmung über die
Erhöhung der parlamentarischen Diäten von 9000 auf
15 000 Frank trat eine bemerkenswerte Parteizersplitte¬
rung zutage. Gegen die Erhöhung stimmte die Rechte
geschlossen, dann dre Mehrheit der geeinigten Sozialisten,
der Gemäßigt -Nepublikaner und die Nationalisten . Für
die Erhöhung trat die überwiegende Mehrheit der Radi¬
kalen, der Unabhängigen Sozialisten und der „Demo¬
kratischen Vereinigung " ein. Die konservativen Blätter
benutzen die Abstimmung, um scharfe Angriffe gegen
den Parlamentarismus überhaupt zu erheben. Der
„Figaro " meint , die Erhöhung der Diäten sei im Hin¬
blick auf die teueren Pariser Lebensverhültnisse gerecht¬
fertigt . Doch sei der Zeitpunkt schlecht gewählt , da das
Budget ein Defizit aufweise. Die Unzufriedenheit der
Bevölkerung über die Diäten -Erhöhung werde erst dann
aufhören , wenn die Kammer eine Verringerung der Zahl
der Deputierten beschließe. Die Geeinigren Sozialisten
beschlossen, den Mehrbetrag von 6000 Frank der Partei
zur Verfügung zu stellen, welche im Einvernehmen mit
allen Deputierten die Entscheidung über die Verwen¬
dung dieser Summe zu treffen haben werde.

London, 1. Dezember. Kriegsminister Haldane hielt
gestern abend in Bedford eine Rede, in der er sagte, eS
sei ein Irrtum , anzunehmen , daß die liberale Partei sich
nicht um die Armee kümmere. Betreffs des Mangels
an Mannschaften bei der Artillerie erklärte Haldane,
England sei unfähig , im Kriege mehr als die Hälfte der
Geschütze ins Feld zu bringen . Keine Waffengattung
bedürfe so sehr der Reorganisation wie die Artillerie.
Von der Infanterie mußten neun Bataillons aufgelöst
werden, um die für die Mobilisierung der übrigen
Bataillone erforderlichen Geldmittel zu beschaffen. Be¬

züglich der Amendements des Oberhauses zu dem Schul¬
gesetz bemerkt Haldane , es gäbe Leute, die glaubten,
wem: nicht jetzt eine Einigung erzielt werde, dann
bleibe keine andere Wahl , als daß der Staat sich auf
öen weltlichen Unterricht beschränke, und welche der
Meinung seien, das Oberhaus habe das Recht der Regie¬
rung in Abrede gestellt, zu erklärten , daß die Mehrheit
der Wähler der Regierung Anweisung gegeben habe,
gewisse Grundsätze ihren Gesetzen einzuderleiben . Das
Oberhaus ist berechtigt, fuhr der Minister fort , uns
herauszuforüern . In diesem Falle sind wir berechtigt,
die Herausforderung anzunehmen . Meine Kollegen im
Kabinett kennen ihre Pflicht und sind völlig einig . Es
ist nicht ratsam , jetzt mehr zu sagen. Wir müssen die
Ereignisse abwarten und sehen, wie sie sich in den näch¬
sten Tagen entwickeln.

London, 1. Dezember. Der „Standard " meldet aus
Bloemfontein vom 30. November : Zwei Afrikander¬
farmer im Bethulindiftrikt , die sich geweigert hatten,
der Burenorganisation „Orangia Unie" betzutreten , sink
seitdem die Opfer nächtlicher Gewalttätigkeiten gewor¬
den. Ihre Zäune wurden niedergerissen, Schafe er¬
würgt bezw. vergiftet oder ausgeweidet , Viehtränken
mit Dynamit in die Luft gesprengt , und die umliegen¬
den Weiden mit Strychnin bestreut.

Die „Daily News " meldet aus Washington : General
Crozier , der Chef des Verwaltungsbureaus des Ar¬
tilleriedepartements , erklärte , binnen kurzem würden
Schritte getan werden zur Bildung einer Flotte von
Luftschiffen. Der Konstruktion der Luftschiffs sollen die
Entdeckungen der Gebrüder Wright in Dayton (Ohio)
zugrunde gelegt werden.

Odessa, 30. November. Eine jüdische Emigrations-
Gesellschaft hat sich hier gebildet mit der Aufgabe, die
Errichtung jüdischer landwirtschaftlicher und industrieller
Kolonien außerhalb Europas zu fördern.

Depeschenbureau Herold.

Paris , 1. Dezember. Der Abgeordnete Millevoy
hat in der Kammer den Antrag eingebracht, den
Senatoren und Deputierten für jede Sitzung , der sie
nicht beiwohnen, 28 Frank von der jährlichen Entschä¬
digung abzuziehen.

Toulo «, 1. Dezember. Die Verzögerung der Ab¬
fahrt des Geschwaders nach den marokkanischen Ge¬
wässern ist auf diplomatische Schwierigkeiten zurückzu¬
führen , welche zwischen Spanien und Frankreich wegen
der Operationen bestanden. Das französische Ge¬
schwader ist erst abgeaangen nach Beendigung der Ver¬
handlungen . Es wurde vereinbart , daß der Komman¬
dant des französischen Geschwaders die Operationen
leitet.

Madrid , 1. Dezember. Es heißt, daß der neue
Kabinettsches mit _dem Vatikan Verhandlungen einge¬
leitet habe, um einen Modus vivendi herb eizuführen.

Rom, 1. Dezember. Nach hier eingetroffenen Mel¬
dungen soll König Menelik  von Abessinien ernst¬
lich erkrankt sein.

San Francisco , 1. Dezember. Der japanische
Generalkonsul erklärte dem Korrespondenten eines
Blattes , Japan sei entschlossen, mit allen Mitteln , evtl,
sogar durch eine Flottendemonstration , die Gleichberech¬
tigung der Japaner in Amerika zu erzwingen.

hd. Madrid , 1. Dezember. Ein Telegramm aus
Salamanca  berichtet , der Süd -Expreß von Paris
nach Lissabon ist in der Nähe von Rodrigo entgleist. Der
Lokomotivführer wurde getötet, der Heizer schwer und
mehrere Passagiere leichter verletzt.

hä . Genf , 1. Dezember. Hier zirkuliert das Ge¬
rücht, der Anarchist Luccheni, der Mörder der Kaiserrn
Elisabeth von Österreich, sei im Gefängnis lebensgefähr¬
lich erkrankt.

Öffentlicher Wetteröienst.
Dienststelle Weilburg (Landwirtschaftsschule) .

Voraussichtliche Witterung für die Zeit
vom Abend des 1. Dezember bis zum nächsten Abend:

Mäßige nördliche Winde, abnehmende Bewölkung nur
stellenweise leichte Niederschläge, Nachtfrost, tags kalt. ’

Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten
(monatlich 30 Pf .), welche an den Plakattafeln des
„Tagblatt "-Hauses, Langgasse 27, und an der Haupt-
Agentur des Wiesbadener Tagblatts , Wilhelmstraße 6,täglich angeschlagen werden.

Geschäftliches.
Dem Mächtigen gehört die Welt, man muß daher nur

den Mut haben, etwas zu wagen. Dazu bieten nun die seit
einigen Jahren im Buchhandel erschienenen Selüstunterrichts-
werke der Methode Rustin in umfassender Weise die Hand.
Jungen Männern, auch jungen Damen, welche vor dein
Examen in der Schule oder vor der Prüfung zum Einjahrig-
Freiwilligen stehen, sind diese Werke ebenso unentbehrlich, wie
jungen Kanfleuten, welche sich eine höhere Fachbildung ver¬
schaffen wollen und wie jungen Lehrern, welche wettere
Examina ablegen wollen. Ganz besonders aber vrositieren
Beamte aller Kategorien von diesen Werken. Sie bereiten
die Militäranwärter für alle mißlichen Prüfungen vor, welche
sie durch das Studium der Werke erfolgreich bestehen können,
geben aber auch jungen Beamten, welche nach besseren
Stellungen streben, die nur durch Ablegung eines Examens
zu erreichen such, die notwendige Ausbildung. Deshalb sind
die Selbstunterrichtswerke des Rustinschen Lehrinstitnts zu
Potsdam bon ungemein wichtiger Bedeutung.

Die Abend-Ausgabe «mfatzt 14 Sette ».
sowie die Berlagsbeilagc „Amtliche Anzeigen des WiesbadenerTagblatts" Nr. 89.
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> , » 1-892 *
» v . 1890uk.b .l009 »
» v. 1896 »
» v. 1902uk.b .1912»

Elsass -Lothr . Rente »
Hamb .St.-A.1900u.09 »

» St.-Rente »
» St.-A.amrt .l887 »
» > » v .1691»
» » » » 1893»
» » » » 1899»
» » » » 1904»
V » » » 1836»
» » . » 1897»
» » » » 1902»

Gr . Hess . St .-R. »
» » Anl . (v. 991 «
» » » (abg .) *

Meckk -Schw .C .90/94»
Sächsische Rente »
Waldeck -Pyrm . abg . »
Württ .v.1875-80,abg . *

-» » 1881-83 » »
* » 1865u.87 » »
* » 1888 u. 1889 *
» * 1893 »
» » 1894 »
» » 1895 »
» » 1900 »
» * 1903 »
» » 1896 »

98 .60
98 .20
8650
9860
SL . IO
86 .60

102 .40

97 .10
07 .10
97 .20
97 .10
97 IO
97 .10

100 .30
101 .80

97 .60
65 .90
96.
96 .30.
96 30
96 .30
64 .50
84 .50
91.

101 .60
08 .60
96 .10
96 .10
96 .10
96 .10
96 .10
85.
85.
85.

101 .80
102 .80

97 .20
64 .70

86 .30

97 .80
97 .80
97 .80
97 .80
97 .80
97 .80
97 .80
07 .80
98.
86 .40

4.

b) Ausländische.
I . Europäische.

3. . Belgische Rente Fr.
3. . Bern . St.-AnLv.1895 »
4>/r Bosn. u. Herzeg .98 Kr.
41/2 » u . Herz .02uk .1913»
4. . » u . Herzegovina »
5. . Bulg. Tabak v. 1902 Ji
3. . Franzos . Rente Fr.
4. . Galiz . Land .-A.stfr . Kr.

» Propin ation » »
l«/io Griech . E.-B. stfr .OOFr.
13/4 » Mon .-Ani . v. 87 »

» » 87 2500r»
3. . Holland . Anl . v . 96 h .fl.
4. . Ital . Rente i. G . Le

» » 10,000 »
, » » 1000-4000 »4. . » » stfr . i. G . »
24fto » * i . G . »

» » 30,000 »
4. . » amrt . v.89S.HI,IV»
4. . »Kirchgüt .Obl .abg .»> 5ÖOOr »
3V2 Luxeuib . Anl . v. 94 Fr.
31/2 Norw . An !, v 1894 J6
3. . » cv. » v. 88 20,400»
4. . Öst . Goldrente ö. fi. G.
4V5 » Silberrente ö. fl.
4Vs » Papierrente »
4. . » einheitl . Rte .,cv . Kr.
4. . - » » 1. 5./11.» '
4. . * Staats -Rente 200Qr»
4. . » » » 20,000r »
41/2 Portug . Tab .-Anl . &
3. . » unif . 19028.1410»
3. . » » » S. III *
3. . * » »5 .111(8.)»
5. . Rum. amort .Rte .1903 »
4. . » v .81,88,92,93abg . »
4. . » amort . Rte . 1890 »
4. . » » » 1891 »
4. . » iim . Rte . (Vß89) Lei
4. . » äuss . Rte. (*/a89)
4. . » amort . » v. 1894
4. . » » » » 18.96 »
4. . » » » » 1898 »
4. . » » » » 1905 »
4. . Russ . Cons . von 1880 »
4. . » Gold -A. » 1889 »
4. . » C.E.B.S.Iu.1189 »
4. . » » 8 . 1» 8tf.91 »
4. . » Goldanl .Em.il 90 »
4. . » » » III90»
4. . » > » IV 90 *
4. . » » * VW  *
4. . » St .-R. v .94 a.K. Rbl.
4 . . » » » 1902stfr . J6
38/10 » Conv . A . v . 98stfr . »
31/2 »Goldanl . » 94 » »
3. . » » -» 96 * »
41/2 » St .-A . v . 1905 stfr . »
ZI/2 Schwed . v . 80 (abg .) »
31/2 » » 1886 »
31/2 » » 1890 »
zi /2 Schweiz . Eidg . unk.

1911 Fr.
4. . Serb . amort . v, 1895 /̂6
4. . Span .v . 1382(abg .)Pes.
31/2 Türk .-Egypt .-Trb . £
4. . » prlv . strr . v .90 Ji
4 . . » cons . » v . 1890
4. . » (Administr .) 1903
4. . » con . unif .v,1903Fr.
4 . . » Anl . von 1905 Ji
4. . Ung . Gold -R . 2025r

» » 1012,50r
4 . . » Staats -Rente Kr.

» > lO.OOOr»
31/2 » 8t .-R .v .1897 stk. »
z . . » Eis. Tor Gold » Ji
4. . » Grundtl . v . 89 »öfl.

» » 500r »

89 .70

100 .40

98 .40

99.
50 .80
52 .30

Egypt . garantirte £
Japan . Anl . S. II »do . von 1905 »
Mex . am. inn . I-V Pes.

> cons . äuß . 99stk. £
» Gold v. 1904 stfr .Ji
» cons . inn .5000r Pes.
» » 1250r »

TamauI .(25j.mex .Z.) »
V.St.Amer .Cs .77r Doll.

In o/o |

94 .40
86 .2 5
99 .40

94c.50

99 .20

Div . Vollbez . Bank -Aktien.
Vorl . Ltzt.

6. .
5V2

6. .
53/4
41/2

Provinzial - u . Communal-
Zf. Obligationen.

101 .50

99 .50

100 .10
100 .40

99.
99 .20
99 .20

69 .60
70.
14.

91 .50

90 .60
91 .50
91 .50

91.
90 .90
77 .50

77 .40

77.
77.

79.
72 .40
69 .60

90 .50

97 .20

101 .30
82 .30

88 .30
94 30
87 .30
96 10
96 .50
05 .90

78 .50
96 .40
96 .40

4.
33/4
31/2
31/2
31/2
31/S
3. .
31/2
3*/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3»/2
31/2
3‘/2
4. .
31/2
31/2
3>/2
4. .
31/a
31/2
3.
31/2
31/2
31/2
31/2
3«/2
31/2
4.
31/:
31/2
31/2
31/2
4. .
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
4.
31/2
3»/2
31/2
3.
31/2
31/2
3.
3.
3.
3.
31/2
4.
4.
4.
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
4.
4.
4.
31/2
3»/2
31/2
31/a
3‘/2
31/2
4.
31/2
31/2
31/2
31/2
4. .
31/2
Zi/2
3' /2
4.
4.
4.
3‘/2
3.
41/2
4-/2
4 -/2
4»/r
3»/2
31/2
3i/r
31/2
4.
4.
31/2
4.
4. .
Zi/2
3-/2
4 . .
3'/2
31/2
31/2
4.
4.
3-/2
ZI/2
31/2
ZI/2
31/2
31/2
31/2
4.
31/2
31/2
31/2
4,
3-/2
4.

Rheinpr .Ausg .20,21 Jido . » 22u . 23 »
do . 10,12-16,24-27,29»
do . Ausg . 19uk . 0y»
do . * 28uk .b .l916»
do . » 18 »
do . » 9, 11 u. 14 »

Provinz ' Posen »
Frkf . a. M. Lit . Nu . Q»

do . Lit . R (abg .) »
do . » Sv . 1886

ln ov
101 50

95 .20
95 .30
95 .4.0
91 .50

98.
97.
97.
97.
97.
97.
07.
97.
97.

94 .90
84 .90
94 .90
94 .90
84 .90
94 .90

100 .50
94 .40
94 .40
94 .40
94 .40

100 .50

do . * T » 1891 »
do . » U »93, 99 »
do . » V » 1896 »
do . » W » 1898 >
do . Str .-B. » 1899 »
do . v. 1901 Abt . I »
do . * » A.II,III»
do . » 1903 » 97.
do . v. Bockenheim » 97 .50

Augsb . v.l901uk .b .08 * 101.
Bad .-B.v. 9Skb . ab03 * 95 .50
Bamberg , von 1904 » 94.
Berlin von 1886/92 >
Bingen v. 01 uk . b .06»

do . » 1898 *
do . v. 05 uk. b .1910>
do . » 1895

Darmstadt abg . v. 79
do . v . 18S8U. 1S94
do . conv .v.91L.H . »
do . » 1897
do . v . 02am .ab 07 »
do . v. 05 » abl9lO

Freiburg i. B. v. 1900 »
do . v . 81u.84 abg . »
do . von 1888 »
do . v. 98kb . ab 02 »
do . » 03 uk . b . 08 »

Fulda v.OlS.Iuk .b .06 »
do . von 1904 »

Giessen von 1890 »
do . . » 1893 »
do . v.1896 kb .abOl »
do . >1897 » » 02 *
do . > 03 uk . b . 08 »
do . » 05 uk .b . 1910 »

Heidelberg von 1901 »
do . » 1894 »
do . * 1903 »
do . v.05uk .b.19U»

Kaisers !, v.y? uk. b .03 »
Karlsruhe v.02uk.b .07»

do . v. 1903 » »68»
do » 1886 *
do . » 1889 »
do . » 1896 *
do . * 1897 »

Kassel (abg .) »
Köln von 1900 *
Landau (Pf.) 1899 »

do . von 1901 »
do . v. 188&U. 87»
do . » 1905 »

Limburg (abg .) »
Ludwigsh . v. 1896 »

do . » 1903uk. b . 08*
Magdeburg von 1391*
Mainz v.99kb .ab 4904»
do . v. 1900uk.b.l910»
do . (abg .) 1878u . 33»
do . » L.J . v . 1884»
do . von 1886u . 88»
do . (abg .) L.M. v.91*
do . von 1894 *
do . * 05uk .b .l915»

Mannheim von 1901 »
do . » 1888 »
do . * 1895»
do . » 1898»
do . » 1904 »

München v. 1900/01 »
do . » 1903 *
do . » 1904 *

Nauheim v. 1902 »
Nürnberg v. 1899-01 *

do . von 1902 »
do . * 1904 »
do . »
do . » 1903 »

Offenbach »
do . von 1877 »
do . * 1879 »
do . » 1900 »
do . v . 1891/92abg.»
do . von 1898 »
do . » 1902 •
do . » 1905 *

Pforzheim von 1899 »
do . v . 1901 uk.b .66 »
do . » 83(abg .)u.05»

St. Johann von 1901»
Stuttgart von 1895 *

do . » 1902 »
do . » 1904 »

Trier v. 1901 uk . b . 06 »
do . » 1899 »

Ulm, abgest . »
do . v. 05uk . b . 1910*

Wiesbaden von 1900 »
do . * 1901 »
do . (abg .) »
do . von 1887 »
do . » 1391(abg .)»do . » 1896 »
do . » 1898 »
do . * 1902 8 . II *
do . * 1903 ->!,!! .

Worms von 1901 »
do . » 1887/89 »
do . » 1896 »
do . » 1903 »

Würzburg von 1899 »
do . » 1903 »

Zweibrück , uk .b .1910*

8 ..
805.

1295
8 . .
4. .
4. .
6 . .
6 -/2
7. .
7. .

12 . .
16. .
5. .
7. .
6 . .
8 ' /2
7-/2
5-/2
5.
6- /2
8- /2
9
7-/2
8 .
4-/2
6.
6.
5.

16.
46/7
6 .
83/4
4.
9.
7.
5. .

61/2
9.
71/4
5.
8 .
5. .
5. .
7. .
5. .
51/2
7.
6 .

41/2
0. .

8. .
8«5.

12*5
9. .
41/2
41/2
7.
§1/2
8.
8 . .

12. .
11 . .
5 . .
7. .
6. .
9. .
8-/2
6. .
5. .
7. .
81/2
9
71/2
8.
41/2
6V2
7.
51/2

10.
5 -/70
6

A. Elsäss . Bankg es.
Badische Bank R.
B.f. ind . U .S. A-D. M
Bayr . Blc., M., abg . »f. Handeln .Ind .»

Bod .-C.-A., W. »
Handelsbanks .fi.
Hyp . u .Wechs . »

Berl . Handelsg Ji
» Hyp .-B. L. A. »» * Lit . B »

Breslauer D.-Bk. »
Comtn . u . Disc .-B. »
Darmstädter Bk. s.fl

In
121 20
134 .30

81 .80

105.
158.
161 .80
290 .50
173.

169 .80
119 .20

139 .10
M\  139 .60

DeutscheB . S.I-VII » 240 60
Asiat . B.Taels 171.

Eff. u . W . Thl . 109 .30
Hypot .-Bk. » (150 .40
Ver .-Bank Ji  j128 .00

Diskonto -Ges.
Dresdener Bank »

Bankver . »
Duisb .-Ruhrort .B. »
Eisenbahn -R.-Bk. »
Frankfurter Bank »

do . H .-Bk. »
do . Hyp .C.-V. »

GothaerG .-C.-B.Thl.
Mitteid .Bdkr ., Gr . Ji

do . Cr .-Bank »
Natlhk . f. Dtschl . »
Nürnberger Bank »

do . Veremsb . »
Oest -Ungar . Bk. Kr.
Oest . Land erb . »

33/4! do . Cred .-A . ö . fl.
41/2 Pfalz . Bank Ji
9. . ! do . Hypot .-Bk.

184.

111 .50

121 .70
202 .
206 .80
155 .30

94 .30
120 .40
130 .50
117.
214 .10
127 .40
113.

103 .40
196 .80

7i/:
5. .
*15
7. .
9. .
8>/4
6. .
8. .
5. .
5. .
7. .
5. .
51/4
7.
6.

Preuss . B.-C.-B. Tlil .il 54.
do . Hyp .-A.-B.

Reichsbank »
Rhein . Credit .-B. »
do . Hypot .-Bk. »

Schaaffh . Bankver . »
Stidd . Bk., Mannh . *
do . Bodenkr .-B. »

Schwarzb . Hyp .-B. »Schwarzw . Bk.-V. »
Württbg .Bankanst . *

do Laudesbank »
do . Notenb . s. fl.
do . Vereinsbk.

Würzb . Volksb . Ji

Ji  115 .70
158 20
143.

158.
117 .20
185 .10
121 .
IOO.
148 .50
104 .90
116.
149 .10
123.

Div  Nicht vollbezahlte
Vori .Ltzt . Bank -Aktien . In »/».

i 7. , | 8. . |Banqu « Ottom . Fr . | —
94 .50 |

100 .50

90.

87 .50
96.

100 .40

100 .30

Aktien u . Obligat . Deutscher
Divid . Koloniat -Gcs . ,Vori .Ltzt . In »/«.

I lOstafr . Eisenb .-Oes . I
I | (Berl .) Anth . gar . .* | 97 .50

Aktien industrieller llnter-
Divid . nehmungen.

Vorl . Ltzt . In 0,0
357 .30
192

18. .
10 ..
8. .
7. .

15 . .
13. .
12 ..
10. .
12>/2

15. .
13. .

12‘/j

101 .30
95 .50

95 .60
101 .30

95 .50
87.

100 .70

100 .40

96 .20
96 .20

100 .60

ÖöisO
95 .80

101 .30
101 .30

95,

05.

94 .40
94 .40
94 .50

100 .70

II . Aussereuropäische.
5. . Arg .i .O.-A.v . 1887 Pes . —» » » 590 » —
5. . » » » abgest . » XOO.
5. . » äuss . E.-B.i . G . 90£ 100 .10
41/2 » innere von 1888 Ji  97.
41/2 » äuss .G .-Anl .1888 £ —
4 . . » > » v . 1897 Ji  89 .75
4 -/2 Chile Gold -Anl . v . 89 * —
41/2 do . v . 06Int .-Sch . » 91 .50
6. . Chin . St .-Anl . v. 1895 £ 105.
5 » v » 1896 » 101 .40
41/2 » » » 1898 » 96 .90
5.' . CubaSt, -A. 04stf .i.G. ,/# 102 .90
4 . . Egypt . unificirte Fr.
W/2 » privilegirte

Amsterdam h . fl.
Buk . v. 1884(conv .) Ji
do . » 1888 » »
do . * 1895 4050r »
do . » 1898 »

Christiania von 1894 »
Kopenhagen v. 1901*

do . von 1886  »
do . » 1895 »

Lissabon » 1S8Ö »
Moskau Ser . 30-33 Rbl.
Neapel st . gar . L,re  Jr ®’00
Stockholm v. 1880 A *00.
Wien Com . (Gold ) *

do . » (Pap .) o. fl.
do . von 1898 Kr.
do . Invest . Anl . .Ä

Zürich von 1889 Fr.
St . Buen .-Air . 1892 Pe.

do . v. 1888  £

102 .
93.
84 .90
85.

9.
9. .

11.
6.
8.
4.

13.
8. .
8. .
6. .
6. .
5. .

13. .
6. .

10. .
6. .
9. .
5. .
4. .
5. .
8. .
6.

24.
9.

18.
9.

12.
20 .
4.

19. .
18.
7. .

12
L. .

10.
31/2
5.
7.
8-/2
4.
9. .
51/2
6. .
8. .
0.  .
9. .
7. .

35. .
10. .
10. .
20. .

12. .
28. .
12.
6.

12.
8.

11.
7.

10. .
14. .
4V2

12.
7.

9.
8. .
7. .
7.
9. .
7.

27.
9.

22.
10.
12.
24.
4.

19. .
19.
8.

12-/2
9.

3i/r
7.

9. .

6 V2
9.
5.
9.

10 .
35.
10 . .
10 .

12.

11. .
6.

14.
10. .
15. .
6.

11.
23. .

Alum.Neuh .(50Vo)Fr.
Aschffbg .Buntpap . Ä̂

» Masch .-Pap . »
Bad. Zckf . Wagh . fl.
BaugSüdd .Immob. Ji
Bleist.Faber Nbg . »
Brauerei Binding »

* Duisburger »
» Eichbaum »
» Eiche , Kiel »
» Schöfferh .-Bgb .»
»HenningerFrkf .»
» » Pr .-Akt. »
»Hercules,Cass . »
* Hofbr . Nicol . »
» Kempff »
» Löwenbr . Sin . »
» Mainzer A.-B. »
» Mannh . Act. »
» Nürnberg »
»Parkbrauereien »
» Rhein . (M.)Vz. »
» Sonne , Speier . »
» Stern , Oberrad »
» Storch , Speier »
» Union (Trier ) »
» Werger »

Bronzef . Schlenk *
Gern. Heidelb . »

» F. Karl st. »
» Lothr . Metz »

Cham . u .Th .-W .A. »
Chem .A.-C. Guano»
» Bad . A. u.Sodaf . »
» Blei,Silb .Braub . »
» D.Gold -,$!.-Sch .»
» Fabr . Goldbg . »
» » Griesh . El . »
» Farbw . Höchst »
v » Mühlheim »
» Fabr .,V.Mannh .»
» Werke Albert »
» Ult .-Fabr . Ver . »

El. Accum . Berlin *
» Deut . Uebersee »
» Ges . Allg ., Berl .»
» W.Homb .v.d .H .»
» Lahmeyer »
* Licht u. Kraft »
» Lief .-Ges .,Berl . »
v Schlickert *
» Sie in. u. Hals . *

Siemens , Betr . »
>Tel .-G .Dtseh .A. »
Feinmechanik (J .) »
Gelsk . Gußst . »
Holzverk .-Ind .(K.) »
Kalk Rh . Westf . *
Kunstseidef ., Frkf . »
Lederf . N. Sp. *
Ludwigsh . w .-M. »
Masclt . A., Kley er »

> » neue »
» Badenia , Wh . »
» Bielefeld D., »
» Faber w. Schl . »
> Gasm . Deutz »
» Gritzn ., Durl . »
» Karlsruher ->
» Moenus »
» Mot . Oberurs . »
»Schn .Frank enÜt.
» Witten . St,

Div Bergwerks -Aktien.
Vori.Ltzt . I"

340 .20
ISS.

197.
244.
158.
223.
213 .20

165 .40
230 .50
104 .50
126.
208.
242 .50
308.

12.. 15. . Roch . Bb. u . G Jt
6. . 6. . Buderus Eisenw . »

10. . 12. . Conc . Bergb .-G . »
8. . 10. . Deutsch -Luxembg . »

14. - 14. . Eschweilcr Bergw,»
0 .. 10. . Friedrichsh . Brgb . »

10 .. 11. . Gelsenkirchen » »
9. - 11. . Harpener Bergb . •

11. - 11. . Hibernia Bergw . *
10 .. 10. . Kaliw . Äscherst . »
15. - 15. . do. Westereg . *
4»/2 41/2 do . do . P .-A. *
4. - 51/2 Oberschi . Eis .-Tn. »

111/2 12. . Riebeck . Montan »
10 . - 12. . V.Kön .-u.L.-H .Thlr.
10 .. 12. . Ostr . Alp . M. ö. N.

Kuxe.
(ohne Zinsber .) Per St . in Mk
— | Gewerkschaft Rossleben | 10 .100

Aktien v . Transport -Anstalt.
Divid . a) Deutsche.

Vori. Ltzt . Tn
91/3
5%
41/3

10. .
61/2
5. .

Ludwigsh .Bexb . s.fl.
Pfalz . Maxb . s» fl.

do . Nordb . »

234 .30
147.
138 .20

2. . 3. . Allg. D. Kleinb . Ji 91 .50
7-/2 73/4 do . Lok .-u .Str .-B.» 158 .10
71/2 73/4 Berlinergf . Str .-B. »
4. .
5-/2 6. .

Cass . gi . Str .-B. »
Danzig EL Str .-B. »

108 .40
131 .50

S>/2 5-/2 D. Eis .-Betr .-Ges . » 111 .50
6. . 6. . Südd . Eisenb, -Ges . v X31 .30
9. . 11. . Hamb .-Am. Pack . » 160.
2. 71/2 Nordd . Llovd » 13X60

6 . . e . .
b) Ausländische.
V. Ar . u. Cs . P . ö . fl.

b. . 6. . do . St.-A. » 115.
5. . 51/3 Böhm . Nordb . »

128/2112% Buschtehr . Lit . A. »
12. . 121/2 do . Lit . B. »
1« |201'3-M Czäkath -Agram » 31 .50
5. . 5. < do . Pr .-A.{i.G .) »
5. . 5. . Fiinfkirchen -Barcs »
52/s 6. . Öst .-Ung . St.-B. Fr. 144 .30
0. . 0. . do . Sb . (Lomb .) »
41/4 5-/4 do. Nordw . ö.fl.
4. . 51/4 do . Lit . B. »
4. . 4. . Prag -Dux Pr .-Act. » 97 .60
4' /2 4-1/2 do . St .-Act . » HO.
1. . 1. . Raaböd .-Ebenfurt» 38 .50
5. . 5. . Stuhiw . R. Grz . »
6«/s 7-/s Gotthardbahn Fr.

6. , |Baltiin . u. Qhio DoH.|
6. . l’emi . yiv . R. R. Doli . | —

5. . | 6. .jAnatol . E .-B. Ji\  -
”5. . | 6. IPri nce Henri Fr . j —
9 . . | 9 . . |Orazei Tramwayö . fl . | 176.

Pr .-Obligat . v . Transp .-Anst,
Zf. a) Deutsche . In 0/4.

4. .1Pfälzische Ji  100 .75
3-/2 do . »
3‘/t| do. (convert.)_ » 96 .50

1X3 .30
107 .75
275.
233.

149.
198

155.
2.58 .50
192 .50

134.
84 .50

266.
135,
170.
106.
110 .50

94 .50
aa » .
100 .
152.
101 -
142 .50
176.
135.
148 .50
161.
118 .40
454 .50
135.
437.
198.
263 .75
448 .50

©7.
342 .75
400 .75
159 .50
222
159 .70
214 90
IOO.
143 .50
129 .50
172.
123.
183.
113.
130.
164.
iie .as
141 .25
150 .20
437 .80
184 .60
170.
319 .69

215.
373.
175.

234 .60
216.
260.
106 .70
107 .20
317 .25

12. . 12.
121/2(12-/2

99 .60
99 .70
98.

101 .

7.
15.
8.

10. ,
7.
8.

14.
7.
4.

u

vAincij. ov. on
4-/2 Mehl - u . Br . Haus .» j

12. . |Meta!lGeb .Bing,N . »
7. . Ölfab . Ver . D. * ;

Photogr . G . Stgl. 11. »
Pinsel?., V. Nrno . > j
Prz . Stg . Wessel » (~
Prcssh ..Spirit , abg .» jf J f’
Pulverf ., Pf ., St .l . » }$ %r
Schuhf . Vr. Frank . *
do . Frankf .,Herz»

9. .(Schuhst . V. Fulda»
15. .1Giasrna . l -c :/. *
7. . ,
A. .-7 Im »«5 - 114.

i /3i8»

183.
127.
150.
260.
127 .30

Allg . D. Kleinb . abg . M
Allg .Loc .- uistr .-B.v.98 »
Bad . A.-G . f. Schifff . »
Casseler Strassen bahn »
D . E.-B.-Betr .-G. S. I «
D. Eisenb .-G. S. I u . III »

do . Ser . II >
Nordd . Lloyd uk. b . 06 »

do . v. 02 > » 07 »
Südd . Eisenbahn »

101 .30

100.
99.

101.
103.
101 .30

93 .60

4. .
b) Ausländische.

Böhm . Nord stf . I. O . Ji
do . do . stf . i. G.
do . Wstb . stfr .i.S. ö.fl.
do . do . » i. 8 . »
do . do . » in G . M
do . do . von 1895 Kr.

Donau -Dampf .S2stf.G . Ji
do . do . 86 » i .G. *

Elisabethb . stpfl . i. G . »
do . stfr . in Gold »

Fr . Jos .-B. 111 Silb . ö . fl.
Fünfkirch .-Bares stf .S. »
Gal . K. L. B. 90stf . i .S. »
Graz -Köfi. v. 1902 Kr.
Ksch . O. 89 stf . i. S. ö. fl.

do . v . 89 » i. G . Ji
do . v. 91 » i. G . »

Lemb .Czrn .J .stpfl .S. ö.fl.
do . do . stfr . i. S. *

Mähr . Grb . von 95 Kr.
do . Schles . Centr . »

.1 öst . Lokb . stf . j . G.

.1 do . do . stfr . i . G . »
do . Nwb . sf. i . G . v. 74 »
do . do . conv . v. 74 »
do . do . v. 1903 Lit .C. »
do . Lit . A. stf . i. S. ö. fl.
do . Nwb . conv .L.A. Kr.
do . do . v. 1903L. A. »
do . do . L.B. stfr .S.ö.fl.
do . do . conv . L.B. Kr.
do . do . v.1903L.B.
do . Süd (Loir.b.) sf. i .Q. Ji
do . do.
do . do . Fr.
do . E. v. 1871 i . G.
do . Stsb . 73/74sf.».G . Ji
do . Br. R.72sf. i. G .Thl.
do . Stsb . v.83 stf. i.G. Ji
do . I.-VIII .Em.stf .O. Fr.
do . IX. Em. stf. i. G . »
do . v. 1885 stf . i. G . »
do . (Eg . N.) stf. i . G. »
do . v. 1895 stf . i . G . „45

Pilsen -Priesen sf. i.S.ö .fl.
Prag -Dux . stf i. G.
do .. v. 1896 stfr . i. 3 . >

R. Öl . El stf . i , G . »
3. . do . v . 91 stf . i . G . »
3 ..  do . v . 97 stf . i . O . *
4 . . Reichenb .-Pard .sf .S . ö .fh
4 . . Rudolfb . stf . i . S . *
4 . . do . Salzkg . stf . i . G . „Ä
5. . Ung .-Gal . stf . i. S. ö. fl.
4. . Vorarlberg stf . i. S-

4.
4.
«
4.
5.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
5. .
31/2
31/2
5. .
Z1/2
3-/r
5.
3»/2
31/9
5.
4.

2&/10
24/io
5.
5.
4.
3.
3.
3.
2.
3.
4.
5.
3.

99 .69
99 69

100 .59
99 .69
LS.

98 .80
199.

99 .69

99 .69
99 .39
SS 59
99 .59

194 .69
89 .39
99 .30

105 .50
90 .10
91 .20

90 .10
91 .30

1 06 .10
96 .30
67 .10

108 .40
104 .60
100 .10

88 .80

80 .20
90 .49

80 .30
77.
76 30
74 .50

90 .60
100 .10

24/10
4 . .

24/10
4. .
4. .
4. .

24/lC
4. .
5. .
5. .
31/2
31/2
31/2
4 . .
41/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3.

Ital .stg . E.B. S. A-E. Le
do . Mittelm . stf . i.G . »

Livorno Lit . C, D 11. D/2 »
Sardin .Sec. stf . g . I u. II »
Sicilian . v. 89 stf . i. G . »

do . v. 91 » i . G . »
Süd .-Ital . S. A.-H . »
Toscanische Central »
Westsizilian . v. 79 Fr.

do . v. 18S0 Le
Gotthardbahn Fr.
Jura -Bern -Luzem gar . »
Jura -Simplon v. 98 gar . »
'Schweiz-Cer.tr . v . 1880»
Iwang .-Dombr . stf . g . Ji
Kursk .-Kiew.stfr .gar . »
do . Chark . 89 » » »

Mosk .-Jar .-A.97 stf . g . »
do . Wind . Rb .v. 97 *
do . do . v. 98 stfr . »
do . Wor . v. 95 stf . g . »

Gr . Russ . E.-B.-G . stl . »

ZU
4 . .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .

Russ . Sdo . v. 97 stf . g . Ji
do . Südwest stfr . g. »

Ryäsan -Uraiskstf . g. »do . do . v. 97 stfr . »
Wladikawkas stfr . g. »

do . v. 1898uk. 09»
5. JAnatoIische i . G . Ji
41/2!Port . E .-B. v . 891 . Rg . *
3. . jSalonik -Monastir »
4. . Türk . Bagd .-B. S. I »
5. .{Tehuantepec rckz .1914»

In °/o

78 .30
76 .80
77.
82.

102 .60
101 .10

65 .90
87 .70

102 .30

69 .60

78 .25
1 Oi .30
100,60
1©2.

113 .70
102 .20
102 .20

99.
IOI.

105 .10
88 .90

77,
76 .80
77.
77.
82 .20

Pfandbr. u. Schuldverschr.
V. Hypotheken-Banken

Zf.
SV- Allg . R.-A., Stutt £(. Jt
4. . Bay.V.-B.M.,S.16u.l7»
31/2 do . do . »
4. . do . B.-C. V. Nürnb .»
4. . do . do . S.21 uk .1910»
31/2 do . do . Ser . 16 u . 19»
4. . do . H .-B. S.6uk .l9l2»
31/2 do . do . Ser . 1 u . 15 »
4. . do . Hyp .- u .W .-ßk . »
4. . do . do . (unverl .) »
31/2 do . do . »
31/2 do . do . (unverl .)»
4. . do .Bd.-C.-A.,Wzbg .»
4. . do . do . S.9 u . K) »
4. . do . do . S. 11,12,14»
31/2 do . do . Ser . 1,3 -6 »
31/2 do . do . » 2 »
4. . Berl . Hypb . abg . S0% »
31/2 do . » 80% »
4. . D. Gr .-Cr . Gotha 8.6 »
4. . do . Ser . 7 »
4. . do . » 9 11. 9a »
4. . do . S.10,l0auk .l9l3»
4. . do . » 12,12a » 1914»
4.. . do . » 13 unk . 1915 »
31/2 do . Ser . 3 u . 4 »
31/2 do . » 5 »
4. . D. Hyp .-B. Berl . 8.10 »
31/2 do . do . do . »
4. . Eis . B. u. C.-C. v. 86 »
31/2 do . Com .-Obi . v . 88 »
4.
4.
4.
4.
31/2
31/2
31/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
33/4
3 »/2
3V2
4.
4.
4.
3V2
3V2
31/2
4.
4.
4.
4.
3>/2
3‘/2
31/2
4. .
4.
4.
31/2
4. .
3»/2|
4.
4.
31/2
4.
4.
4.
4.
3-/2
31/2
4.
Zi/r
4.
Z'/2
4.
4.
4.
4.
4.
33/«
33/4
31/r
31/2
31/2
31/2
4.
4.
4.
Zi/2
3>/2
4. .
4. .
4.
4.
Z' /r
3-/2
4. .
31/2
4.
31/r
4
31/2

do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.

Fr . Hyp .-B. Ser . 14 »
do . do . S.20uk .l915»

do . S. 16 u . 17 »
do . Ser . 18 »
do . Ser . 12,13 »
do . Ser . 19 »

do . C .-Ob.S.luk .l910»
do . Hyp .-Cr .-V. »
do . do . S. 31 u . 34 »

do . Ser .40u .41 »
do . S.43uk.l913»
do . Ser . 46 >
do . S.47uk.l915»
do . S.44uk.l913>
do . S. 28—30 »

Hambg . H . S. 141-340»
do . S.341-400uk.l910»
do . S.401-470 » 1913»
do . Ser . 1-190 »
do . » 301-310 *
do . S.311-330uk.l913»

Mein . Hyp .-B. Ser . 2 »
do . do . Ser . 6u . 7 »

do . S.8uk .l911»
do . S.9 » 1914 »
do . kb . ab 05»
unkb . b. 1907 »

_ Ser . 10 »
M. B.-C.-Hyp .(Gr .)2 »

do . Ser . 3 »
do . » 4 »
do . unk . b. 1906 »

Pfalz . Hyp .-Bank »
do . do . »

Pr .B.-Cr, -Act .-B.S.17»
do . * 21 »
do . S. 3, 7. 8. 9 »

Pr . C .-B.-C .-G . v . 9O »
do . v. 99uk . b .09 »
do . v .Ol uk . b . 1910»
do . » 06 » > 1916»
do . von 1886 »
do . » 1896 »
do . Comm . v . 1901 *
do . do . » 1906 »

Pr . Hyp .-A.-B. 80% »
do . auf 80% abg . »
do . v. 04uk . b .1913 »

Pr . Pfdbr .-B. Ser .18 »
do . » 22 »
do . * 25 »
do . » 27 »
do . * 23 *
do . » 26 »
do . » 17 »
do . » 24 »
do . Com . » 3 »
do . Kleinb .S. 1 »

Rhein . H .-B.kb .ab 02 *
do . uk . b . 1907 »
do . » » 1912 »
do . »
do . » » 1914 »

Rh .-Westf .B.-C .S.3,5 »
do . Ser . 7 u. 7a »

» 8 u. 8a »
>10 »
» 2 u. 4 *
> 6uk .b .08 »

Südd .B.-C.31/32,34,43*
do . bis inkl . S. 52 »

W . B.-C. H .,CölnS . 8 »
do . do . S. 4 »

Württ . H . B.Em.b.92 »
do . do . »

do.
do.
do.
do.

In % -
98 .50

100 .80
96 .80

100 .30
100 .50

98 .70
102 .10

96 .80
101 .50
101 .90

96 .70
96 .70

100 .70
100 .10
100 .10

96 .50
96 .50
©0.
93.

100.
IOC.
100 .30
101 .
101.
101 .60
100 .90

95 .60
100 .30

94 .70
101 .10

98.
100 .20
102 .
100 .90
100 .40

95 .30
96 .50
98 .50

100.
100 .20
100 .40
101 .20
10C .4C
101 .60

99.
96 .40
96 .80

100.
100 .50
101.

93 .70
94 .20
95.

IOO.
100.
100 60
101 .20

95.
95.
96.

100 .50
100 .70
101.

95.
101 .10

96 .60
100 .10
100 .40

93 .90
100 .10
100 .20
100 .60
102 .

94 .10
94 .20

102 .60
96 .50

IOO.
93.

100 .60
IOO.
100 .30
10C .50
101 .50

98 .10
98 .90
93 .90
95 .60
07 .80
96.

IOO.
IOO.
101 .50

94 50
96.

IOO.
100.
100 .50
101 .50

93 .10
©5.20

100 .60
96 .70

101 .80
95 .20

100 .30
96 .80

Staatlich od . provinzial -garant.
4. . Hess .Ld .-H .-B. S.12-13

102 .80uk . 1913 Ji
4. . do. S.14-15 uk .1914* 103 .10
31/2 do. Ser . 1—5 » 97 .50
31/2 do. » 6—3 verl . » 07 .50
31/2 do. »9-11 uk .1915» 97 .50
4. . do. Com . Ser . 5-6 » 102 .80
4. . do. do . * 7 -8» 103 .10
31/2 do. do . »lu . 2» 97 .50
3V2 do. Ser .3verl .kdb . » 97 .50
31/2 do. 8. 4 vl. uk . 1915» 97 .50
4. . Nass. L .-B. L. Qu . R» 98 .8C
31/2 do . Lit . ! » 98 .70
31/2 do. » F,G,H,K,L» 98 .70
3-/2 do. » M, N, P > 93 .70
31/2 do. > S » 98 .80
31/2 do. . T » 99,
3. do. . O 90.

Zf Amerik.Eisenb.-Bonda.
98 .60
84 .50

105.
4’ .
3W
6. .
5" .
4* .
4“ .
3“ .
5* .
6* .
6* .
5* .
4* .,

Centr . Pacif . IRef . M,
do.

Chic .MiIw. St.P .,P .D.
do . do . do.
do . do.

North .Pac . Prior Lien
do . do . Gen . Lien

San Fr . u . Nrth .P .lM.
South . Pac . S. B. 1M.

do . do . I. Mtge.
WesternN .-Y.u .Pens.

do . Gen .M.-B. u.C.
do Income -Bonsd

103.
74 .70

34.

Zf.
4. .
4. .
4 . .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
41/2
4-/2
41/2
4. .
4. .
4. .
5. .
4. .
4. .
41/2
4»/2
41/2
41/2
41/2
4.
4.
5.
4. .
3-/2
41/2
4.
41/2
4-/2
4.
5. .
4-/2
41/2
2-/2
21/4
2. .
41/2
41/2
4. .
4-/2
41/2
41/2
4.
4-/2
4.
4.
4' /2
4.
4-/2
41/2
4.
41/2
4.
4-/2
4-/2
41/2
4.
4»/2
41/2
41/2
41/2

Diverse Obligationen.
In o/o.

Armat . u . Masch ., H . M 07 .50
Aschaffb .Bimtp . Hyp . »
Bank für industr . U. »
do . f. Orient . Eisenb . »

Brauerei Binding H . »
do . Frkf . Essigh . »
do . Nicofay Han . »
do . Mainzer Br . »
do . Rhein ., Alteb . »
do . do .Mainzr .1O3»
do . Storch Speyer »
do . Werger •
do . Oertge Worms »

Schröder *Sandfort *H . »
BrüxerK »hlenb £b. H , »
Budcrus Eisenwerk »
Cemcntw . Heidelbg . .
Ch . B A.- u. Sodaf . »
Biei n . SiIb.-H . ßrb , »
Fabr . Oriesheim EI. »
Farbwerke Höchst »
Chem . Ind . Mannh . »
do . Katle & Co . H . »

Concord . Bergb ., H . »
Dortmunder Union *
Esb .-B. Frankf a. M. »

do . do . »
Eisenb.-Renten-Bk. »

do . do . »
El . Accumulat ., Boese »
do . Allg . Oes ., S. 4 *

do . Serie I-IV »
El .Dtsch . UeLerseeg . »
G .f. elektr . U . Berlin i
do . Frankf . a . M. »
do . Helios »
do . do . >
do . do . 1-ckz. 102

El.Werk Homb .v.d .H . »
do . Oes . Lahmeyer »
do . do . do . *
do . Lichtu . Kr .Berlin »
do . Lief .-Oes ., Berl . »
do . Schuckert »
do . do . »
do . Betr . A.-O . Siem. »
do . Telegr . D.Atlant,
do . Cont . Nürnberg
do . Werke Berlin
do . do . do.

Emaillir . Annweiler
do . u . Stanzw . Ullr . »

Frankfurter Hof Hypt . »
Gelsenkirch .Gussstahl»
HarpenerBergb .-Hypt .»
Gew .Rossleb .rückz .192»
Hotel Nassau , Wiesb . »
Mannh . Lagerh .-Ges . »
Oeifabr . Verein Dtsch . »
Seilindust .Wolff Hyp.
Ver . Speier .ZiegelwK.
do . do . do.

Zellst AValdhof Mannh .»

100.
97.
98 .8»

10 O.

ioa
102 .70
los.

99 .50
97 60
93 .00

09 .50
IOI.
103 .80
1103 .50
103,60
103.

100/60

100.
96.

102 .
IOO.

94 .30

99 .50
104.

68/40
67 .50

103 .60
102 .

98 .20
103 .10
104.
101 .80

99 .30
103 .40

99 .60
95 .75

100 .50
99 .20

100.
101 .20
101.
101 .60

100 .70
102 .70

102 .50

102 .
100 .30
103 .60

Zf. Verzins ). Lose.
4. .1Badische Prämien Thlr . l
4. . Bayerische » » I
3. . Belg .Cr .-Com . V. 68 Fr.
5. . Donau -Regulierung ö . fl.
3'/2 Goth . Pr .-Pfdbr . I . Thlr.
3'/2 do . do . II . » •
3. . Hamburger von 1666 »
3. . Holl . Korn. v . 1871 h .fl.
31/2 Koln -Mindcirer Thlr.
31/j Lübecker von 1863 »
21/2 1 -ütticher von 1653 Fr.
3. . Madrider , abgest . »
4. . Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr.
4. . Oesterreich . v . l860o .fi.
3. . Oldenburger Thlr.
5. . Russ . V. 1864a. Kr . Rbl.
5 . . do . v . 1866 a . Kr . »
21/2 Stuhlweissb .-R .-Or . öfl.

In «« .

132 .50

105 .80
137.
143,

66 .30
139 .70
168 .30
130 .50
376.
278.
113 .40

Unverzinsliche Lose.
Per St. in Mk.

Ansb .' Ounzenh kl. 7 —
— Augsburger » • J*

Braun Schweiger Thlr . 20 18040
Finländisch. Thlr . 10 143.
Mailänder Le 45

do. » 10
Meininger ». fl. 7
Neuchätel Fr . 10
Oesterr . v. 1864 0 . fl. 100

do . Cr . v . 58ö . fl. 100 393.
Parroenheim Gräfl .s. fl. 7
Salin-Reiff .G . ö .fl. 40 CM.
Türkische Fr . 400 146 .80
Ung . Staatsl. ö . fl . 100 350.

— Venetianer Le 30

Geldsorten.
Engl . Sovereig . p . St.
20 rrancs -St. »
Oesterr . fl. 8 St. *
do . Kr . 20 St . »

Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold al marco p . Ko.
Gatizf . Slheideg . »
Hochh . Silber _ »
Amerikan . Noten
(Doll . 5— 1000) p . D.

Amerikan . Noten
(Doll . 1—2) p . Doll.

Belg . Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p . 1Lstr.
Frz . Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p . ICO fl.
Ital . Noten p . 100 Le.
Oest .-U. N . p . 100 Kr.
Russ .Not .Gr .p.lOOR
do . (1u .3R.) p.lOOR.

Schweiz .N . p . 100 Fr.
• Kapital u . Zinsen i . Gold.

Brief , i
20 .49
16 .27

17.

2800
2804
98 .30

Geld.
20 .45
16 .23

16 .90
4 .183/4

215.
2790

96 .30

4 .193/4

4 .20
80 .95
20 .48
81 .25

169 -10
81 .35
85 .05

81 .25

Reichsbank -Diskonto ö %

Amsterdam . . . .
Antwerpen Brussel
Italien.
London . . . . .
Madrid.
New -York (3 Tage S.)
Paris . . . . - »
Schweiz . Bankplätze .
St. Petersburg . - »
Triest.
Wien . * • • • •do. * • • • • •

Wechsel.

. 11. 100

. Fr . 100
Lire 100

. Lstr . 1

. Ps . 100

. D. 100

. Fr . 100

. Fr . 100
S -R. 100
. Kr . 100
. Kr. 100
Kr . m. S.

Karze Sicht.
169 .05

80 .95
81 .25
20 .48

81 .20
81 .15

84 .95

Mark.
2'/a—3 Monate«

— 5%
— 41/2«/o
— 5%
— 6%
— 50/0

— 30/a
— 5'/r 0/»
— 8°/a

— 41/,0/a



Die UNION HORLOGERE fabriziert nur solide Uhren von
der einfachsten bis zur feinsten Qualität. Direkter Verkauf
zu billigsten Preisen durch ca. 1500 Vertretungen im In- u.
Auslande . Für jede Uhr der Union Horlogere übernehmen
alle Vertreter gemeinsam die weitgehendste Garantie.

Di? TJnion4Horiog6rön'ist in jeder'stadt 1 mjT’ammal , und zwar
durchwein anerkannt renommiertes Uhrengeschäft , vertreten

Seite 8. Samstag , 1 . Dezember 1806. Mssdade «es TagblaLL»

Für

Meud -Ausgabe , 1 . Blatt. Nr. 561.

Kleiderstoffe, Kostümröcke, Leibwäsche,
Weisswaren, Trikotagen, Teppiche, Gardinen, Decken,
Kompl. Holz-, Metall- und Kinder-Betten

unerreicht billige Preise

Joseph Wolf,
Kirchgasse

gegenüber dem Mauritiusplatz.

CreseilscliLafft ftl̂ b̂ esfreiinde«
Sonntag , den 2. Dezember , nachmittags r

Familien -Ausflug nach Nambach
(Saalbau Taunus , Mitglied

Daselbst humoristisch « Unterhaltung mit Tanz.
Alle Freunde und Gönner ladet höfl. ein Der Vorstand.
NB. Die Veranstaltung findet bei jeder Witterung statt.

Bayrisch Bier. — Einheimische Preise.
5. ® ie  Atticnvierbrauerei , Slschaffeitvurg , empfiehlt ihrHochfernes, wohlbekommlrches, Helles und dunkles

Grportbier.
' „ , 3n Originalfüllnng in den meisten einschläaigcn Geschäften Wiesbadens,
Biebrich und Umgebung eingeführt. — Ausschank vom Faß in der

«Kayr. Krerchaiie", Adoifstratze3,
und in der Wirtschaft

„Z«m stttmpfe« Sovel", Moritz strotze 36.
Gest. Bestellungen auch von titl. Privatkundschaft werden direkt erledigt°"""*" Niederlage Biebrich.

Brunner,aaste 1, Teleph . 39.

RasiermitteL
Rasiermesserä 1.00,2.00, 3.25, 3.50,

4.00, 5.00 Mk.
Rasier-Apparat, deutscher h, 8 .25 „
Rasier-Apparate, amerik.

(New-Gem u. Staar -Saf.).
Mit diesen äusserst prakt.
Apparaten k. sich Jeder
ohne Befürcht , vor einer
Verletzung u. ohne vor¬
herige Uebung sof. selbst
rasieren St. 7.50 u. 8.00 ,,Dieselben in Etuis mit 1 u.
mehreren bis 7 Ersatz¬
messern von 14.00 bis 40.00 „

Schleifmaschine, amerik.,
mit Streichriemen 8.00 „

Streichriemen, einfache,
ä 1.25, 2.00, 2.75 „

Streichriemen als Gurte
k 2 .00, 2.50, 2.75 „

Streichriemen-Pasta z. Erneuerung
der Streichflächen 0 50 Mk.

Rasierpinsel k 0 .50, 0.75,
1.00, 1.25, 1.75, 2.00, 3.75 „

Rasierbecher a 0.75, 1.25,
3.00, 5.50 „

Rasierseife in viereckigen
Stücken a 0 .25 u. 0.50 „

Rasierseife in rund.Stangen
ä 0.75, 1.00 u. 1.25 „

Rasierseifen- |s. milde u.j
puiver :sof. e. vorz.j 0.50 ,.

Rasier-Crema1Schaum g.[ 1.00 „
Euxesis, engl. Rasiercreme

m. roter Querschrift k 1 .50 „
Rasier-Etuis von 3.50 bis 45.00 „
Rasier-Spiegel m.Vergr.-

Glas von 2.75 bis 15.00 „
Rasier-Ständer u. Garnituren

von 4.00 bis 38.00 „

Rasier-Apparat Gillette
empfiehlt

M . Alteer & Meliii,

Wiesbaden, Ifranlifurt a . Mk.,
, 'WEillielmnstrasse 30 . Kaiserstrasse 1.

Fernsprecher Kr. 3007. 2376

Wiesvadernr
Kramten-Uerem.

HWimsminliliig
am Dienstag , den 4. Dez. d.

abends « '/- Uhr,
im Westcrurarrt IrieörichsHos.

Tagesordnung r
1. Vorlage des Etatsvoranschlages.
2. Mitteilung der Satzungen der Fcuer-

u.Einbruchsdiebstahl-VersicherungS-
anstgft des Verbandes Deutscher
Bcamtm-Vcreinc in Berlin.

3. Wahl eines Rechnungsprüfers.
Dev Vorstand.

Anmerkung : Mit Rücksicht auf die
Wichtigkeit der Tagesordnung ist zahl¬
reiches und pünktliches Erscheinen der
Mitglieder dringend erwünscht. F 340

Die flachsten
Portemonnaies
sind unstreitig die
beliebtestenu. gang¬
barsten. Dieses in
jed. Weise praktische
Genre ist besondere
Spezialität meines
Geschäftes, daher

stets denkbar größte Auswahl bis zu
den feinsten Leder-Fabrikaten. Bestell¬
ungen speziell. Anfertigungen Schreib-
mapPcn.Brieftascheü.AktenmaPPenrc.
fiir's Weihnachtsfest erbitte zwecks
prompter Ablieferung schon jetzt.

W . aieicielt . Gr . Burgstr. 6.
Offenbacher Lederwarenhaus.

KünstlicheBlumen
und Laiibzweige für feine Dekoration.
Kunstblumenaeschäfl v . Santen,
_Manritinsft ratz e 8 ._

Weihnachten
empfehle Wilderrahmen und Spiegel

in jeder Art.
Spezialität : Bilder -Einrahmen mit
sicherem Schutz gegen Staub u. Rauch.

Anfertigung
von Gemälderahrue » in bester AuS-
führuug zu den billigsten Preisen.

Job. Harms,
.Häfuergaff « 3. Hiifnergafle 3.

Vergold erei
und Bilderrahmcn -Geschäft.

Die hervorragendstea
Neuheiten

Knaben-
Sweater

unübertroffene Auswahl
dauerhafter Qualitäten

» empfiehlt 2483

zu billigsten Preisen

L. Mweock,
Mühlgasse 11- 0,

Struipfwaren-u,TriRotaÄlians.

L Alleiniges iViitglied und Vertreter für Wiesbaden

25  Kirchgasse 185,
25« iliii !n li !<tfcTlicn !ien empfehle ferner mein grosses Lage:
aparter JNeniieiten in Qoldwaren ctc . otc. zu den billigten Freisen
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3n Jolge eines ausserordentlich günstigen Einkaufs
empfehle ich als besonders vorteilhafte Gelegenheit:

einsehne Siberfa -ftulards,
Lyoner Fabrikat , glanzvolle dauerhafte VV"are,

in vielen hellen, mittleren und dunklen Dessins,

per Meter MsM 2J5.
TkäiZWkL feihitieMsieschettfe! wirklicher wert das Doppelte. Hur so lange Vorrat!

X Kertz , Zanggasse 20.

Für den
Weihnachts -Verkauf

ganz bedeutende Preisermässigung
auf meine meisten Artikel in nur tadellosen Qualitäten:

■Ti

Damen-Kleider- und Blusenstoffe,
Morgenrockstoffe, Flanelle,
waschechte Baumwollstoffeu.Druck
Schürzen, Taschentücher,
Leib- und Bett-Wäsche,
Bade-, Tisch- und Küchen-Wäsche.

Stoffe fttr

Herren-n.Knaben-Bek!eidnns.
Fabrik -V erkaufsstell e

der siet allerwärts so vorzüglich bewährten

Bleyles Knaben-Anziige.
Reste unter' 1" Ankaufspreisen.

-±
i . Stamm* Grosse Burgstrasse

7 .

Geschäfts-Ueh ernähme.
Meiner -werten Nachbarschaft , sowie einem verehr-

lidten Publikum die ergebene Anzeige , daß ich das von
Frau G. Embach,

\* 53f2911 % ^

FranJzenstrasse 9,
seit IO Jahren geflihrte

Kurz- u. WoflwarengeseMft
käufiidi übernommen habe.

Durch langjährige Tätigkeit in dem Kurz - und
Wollwarengeschäft der Firma Jos . Holzmann , Inhaber
Gg. Schardt , hier , mit der Branche gut vertraut , bitte
idi , mein Unternehmen unterstützen zu wollen . Ich
werde bemüht sein , meine werte Kundschaft stets billigst,
reell und sorgfältigst zu bedienen.

Hochachtungsvoll

Margareta Martin.

Bankhaus

Carl Kolb Sohn Nachfolger,
gegründet 1840,

Wiesbaden , Wilhelmstr . 9, Ecke gegenüber Luisenstr.

Schirmfabrik Wüsten,
Webergasse 1 # * Ecke Hl » Webergasse,

: Regenschirme , Spazierstöcke«
Telephon 3629. — Lieferant des Beamfcenvereins.

Ständige Vertretung an den Bursen von
Paris , Ijondon , Mewyork.

Ausführung aller bankmässigen Geschäfte. 2368

8
8
8
EH
©8

Ungünstiger Witterung
halber gewähre ich auf sämtliche

Herbst-u.MU-Mmckr Mb,
sowie auf eine grosse Partie

Winter-Anzug-Stofe
einen ganz beträchtliclien

Macfilass
auf die seitherigen Verkaufspreise.

Kch. fhiaittMM»4Barenstrasse4
2939

Reroberg Restaurant
Grosse gut geheizte Lokalitäten. Sonntags Konzert.

Wintergarten.
Eintritt frei. 2856

coooooooooooooo



bereiten Sie am beeten in der

ganz aus Porzellan , weias und
Zwiebelmuster. In 7 verschied.
Grössen vorrätig bei 2934

Gob* päd SCrell,
IS 'H'ajaraaisstr. SS.

denn Sie finden die reichhaltigste Auswahl ajjarter Sfißnheäfcen in

r * Kärnten -^ prnltnreii (vons stk. biS eo mT** JM ajgrel-Ctarnftnren (von 75  Ff. bis 45 wu.\
r BastoF ^ pie ^ eln (von5©pf. ms  eo sk .)

hier in Wiesbaden:
Blums Flora «>Br ®gerle 9 Grosse Burystra$so 5.

BW - Telephon 3433 . ----MV

Serke ISr SamsLag, L. Dezember L806» M §sÄgde « K TagdlaK» Abend-Ausgabe ^ 3 . Blatt. Nr . SSI.

Sonntag Montag Dienstag

Äiisseffg ©w «liiili€ 3ii biHij £er Werlkaiiffl

frozent
Extra*

Rabatt,
welcher an der Kasse in

Abzug gebracht wird.

Jtleifasteffe!
Vom 2. bis 4 . Dezember gewähren wir auf sämtliche neue SOetcfePsteiif ©,,

um unserer werten Kundschaft ganz besondere Vorteile zu bieten,

Dieses Extra-Äogebof ist mir für obige
— : 3 Tage gültig! - ^

Fran
Kircliggasse 43 .

«fe MUZLEX

Von einer mehrmonatlichen persönlichen Ein¬
kaufsreise aus Konstantinope ! und Kleinasien zurück,
offerieren wir einige Hundert Ballen persische und
türkische Teppiche , antike und moderne aller Arten und
Grössen, darunter sehr seltene Exemplare für Sammler
zu Original-Marktpreisen. (No.8i89) f 43

Zum Storclmest.

Die besten

Stiefel
solid U. bequem,

kauft man
bei

Tla . Möller,
Gll 'erröogerrgcrfse

1 ®. 2913

JEeke Schulgasseo

I pz & Cie., Ml , 1 "D ada
ausschliesslich JJT Blaehstmarkl ;18

_ . und in

E.. afS,» e. Kotistanimope! Smyrna,
Poissonniere 64. Stamboul Yafide Han 45. Quai anglais.

Augenblicklich eines der grössten Lager Europas.
Aeiteste Importeure Deutschlands.

Telephon : Mainz Wo . SO , Paris Wo . 8 SS— 14 .

voll1\t)  Ju 11 ka lf
wegen Geschäftsaufgabe sämtlicher

Eisenwaren,

von Bcrgmaii ->& Co ., Radcvenl,
tft das beste .Haarwasser , verhindert
HaaranKsall , beseitigt Kopfschuppeu,
stärkt die Kopfnerven , erzeugt einen
kraftlgen Haarwuchs und erhält dem
Haar die ursprüngliche Farbe.

, . Fl . 1.25 u. 2 Mk. 1991
ojt ® ari Portzeiii , Germania-illi . nachenheimer«

wie alle Arten Werkzeuge, Bau- und Möbelbeschläqe, Kohlenkasten mit
und ohne Deckel, Kohlenfüller, Eimer, Kohlenlöffel. Stocheisen, Ofen¬
schirme. Kochtöpfe, Bratpfannen, alle Arten Küchengeräte, Messer und
Gabeln, Taschenmesser re. re., ferner große Posten Öefsn und Koch¬
herde zu ganz bedeutend herabgesetzten Preisen. Eine große Partie
gußeiserne Kohlenkasten von 50 Pf . an. ' 2954

Wilh. Unverzagt, 25 ßasgMe 25.
Hotel-Restaurant „ Bater Rhein

Morgen Sonntag , vormittags 11 Uhr:
Kriihschoppen-Krmzert.

Abends von 5 Uhr an: Konzert.
ES ladet hiermit höflichst ein w -

Konkurs-Ausverkauf
des

ScliikwareiilagersE . Ofaly , Wiesbaden,
BAlgtohofstritfSJse S.

Es bietet sich hier die günstige Gelegenheit, bekannt solide
Fabrikate in

Schuh waren
zu ansserjililinliä herabgesetzten Freisen

zu kaufen, worauf das Publikum insbesondere aufmerksam macht
Der Konkursverwalter:

CI. ISrodt . f 233
- — - - -

Zigarren-Spezial-Marke

Ernst Kühlmann

Concordia, snfides, p. st. 8 Pf., 100 st. m. 7. 50
C00 C0 rdia,Representantes , „ „10 „ „ „ „ 9. 50

Concordia, Suitanes, „ „ 12 „ „ „ „ ||.50
Concordia, Titanes, „ 15 „ „ „ „ 14.50

in Packungen zu 50 Stück.

Hervorragend gute Qualitäten, 2920
;= feines Aroma, mild im Geschmack, =

glatter , geschlossener Brand.

Ernst Kuhimann,
Zigarren - Import und -Versand,

Wilheimstr. 28/30, Park-Hotel-Bristol.
Telephon 919 .

Kögiiafe Albert BuchSiolz,
SSaramtie für feinste in Originalfüllung; von Mk. 1.90 bis 4.50 für
\i Flasche : Medizinal-Kognak, ärztl . empfohlen, Mk. 2.50 u. 3.50 für 1/i Flasche.

4 .« Muyb &cli , Heilmundstr. 43.



erhält Je «3er , der sich in derZeit vom
inkl . 11 . W©V. bis inkl. ® CZ.
eine Vergrößerung seines eigenen

Bildes bestellt,
Weitgehendste

Garantie
für

alle Bilder, in feinster Ausführung.

Nr. 561. Abend-Nusgabe , S. Blatt. MesdrrLeAex Tagblstt. Samstag , 1 . Dezember 1906. Seite 11.

Samson l Clo, 11 Samson & Clo.
Photographisches UnternehmenI. Hanges

mit billigen Preisen und lioelikiinstler. Ausführungen.
Sonntans WIESBADENgesfTnet. 6r. Burgstrasse 10.

Fahrstuhl
zum

Atelier.

Visites Kabinett
Familien-, Gruppen- u. Vereinsbilder zu entsprechend billigen Freisen.

Gam umsonst

Spezial -Abteilung für Vergrösserungen.
Sonnians WIESBADEN Fahrstuhl

geöffnet. Gl '. kürZ8tra88e 10 . Atelier.
Wir liefern Vergrößerungen in Künstlerischster Ausführung mit Karton.

I?cm zu 45  ein für 7  Mk. 158  cm zu 73  cm für 18  M.
18  ent ziî | 61  ein zu 76  cm

Bei mehreren Personen, sowie Vergrösserungen in Farben ein kleiner Aufschlag.

©aas umsonst

Aufträge
bitte recht
frühzeitig.

erhält Jeder , der sich in der Zeit vom
inkl . 11 . X « V. bis inkl. 9 . Dez.
eine Aufnahme Beines eigenen Bildes
bestellt, ganz einerlei in welcher

Preislage
Ein Emailbild

für UroscBie , Anhänger oder
Hrjuwatipfiinüilp ! ?

Aufnahme
auch abends
bei elektr.

Licht.

Aufträge
bitte recht
frühzeitig.

WeihnachLZbilte
des Haff. Gefängnirvereim.

Auch in diesem Jahre bitten wir die geehrten Vcreinsmitglieder und
wohlwohlende Freunde unserer Bestrebungen um milde Gaben zu Weih¬
nachten für in unserer Fürsorge stehende Bestrafte und notleidende Familien
von Gefangenen . Solcher Familien sind in diesem Jahre be¬
sonders viele da und andererseits sind unsere regelmäßigen Mittel
ausnahmsweise stark in Anspruch genommen.

Geldspenden nimmt der Vorstand dankbar entgegen ; andere Gaben
— Kleidungs - und Wäschestücke aller Art , Lebensmittel , Spielsachen,
WeihnachtsgÄäck — bitten wir an Herrn E . Müller , Erbacher¬
straße 2, 1, gelangen zu lassen, auch werden solche auf gefällige Mit¬
teilung an den Vorstand oder den Genannten gern abgeholt.

Der Vorstand:
Generalm . z. D . Weniger , Prälat Br . Keller , Landes¬
hauptmann Krekel , Kaufm . F . Alzen , Pfarrer Lieber,
Rentner A . W eddigem , Pfarrer Bisch . F 228

WechtzperM Derck fraucuüüöuna—JFrauenftuöium.
Kurse zur Einführung in die soziale Hilfsarbeit.

Billigste Sezßispsiie

Am jl&mevtor 1. '2906

Plomben re.

Emil Müller,
Kirchgasse 47,

Ecke Mauritiusplatz,
früher Webergassc8 und Burgstraße 15.

l3gM68t6N,
| Tä«-t *Rcr -JIi»i' U«-ss, 2780 j

jOrlteitswämmse , j
gute dauerhafte Qualitäten.

JGroße Auswahl. Billige Preise.
Friedr . Exner,

Wiesbaden, Keugasse 141»

Jlöfdpfdjiön&e
solid,

mit sicherem Schloß,
in ake » Größen,

empfiehlt billigst
2353

ftaii?flintt,
WeMitzstr. 6.

IygMsWev flr fMdeil \i  MRche»
jeöen Alters , “W-

wirklich gute , inhaltlich vorzügliche Sachen (keine wertlosen Marktartikel)
in größter Auswahl

zu erftauulich billigen Preisen
vorrätig bei

August Defilier, Autiquariat,ä?  picslinUcn,
Webergassc 14 (früher Bärenstraße2).

Gegründet bon Meli . IHitzenUirchen. 2960

Kanalanschlnß-Gebühr.
Diejenigen Bereinsmitglieder, welche gegen obige Gebühr noch keinen

schristlicheu GiNshruch erhöbe » hoben » müssen dies sofort in der Geschäfls-
stelle des Vereins bewirken. Es muß jeder Einzelne Einspruch erheben, da der
Einspruch des Vercinsvorstandes für sämtliche Mitglieder als nicht zulässig zurück-
aetviesen worden ist. F897

HauS - und Grundbesitzer -Berctr », E . V ., Luoenstraße 19.

SOduelne,
direkter Import , das Beste u. Reellste,
was im Handel geboten werden kann,

durchaus reine Traubenweino:
Samos Muscat . Fl. 75, bei 13 Fl . 70»

do. Auelese » 90, » 13 » 85»
Tamtgona Portw. »1.—, » 13 » 95,

( anz vorzüglicher Wein)
Alter Portwein Fl . 1.80, bei 13 Fl. 1.20,

» Malaga . » 1.40, » 13 » 1.30,
Madeira . . . » 1 .20, » 13 » 1.10,
Sherry Gold . . » 1.50, » 13 » 1.45,
Marsala . . . » 1 .30, » 13 » 1.25,
VermouthdiTorino '» 1.25, » 13 » 1.20,
feinere Qualitäten obiger Weine in der
Preislage zu 1.60, 1.80, 2.30, 2.50 und
3.— per Flasche laut Spezialpreisliste.

IT. A . Dienstbaeh,
Bismarok-Ring 19. 2470

Soeben frisch cingetroffcn:

M »AM,
CliWgy PöticsljEtingE,
Ostsee-Delikateßheringe,
Btsmarckheringein fl. Dosen,
.Hering in Gelee,
Äol in Gelee,
Anchovis in Gläsern,
Nuss. Sardinen,
Appetit-Sild,
Bismarckheringe,
Rollheringe,
Krabben,
Lachs in Scheiben. 2945

EkL Böhm,
Adolfstratze 7.

Dienstag , den 4.» und Mittwoch, den 12. Dezember, abends
8 Uhr, in der Aula der Höheren Mädchenschule:

Ugltröge«brr fpent des MugliW-«.Mesülters
von Herrn Dr . mied . Prass ian.

Eintritt frei, auch für Nichtmitglieder.
der Saalkostcn werden am Eingang freiwilligeZur Deckung

entgegcngcnommen.
Beiträge

F415

Kakaopulver,
Hafer-Kakao,

nur aus edlen Rohkakaos hergestellt , besonders feine Qua:
liiäten • VSi)4. § ,8W»
garantiert 50 °/o bestes Kakaopulver u. 50 */o feinstes auf-
geschl. Hafermehl , JPfd . .TEU. 1 .00.

JI .ilUnlnlrnlrqa  enth . einen hoben Prozentsatz krist . Malz, ungemein
Iliiltl - imuZlUlkflU , nahrhaft , E*Id . Mk . 1 .40.
Schokoladen in Tafeln QÜlüLm' TBIi‘sow’
Kakaobohnen, SS-Ä“ aKO’
Bi»8lr Konditoren , Feinbäcker , Hotels etc. empfehle Mahaoraasse,
94ahao Uniter , Couverture, z. Ueherziehen der Pralines etc., Nougatmasse,
Sciioiadcnuiame in Blöcken, billigste Berechnung.
Meine sämtlichen ■Fabrikaten sind nur aus allerbestem Rohmaterial

hergestellt und stets frisch. Da Sie direkt vom Fabrikanten kaufen,vorteilhafte BJezngsquelle.

Kakao- u. Schokoladenfabrikv. Äug. Reich,
Taunusstrasse 3 * . Telephon SOS . 2897

wilmer ' r Tee
von der indischen Pflanzung:

(Boalparau

In seiner Art unerreicht feinster, bester und billigster.
Direkter Import von der Pflanzung!

In Original -Packungen ä V»,
K . crether Sühne , Neugasse 24.
«■. fi”ert/ .eiiä « Nheinstraße 65.
W . iSayer . Delaspcestraße 8.
SSerm . üSlhen , Nheinstraße 79.
ecortir st lein , Schiersteincrstraße 6.
«Willi . Pties , Kaiier-Friedr .-Ring 8.

« . Steiper , Kirchgasse 52.
»lioir Weyer , Moritzstraße 22.
Anton KEanwon , Adolfstraße 5 und

Bleichstrage 2.
C. W . lieber Sfachr ., Bahnhofstr. 8.
Weutsclies H o1o9sialisn .ua,

Herrnmühtgasie.
©ebriider Ilom , Jahnstraße 30.
Konditorei Welle « ateln , Nhein¬

straße 37.

•/* und 1I* Pfund zu haben bei: 2910
Ott » Sclmnlua , Albrechtstraßc39,
i ritz Keirh , Kirchgasse 80.
B*eter Eintli . Kaiser-Friedr .-Ring 14.
Oscar Sichert JSTaclil'.. TanNUs-

straße 50.
Mriedr . © roll . Goethefllllße 13.
Hermann Stlärner , Emserstr. 2.
C . Brodt Waclsf ., Albrechtstraße 16.
Louis Hofmann , Slöcl&etbftr. 50.
Ott » «-erliarii , Kaiser-Fr .-Ring 30.

m.  Roth Xaclif . , Gr . Burgstr . 4.
Willv « raefe , Webergasse 37.
Job . Hoch . Moritzstraße 3.
Jo ». Biel , Walluferstraße 10.
Jul . Hierbei , Kirchgasse 62.

werden für immer entfernt
durch Elektrolyse unter
Garantie des Kiewieder-
koiuraeni . Schmerzlos, keine
Narben. Elektrolyse und elek¬

trische Massage gegen Runzeln und unreinen Teint.
Frau E . Gronau , Langgasse 26 , 1, Eingang Am Römertor 1,

GesieMshaare
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Sonntag , 2. Dez.,

nachmittags:

Fawilien-
Ausflng

nach
Erbenhcim (Saalbau „Zum
Löwen "), wozu freundl . ciiiladet

Der Obmann . F 433

Kruke»-WilcWMNdNd
kr Wiatikr,
Verwaltungsstelle Wiesbaden . .

Montag , d. 8 .De ;., abends 9 Uhr:
Bersamnilnna

in dm „Drei . Königen ", Marktstr . 26.
Tagesordnung:

1.  Abrechnung.
2. Wahl der Verwaltung für 1907.
3. Verschiedenes.
Um pünktliches Erscheinen ersucht

Die Ortsverwaltung.

"MesaerpulzraascMöB,
Meflerputzmaschiueu , Kaffee¬

mühlen , Fleischmaschinen , Reib-
Maschinen empfiehlt

Mctzgergasse 27, Kleine Langgasse 5.
- Telephon 20/9.

Reparatur , Schleifen , Eisen
Prellerei , Vernickelung

Bei jeder Witterung macht' Albion
die Hände blendend weiß.

Echt a Flakon 60 Pf ., Doppelflakon
1 Mk., in Apotheker li ' nms Flora-
Drog erie» Große Burg straße 5.

Rhemganer Hof.
Heute

Metzelsnppe.
El Bim, m.:K.

Ad «ilfstr . S, Teleph. 130.
empfiehlt nachstehende Artikel in

feinsten Qualitäten : 2947
Keue HWse -lj -saSsse,

„ SUaiselinls 'sse,
. . S ^ arjaisalsse.
, , S*r5iizessi »ei» »«jielii,
, , TTafelrosinen,
, , Ifafclfeijfen,
9. USrLHLr - r ' - ckZLlirS - N « »,,
99 Miarnb . LebHiiichen

und Pfeffernüsse.

»iBtcrtirtaftlinS\ T m.
Taseläpfel . p, Ztr. v. „ lg .- „
Tasclbtruen „ „ „ „ 15.— „
Rene Zitronen 800 St . v. „ 12.— ,
Neue Orangen 800 „ „ „ 15.—

Dauermaroneu . Tafelfeigen,'
Hafelnnffe , Walnüffs - Rollmöpse,

Bisnrarckhcringe , Sardinen,
Ochsenmaulsalat , Speisezwiebel « ,

alles zum billigsten Tagespreise.
Beste Bczugsguelle für Wicderverkäufer.

DtzhemierU. 55. Tel. 769.
MlsM-Bersicherüllgs-

Gescllschast
hat ihre Berirks -Vertretungen für
dm Unter - u . Ober -Taunus -Krers
mit ansehnlichem Vcrsicherungsbestand
zu vergeben. Reflektiert wird nur auf
branchekundige, leistungsfähige Persön¬
lichkeit mit Beziehungen zu besseren
Kreisen.

Offerten unt . S . M . 1S69 an
ffiaasensiein & fngler A . -Cw. ,
Mainz P 82

Hausierer F193
gcmcht für einen durchschlagenden, überall
verkäuflichen 20 - Pfg .-Artikel , 10 Pfg.
Verdienst . Prospekte gratis und franko.
,_ <S. A i «.ssa, «i», H ag en i/W.

llcnmottem SS, -g
folg. Frau JUmssc .rärztl.
geprüfte Atasseuffe, Eltvillerstraße 9, 3.

kckaseenverkank nur
eigener Fabrikate.

Ueberzieken
Reparaturen.

Telephon 2201.
tojeiKCliire~ ;i ! » 3,Rascher Umsatz.

Keine Ladenhüter.
Keine „extra“
Gelegenheiten.

Immer bill. Preise.

-/ 21. JielinJö 5er5. Klasse 215. Kgl. praii fottcrte.
p5om 6. November bis 4. Dezember 1906.) Nur die Gewinne über 240 Mk . find dea

betreffenden Nummern in Klammern beigefügt . (Ohne Gewähr .)

, 30 . November 1906, vormittags . Nachdruck verboten.
172 284 344 608 42 639 96 (1000 ] 1289 429 2247 364 409 12 678 610 796

3049 289 328 872 [5001 4128 [3000 ] 637 70 685 5 036 83 253 416 38 618 923
©463 -583 98 747 891 957 7006 107 65 287 91 462 812 8016 267 592 76t 64 [600]
9057 114 89 224 390 643 887 [600)

10202 403 21 572 730 71 11053 [1000 ] 86 347 689 745 [1000] 12007 427 45
[600 ] 611 989 13101 [1000 ] 86 276 78 317 72 492 611 646 768 [ 600 ] 916 1401 .6
S72 [600 ] 484 749 15ÖT6 81 (600] 257 63 346 460 80 806 968 1 3402 43 87 648
611 74 884 929 39 [1000 ] 17083 165 307 465 896 994 18021 149 331 601 8 83
611 972 18260 412 618 64 736 827 37 [600 ] 69

20183 323 613 600 74 773 833 96 21110 267 [1000 ] 99 367 98 664 [3000]
72 SO 605 47 2 2085 178 238 493 636 608 [3000 ] 843 2 3075 98 [500 ] 467
685 80 713 972 2 4226 49 (3000 ] 333 475 534 763 98 890 2 8 001 352 409 . 690
760 812 043 2 8436 604 783 2 7039 61 61 151 228 78 463 704 921 28119
S63 613 67 848 29196 602 32 769 70

38107 277 92 410 32 72 610 640 3 1031 96 239 708 [1000 ] 32192 380 [600]
401 36 33161 [1000 ] 221 54 397 636 (3000J 957 34125 [1000 ] 326 41 64
463 91 739 78 93 3 5224 682 608 62 761 804 29 [500 ] 64 36407 33 37069
147 253 73 604 18 [500 ] 930 38051 136 96 202 37 63 409 39021 169 234 387
98 513 [1000] 63 68 684

40029 66 £1000 ] 230 563 710 41033 180 209 IS 483 720 4 2063 176 82 416
70 613 31 43521 23 666 860 87 44094 141 268 94 429 646 791 849 48146
830 45 437 659 898 956 48121 741 43 65 [500 ] 822 929 82 4 7048 346 717
843 72 [3000 ] 946 61 65 4 8231 68 380 479 762 888 4 8379 89 654 87 771 82

50166 202 479 606 783 867 82 92 944 51077 114 18 38 61 211 19 40 93 96
(490 614 64 71 72 76 869 986 5 2103 349 62 530 812 932 5 3067 217 366 496
81 .1 924 40 5 4117 387 410 66 58 [1000 | 799 968 5 5143 396 470 670 659 726
949 . [1000 ] 5 S .1.25 242 348 54 501 73 730 5 7 008 233 69 316 [600 ] 62 71 684
6 8010 42 369 781 84 807 50017 70 169 299 [lOOO] 561 62 800

©0441 568 783 ©1366 434 617 830 63 81 946 6 2067 472 697 639 63 729 61
911 63032 [3000 ] 179 213 49 61 [1000 ] 694 <706 91 898 953 64274 321 [1000]
43 [600 ] 66 671’439 539 842 6 5663 73 261 67 337 71 [600 ] 618 74 97 606 | 600J 26
68 92( 804 83 08303 67 668 803 69 [500] 900 18 35 67073 116 39 244 [600]
339 68167 617 68 610 82 781 961 69014 74 143 439

7O03S 494 [10001 '621 66 708 920 71083 84 281 361 67 74 708 915 7 2032
181 :207 327 606 66 (5Ö0J 67 695 [600] 73179 600 20 66 707 [600] 813 [3000 ] 24
26 7 4008 47 280 727 81 841 993 |3ÖOO) 75134 43 62 69 242 319 622
[1000] 727 7 6040 169 492 631 |600j 653 7 7007 16 163 [1000 ] 460 91 [1000]
728 [1000 ] 68 20173 661 816 79212 337 610 16 68

00346 609 711. 29 37 901 43 81258 897 8 2 018 148 261 303 8 3193
355 415 69 653 990 84037 104 44 207 427 61 627 613 63 718 835 989 85380
697 731 932 8 8091 382 484 666 [ 500] 654 709 33 800 920 76 8 7002 261 472
630 766 74 903 26 87 88316 930 74 89366 466 634 886

055209 39 4SI 694 812 19 37 942 91 91131 427 556 657 716 [3000] 837 [1000]
33 956 92114 303 91 667 670 71 720 60 863 977 9 3116 70 86 445 [600 ] 37 602
77 623 771 801 89 S4623 64 768 822 84 926 9 521S [500 ] 618 80468 97 .144
292 468 794 825 98187 371 848 994 99033 123 226 66 47S 696 625 734
806 986

100078 110 [1000] -35 (5001 67 274 643 729 101063 113 20 33 263 96 333
621 28 69 [1000 ] 725 60 997 702078 171 237 341 80 640 925 103026 67 290
814 83 [600 ] 413 862 66 76 941 [600 ] 1Ö4105 [1000 ] 304 413 29 665 669 68 922
105094 176 738 106108 699 976 85 107106 209 864 910 108014 15 107
803 465 672 811 76 103066 [1000 ] 133 360 62 449 606 11 765 941 [600|

150042 402 ,662 710 866 111135 781 112 160 [600 ] 244 69 316 609 884 903 72
113039 242 71 [1000] 302 95 537 70 602 7 969 114121 223 311 76 662 808 29
66 813 72 [600] 115141 318 402 3 [3000] 641 [1000] 70 118008 167 209 420
21 97 604 635 37 1170S4 127 31 60 73 367 897 926 42 71' 118246 408 799 842
868 119131 [1000] 669 764 84 85 840

12 0336 73.458 700 848 901[500] 22 31[1000] 121073[600] 699 786 832
122034 134- 465 « 38 -5839 914 [1ÖOO] 123164 92 214 766 S24073 93 610 94 883
]600 ] 926 77 12 5099 [5Ö0] 143 45 303 19 686 | .1000] 905 1 20125 251 646 76 704
810 . 964 1 2 7 026 31 269 322 93 97 660 616 828 36 43 1 2 8042 763 670 78 937
128075 144 77 282 ’3X0 449 601 673 890 926

130083 185 317 60 447 68 635 938 82 131046 120 96 466 80 676 651 79
728 821 97 [lOOOJ'965 [3000 ] 13 2067 154 315 414 604 47 67 632 [6000 ] 133068
142 [600] 77 228 42 316 678 704 19 966 134165 324 84 664 86 699 750 13 5 618
69 [1000 ] 133009 126 40 11000] 399 460 82 658 613 984 (3000 ] 137332 609 35
742 , 840 49 138076 [3000 ] 604 762 139227 46 351 [6001 471 673 96 722 [10001
78 | 5O0|

140329 60 417 37 68 (10001 943 141044 [1000] 211 636 60 [1000 ] 633 70 [600]
766 14 2242 528 997 143123 35 [500 ] 76 218 69 400 668 71 flOOO) 710 22
[600 ] W 847 971 90 144114 61 54 78 232 403 28 28 57 584 723 70 877

145168 98 233 464 774 844 65 79 914 146028 60 65 [1000] 140 80 [600 ] 214
34 85 767 147498 688 769 833 148014 101 216 27 307 423 651 64 [600 ] 651 [600]
865 149039 [1000 ] 64 90 92 163 94 265 629 31 87 [1000 ] 640 76 80 721 941

150866 982 97 151147 90 491 648 724 36 800 44 152190 292 661 [600]
76 702 70 [600 ] 940 1 5 -3015 [lOOO] 75 [3000 ] 110 226 643 63 729 79 154160 329
479 679 732 [600 ] 63 824 155086 302 613 816 156089 124 389 438 633 672
755 157194 328 413 847 158278 422 718 [1000 ] 849 970 77  159207 20 38 336
443 65 [600] 74 618 ]3000] 23 40 43 716 98«

160389 [600] 679 [600] 613 79 769 [600] 83 943 [3000 ] 83 99 161114 [600] 32
[600 ] 219 310 32 93 489 653 617 726 8?0 967 66 16 2020 39 170 679 326 73 89 941
163093 168 77 84 216 433 600 164368 473 620 722 800 165086 186 623 722
34 166206 306 61 [500] 824 [600 ] 66 16 7040 98 226 416 (600 | 80 614 39
794 841 168073 87 252 384 418 42 676 83 866 60 169091 147 237 341

170061 [3000 ] 291 646 [600 ] 615 19 22 [600 ] 804 7 970 1 71462 172168
244 466 89 (6001 735 805 1 7 3099 160 96 263 423 24 60 [3000 ] 79 631 739 174378
723 878 99 1 7 5 063 192 439 [3000 ] 605 9 27 96 632 [30001 89 1 76136 274 93
[1000 ] 434 [600 ] 67 [1000] 617 611 44 [lOOO] 917 19 177260 326 419 813 37
17 8006 13 77  238 377 483 737 983 [600] 178121 37 94 352 66 401 664 709 [600]
932 [600] 70 [600J

180017 121 43 93[600] 343 68 97 626 697 742 867 73 921 26 71 181191
319 407 [600] 726 76 971 18 2 224 364 438 696 683 776 [600 ] 183029 136 264
427 862 67 960 18 4033 165 208 337 669 702 (6001 7 69 185172 80 414 608
708 973 186002 [600 ] 139 234 66 681 863 72 187519 717 913 188139 423 32
69 [1000 ] 623 37 649 783 189043 61 133 321 [600 ] 717 80 [600 ] 857 981

108439 86 101021 [600 ] 2S 168 91 256 466 919 192118 713 73 819
193077 174 94 400 636 64 66 [500 ] 642 64 737 806 194263 841 195066 186
327 96 470 71 602 94 833 SE041O 15 608 746 946 [3000 ] 19 7072 332 448 [3000]
663 [600] 734 866 909 [3000] 198227 390 601 631 748 876 904 68 198045 126
229 335 804 942

200036 39 [1000 ] 620 [3000] 36 37 64 797 201286 371 474 641 202008
61 [600] 197 288 828 [1000] 934 203016 672 732 [600 ] 807 [1000] 63 204170
230 33 609 [600 ] 66 864 2 0 5017 29 [600 ] 466 66 687 702 24 67 912 208414
728 849 207118 42 [1000 ] 224 307 32 406 96 601 648 67 768 836 970 208088
98 157 [600] 67 224 88 [600 ] 714 826 [600 ] 209270 [1000] 726 96 849

210508 627 [500] 709 875 211079 110 286 661 708 873 86 962 21 2070
164 620 49 663 [6000 ] 870 914 47 2 13030 77 140 332 423 [1000 ] 691 879 833
33 87 214565 [3000 ] 215007 413 622 [600 ] 88 [600] 602 24 73 367 91 943
63 [3000 ] 21SH3 353 473 724 (5001 32 48 21 7905 37 216 46 347 [1000 ] 72 83
673 912 85 218038 111 278 SOI 419 79 616 761 76 823 219108 661 794 926

220003 [3000 ] 17 378 79 411 72 96 656 712 [6001 873 904 93 221258
840 (600] 22 2223 314 429 746 968 2 2 3062 160 467 700 977 86 2 24172 601
601 22 68 91 807 2 2 5033 196 683 723 842 [1000 ] 901 13 226013 238 373
441 681 898 2 2 7337 460 687 710 SOI 19 228110 386 469 636 42 691 978
229234 47 366 435 68 [600 ] 660 77 621 709 [1000 ] 93 [1000 ] 826

230116 [10000 ] 234 74 630 629 94 717 800 37 900 231060 192 232 399 648
[500 ] 232101 434 72 646 794 872 909 233082 406 671 674 76 234127
67 260 669 807 66 790 (30001 832 .89 986 2 25129 [600 ] 960 76 [600J 2v, :6088
92 234 44 442 96 662 [3000] 948 2 3 7363 674 970 2 3 8097 264 427 [600 ] 72 633
239002 294 433 617 [1000] 644 87 773 (3000 ] 926 flOOOj

240489 93 636 816 241177 274 319 659 80 812 80 242042 380 [3000 ] 613
16 60 726 843 243121 46 (3000] 253 417 [600 ] 32 766 887 909 . 244049 66
294 431 680 865 986 2 45189 94 229 487 f680] 896 248039 101 76 603 636
866 2 4 7134 656 [1000 ] 796 837 248093 168 88 293 369 416 872 248193

- 318 44 478 720 83
250025 67 874 251030 86 381 83 473 674 930 252104 280 386 419 681

696 [1000 ] 712 253227 (600) 462 636 856 979 254066 160 376 423 46 69 73
704 2 5 5196 201 14 19 300 476 652 68 861 71 (3000 ) 258032 106 [3000 ] U
76 413 601 787 918 2 5 7217 [1000 ] 364 654 258063 [3000 ] 258 62 843 907 86
288242 71 436 66 627 [600 ] 886 9U 73

260030 39 230 46 [3000 ] 63 601 [30001 10 [500 ] 23 709 281101 235 495
[6001 681 282179 213 6.12 36 96 975 263143 415 25 699 658 708 32 264088
113 19 87 269 [1000] 316 [1000] 93 433 612 69 665 746 868 926 [30000 ] 49 365061
113 7.1 200 507 46 (3000 | 907 266104 10 17 254 477 [500 ] 862 86 94 (600J 26 .7262
478 644 63 [1000 ] 268359 71 430 [600 ] 68 664 886 263005 128 64 392 (3000)

270068 185 548 [600] 631 271316 401 11 21 40 [1000] 61 [3000] 688 668
[100D] 719 49 [3000 ] 993 272090 92 200 669 693 771 807 72 [1000 ] 938 27311
6 247 378 627 76 626 RO 768 830 76 [600 ] 274106 339 85 496 623 786 867 2 ? $ 119
[30001 33 211 44 363 769 991 2 -76339 42 408 27 789 997 277106 31
92 210 54 614 19 81 757 856 916 47 278109 360 63 4SI 727 818 919 [1000]
278003 199 312 44 [1000]

28 0064 264 72 352 409 693 618 870 99 96162 281076 221 608 991 28 2083
130 213 [1000] 66 313 42 43 510 64 820 977 283004 73 (600 [ 82 163 65 263
426 647 743 71 [1000 ] 284022 414 (600J 671 76 [1000 ] 653 776 883 285016
284 407 806 902 16 288027 40 171 802 [3000 ! 43 70 287286 342 922

s « cichUk,„ nv , 3u der NachmiUligrlistk vom W. llootmtl Mi  6687 (ton 6437,
14820[tat : 1432a 61947 ffiit 6000 Mk.

21. Aehung der5. Klasse 215. Kgl. Kreutz, zallerie.
(Bora 6. November bis 4. Dezember 1906.) Nur die Gewinne über 240 Mt . find den

betreffenden Nummern in Klammern deigefügt. [Ohne Gewähr .)
30 . November 1906 , nachmittags . Nachdruck verboten.

234 92 313 735 1009 76 119 427 38 94 944 [500 ! 2014 20 42 (1000] 96 112
86 36 224 f lOOO'J 66 460 913 3 -234 98 355 62 823 4007 25 203 (10001 SO 316 795
5247 621 729 63 900 14 66 6321 783 806 31 7218 66 613 776 8222 26 110001
B04 12 486 581 [ 600 ] 970 8027 [1000 ) SS 90 111 68 460 652 836

10019 81 327 (1000 ) 888 949 ttlOl 267 69 616 39 746 852 1 2267 84 90 488
B02 13114 422 11000) 51.2 678 728 71 14064 107 397 607 16 66 697 728 895
15046 347 443 701 [1000 ] 16013 [600 ] 64 403 [1000 ] 692 1 7030 647 874 18205
|1ÜÖ0J 87 . LSI (1000] 626 66 762 860 73 [500 ] 19078 385 462 [600] 563 [600J 99
698 [1000 ) 770 954

80056 (4276 8 6 340 654 [1000 ] 21013 99 (500 [ 134 37 70 240 47 642 769 72 812
23 65 939 2 2211 308 83 773 897 2 3044 77 357 68 90 664 [600] 690 733 809 962
24254 640 [lOOO] 803 25t04 68 78 383 967 2 8 067 88 328 628 614 63 961 2 7093
343 884 920 66 (3000 ] 28147 392 425 1500! 73 96 638 614 81 899 28316 734 95
833 953

38047 [600 ] 283 427 739 [3000 ] 8S6 31041 309 443 726 3 2638 827 926 63
33229 323 57 431 634 (3000 ] 604 77 816 944 3 4138 382 694 704 67 809 958
35032 871 3 6005 163 220 392 911 33 (600 ] 37146 600 92 626 751 973 38119
209 306 472 39020 104 662 703

40117 236 }3000 | 419 627 693 877 [3000 ] 912 41063 240 SO 374 421 681
42066 167 306 74 628 [3000 ] 64 863 4 3037 97 242 4SI 677 683 741 44164 82
255 [600 ) 371 467 601 47 930 4 5 081 100 262 621 84 773 909 4 0033 92 210
[1000 ] 402 610 758 893 4 -7008 17 222 563 623 [30000 ] 62 707 [1000 ] 99 48129
66 592 [600] 49616 [600 ] 49 73 215 394 689 90 679 972 80 [500]

8 0041 159 76-361. 435 607 25 811 [1000 ] 51 088 193 275 818 5 2069 206 71isooo]417 89 981 33144 392 674 97 691 71954173 81 221 506 758[600]8411000 | 902 5 5 460 673 977 81 50248 63 677 760 862 956 5 7053 93 369 664 817
>8076 132 637 [600 ] 34 873 89 5 8031 166 379 [ 1000 ] 98 466 79 616 69 72 723

824 968
60174 358 433 890 852 92 914 61002 193 218 63 306 12 465 810 970 6 2142

349 690599 919 46 63203 622 49 843 6 4266 416 630 681 746 96 839 929 6 5 288
386 ,(6ÖÖ) 463 85 604 36 676 800 32 6 0369 665 61 720 943 6 7036 68 [500 ] 311
Uoooj 79 627 620 996 6 8 051 71 176 373 614 884 6S010 18 106 309 794 900

7 0057 156 416 63 -504 673 731 804 7 5090 609 19 69 7 2 141 288 615 61 94 733
49 907 34 7 3221 303 494 630 54 (3000 ] 963 7 4199 218 373 (3000 ] 611 655 (1000]
£35 . 75117 442 - 697 939 7 6 026 ] 10001 68 121 64 273 644 743 (1000 ) 981 77179
492 616 92110 « , ] 610 19 789 830 31 7 8001 62 127 13000] 72 [3000 ] 208 349 [1000]
06 621 62 [3000 ] 715 31 968 7 9282 303 69 664 706 946

«0584 (500 ) 648 961 « 1378 463 63 626 697 823 42 922 [3000 ] 02060 93 135
[3000 ] 666 -828 916 8 3091 262 630 875 78 906 0 4001 76 (1000 ] 348 520 [3000]
847 69 8 5109 330 [1000] 610 63 649 80 734 911 54 8 0326 747 845 8 7346 417
32 540 701 22 85 809 977 8 8 303 7 426 634 42 743 832 [600 ] 83 908 89215 25
36 446 546 [lOOO] 631 91 739 [1000] 64 849 948

90030 282 687 839 933 81218 338 509 31 610 92366 403 21 93100 483 668
66 [500] 974 9 4 048 167 235 601 787 810 [3000 ] 85157 [600] 429 82 | 1000 ] 623 843
907 -62 § 8158 82 99 763 96 971 96 S71S5 431 608 659 819 9 8294 670 666 899
99091 106 21 481 552 69 696 711 897 926 74

200006 1600] 259 301 402 510 785 101,261 308 628 |3000 ] 682 774 886 102081
362 484 995 193065 344 401 7 72 806 104542 893 105 142 208 476 602 10CW]
49 55 719 51 98 10 3071 ]600[ 234 346 442 61 628 86 687 785 942 99 107153
603 70 639 841 989 1 38112 349 482 646 61 (500) 712 818 10 9051 100 201 77
610 20 (1000) 46 70 779 82 822 963

110605 81 808 111085 196 203 35 354 686 [1000 ] 952 112087 122 81 456
[1000 ] 882 902 (1000 ) 113220 447 706 114317 24 489 [1000 ] 691 607 (6Ö0] 50 903
115039 77 | 500] 266 [1000 ] 379 415 568 (3000J 960 |3000 ] 86 110143 214 88 336
660 847 66 907 (3000 ] S 38 117001 116 79 319 84 439 41 618 71 769 855 110 024
98 16000] 611 839 68 119603 SS 888

120 .415 93 667 (1000 ] 693 796 981 121022 144 376 427 699 841 43 [500] 87
122167 [1000 ] 254 . 364 70 686 814 48 123107 97 237 93 124130 76 313 (5001
691 664 (600 ] -82 763 949 87 99 125 404 47 501 88 643 819 39 930 89 l2 ;S022 34
Bl 133 97 621 708 86 [1000 ] 90 923 1 2 7020 (1000) 76 366 822 66 988 <M0Sg
S2S° 67 5’80 3" 571 630 708 832 42 >28016 71 128 213 47 99 412 86 791 873

*30X73 246 [500] 342 70 535 84 [6001 794 131144 246 66 83 353 416 66 646 68
’XI 79 942 90 <32085 156 48S 627 [3000 ] SS 722 133071 124 622 34 68 134007
°X 106 ]500 ) 283 669 91 765 13 -5033 49 326 480 617 893 130010 154 223 517 [1000|

IS il  ixooo ! 71 805 900 137114 33 219 301 26 494 563 667 737 816 [500 ] 51
riL ,« 8062 XIS 211 18 34 403 42 512 [3000 | 30 [500 ] 829 66 139045

[1000 ] 79 [80001 143 386 481 588 719 900 [1000 ] 89
«>l SS 0X6 736 32 858 974 145388 630 | 1000 ] 632 720 885 [3000]
142600 604 764 143005 36 137 234 441 56 607 8 723 84 4042 2S6 82 422 624

695 811 36 145 064 72 218 607 640 77 711 40 910 Sl (6001 140233 322 844 82
783 891 147058 160 219 | 6Ö0| 330 621 [6001 603 87 779 62 832 14 - 042 43 tOO
320 445 [3000] 672 767 148160 239 (600 ) 48 [ 3000 ] 61 79 427 86 636 [600] S4 [600|
712 33 837 [6001 902

15O309 118 43 49 84 90 96 263 151136 623 769 904 72 153000 61 181 95
280 | 500 ) 360 466 674 83 1 5 3003 166 37 604 618 154093 212 306 786 87 948 93
155758 60 844 |3000 ] 54 998 1 5 ©043 204 8 349 436 42 63 861 69 74 107178
339 57 438 68 649 770 830 978 180011 61 223 40 349 68 463 699 691 761 889
159162 301 692 [1000 ] 921 (5001

160066 633 54 768 [1000 ] 76 3000 ) 82 873 1 61217 657 [1000 ] 920 162206 313
22 78 620 663 766 826 99 1G3006 676 91 616 63 743 95 890 971 [600 ] 1L426S 69
93 319 450 64 699 [ 1000 ] 631 69 [3000 [ 721 96 16 5 076 168 451 83 660 663 772 73
973 16S180 341 413 33 76 636 93 886 988 167256 [600] 69 [3000 ] 326 693 623
716 18 168146 294 344 (600 ] 60,458 666 16 9086 279 361 631 43 [600] 73 655
[600 ] 730 872

170237 317 68 963 1 71168 290 666 721 60 863 1 72016 176 92 405 664 644
906 69 64 1 7 3012 197 209 304 623 (6001 61 702 33 1 74112 -63 269 612 [lOOO] 929
17 5 063 143 231 424 41 69 627 46 789 95 827 3Ö 45 178006 (lOOO] 88 208 17 383
[600 ] 92 428 652 82 793 810 982 1 7 7 013 28 SS 133 [30ffi | 384 447 63 765 90S 79
170005 269 13000] 316 602 670 726 63 825 27 42 936 1 7 9406 10 63 619 657 954

180099 226 [1000 ] 578 949 67 181042 64 113 18 (1000 ] 38 39 13000] 391
[3000 ] 631 (36001 79 83 669 600 ] 711 31 88 807 (600 ] 66 945 182073 127 64 312
642 62 946 183193 381 [600 | 536 777 814 74 79 184138 402 676 738 862
185616 36 123 279 422 630 89 [600 ] 663 908 80 186112 47 260 339 [600] 187113
366 600 668 824 1 80183 214 34 360 409 62 654 787 10 3 462 [1000 ] -604 614 78
86 838 960 [600]

19 0004 375 482 92 [1000 ] 766 900 191180 407 44 64 627 83 901 192617
193 036 76 467 602 902 32 98 194065 127 29 422 26 [600 ] 49 648 86 98 696
[1000 ] 812 195064 112 66 274 SS 346 469 631 86 775 944 196116 [3ÖS<6 349 533
602 892 971 197334 463 666 188124 61 (6001 434 620 618 65 898 199460 68
676 [600] 627 740 822 986

200132 [600] 376 462 682 716 201252[1000] 3S5 764 939 202037 46 113
17 [600] 248 430 98 607 82 664 71 [600 ] 723 74 906 91 [600 ] 96 203013 [10001
92 125 37 (500 ) 274 374 668 668 925 2 0 4330 94 [1000 ] 404 631 91 970 205054
62 224 606 611 20 8027 (6001 424 65 72 SS 681 94 207234 SSL 20L264
[1000 ] 326 496 675 753 [600 ] 60 964 200036 165 419 623 952

210090 168 438 6S0 666 73 81 211062 219 21 28 670 712 46 SO 967 212324
628 97 716 920 90 213139 237 63 472 668 86 21 4063 476 628 62 [500] 887 913
45 21 5215 80 345 486 658. 603 807 216032 274 [600 ] 446 718 21 7066 107 232
49 449 891 943 210178 342 4SI 600 646 770 868 916 219002 (30001 287 333 54
93 633 46 796 803 87 940 95

2 2 0038 43 46 360 76 428 839 910 71 [500) 221004 84 103 37 [lOOO] 662 684
759 964 222660 93 715 86 87 89 223093 [500 ] 398 618 40 633 39 799 969
214030 309 482 840 902 2 2 5 059 193 366 464 93 600 643 809 .1000 ) 76 22 8020
38 430 82 613 827 61 910 227278 671 790 220080 719 (3000 ) 63 992 220129

230031 269 692 956 231610 820 80 232094 97 105 61 (10001 611 [500|
652 [1000 ] 899 233266 317 673 611 (3000 ] 781 958 2 34160 346 [3000 ] 592 708
966 69 235726 43 830 927 236022 44 75 [10000 | 333 695 716 946 2 37128
235 79 692 238212 652 743 [600 ] 89 869 96S 239176 398 668 [3000 ) 83
621 793

240056 113 [10001 292 338 637 612 46 241334 37 633 921 22 242001 237
433 673 97 603 96 779 [10001 82 990 2 4 3 535 64 669 [600] 60 767 852. 9SS
244119 (1000 ] 28 310 444 68 682 942 (600 ) 2 4 6 031 60 148 203 347 426 56 805
76 973 [60,0] 94 246072 [3000 ] 88 452 637 [500 ] 798 [10001 933 43 86 247078
98 606 248053 66 114 205 418 650 708 2401 .22 [3000 ] 371 411 SO 769 914

250139 331 436 746 64 838 916 SS 90 £ 51314 41 421 (30001 46 649 58 763
[1000 ] 844 252006 228 56 474 2 6 3065 67 212 98 408 46 611 87 896 254086
131 72 266 697 807 2 5 5161 229 456 763 69 2 5 30 .54 [10001 86 122 23 80 315
4SI 606 S1000] 710 27 80J. 976 257520 666 700 842 61 258111 417 110001 619
48 2 5 0021 181 229 359 89 464 602 [600 ] 711 898 962 93 [600]

2 6 0053 64 164 262 364 462 619 931 46 [3000 ] 281031 178 85 829 96
26 * 054 366 717 [500 ] 263 060 106 76 441 861 [30001 74 284213 20 26 51 498
632 622 68 76 2 8 6 095 322 479 611 86 678 2 66175 298 321 26 659 767 959
267292 [3000 ] 365 776 616 [500 ] 943 260148 475 [600] 658 710 14 816 52
260006 08 76 262 466 687 916 '

270125 341 496 6K > 271 .346 497 636 646 2 7 2006 66 181 241 616 19 [3000]
764 79 801 67 996 2 7® S10 781 980 29 38 £ 74067 248 [3000 ! 67 71 666 807 934
61 275141 60 66 533  642 Sl 763 963 64 2 7 0029 (1000 ) 100 26 60 203 (1060 ) 434
642 736 277386 88 483 668 634 837 270342 48 847 930 279015 68 116 94
[3000 ) 97 298 [3000] 336 607 946

280063 *600 ) 211 [600] 77 302 36 421 [6001 606 40 916 34 2 81041 [600 ] 70
124 [6001 252 391 SS 603 28 -2038 294 336 4SI [600 ] 95 617 602 755 i600 59 873
913 2 8 3052 373 481 677 84 637 766 831 78 28424s [600 ] 88 328 644 99 861 62
807 37 2 S 5227 40 61 428 [600] 607 804 999 208023 183 226 447 666 844 923
p .000 ] 2 8 7017 183 412 14 40 64 66 630 69 611 756 71 867 954

3 -m «tmtnntabe » erbli - d - in 1 «riiinie jn 300000 , 1 Gewinn ,n 40000,
3 zu 30000, 4 zu 16000, 11 jtt 1000H 13 jll 5000, 301 zu 3OCI0< 486 zu 1000, 627 zu600 ftUL . <
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Yon heute bis Wef Isiiacliteii sind

grosse Posten
® n j  ®

in übersichtlicher Weise zu folgenden Preisen aussortiert
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und gelangen von morgen ab zum Verkauf.

Fussfreie Röcke, TJnterröcke, wollene Binsen.
Wollene Blusen, seidene Binsen , seidene Unter-

röcke, Kimonos, japanische Morgenröcke.
Wollene Binsen , seidene Blusen , seidene Unter¬

röcke.

Pelzkragen , Morgenröcke, Matinees, Reisemöntel,
Kimonos, japanische Morgenröcke.

Jackenkleider, Pelzkragen , Jacketts , Morgen¬
röcke.

Jackenkleider, Taillenkleider , Abend-Mantel,
Kimonos, japanische Morgenröcke.

Jackenkleider , Pelzkragen , Pelnche -MänteL

Pelzjacketts , Pelzkragen, Kleider , Mantel.

Pelzjacketts , Pelzkragen , Taillenkleider.
Anerkannt moderne und solide Qualitäten.

J . Bacharach,
4 Webergasse 4.

Geffentlicher Vortrag
des

Herrn Schriftstellers»"»«1 8o>.irr-uei »ter ans Berlinüber: ^

„Aufgaben sozialer Hygiene für Gemeinden.Staat
im Saale der Loge Plato am Dienstag , den 4. Dezember ds . Z» .

Eintrittspreis 80 Pf.
Mitglieder frei gegen Vorzeigung der LegitimatronSkarte.

Der Vorstand „ m
des Vereins für vottsverständliche Gesundheitspflege . E. D.

Sonntagsruhe im
Kifemgewerbe.

Wir erlauben uns, das verehrte Publikum wieder¬
holt darauf aufmerksam zu machen, daß an den vier
letzten Sonntagen vor Weihnachten nachmittags in
der dem Handelsgewerbe frei gegebenen Zeit in den
Friseurgeschäften nur verkauft , aber nicht ge-
arbeitet werden darf.

Die Vorstände
der Kardicr- md Frlstw-ImW.

der freien UmiiW«.

Photographie„Frohwein“,
E " Ä Weherg ’asse 2 .

12 Visit-ßildcr
glänzend

iHark l .S) » .

12 Kinderbilder 12 Kabinett
glänzend glänzend

Hark 2 .SO. Kark 4 .80.

Isbi  sonst
nur gegen Vorzeigung dieser Annonce

Eine Yergrösserung
erhält jeder Kunde seines eigenen Bildes, 30x36 cm m. Karton,

bei jeder Aufnahme.
Unwiderruflich nur noch bis 17.Dezember.

Vorzügliche Ausführung und Haltbarkeit garantiert.

K 41

-

MmM „Kr alten WWhe".
Morgen Sonntag:

Rouzert,
ausgeführt von dem Kü -tstler -Ensemble , Direktion König-Luschai-dt.

Anfang4, Ende nach8 Uhr.
Eintritt 20 Pf ., wofür ein Programm.

Es ladet höflichst ein Joliaum Pauly.

ilcutftljhatDfllirdje(fteireNgiffe) ©cuiclnhe}\\ Wiesbaden.
Erbauung im Wablsaale dcS Rathauses Sonntag , den 2. d,, nachm. 5 Uhr-

Herr Prediger « e . *g Welker wird sprechen über das Thema:
„Hat der Freireligiöse einen Glauben ?"

Der Aeltcstenrat.

Knisersaal , Dotzheimerstr. 15.
Passepartouts

zum Preise von 75 Pf.
werden von Sonntag ab ausgegeben. Dieselben berechtigen zum
Eintritt ; in sämtlichen Räumen an beiden Anäreasmarkttagen.

Kmichch. . per Jtt. l.BO
MMePhA ", >> 2 .20

liefert frei Hans
Heinrich Hieiner, ÄÄ,

Dotzheimerstr. 96. Telephon 766.
Best, w- auch Neusasse 1» , im Lad .,
bei .U. Otlonslndt » e-Iif. entg cgcngen.M.  Offenstant Sucht , entg egen

Uniterkartosteln.
Im Aufträge eines Produzenten haben

wir einen Posten FntterkartostelU
billig abzugeben.

Näheres DotzhcimerstraßeöS, P. _
Paffendes WeihnachtSgesHenk,

ff. Kanarienhähno mit den höchsten
Ehren -Pr . präm ., zu verk. : fetzt ge¬
kaufte Vögel w. bis Bescherabend
sorgfältig aufbewahrt . R . Doppel¬
stein, Marktstr . 8, Ecke Mauergasse.

Ausstellung von Handarbeiten,
Imitation in Seidenstickerei nnd Applikation,

Marttstrahc 12 , Entresol.
Aufsehen erregende Erfindung!

Diese hochinteressante Technik, welch- von jeder Dame ohne Borken, »1°
Nisse unter Garantie erlernt werde», kan,, » hat überall bei dent . Autori¬
täten größte Anerkennung gefunden. In eigenem Interesse der geehrten Damen¬
welt ist sofortige Anmeldung za empfehlen , da nur ein «,« monat-
lickier Kursus <biS 10. Dezember) hier stattfindet nnd bisher stets wegen
Nicherfüllung spätere Anmeldungen nicht berücksichtigt werden konnten.

Kein Berka,es ! Freie Besichtigung!
Ausstellung geöffnet von 10 Uhr vormittags bis 7 Uhr abends.

;c Billa,
2 stock. (3 Wohn.) mit Stall , vor 4 I.
erbaut, in gesund. Lage, Ende Sonnen-
bcraerstr., f. 85000 Mk. zu virk. Feldger.
Taxe 50000 Mk. Haltestelle vor der
Billa. Besitzer verwohnt selbst für 5 Z.
u. Zubehör nebst Stall u. Garten nur
709 Mk. Off. von nur wirkl. ernstl.
Rest. erb. u. K . D44 a. d. Tagbl.-Verl.

Tamtn -Kleiderbüstcn,
100 Stück Lackb. von 8.25 Mk. an per
Stück, Stosfb . von 6 Mk. an , so lange
Vorrat . Albrechtstraße 36, i , Ecke
Oraniens traße . _ _

Eine gutgehende
Dampf -Wäscherei in der Nähe einer
größeren Stadt zu kaufen gesucht.
Offerten unt . O. 242 an den Tagbl .-
Verlag.

Riesen -Kuswahl in Kinderbetten.
Wunderbare Wollfteppdecken mit reiner Wollfüllung per Stück Mk. IS .—,
Großartige Daunenfteppdecken per Stück Mk. 8«.—, in allen narben,

Sosakissen . Puppenkissen , Kapok, Bettfeber »,
Eisenbette « , Messingbetten . Holzbetten vom einsachsten bis elegantesten

kauft mau am beste« und billigsten m der

Settenfabrik, Mauergasfe8. — Eiuziges SPczilllgeschäst am Platze.
Billiger , bester als jede Konkurrenz.
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w 11 ®.Die prot
; Auch der preußische Kultusminister , Exzellenz Dr . Studt in Berlin,
hat seiner Freude an der Errichturtg und Einweihung des hochbedeutsamen
elnngeltschen Danlesdenkmals in Vpeicr beredten Ausdruck gegeben. Es soll
dres nicht unbekannt bleiben:

Berlin , den 31. August 1804.
. .. Freudigen Herzens begrüße ich die Vollendung des Baues zum

> Gedächtnis einer mutigen Glaubenstat deutscher Fürsten und Städte.
Einmütiger Sinn bewirkte die Tat , einmütiger Sinn Lat ihr das
Denkmal errichtet . Möge die Protestationskirche als Wahrzeichen
alter Glaubenstreue uns und den kommenden Geschlechtern eine stete
Mahnung sein zu einmütigem Zusammenstehen und treuem Bekennt¬
nis unseres teuren evangelischen Glaubens . Das walte Gott!

Der preußische Kultusminister : grz. Dr . Studt.
7 Für die innere Vollendung sind von den nachgenannten werten Damen
und Herren durch die Sammeltästcheu nach 1- und 2-jähriger Standzeit
ferner eingegangen:

1. Außerhalb Wiesbaden , a) 46 Kästchen mit folgenden Pfennig -Be¬
tragen : Haupitzer, Deutscher Hof in Schierstein 4 Pf ., Schneider , Kaiserhof
in Biebrich, und Schrank in Rcußof je 14 Pf ., Bierod , Burg , das. 15 Pf .,
Hobler, Wartturm in Bierstadt 20 Pf ., Becker, Rest. Hahnstätten , Klein,
Reichsapfel in Schierstein , und Koenig. Felsenburg in Schlangenbad je 21 Pf .,
Rossel-Stroh , setzt Pflugfelder , Schöne Aussicht in Geargenborn 23 Pf .,
Diefenbach, Taunus -Brauerei in Biebrich 25 Pf ., Bender , Rest, in Zollhaus,
Müller , Adler in Dotzheim, und Witt in Orlen je 30 Pf ., Müller in Schier»
stern, und Schauß in Neuhof je 82 Pt ., Hägerich, Grüner Wald in Biebrich34 X OK WC rrr-.*j.Yi or̂r-... -r
37
Rebenstock ... _ .. .._ _ ,, , ... . . . .
balle in Biebrich, Herrmann , Kuckuck daselbst, Kraft , Rheinhöhe daselbst, und
iSloll , Ratsstübchen in Schierstein , je 50 Pf ., Halte das. 54 Bf ., Beckit, Krone
rn Naurod , Feidt , Löwen in Nordenstadt , Greifs , Krone in St . Goarshausen,
Schrld , Engel in Bierstadt . Siegert , Zur Eisenbahn in Schierstein , Schient,
letzt Beck, Karjeryof in Biebrich, ans 2 Kästchen, Tittes , Rheinlust in Biebrich,
und Trinter , Kronprinz das. <Kästchen war zertrümmert ). je 60 Pf ., Fahl-
Husch. letzt Abler , Krone u . Nassau daselbst 67. Faust in Nordenstadi . Lmch-
beimerstraße - Ecke (Kästchen war zertrümmert ), Körppen, Grüner Wald in
»Dotzberm, Müller , Weißes Roß in Raurod , und Schauß . Schöne Aussicht in
Dotzheim, ie 70 .Pf ., Ermert . Ratskeller in Biebrich 78 Vf., Schaub , Ein¬
tracht m Brebrrch 74 Pf ., Horcher, Grüner Baum in Schierstein 75 Pf ., Geis,
Gtadt Wiesbaden in Biebrich 81 Pf ., Arnold , Rheinstein daselbst 88 Pf .,
Schlosser, Gambrinus in Schierstein 87 Pf . Zusammen unter 1a 21.68 Mk.
e b) 83 Kästchen mit ie 1—3 Mk.: Hcckelmann, Eiserne Hand bei Hahn,
Hundt , Preuß . Hof rn Hahnstättcn , Paulus , Cafe u. Konditorei in Biebrich.
Kopp Deutsches Haus in Eltville , und Luther -Zimmer der Christus -Kavelle
daselbst, ie 1 Mk., Fuhr . Neue Adolfshöhe in Biebrich 1.01 Mk., Kaiser . Nass,
gor das. 1.03 Mk., Meyer , Post in Wehen 1.06 Mk., Hübel, Emiliental in
Schlangenbao , und Kemps, Bavaria in Biebrich, je 1.10 Mk., Reitz, Eule das
?nd Schröder , Engel das., je 1.20 Mk., Schrank . Deutsches Haus in Wehen
1.24 Mk., Schnell, Rest, m Habnstatten 1.26 Mk., Innig , Bahnhafsrest . in
Kolli,aus 1.34 Mk., Winnefeld , Turützalle in Biebrich 1.40 Mk., Mennes,
.Grnndmühle das. 1.43 Mk., Roos, Gambrinus in Erbenheim 1.80 Mk.,
Dargrs , Verwalter auf Schloß Sohenbuchau bei Georqcnborn 1.52 Mk., Croß,

Craß rn Eltville 1.64 Mk., Lang , Traube in Schierstein 1.70 Mk..
F,icker , Schone Aussicht in St . Goar 1.74 Mk.. Marx , Marrbütte bei
Scblangenbad 1.78 Mk., Kaltwasser , Löwen in Biebrich ' 1.94 Mk., Müller,
Bellevue daielbst (aus 2 Kästchen), und Siefer , Rest, in Hahnstätten , je 2 Mk.,
Bechtold, Weinst, das. 2.02 Mk.. Voß, Adler in St . Goarshausen 2.05 Mk..
Wrtt , Krone in Wehen 2.13 Mk., Beiz . Engel in Dotzheim 2.18 Mk.. Kilp,
Rest, rn Rudesherm 2.42 Mk., Trock, Nass. Hof. in Hahnstütten 2.45 Mk. Zu¬sammen unter 15 26.03 Mk. ■ ,
' «) 8 Kästchen mit je 3 Mk. und höher : Klein , Rest, in Zollhaus 3 Mk .,
Schmidt , Burg Hohlensels „ei Zollhaus 3 Mk., Bremser . Saalbau in
Schlangenbad o.18 Mk.. Evang . Krrchengesana-Verein in Biebrich 4.03 Mk.,
KLNerich. Oram « l rn Bad Rauheim 4.50 Mk., Seidel , Adler in . Schierstcin
sscho Mk., Kopp, Platte bei Wiesbaden (ans 2 Kästchen) 6.58 Mk.

8 Kästchen unter Ie . . . . . . 30 .82 Mk.
33 Kästchen unter 15 . 48.42 „
46 Kästchen unter la . 21.68

68 Pf ., Hebel, jetzt Schlosser, Gr . Friedrich , Schwalbacherstr. 69 Pf ., Brühl,

Luisenstr ., je 80 Pf ., Deinlein . jetzt Gilles , Drei Könige. Marktstr . 81 Pf -,
Rtcdrich, Gold. Roß, Goldg., u. Dr . Roser , Quisisana , Parkstr ., je 88 Pf -,
Bökemeier, jetzt Rommerskirchen , Friedrichshof , Friedrichstr . 84 Df., Walz,
Caf>° " ^ - - * **■- w-
u. T

Windsor , Leberberg, Diesenbach, Güterbahnhof . _ _ _ . . . . ,
quelle, Kirchg., 5ioob, Jägerhaus , Schiersternerstr ., Mack, Drei Kranen , Kirch-
gasse»Meuchner, Justiz -Rest., Gerichtsstr ., Pfuhl , Cafs u. Konditorei , Herder-
str ., Rupp , Speisehaus , Friedrichstr ., Schmidt , Oranienburg , Albrechtstr..
Mendlano , Rheinlust , Albrechtstr., Zichner, Hohenzollern, Wellritzstr., u . Zorn,
Neichspojt. Nitolasstr ., ie 1 Mk., Kesselring, Quelle , Mainzerlandstr . 1.03 Mk.,
Kaiser , Weinst., Faulbrunnenstr . 1.04 Mk., Hartmann , jetzt Martin , Weinst,
Wörthstr ., Henning , Prinz Heinrich, Bärenstr ., u . Pohl , Weinstube, Michels¬
berg, je 1.05 Mk, Müller , Kulmbacher Stehbierhalle , Taunusstr . 1.06 Mk,
Schmitz, jetzt Dörner , Taunushotel , Rheinstr . 1.07 Mk, Butz, Hausvater im
Ev. Gemeindehaus , Steingasse 1.08 Mk., Mugele , Alter Fritz, Ecke Albrecht-
u . Karlstr . 1.10 Mk, Fürst . Kaiser Wilhelm , Hcllmundstr , u . Horz, Vater
Jahn , Röderstr ., je 1.11 Mk, Vogel, Wests. Hof, Schützenhofstr. 1.12 Mk,
Ramsperger , Anker, Helenenstr . 1.14 Mk, Meilinger , Himmel , Röderstr.
1.18 Mk, Petry , Rest, Marktstr , u. SternLard , Rest, Adlerstr , je 1.20 Mk,
Krekel, Sedan , Seerobenstr . 1.21 Mk, Walheim , Deutscher Hof, Goldgasse
1.22 Mk, Berger , Cafs u . Kond, Bärenstr , u. Gilles , Mohren , Neugasse, je
1.23 Mk, Götz, Nassauer Hof, Kaiser -Friedr .-PI , Krieger , Stadt Weilbnra,
Albrechtstr, u. Lehmann , Cafs u . Kond, Gr . Burastr . (aus 2 Kästchen), je
1.30 Mk, Blum , Cafö u . Kond, Wilhelmstr . 1.33 Mk, Wellenstein (Minor ),
Cafs n. Kond, Rheinstr . 1.35 Mk, Creds , Pens , Leberberg 1.36 Mk, Floeck,
Gambrinus , Marktstr . 1.40 Mk, Bender , Hotel, Häfnera , Bingel , jetzt Klein,
Wellritztal , Westendstr., Pfuhl Weiß. Rößl , Bleichstr., Rührig , Leck.
Müfselchen, Wellritzstr.. u. Rupprecht, Pension , Sonnenbergerstr ., je 1.50 Mk,
Erkel, Rest, Walramstr ., u. Neuendorff , Palasthotel , Kranzpl , je 1.70 Mk,
Huppert , Rest, Römerberg 1.80 Mk, Hillengaß , Kaiserhof . Franksurterstr.
1.83 Mk, Horz, Hahn , Spiegelg . 1.89 Mk, Tbon , Waldeck, Aarstr . 1.91 Mk,
Anrschler. Balmoral , Bierstadterstr . (aus 2 Kästchen), Greubel , Fürstenhof,
Sonnenbergerstr , u. Hahn . Köln. Kos, Kl. Burgstr , je 2 Mk, de la Croix,
Hospiz 2, Oranienstr , u. Lindemann , Rest, Ecke Lehr- u. Röderstr , je 2.05
Mark , Andre , Pens . Martha , Neubauerstr . 2.06 Mk, Jahn , Viktoria , Wil-
helmstr . 2.08 Mk, Weber, Karpfen , Schachtstr. 2.10 Mk, Paul , Würzburger
Hol, Mauritiusplatz 2.18 Mk, Dörr , Deutsches Eck, Rauenthalerstraße , u.
Helferich, Pens . Carolus , Nerotal , je 2.20 Mk, Haub , Gold. Kreuz , Spregel-
gasse 2.29 Mk, Klöcker. Neue Post , Bahnhosstr . 2.38 Mk, Buchmann , Hotel-
Rest, Saalgasse 2.38 Mk, Greiling , Neichshallen, Stiftstraße , Künder , Cafs
u . Konditorei , M-useumstr , u. Rcttenmever , Westend, Roonstr , je 2.80 Mk,
Bluth , Töchterpens, Kapellenstr . 2.79 Mk. Zusammen unter 25 103.36 Mk.

e) 12 Kästchen mit se 3 Mk. und höher : Maldaner , Cafs u . Konditorei,
Marktstr . 8.20, Bader , Frl , Privatiers . Seerobenstr . 8.36 Mk, Abler (Reich),

Fürst Bismarck
WeinrestanrantI. Ranges,

S/utsen «tr . 2 , nächst d. Wilhelmstr

Sonntag, den 2. Dezember 1906.
IBiuer a . SO:
Mokturtle Suppe.

Kheinsalm sc. hollandaise.
Kalbsriicken , garniert.
Creme & la STesselrode.

Oranienburg , Leberberg

100.92 Mk.87 Kästchen unter 1
2. Stadt Wiesbaden:

Stubenrauch , je
bad, Wilhelmstr . ... . . ....
Maier Rhein , Bleichstr, je 17 Pf , Pasgual , Wiener Cafe, Wcberg. 13 Pf,
Gärtner Weißer Hirsch, Hirschar, u. Klotz, Kronprinz . Karlstr , je 20 Pf,
Mehnert , Bahr . Bicrhalle , Adolfstr. 21 Pf , Bayer . Karlshof . Ecke Rhein - u.
Karlstr . 22 Pf ., Zipp , Mutter Engel , Langgasse (aus 2 Kästchen), zus. 25 Vf,
Krug , Tannhauler , Bahnhosstr , u. Thiele , Quellenhof , Ncroftr , se 28 Pf,
Dorner , Taunusrestaur , Rhernstr . 29 Pf , Bingel , Restaur , Nerostraße,
Schneider , wtzt Gemmer , Adlerstr , Trost . Blücher, Blücherstr , u . Schwarz,
Stadt Werßenburg , Ecke Worth , u. Dotzhminerstr, je 30 Pf , Upleggcr, Nizza,
Franksurterstr . 31 Pf , Kaurmann . St . Wiesbaden , Schwalbacherstr. 33 Pf .,
Bräutigam , Cafs u . Konditorei . Marktstr . 86 Pf , Keutmann . Thür . Hof
Schwalbacherstr, u. Ritter , Hotel, Taunusstr , je 3g Pf ., Henrich, Bad
Wernst, . Weberg, n . Uhrig. ,Rest, Wörthstr , je 40 Pf , Hohler , Karlsruher
Hof, Frredrrcqstr, z;ung, Roi -ngartchen , Taunusstr . (aus 2 Kästchen, wovon
Pas eine erbrochen war ), u. Meyer , Savob -Hotel, Bärenstr .,' ie 41 Vf. Bi,ck>

S- rkstr, u. Rückersberg, Kronprinz, ^Taunusstr , je 50^ Pf , ' Grethem jetzt
Hartmann . Weinst, Neugasse, u . Wust - Lrppert . letzt Raab . Neuer Adler,
letzt Hauptbahnhof Goetheitr , w 53 Pf .. Hardt . Gneisenau , Westendstr, n.
Seul, . Herzog v. Nastau . Hermannstr , je 55 Pf , Baumann . Salamander,
Oranrenstr , u. Stroh , Prinzeß Linse. Sonnenbergerstr , je 56 Bf , SÄer-
mulh, Rhein . Hof, Manera . 59 Pf , Krause , jetzt Groll , Rest, Helenenstr
Kcwp, Deutsch. Schutz. WalkmüLlstr, Schleim, Bnr « Nassau Schulberg , u.
Thels , Mainzer Hof, Morchstr , ie 60 Pf , Hertz, Weiß. Roß. KoSbrrmnenpl,
Koob, Port Arthur , Walramstr , u . Lenk, Barbarossa , Ecke Eltviller - n
Mngauerstr , ie 65 Pf ., Hammes , Bülowcck, ScharnhorKr , Jäger , Weiß.'
Rossel, Stemgasie,  u . Diefenbach, ,eht Mall , Viertunnel , Rheinbähnstr , je

Adler , Langgasse 5.03 Mk, " Winter, ' Frl , Pens , Sonnenbergerstr . 7 Mk.)
Maurer , Hamburger Hof, Taunusstr . 7.45 Mk, Butzmann , Schützenhof,
Schützenhofstr. 8 Mk, Dehwald u. Grube . Frl . "
8.5b Mark.

12 Kästchen unter 2c 1. . . . . 63.40 Mk.
70 Kästchen unter 25 . . . . . 103 .3g „
75 Kästchen unter 2a . . . . 35.59 „

157 Kästchen unter 8 . . . . .
8 i Kästchen unter 1.
11 Kästchen, welche fehlten , oder

erbrochen waren , ■

202.35 Mk.
150.02 „

255 Kästchen unter 1 u . 2 . . . 303.27 ML
567 Kästchen an Luthers Geburtstag 1131.77 „
822>Kästchen überhaupt . . . . 1435.04 Mk.
Heute Kästchen-Gaben . . . . i 303 .27 Mk.
An Luthers Geburtstag . . . . 7362 .75 „

lieber !) aupt . . . 7666.02 Mk.
™ Dre Kästchen fehlten . an folgenden Stellen : Bender , Erbprinz,
Mauritmspl . : Ciar , Krone in Klopvenheim (nächtl. Einbruch ) : Erdelen
Zwei Bocke, Hasnergaffe ; F -Mbusch, jetzt Abler. Nassau - Krone in Biebrich;
Groth , Hammoma , Villa Lmse, Parkstr . ; Gräter , Cafö u . Konditorei
Taunusstr . ; Menges , jetzt Raupenheimer , Bierstadter Felsenkeller, Bier-
stodterstraße ; Müller . Kulmbacher Felsenkeller, Taunusstraße ; Pauly
(2 Kästchen), Alte Ädolfshöhe in Biebrich. Erbrochen und beraubt
war das Kästchen ber Priester in Rmirod . für Restaurant Aussichts¬
turm Keuerskops; zus. 11 Stuck. Abgesehen davon, daß die Bau -Kommission,
das Komitee und die Spender zweifellos ein berechtigtes Interesse an dem
öffentlichen ordnungsmäßigen Nachweis aller , also auch ' der entwendeten
Kästchen und Einlagen , haben, gewahrt dieser Nachweis auch Schutz vor Nach¬
fragen und Behautpungen über den Verbleib und die Möglichkeit zur Auf-
k urung . bezw. zur weiteren Veranlassung im Interesse der Gedächtniskirche.
An einigen Stellen waren die Kästchen absichtlich rn die Ecke gestellt oder mit
Plakaten verhängt worden. Eine solche Handlungsweise entspricht keinem
vornehmen , edlen und barmherzigen Sinn . Die Betreffenden sollten dann
richtiger die Aufstellung der Kästchen von vornherein ablehnen , und ich würde
am „diwopserfreudlge wertvolle Lilie " ( !) gern verzichten. In Wieder-
holnrigsfallen werde ich mit vollem Recht die betreffenden Namen Bet der
Quittung Mit veröffentlichen Allen Spendern und Helfern innigen Dank'
Um weitere Gaben wird herzlich gebeten. — Im Mai k. I . findet der nächste
Ausflug nach aperer statt . 2957

Wiesbaden , Philippsbergstraße 25, am 1. Dezember 1906.
_Namens des Gesamt -Vauausschusses : Hch. Meyer , Reg.-Serretär.

fai!S-ii.®rf!l)iift8Mi:tauf. la-ffiaulätn- uns pliicfflittcr

Diner 3 . 50.
Junge Gans. Kompott.

Souper l . SO.
Tages-Suppe.

Junger Hahn auf Jäger Art
Hasenbraten.

Kompott.
Souper 3 . 50.

Rheins«!m sc. holl.
7872

Reichhaltige Abendkarte.
Täglich frische Austern p. Dtzd. 2 Mk.

Der erste Waggon

4  O b 4 )
direkt aus Spanien

ist eingetroffcn und empfehlen wir solche
in schöner » zeitgemäßer Oualität
per Stück zu 4, 5» 6 und 7 Pf,
bei 10 Stück zu 35 , 4s »55  und 65 Pst

Zitronen
per Stück 4» 8, 6 n » 7 Pf «,

bei 10 Stück zu 35, 45 , 55 M* 65 Pf,
Mandarinen

i «t feinst , spanischer Luxuspackung,
sehr passend f. Weihnachtsgeschenke,
Kistchenü 12 Stück 90 Ps . tu 1 Mk»

„ a 25 St . Mk. t .30,1 .45 U. 1. 70.
Almeria-Weintrauben

per Pfnnd 40 , 50 n . 60 Pf.
Sämtliche anderen Südfrüchte, wie:

Maronen , Walnüsse , Haselnüsse,
Paranüsse , Kokosnüsse , Datteln,
Feigen » Tranbenrofinen , Krach¬
mandeln , Johannisbrot , Ananas,
Banane «- re«, zn den villtgste»
Tagespreisen.
J. Hornung& Co.,

Südfrüchte - Großhandlnng,
4L Hellmnndstraße 4L.

Telephon 392 . Telephon 898.
NB. Wir bitten genau auf unsere

Firma .B. HIornMng & Co . und
Keklmnndstrasse 41 zn achten.

Winter -Paletot ü. Jackett-Kleid,
fast neu, für 12—14iähr. Mädchen
billig zu verkaufen . Adresse zu erfr.
im Tagbl .-Verlag . Xck
Z.AnseM8.v.HeMMWerl!.
owie Aendern, Ausbessern, Bügeln

empfiehlt sich
Friedrich Beuerba h, Herrenschneider,

Kirch gass'e 58._ Bestellung per Po stkarte.
Bescheid, anständ . Mädchen

zum Schneider «:, vorerst nrehr zum
Ausbessern, wird voir Montag ab ge¬
sucht. Off ., hauptsächl. mit Prers,
unter P . 243 air den Tagbl .-Verlag.

Frmrenleiderr,
diskrete, beseitigt. Off. unt. 2! . 198
on den Tagbl .-Verlag.

Ein seit 1836 bestehendes, gutgehendes
Geschäft, das grösste in iciiicr Branche
am hiesigen Platze, ist ivcgen Krankheit
des Besitzers zu verkaufen. Gest. Offert,
unter 8„. ss44 an den Tagbl .-Ver!. erb.

Pfd. 10 Pf., 10 P 'd. 95 Pf .,
enipf. Altstadt -Konsum , 2942

Metzgerg asse 81 (nächst der Goldgasse).
Gr . Seal -Pelzcape,

passendes Weihnachtsgeschenk, zu per.
kaufen Marktplatz 5, Spersewirtschaft.

Bademeister und Masseur,
geprüft , perfekt englisch sprechend,
'ucht Position . Off . Otto Lindrrer,
Lmpzig-Reudnitz, Charlottenstr . 21.
Hochherrschaftliche Wohnung in ruh.

Hause, von 7 Zimmern , Bad , reicht.
Zubehör , in bchs. Lage, per April
zu vermieten . Näheres Frau Brnd,
Goetüestraß e 2, 2 r .

Fn ^sehO ruhigem f. Hause, 1 . Etage.
von 7 Zimmern und Bad zu vm.

^Näh . Goethestraß e 2. Bind .
Grosser Ladcii, Bismarckring 2g, stieb

der Post, mit mehreren Neben-̂
räumen , zum 1. April ev. früher
zu vermieten. _ 2907

Buicherptat; 6, 2 I ., sch, möbl. Ziin .st
Erbacherstrasse 5, 2 r .,

Schlafz . (Schreibt .) '
I. m. Wohn- u.

_ _ _ , einz. D. bi ü.
Mäüergässe 15, 2 r „ möbl. Zimmer.
Oranienstratze 13, P „ k. 2 anst. Frl.

mbl. Z. n . Pens , erh., mtl . 50 Mk.
Villa in » Nerotul , la Zimmer, sechs

Mansarden :c., in welcher bisher gut¬
gehende Frcmdcnpennon geführt«vurde,
per 1. Januar 1907 zu vermieten.
Offerten sub 76. 841 an den Tagbl .--
Berlag erbeten.

Biebrich a. M , Rheinstr . 22. Mte7
stelle der Straßenbahn , ist ein
schöner Laden mit Wohnung, sehr
geergnet für Ausschnittgeschaft, da
t. d. ganzen Straße keine Metzgerei
ist, so fort billig zu vermie ten.

Mk. IT.MGLLL«
itt  Vergeben» ; eyer Inlzberger,
Adelt,eidstra ste «. 7869

Abendkursus
tn Damer .-Frisieren u. Ondulation
erteilt L . Giersch, Goldgaffe 18.

Wer junge Märrn
mit dem RUlksaik , welcher heute
morgen um 11 Uhr i. d. Mnleumstr. einen

entfiogenen Ka »raricnvogcl
mit seincin Hilt überdeckte und mi nahm
ist erkannt und wird ersucht, den Vogel
nach Friedrich str. 5, 2, zurückzubrinam

20 Mk. Belohnung.
Fox-Terrier , weiß u. gelb, enth

Abzugeben Schiersternerstratze 1b.



Amtliche
des

Ameiaeil
^ Erscheinungstage:

Mittwoch und Samstag» Wiesbadener Tagblalts. Verlag« Langgaffe 27.
Haupt-Agenmr: WUHelmpr . 6.

Nr . 89. Samstag , 1. Dezember. 1906.

Bekanntmachung.
Der Beginn des nächsten Kurius

zur Ausbildung Von Lehrschmiede-
nieistern an der Lehrschmiede in
Charloftcnburg ist aus Montag , den
4. Februar 1907 festgesetzt. Anmel¬
dungen nimmt der Leiter des In¬
stituts , Stabs -Veterinär a. D . Brand
tr. Charlottenburg , Sprcestraße 58.
entgegen. *

Wiesbaden , den 16. Olt . 1906.
Der Regierungspräsident.

„Wird veröffentlicht ."
Wiesbaden , den 3. Rov. 1906.
Der Po lizeipräsident : v. S chenck.

Polizei -Verordnung
über den Verkehr mit Kuhmilch.

Auf Grund der §8 5 und 6 der
Allerhöchsten Verordnung vom 20.
September 1867, betreffend die Poli¬
zeiverwaltung in den neu erworbenen
Landcsteilen . sowie der 88 143  und
144 des Gesetzes über die allgemeine
Landcsvcrwaltung vom 80. Juli 1883
Wird unter Aufhebung der Polizei-
Verordnungen vom 28. Nov. 1889
und 8. Mai 1890 mit Zustimmung
des Gemeindevorftandcs für den
Stadtkreis Wiesbaden nachstehende
Polizei -Verordnung crlaffen.

8 1. Der Verkehr mit frischer, ab-
gekochter und sterilisierter Kuhmilch,
saurer Milch und Buttermilch ist im
gesundheitlichen Interesse der Bevöl¬
kerung einer polizeilichen Ileber-
wachung unterworfen.

Anzeincpflicht.
§ 2. Wer in Wiesbaden gewcrbs-

Arzneimittcln (Arsen , Brcchwcinstem,
Nießwurz , Opium , Eserin , Pilokar¬
pin und anderen die Milchbeschasfen-
heit beeinträchtigenden Stoffen ) be¬
handelt werden.

e) Milch, die Zusätze irgend welcher
Art enthält.

f) Milch, die blau , rat oder gelb ge¬
färbt , mit Schiinrnelpilzen besetzt,
bitter , faulig , schleimig oder sonstwie
verändert oder verdorben ist, Blut¬
reste oder Blutgerinsel enthält oder
übel riecht.

8 6. Milch von Kühen, welche an
Tuberkulose, die nicht unter 8 5e
fällt , erkrankt sind, darf nur abge¬
kocht oder sterilisiert in den Verkehr
gebracht werden . Saure und Butter¬
milch darf nicht aus solcher Milch
oder aus Milch der unter 8 5a bis k
bezeichneten Herkunft bereitet und
must im übrigen unter richtiger Be¬
zeichnung in den Verkehr gebracht
werden.

8 7. Aus Haushaltungen , in denen
ich an Cholera , Pocken, Typhus,

Fleckfieber, Ruhr , Scharlach oder
Diphtherie Erkrankte befinden , darf
Milch so lange nicht in den Handel
gebracht werden , bis eine Beschei¬
nigung des zuständigen Kreisarztes
darüber beigebracht ist, das; die
Krankheit erloschen oder die erkrankte
Person aus der Haushaltung, , ent¬
fernt ist, und dast eine vollständige
Desinfektion der Wohnräume , sowie
der in der Milchwirtschaft zur,,Be-

“ >mm enden G
mastig Kuhmilch einführcn , feilhalten
oder verkaufen will, hat dies der Kgl.
Polizei -Direktion unter Angabe der
Bezugsquellen anzuzeigcn . Ebenso ist
jede Neu-Einrichtung und Verlegung
einer Bctriebsstellc , sowie jede Er¬
öffnung eines Zweiggeschäfts inner¬
halb der Stadt anzuzeigen . Die An¬
zeige ist schriftlich zu erstatten oder
mündlich zu Protokoll zu geben, und
zwar für neue Betriebe spätestens 24
Stunden vor der Eröffnung , für be¬
reits bestehende spätestens bis zum
Tage des Inkrafttretens dieser Ver¬
ordnung.

Wer Milch von auswärts , in die
Stadt einführt , sie dort feilhält oder
verkauft , hat auf Verlangen der Kgl.Polizei -Direktion durch eine Be¬
scheinigung eines beamteten oder
eines hierzu von der Kgl. Polizei-
Direktion zugelassenen approbierten
Tierarztes den Nachweis zu führen,
hast in den bezüglichen auswärtigen
Bezugsquellen und landwirtschaft¬
lichen Betrieben die Pflege , und
Wartung , sowie der Gesundheitszu¬
stand der Kühe, deren Haltung und
die Beschaffenheit der Ställe , das
Verhalten des Personals , die Be¬
handlung der Milch usw. den Vor¬
schriften dieser Polizeiverordnung
entsprechen.

Bezeichnung der Verkaufsware.
8 3. Die Verkäufer von Milch

sind verpflichtet , die von ihnen seil-
gehaltenen Milchsorten entweder , als
„volle Milch" oder als „Magermilch"
oder als „saure (dicke) Milch" oder
als „Buttermilch " oder als „Rahm"
ausdrücklich zu bezeichnen und die
für jede Sorte bestiinmten Milchge-
fäste durch eine entsprechende deut¬
liche und nicht abnehmbare Aufschrift
zu kennzeichnen.

Werden geschlossene Milchwagen in
Gebrauch genommen, so ist die betr.
Aufschrift auf diesen an den betr.
Krahnen anzubringen.

Vollmilch ist solche Milch, die nach
dem Melken in keiner Weise ent¬
rahmt oder verdünnt ist.

Magermilch ist die durch Abnehmen
des ausgeschiedenen Rahms oder
durch Zentrifugieren entrahmte Voll¬
milch.
Beschaffenheit der für den Verkauf

bestimmten Milch.
8 4. Die in den Verkehr gebrachte

Milch must frei sein von allen Ver¬
unreinigungen und fremdartigen
Stoffen . Insbesondere must sie in
einem solchen Zustande der Reinheit
zum Verkauf kommen, dah bei ein-
stündigem Sieben eines Liters Milch
gn einem Gekäste mit durchsichtigem
Boden ein Bodenansatz nicht be
obachiet werden kann.

8 5. Vom Verkehr ausgeschlossen
ist:

a) Milch, die infolge bevorstehenden
Abkalbcns eine Veränderung erlitten
hat , oder die in den ersten 10 Tagen
nach dem Abkalben gewonnen ist.
' b) Milch von Kühen, die an Milz¬
brand , Lunaenseuckie, Rauschbrand
Tollwut , Pocken, Gelbsucht, Ruhr
Eutercntzündungen , Blutvergiftung
namentlich Phämie , Septicämic,
fauliger Gebärmutterentzündung oder
an anderen fieberhaften Erkrankun¬
gen leiden, sowie von Kühen, bei
denen die Nachgeburt nicht abge-
gangen iit , oder bei denen krank
Hafter Ausfluß aus den Geschlecht
teilen besteht.

c) Milch von Kühen, die an Maul-
und Klauenseuche, an Eutertuber
kulose oder an allgemeiner Tuber
kulose, falls sie mit Abmagerung oder
Durchfällen verbunden ist, leiden.

d) Milch von Kühen, die mit gif
tigen- In die Dttlch übergehenden

Nutzung kommenden Gegenstände
stattgefunden hat . . ,

Die Königliche Polizei - Direktion
kann den Verkauf von Milch aus
olchen Grundstücken verbieten , aus

welchen gesundheitsschädlicheZustände
herrschen, die nach dem Gutachten des
uständigen Kreisarztes geeignet sind,

jie Entstehung oder Verbreitung an¬
lockender .Krankheiten zu begünstigen.
Das Einbringen von Milch nach
Wiesbaden aus Ortschaften , in denen
eine der in Absatz 1 erwähnten
Krankheiten epidemisch austritt , ist
o lange verboten , bis der zuständige

Kreisarzt bescheinigt hat , daß , die
Epidemie erloschen und die Gefahr
der Weitervcrbrcitung der Krankheit
beseitigt ist.
Vorschriften, betreffend Reinhaltung

der Kühe und der Melkenden.
8 8. Die Kühe nlüssen sauber ge¬

halten , ihre Euter vor dem Melken
sorgfältig gereinigt werden. Die mel¬
kenden Personen haben -vor dem
Melken Hände und Arme mit Seife
gründlich zu waschen, saubere Schur¬
zen anzulegen und auch nn übrigen
ich der größten Sauberkeit zu bc-

Personen , die mit Ausschlag be
haftet sind, oder an ansteckenden oder
ekelerregenden Krankheiten (zu denen
auch Blutschwären zu rechnen sind)
leiden , dürfen weder das Melken der
Kühe, deren Milch für den Verkehr
bestimmt ist, selbst besorgen, noch
sonst mit der Behandlung oder dem
Vertrieb der Milch sich befassen. Das¬
selbe gilt von Personen , die mit an¬
steckenden Kranken in Berührung
kommen.
Beschaffenheit der Räume , in welchen

Milch aufbewahrt wird.
8 9. Die für den Verkauf be

stimmte Milch darf nur in Räumen
aufbewahrt werden, die stets sauber
und ordentlich , insbesondere möglichst
staubfrei gehalten , täglich ohne Aus¬
nahme ausgiebig gelüftet und kühl
gehalten werden. Diese Räume dürfen
nicht als Wohn-, Schlaf - ober
Krankenzimmer benutzt werden, auch
mit Schlaf - oder Krankenzimmern
nicht in unmittelbarer Verbindung
stehen.
Beschaffenheit der Stand -, Transport

und Meßgefäße.
8 10. Milch darf nur trt solchen

Gesäßen aufbewahrt und transpor-
tiert werden , in denen sie leine fremd
artigen Stoffe aufneymen kann, Ge
säße aus Kupfer , Messing oder Zink,
Tongesäße mit vertetztev Glasur,
gußeiserne Gesäße mit bleihaltiger
Emaille sind nicht gestattet.

8 11. Als Transpartaesäßc dürfen
nur gut gearbeitete hölzerne , ferner
Weißblech- oder Glasgefäßc , als Meß¬
gefäße nur Weißblcchmaße verwendet
werden. Die Transport - und Meß
gesäße, mit Ausnahme der Glasge
sähe, müssen so weite Oeffnungen
haben , daß sic bequem innerlich mit
der 'Hand gereinigt werden können.

Die an den Transportgesäßen etwa
vorhandenen Zahfkrahnen dürfen nur
aus Holz, Kupzer oder Messing be¬
stehen. Bei Zapfkrahnen aus Kupfer
oder Messing muß durch eine gut
-deckende Zinnschicht die Bildung von
Grünspahn vollständig unmöglich ge¬
macht werden.

8 12. Stand - und Trcmsvortge
säße müssen mit fcstschließenden
Deckeln versehen sein. Stroh , Lap-
ven, Papier und dergleichen dürfen
als Verschluß- und Dichtungsmittel
bei Milchgefäßen nicht benutzt wer-
den. Gummiringe als Dichtungs
mittel dürfen kein Blei enthalten.

Die Reinigung sämtlicher zur Ver-
'Wendung kommender Gesäße hat mit

reinem , abgekochtem Waßcr zu ge¬
schehen. Ist Soda zur Reinigung
verwendet worden , so ist eine gründ¬
liche Nachsvükung mit abgekochtem
Wasser unbedinar erforderlich . Dem
abnekochken Wasser steht Wasser aus
solchen zentralen Trinkwafferlei-
ninacu aleich. die von der staatlichen
Aufsichtsbehörde genehmigt sind und
dauernd staatlich beausfichtigt werden.

8 13. Milchgcfäße dürfen auf
Straßen oder in Hausfluren , Hofen
und Torfahrten nicht ohne Aufsicht
ausgestellt werden.
Beschaffenheit der Transportwaaen.

8 14. Zum Transport der Milch,
soweit er nicht durch die Eisenbahn
erfolgt , dürfen nur mit einem stets
ander zu haltenden Lack- oder Oel-
'arbcnanstrich versehene Fuhrwerke
benutzt werden . , ,

Die Milchgefäße müssen auf dem
Fuhrwerk in einem von allen Seiten
geschlossenen, mit Zink ausge¬
schlagenen Raum untergebracht sein,
in welchem sie vor dem Einfluß der
Witterung und vor Verunreinigungen
aus der Umgebung vollkommen ge-

Stf dem' für die Milchgefäße be¬
stimmten Raum darf außer den zur
Benutzung bei dem Verkaufe der
Milch bestimmten Meßgefäßen Nichts
anderes iintergebracht sein.

8 15. Sogenanntes Gespul , Kuchen¬
abfälle und andere faulige oder leicht
nutende Gegenstände dürfen auf
icm Milchwagen nur vollkommen ab¬
gesondert , auck überhaupt nur dann
mit geführt werden, wenn sie sich in
Gefäßen mit dichtschließenden Deckeln
befinden . Diese Gefäße sind nach
edesmaliger Füllung wieder dicht zu
-chließen und von dem ihnen etwa
außen anhaftenden Schmutz oder Ab-
'all zu reinigen.

8 16. Die Milchgefaßraume des
Wägens müssen ebenso wie die zum
Einstellen der Milchflaschen dienen¬
den Fachkasten und Flaschenkorbe
täglich einer gründlichen Reinigung
unterzogen werden.

Die Krahnen an der Wagenwand
geschlossener Milchwagcu, die nur
aus Holz oder gut verzinntem Kupfer
oder Messing bestehen dürfen , sind
ebenfalls täglich sorgsam zu reinigen
Sondervorschriften für Kindcrmilch,

Gcsundheitsnrilch usw.
8 17. Für die Verkäufer von

Kindermilch", „Gcsundheitsmilch ' ,
oder Milch mit ähnlichen Namen,
durch welche der Glaube erweckt wird,
die Milch sei in gesundheitlicher Be
ziehung der gewöhnlichen Vollmna
vorzuzrehen, gelten daneben noo
wlgcnde Bestimmungen:

Die Gewinnungs - und Verkaufs-
Stätten für solche Mtlch werden be
anders überwacht, ebenso der Be¬
lieb , die Reinhaltung der Stall

räume , der Aufbewahrungsräume
und der Gefäße , wie auch der Ge
ülndheitszustand , die Fütterung und
die Haltung der Kühe.

Die Kühe sollen in geräumigen,
hellen, luftigen Stallräumen unter-
gcbracht sein, die mit undurchlässigem,
leicht zu reinigendem Fußboden und
ebensolchen Krippen , mit Wasser¬
spülung und guten Abflußvorrich¬
tungen versehen sind. Im Stalle
dürfen nur zur Gewinnung von
Kindermilch bestimmte Kühe aufge¬
stellt werden.

An Futter kann verabreicht werden:
1. Wiesenheu . Dasselbe muß gut

gewonnen sein, frische Farbe und
aromatischen Geruch besitzen, darf
nicht mit giftigen Pflanzen und
nicht in nennenswerter Weise mit
wenig gedeihlichen Kräutern durch¬
setzt, nicht schimmelig, dumpfig,
staubig oder mit Befallungspilzen
überzogen sein.

2. Stroh von Halmfrüchten . Das¬
selbe darf nicht dumpfen Geruch be¬
sitzen, nicht mit Befallungspilzen be
setzt und nicht mit schädlichen
Kräutern durchmengt sein. /

3. Roggen- und Weizenkleie. Die¬
selbe muß gut , unverfälscht und nicht
verdorben sein.

4. Hafer -, Gersten -, Roggen-,
Weizen- und Maisschrot . Dasselbe
muß gut,,unverfälscht und nicht ver¬
dorben sein.

5. Leinsamenmehl , nur trt vorzüg¬
licher Qualität.

6. Getrocknete Biertreber , nur in
vorzüglicher Qualität . ,

Alle anderen Futtermittel sind
verboten . t t

Der Gesundheitszustand der Kühe
ist vor ihrer Einstellung durch den
beamteten oder einen hierzu von der
Königlichen Polizei -Direktion zugc-
lassenen approbierten Tierarzt zu
untersuchen . Nur gesund befundene
Kühe dürfen eingestellt werden.

aias Freisein von Tuberkulose ist
frühestens vier Wochen, spätestens
sechs Wochen nach der Einiiellung
durch die vom beamteten oder einem
hierzu von der Königlichen Polizei-
Direktion zugelassenen approbierten
Tierarzt aüsgeführte . Tuberkulin-
Impfung nachzuweiscn. 1

Die Untersuchung — nicht die
Impfung — ist nach ie 3 Monaten

,it wiederholen , während die Tuber-
ulin -Jmpsung alljährlich zu erfolgen

hat . lieber die Ausführung ist Buch
zu führen . Die zur Ueberwachung
zuständigen Beamten sind befugt,
jederzeit Einsicht in das Buch zu
nehmen.

Jede Erkrankung von Kühen , an
den in 8 5 genannten Krankheiten
ist—unbeschadet der zur Bekämpfung
von Viehseuchen vorgeschriebenen An¬
zeige an die Polizeibehörde — unver¬
züglich dem beamteten Tierarzt an¬
zuzeigen. Derartig erkrankte Kühe,owie an Verdauungsstörungen , resv.
Durchsall oder Lecksucht erkrankte
oder der Tuberkulose verdächtige
Kühe sind sofort bis zur Entscheidung
des beamteten Tierarztes aus dem
Stalle zu entfernen.

Die Benutzung von gebrauchtem
Stroh oder Abfallstoffen als Streu¬
material ist verboten.

Die Kindermilchkühe sind besonders
'ander zu halten.

Beim Melken ist die mit den ersten
Strichen gewonnene Milch zu besei¬
tigen . Das Füttern darf erst nach
dem Melken erfolgen.

Kindermilch darf nur in allseitig
geschloffenen Wagen oder Kasten
transportiert und in ungefärbten
Glasgefäßen in den Verkehr gebracht
werden . Im Sommer ist für Kühl-
haltung der Wagen Sorge zu tragen.

Beaufsichtigung des Milchhandels.
8 18. Nicht nur den uniformiertena ciorganen, sondern auch denAusweiskarte legitimierten Ge-

ündheitsbeamten (Kreisarzt , Kreis-
iierarzt , Kreisasststenzarzt , sowie
onstigen für diese Zwecke etwa von

der Polizei ernannten Organen ) ist
jederzeit die Besichtigung und Re¬
vision der Verkaufsräume und Milch¬
wagen, sowie der einzeln transpor¬
tierten Milckgefaße und die Ent¬
nahme von Milchproben ohne weiteres
zu gestatten . Insbesondere muffen
auch in den Straßen die Führer von
Milchwagen aus Erfordern jener Be¬
amten sofort halten und eine Re¬
vision des Wagens nebst Inhalt zu¬
lasten.

Strafbestimmungen usw.
). Sofern nicht nach anderen

Gesetzen und Verordnungen , insbe¬
sondere nach dem Nahrungsmittel¬
gesetz vom 14. Mar 1879, eine höhere
Strafe verwirkt ist, werden Ueber-
tretungen dieser Polizei -Verordnung
mit Geldstrafe von 8 bis 30 Mark
oder mit verhältnismäßiger Haft ge¬
ahndet.

8 20. Diese Polizei -Verordnung
tritt am 1. Februar 1904 in Kraft.

Wiesbaden , den 24. Nov. 1903.
Der Polizei -Präsident.

v. Schenck.

daß Kinder auf das Gleise oder rn
die Schiencnrillen , der elektrischen
Straßenbahn Steine und , andere
harte Gegenstände legen, bei deren
Ueberfahren die Wagen einen ge¬
waltigen Schlag erhalten und Be¬
schädigungen ausgeseht sind. Außer¬
dem werden dadurch, die Fahrgäste in
unangenehmer Weise belästigt , auch
können unter Umständen die Bahn¬
wagen zur Entgleisung gebracht
werden . Ferner wurde ,des Oeftcrcn
wahrgenommen , daß Kinder dadurch
Unfug verüben , daß sie explosive
Stoffe , wie Zündhütchen , Knallerbsen,
Streichhölzer usw. auf die Stratzen-
bahnschienen legen, um sie von den
darüber fahrenden Bahnwagen zur
Explosion bringen zu lasten. Durch
den damit verbundenen , teilweise
recht heftigen Knall werden die Fahr¬
gäste oft in Schrecken und Aufregung
versetzt, was für manche der Be.
troffcnen unter Umständen von nach,
teiliacn Folgen sein kann. ,

Diese Mißstände geben mir Ver-
anlaffnng aus die Bestimmungen der
88 360 und 366 des Reichsstrafgesetz,
büches hinzuweisen , nach welchen Per¬
sonen in strafmündigem Alter wegen
Verübung groben Unmges , bczw.
wegen Hinderung oder Storung des
öffentlichen Verkehrs mit Geldstrafen
bis zu 150 Mk. oder entsprechender
Hast bestraft werden können. Außer
diesen Strafen können dre Eltern
oder Aufsichtspflickstigen der ,n,Be>
tracht kommenden Mindcriahrigcri
gemäß 8 832 des bürgerlichen Gesetz¬
buches für den eventuell angerichteten
Schaden ersatzpflichtig gemacht
werden.

Gleichzeitig muß ich mit Rücksicht
aus die damit verbundene Gefahr
Aufsichtpflichtige davor warnen , daß
sie kleine Kinder ohne jede Aufsicht
auf den Reitwegen in unmittelbarer
Nähe des Bahngletses spielen oder
kurz vor den in Bewegung befind¬
lichen Straßenbahnwagen über das
Gleis laufen lassen, ,wie dieses
namentlich am Bismarckrrng häufiger
beobachtet wurde . „ ,

Ich ersuche die Eltern und Auf-
sichtspslichtiaen, dies beherzigen und
mich in dem Bestreben zur Ver-
Hütung von derartigen Belästigungen
usw. unterstützen zu wollen.

Wiesbaden , den 16. Nov. 1906.
Der Polizei - Präsident.

_v . Schenck._

Wird wiederholt veröffentlicht.
Wiesbaden , 9. November 1906.

Der Polizei -Präsident,
v. Schenck._

Bekanntmachung.
Es wird hiermit zur öffentlichen

Kenntnis gebracht, daß an den letzten
vier Sonntagen vor Weihnachten
eine Verlängerung der Beschäs-
ligungszeit in allen Zweigen des
Händelsgewerbes gestattet ist, und
zwar für den 2. und 9. Dezember,
von 3 Uhr nachmittags bis 7 Uhr
abends , für den ' 16. und 23. Dezem¬
ber , von 3 Uhr nachmittags bis
8 Uhr abends.

Wiesbaden , den 14. Nov. 1906.
Der Polizei -Präsident-

v. Schenck.
Bekanntmachung und Warnung,

betr . de» Andreasmarkt.
Wie in früheren Jahren , verbiete

ich auch für den diesjährigen Andreas¬
markt zur Verhütung von Roheiten,
sowie- zur Vermeidung von Be¬
lästigungen , wie Gefährdungen des
Publikums bas Kitzeln mrt ^Vsau-
febcrtt , Federwischen und dergleichen
ferner das Schlagen mit sogenannten
Pritschen , und zwar sowohl ans dem
Markte selbst, als auch in den übrigen
Straßen und allen dffentlichen
Lokalen (Wirtschaften usw.) der

Dem gleichen Verbote ist — haupt¬
sächlich aus sanitätspolizeilichen
Gründen — unterstellt : das Werfe»
mit Konfetti , das Bespritzen Anderer
mit Flüssigkeit auS Tuben oder auf
sonstige Weise, der belästigende Ge¬brauch von sogenannten Rüsseln —
endlich aller sonstiger gleich oder
ähnlich gearteter belästigender Unfug.

Ich warne hiermit bringend vor
iedwcdcn Ausschreitungen dieser Art
und bcmcrte , daß die Schutzmann¬
schaft aufs strengste angewiesen ist,
Zuwiderhandelnde unnachsichllich zur
Bestrafung anzuzcigen , und daß ichGrund

Bekanntmachung.
Es wird hiermit zur öffentlichen

Kenntnis gebracht, daß vom 1. Dez.

k' h ' bcr Droschkenhalteplatz aus dem
östlichen Fahrdamm der ^ Adolssallee
an der Mündung der Goethestraße
(südliche Ecke derselben) aufgehoben

2. ein Droschkenhalteplatz auf,dem
südlichen Fahrdamm des Kaiser.
Wilhelm -Rings , zwischen AdolsSallee
und Kaiservlatz (auf der Südseite ),
für 10 Droschken eingerichtet ist. D,e
Droschken nehuien hintereinander
Aufstellung. Die Köpfe der Pferde
sind der Adolfsallee zugekehrll

Wiesbaden , den 22. Nov. 1906.
Der Polizei -Präsident.

_ v. Sch enck._

ahnden werde.
Wiesbaden , den 15. Rov. 1906.

Der Polizei -Präsident.
v. Scheuch_

Bekanntmachung.
Es ist in letzter Zeit vieliach die

Wahrnehmuiiq gemacht und auch Bc-
schwerde darüber geführt worden,

Bekanntmachung.
Benachrichtigung und Anleitung über
die Behandlung von Luftballons oder
Drachen und zugehörigen Apparaten,
welche im Kreise Wiesbaden (Stadt)

ausgefunden werden.
Zum Zwecke wissenschastlichcr Er¬

forschung der höheren Luftschichten
läßt man kleinere oder größere mit
Gas gefüllte Luftballons steigen, oder
auch Drachen vom Winde empor¬
heben, welche Instrumente tragen , die
selbsttätige Aufzeichnungen,uber die
Temperatur , die Feuchtigkeit, die
Windstärke usw. aussühren . Da diese
Ballons usw. zu klein sind, um Men¬
schen tragcki zu können, so wird vor¬
ausgesetzt, daß sie — , von, verstän¬
digen Leuten gefunden , in zwea-
nwtziger Weise oehaiidelt und ausae-
ioahrr und schließlich an den Eigen¬
tümer zurückgeschickt werden.

Zu diesem Zwecke seien solgendc
Vorschriften gegeben, von deren stren-
i,er Befolgung nicht nur der Wert
der Aufzeichnungen, sondern auch
die Höhe der an den Finder zu zah¬
len Belohnnna abhängl . , „

1. Die Ballons sind mit entzund-
lick'cm Gase, Waffcrstoff oder Leucht¬
gas gefüllt und muffen deshalb fern
vom Feuer gehalten werden . Besteht
die Hülle derselben aus Papier , so
zerreiße man sie, um das Gas ent-
weichen zu lassen. Bei Stoff - oder
Gummihüllcn binde man den Ballon
aus , richte die Ocffnung nach oben
und entleere das Gas durch Drücken,
olme den Stofs viel zu zerren oder
zu reiben ; danach wickle man ihn
glatt ziisammcn.

Wird ein Ballon bemerkt, der noch
in der Lust fliegt , so gebe nian ihm
nach und suche zunächst den an ihm
hängenden Apparat aufzufinden , d-'r
in einem Kästchen oder Körbchen
steckt, und ihn vor Beschädigungen
zu sichern. Besonders vermeide man.
den Apparat hart anzu-saffen oder
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mit den Fingern in ihn hineinzu¬
greifen . Ehe man ihn abschnerdet,
sichere man den Ballon gegen das
Davonfliegen * indem man ihn
!irgendwo festbindet, bis sein Gas
eruleeri ist.

Gummiballons , welche meist einen
Durchmesser von 1—2 Meter haben,
pflegen in der Höhe zu platzen und
lassen dann den Apparat mittels
eines Fallschirmes zur Erde nieder¬
sinken; gewöhnlich bedeckt dieser den
Apparat oder, er hängt in einem
Baume fest, während der Apparat
unter ihm hängt oder am Erdboden
liegt . Bei dem Herunterholen ist

War allen Dingen ein Herabstürzen
des Apparates zu vermeiden.

Der Apparat ist nunmehr unter
Vermeidung aller unnötigen Er¬
schütterungen in einem trockenen,
nicht zu warmen Raum aufzubewah¬
ren , bis er entweder abgeholt wird
oder bis eine für seinen Rücktrans¬
port mit der Post bestimmte Kiste
eintrifft , in welcher sich nähere Air¬
weisungen sowie Fragebogen befin¬
den, der tunlichst genau auszu-
füllen ist.

An dem Ballon oder am Apparate
findet man einen Briefumschlag , der
wie Adresie enthält , an welche sobald
als irgend möglich unter genauer
Angabe der Nummer des Apparates,
des Namens und Wohnortes des Fin¬
ders , sowie des nächsten Vostamtes
eine telegraphische Depesche abzu¬
schicken ist.

Der Finder , respektive der Ab¬
lieferer des Apparates erhält eine
Belohnung von 5 Mk., in besonderen
si-ällen , wenn die Bergung besonders
schwierig oder zeitraubend war , aber
mehr . Außerdem werden alle noi-
toendigen Auslagen zurückerstattet.
Im Falle einer mutwilligen Beschä¬
digung eines Apparates oder eines
Versuches, den Schutzkasten an irgend
einer Stelle zu öffnen , wird nicht rnir
keine Belohnung bezahlt, sondern auch
liwch ctn Verfahren wegen Sach¬
beschädigung eingeleiiei werden.

Die Ballons , Apparate und alles
Zubehör sind „fiskalisches Eigentum ".

2.  Die zu demselben Zwecke be¬
nutzten Drachen haben meist die Ge¬
stalt eines viereckigen, offenen , ans
Holz- oder Metallstäben bestehenden
Kastens, der teilweise mit Stoff be¬
kleidet ist.
• Da die Drachen mittels eines

dünnenn Stahldrahtes emporgelaffen
werden , kommt es gelegentlich vor.
fcnft ein kürzeres oder längeres Stück
solchen Drahtes an dem Drachen
hängt . Befinden sich in der Nähe
elektrische Straßenbahnen mit ober¬
irdischer Stromzulcitung und liegt di.;
Möglichkeit vor, daß der Drachcnbraht
mit dem elektrischen Starkstromdrabt
in Berührung kommt, so ist jedes Er¬
greifen des ersteren nnt bloßen Hän-
oen oder Berühren mit unbedeckten
Körperteilen sorgfältig zu vermeiden;man wickle deshalb ein dickes trockenes
^mf , um die Hände, ehe man den
!Draht angreift.

Ist der Drachen bei starkein Winde
noch in schneller Bewegung , so ver¬
suche man mit aller Vorsicht, den nach-
schletfenden Draht schnell um einen
festen Pfahl oder einen Baum umz
schlingen. Dasselbe gilt auch fit:
einen Ballon , welcher eine Lerne oder
ein Kabelstück riachschleist.

In dem Falle , daß sich Streitig¬
keiten über den Anspruch auf die Be-
lohnung oder aus anderen Gründen
ergeben, wird die Kgl. Polizei -Direk¬
tion hierüber entscheiden.

Das Publikum wird ersucht, der
'fachgemäßen Ausführung obiger Vor¬
schriften die tunlichste Forderung uni
Unterstützung zu teil werden zu taffen
und ganz besonders . dabet mitzu-
wirken, daß diese wichtigen und vonallen Kultnrnatiouen betriebenen Er>
herimente von Erfolg begleitet werden.
■ Der Pol ize ivräsident: v. Scheint.

Bekanntmachung.
Behufs Befestigung des Wcllritz-

feldweaes wird derselbe von der Well¬
ritzmühle bis zur Schwalbacher-
Chauffee vom 29,  d . M. ab während
der Dauer der Arbeit für den Fuhr-
verkehr gesperrt. *

Wiesbaden, 23.  November 1906.
__ Der Oberbürg ermeister.

Bekanntmachung.
Während der Herstellung der Frei-

ladegleise vor der Kehrichtverbren-
nnngsanftalt werden die beiden von
der Mainzerkandstraße hinter derfsiiedrichshalle nach der Kehrichtver-rennnngsanstalt führenden Feld¬
wege vom 28. d. M. ab für den Fuhr-
verkehr gesperrt . *

Wiesbaden, den 26. Nov. 1906.
_Der Oberbürgermeister.

Bekanntmachung.
Behufs Herstellung des Straßen¬

kanals in der Rheingauerstraße , voii
der Kiedricherstratze aufwärts , wird
der mit der Dotzheimerstraße in
gleicher Richtung laufende Feldweg
für die Dauer der Arbeit für den
Fährverkehr gesperrt . *

Wiesbaden , 27. Nov. 1906.
D er Oberbürgermeister.

Ordnung,
öetr. die Erhebung einer Gebühr für
die Benutzung des Kanalnctzes der

Stadt Wiesbaden.
Auf Grund des Beschlusses der

Stadtverordrieten -Versammlung vorn
23. März 1906 Nr . 165 und vom 24.
August 1906 Nr . 409, werden die
§§ 10 und 11 des Orisstatuts vom
11. April 1891, betr . Neukanali¬
sation , sowie die Ortsstatute vom 18.
Dezember 1900 und vom 21. April
1903 aufgehoben.

An ihre Stelle treten folgende Be¬
stimmungen:

8 1.
Begründung .der Zahlungspflicht.
Für alle bebauten Grundstücke, die

pach Maßgabe der polizeilichen Vor¬

schriften an die städtischen Kanäle
bereits angeschlossensind oder in der
Folge zum Anschluß gelangen , ist als
Vergütung für die Benutzung des
städtischen Kanalnetzes eine Gebühr
an die Stadlhauptkässe zu entrichten.

8 2.
Galligkeit der Gebühr.Die Gebühr wird fällig:

a) für bisher an das stadt. Kanal¬
netz entweder garnicht oder doch
Nicht den polizeilichen Vorschrif¬
ten entsprechend angeschloffene
Grundstücke mit der Fertigstellung
des Anschlusses;

b) für bereits angeschlossene Grund¬
stücke am 1. Oktober 1906.

Falle des , Absatzes b) ist die
Gebühr rn acht jährlichen Raten zu
ie ernem Achtel am:

1. Oktober 1906
1. Oktober 1907
1. Oktober 1908
1. Oktober 1909
1. Oktober 1910
1. Oktober 1911
1. Oktober 1912

. 1. Oktober 1913
zu entrichten.
. Befreit von der Gebühr sind die-
ienigen Grundstücke, für die ein Bei-,
trag zu,den Kosten des Anschlusses
an städt. Kanalnetz nach statua¬
rischen Bestimmungen oder auf
Grund besonderer Vereinbarungen
bereits geleistet ist. Die Befreiung
erstreckt sich nicht auf die Grund-
stucksfronten an solchen neuen
§kraßen,,die nach später festgesetztenFluchtlinien angelegt werden und das
Grundstück Durchschneiden oder in
anderer Weise berühren . Eintreten¬
den Falls wird die Gebühr für solche
Grundstücke unter Anrechnung der
früher bezahlten Beträge nach den
Bestimmungen des 8 3 berechnet. Die
Erbreiterung einer bestehenden
Straße gilt hierbei nicht als Anlage
erner neuen Straße.

8 3.
Betrag und Berechnung der Gebühr.

Die Höhe der Gebühr bestimmt sich
nach der Straßenfrontlänge des be¬
treffenden Grundstücks und beträgt
für das laufende Frontmeter 25 Mt.

Bei Grundstücken, die an mehr als
einer Straße belegen sind, wird die
Gebühr nach der längsten der in
Frage kommenden Straßenfronten
mindestens aber nach der Hälfte der
Gesamtfront berechnet.

Ist die Straßenfront geringer als
die Hausfront , so bemißt sich die Ge¬
bühr nach der Länge der Hausfront.

.Für Grundstücke in Landhaus¬
vierteln , d. h. von solchen, welche den
Vorschriften der §8 44 bis 47 ein¬
schließlich der Baupolizei -Verord¬
nung für den Stadtkreis Wiesbaden
vom , 7. Februar 1905 unterliegen,
soll jedoch die Gebühr , und zwar beider in 8 44 angeordneten Bauweise
mindestens 400 M., und bei der in
den 88 45, 46 und 47 angeordneten
Bauweise mindestens 500 Mk. be¬
tragen , auch wenn weder die Haus-
noch die Straßenfront das Maß von
16 oder 20 Meter erreichen.

Für die Feststellung der Front¬
längen ernes Grundstücks ist die Ein¬
teilung u. Bezeichnung im Kataster-
und Grundbuch oder die sonstige
amtliche Bezeichnung nicht allein
entscheidend.

Es ist vielmehr die ganze Front
der tatsächlich mit dem zu entwässern¬
den Gebäude Wirtschaft!. zusammen¬
hängenden Liegenschaft, einerlei ob
solche mehrere Grundstücksnummern
trägt oder nicht, und ob dieselbe aus
Hof, Garten , Park oder anderen
Flächen besteht, maßgebend.

Wird die Frontlange eines bei¬
tragspflichtigen Grundstücks nach¬
träglich dadurch vergrößert , daß ein
Nachbargrundstück, für welches noch
keine Gebühr entrichtet ist, wirt¬
schaftlich mit ihm vereinigt wirb , so
erweitert sich die Zahlungspflicht
nach Maßgabe des Zuwachses der
Fronttänge.

8 4.
Haftbarkeit.

Neben dem zur Zeit der Fälligkeit
der Gebühr im Grundbuche einge¬
tragenen Eigentümer des Grund¬
stücks hasten der oder die Rechtsnach¬
folger solidarisch für die Zahlung
der Gebühr.

8 5.
Rechtsmittel.

Dem Abgabepflichtigen stehen die
im 8 69 ff . des Kominunalabgaben-
gesetzes bezeichnetenRechtsmittel zu.

8 6.
Diese Ordnung tritt am 1. Okt.

1906 in Kraft.
Wiesbaden , den 28. August 1906.

Der Magistrat.
B. A. 400/5 06.

Genehmigt.
Wiesbaden , den 10. Sept . 1906.

Der Bezirksausschuß zu Wiesbaden.

Vorstehende Ordnung wird hier¬
durch zur Lffenilichen Kenntnis ge¬
bracht.

Wiesbaden , den 17. Sept . 1906.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die diesjährige Kollekte für den

Zciitralwaisensonds wird durch die
hierzu angenommenen Kollektanten
Heinrich Stamm und Wwe. Heinrich
Kettenbach in der Zeit vom 12. No¬
vember bis 22. Dezember 1906 abge-
halten werden.

Indern,ioir dies hiermit zur allge¬
meinen Keiintnis bringen , nehmen
wir zugleich Veranlassung , diese
Sammlung dem Wohlwollen der hie¬
sigen Einwohnerschaft auf das
wärmste zu empfehlen.

Wir bemerken, daß die Kollektanten
eine von uns ausgestellte, mit dem
Vermerk des Herrn Polizei - Präsi¬
denten versehene Liste, zum Zwecke

Amtliche Arrreige» des Wiesdadsiree Ssgblatts. 8 . Jahrgang . Nr. 89.
der Eintragung der Gaben , vorlegenwerden . *

Wiesbaden , den 30. Oktober 1906.
Der Ma gist rat . Arruenv erwaltung.

Bekanntmachung,
betreffend Verabreichung warmen

Frühstücks an arme Schulkinder.
Die hier im Winter eingeführte

Verabreichung warmen Frühstücks an
arme Schulkinder erfteute sich seither
der Zustimmung und werktätigen
Unterstützung weiter Kreise der hie¬
sigen Bürgerschaft . Wir hoffen da¬
her , daß sie uns auch in diesem
Winter die Mittel zufließen läßt , um
den armen Kindern , welche zu Hause
morgens , ehe sie zur Schule gehen,
nur ein Stück trockenes Brot , ja mit¬
unter nicht einmal dieses erhalten , in
der Schule einen Teller Hafergrütz-
suppe und Brot geben lassen zukönnen.

Im vorigen Jahre konnten durch¬
schnittlich täglich 464 von den Herren
Rektoren ausgesuchte Kinder während
der kältesten Zeit des Winters gespeist
werden . Die Zahl der ausgegebenen
Portionen betrug nahezu 33,000.

Wer einmal gesehen hat , wie die
warme Suppe den armen Kindern
schmeckt, und von den Aerzten und
Lehrern gehört hat , welch' günstiger
Erfolg für Körper und Geist erzielt
wird , ist gewiß gerne bereit , ein
kleines Opfer für den guten Zweck
zu bringen.

Gaben , über welche öffentlich qnit-
iiert werden wird , nehmen entgegen
die Mitglieder der Armendeputation.
Herr Stadtr . Rentner Arntz, Uhland-
straße 1, Herr Stadtrat Kaufmann
Spitz, Jdsteinerstr . 19, Herr Stadtver-
ordneter Dr . med. Cuntz, Kl. Burg¬
straße 9, Herr Stadtberordn . Oberst
z. D. Castendyk, Taunusstr . 4, Herr
Stadtverordn . Schuhmachermstr. Eul,
Frankenstraße 23, Herr Stadtverordn.
Rentner Krmmel , Kaiser -Friedrich-
Ring 67, Herr Bezirksvorsteher
Rentner Zingel , Goethestraße 17,
Herr Bezirksvorsteher Lehrer Wag¬
ner , Dotzheimerstraße 86, Herr Bez.-
Borsteher Rentner Brenner , Rhein-
strahe 38, Herr Bezirksvorstehec
Regierungssekretär a. D . Schröder,
Emserstraße 48, Herr Bezirksbvr-
steher Architekt Burck, Knaus-
stratze 2, Herr Bezirksvorsteher
Lehrer Wedesweiler . Platterstr . 126,
Herr Bezirksvorsteher Kaufm . Möckel,
Langgasse 24, Herr Bczirksvorsteher
Rentner Berger , Bismarckring 20,
Herr Bezirksvorst. Rentner Vollmer,
Hainerweg 10, Herr Bezirksvorsteher
Drehermeister Zollinger , Schwal-
bacherstr. 2b, Herr Bezirksvorsteber
Schuhmachermeister Rumpf , Saal¬
gaffe 18, Herr Bezirksvorsteh. Rentn.
Kadefch, Querfeldstr . 3, sowie das
städt. Armenbureau , Rathaus , Zim¬
mer Nr . 11.

Ferner haben sich zur Entgegen¬
nahme von Gaben giftigst bereit er¬
klärt : Herr Kaufm . C. Acker Nachf.
(E. Hees jun .), Gr . Burgstraße 16,
Ecke Schloßplatz, Herr Kaufmann Hof¬
lieferant August Engel , Hauptgesch. :
Taunusstr . 15, Zweiggeschäfte: Wil-
helmstr . 2 und Neugaffe 2, Herr
Stadtverordneter Kaufmann Ä.
Mollcfth, Michelsberg 14, Herr Kauf¬
mann E. Schenck, Inhaber der Firma
C. Koch, Ecke Michelsberg und Kirch-
gasse, Herr Kaufmann Wilhelm . Un¬
verzagt , Langgasse 25. *

Wiesbaden , den 6. Nov. 1906.
Namens d. städt. Armen -Deputation:

Travers , Magistrats -Assessor.
Verdingung.

Die Arbeiten und Lieferungen zur
Herstellung der Be- und Entwässe¬rungsanlage für den Neubau des
Kanalbaubofes an der Scharnhorst¬
straße sollen int Wege der öffent¬
lichen Ausschreibung verdungen
werden.

Angeboisformulare , Verdingungs¬
unterlagen und Zeichnungen können
während der Vormittagsdienststunden
im Rathause , Zimmer Nr . 77, ein¬
gesehen, die Verdingungsunterlagen,
ausschließlich Zeichnungen , gegen
Barzahlimg oder bestellgeldsreie Ein¬
sendung von 1 Mk. (keine Brief¬
marken und nicht gegen Postnach¬
nahme) im Zimmer Nr . 57 bezogenwerden.

Verschlossene und mit der Auf¬
schrift versehene Angebote sind spä¬testens bis
Mittwoch, den 5. Dezember 1906,

vormittags 10 Uhr,
im Rathause , Zimmer Nr . 57, ein¬
zureichen.

Die Eröffnung der Angebote er¬
folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter oder der mit
schriftlicher Vollmacht versehenen
Vertreter.

Rur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefüllten Verdingungsfor¬
mular eingereichten Angebote wer¬
den bei der Zuschlagserteilung be¬
rücksichtigt. *

Zuschlagssrist : 14 Tage.
Wiesbaden , den 20. Nov. 1906.

Städtisches Kanalbaiiamt.
SBiei)hos-M orktb oririit

für die Woche vom 24. bis  28. November.

Meh-
gattung

Es
waren
aufge-
trieben
Stück Q

Preise

per

von

M]  °

— bis

| .# U

Ochsen . ! ° t. 50 kg 36 02
n. Schlacht- 78 84

Kühe ) 75 i. gewicht -2 — 88 —
ii. 70 -• 76 —

Schweine 678 1 28 1 36
Mastkälb. 211 1 kg 1 80 2 —
Landkälb. 126 Scklacht- 140 1 60
Hammel 88 gewicht 160 1 70

Wiesbaden, den 28. November 1903.
Städtische

Schlachthaus-Verwaltung«

Bekanntmachung.
Der Taglohner Johann Bickert,

geboren am 17. März 1866 za
Schlitz, zuletzt Schwalbacherstrage
Nr . 89 wohnhaft , entzieht sich der
Fürsorge für sein Kind, sodaß das¬
selbe aus öffentlichen Mitteln unter¬
halten werben muß.

Wir ersuchen um Mitteilung über
den Aufenthalt des Genannten.

Wiesbaden , den 27. Nov. 1906.
Der Magistrat . Armenverwaliung.

Bekanntmachung.
Die Stadtwage in der Bleichstraße

ist wieder im Betrieb.
Wiesbaden , den 27. Nov. 1906.

Städt . Akziseamt,

Nassanische Landesbibliothek.
Verzeichnis der neu hinzugekommenen
Bücher , die vom 3. Dezember 1906 an
im Lesezimmer ausgestellt sind und
dort vorausbestellt werden können

Minerva , Jahrbuch der gelehrten
Welt . Jahrg . 1—4, 9, 10 u. 12. Strass-
burg 1891—1903. Meyer , A. B., Ameri¬
kanische Bibliotheken und ihre Be¬
strebungen . Berlin 1906. Smith , W.
B., Der vorchristliche Jesus . Giessen
1906. Gottlob , A., Aus der Camera
Apostolica d. 15. Jahrhunderts . Ein
Beitrag z. Geschichte des päpstlichen
Einanzwesens . Innsbruck 1881. Luther,
Martin , Werke . Kritische Gesamt-
Ausgabe . Bd . 32. Wien 1906. Schmitz,
H ., Die mittelalterliche Malerei in
Soest . Münster 1906. Handbuch der
Architektur . Abt . 2, Bd . 4, T . 4 u.
Abt . 4, Bd . 2, T . 1. (Kirchenbau und
Wohnhäuser .) Stuttgart 1902 u . 1904.
Geissler , F ., Zwölf Radierungen figürl.
u. landschaftlicher Gegenstände . Nürn¬
berg o. J . Gesell , v. einem Ungen.
Hymans , H ., Belgische Kunst des 19.
Jahrhunderts . Leipzig 1906. Quellen
und Studien der Verfassungsgeschiehte
des Deutschen Reiches in Mittelalter
und Neuzeit . Herausg . von K . Zeumer.
Band 1. Weimar 1906. Wieser , F.
Freiherr v., Ueber Vergangenheit und
Zukunft der österreichischen Ver¬
fassung . Wien 1905. Weltwirtschaft.
Ein Jahr - und Lesebuch . Jahrg . 1,
Teil 1 und 2. Leipzig 1906. Handels¬
verträge des Deutschen Reichs . Heraus¬
gegeben vom Reichsamte des Innern
Berlin 1906. Haebler , K ., Die über¬
seeischen Unternehmungen der Welser
und ihrer Gesellschafter . Leipzig 1903.
Beiträge , Urkundliche , .und Forsch¬
ungen zur Geschichte des Preussischen
Heeres . Heft 6—10. Berlin 1904 bis
1906. Kardinal v . Widdern , G., Kri¬
tische Tage . Teil 1, Bd . 1 u . 2. Berlin
1897. Thierry , A ., Recits des temps
Merovingiens . Ed . 2, T . 1 u . 2. Paris
1842. Winkelmann , E ., Kaiser Fried¬
rich II . Bd . 1 u . 2. Leipzig 1889 und
1897. Monumenta Germaniae historica.
Concilia Bd . 1. 11. Urkunden der Karo¬
linger , Bd . 1. Hannover 1906. Zimmer-
inann , F ., Acta inedita Karoli IV.
Innsbruck 1891. Erläuterungen u. Er¬
gänzungen zu Janssens Gesehiclitte des
deutschen Volkes . Bd . 1 u . 2. Frei¬
burg 1900 u . 1901. Vogel , W ., Die
Normannen u . das Fränkische Reich
bis zur Gründung der Normandie.
Heidelberg 1906. Mertens , A . W . F .,
Geschichte d . Herrschaft Züsch . Wies¬
baden , Bechtold , 1904—1905. Lam-
precht , Karl , Americana . Reise -Ein¬
drücke . Betrachtungen usw . Freiburg
1905. Hessler , Karl , Heimatskunde d.
Provinz Hessen -Nassau . A . 2. Mar¬
burg 1906. Heer , J . C., Vorarlberg u.
Liechtenstein . Feldkirch 1906. Hof¬
mann , A. v., Historischer Reisebegleit,
f . Deutschland (Württemberg , Hohen-
zollem ). Berlin 1906. Zwiedeneck-
Südenhorst , H . v., Maria Theresia.
Bielefeld 1905. Grünberg , P ., Philipp
Jakob Spener . Bd . 3. Göttingen 1906.
Hensler , E ., Georg Ridinger . Strass¬
burg 1906. Gesch . vom Verfasser.
Cartellieri , A ., Philipp II ., August,
König von Frankreich . Bd . 2. Leipzig
1906. Bourrilly , V . L-, Guillaume du
Bellay , seigneur de Langey . Paris 1905.
Eberstein , Alf . A . v ., Fortlaufende
Personal -Chronik d. freifränkischen Ge¬
schlechts Eberstein . Berlin 1885.
Gcelthea Briefwechsel mit Antonie
Brentano . Herausg . von R . Jung.
Weimar 1896. Spahn , Martin , Ernst
Lieber als Parlamentarier . Gotha 1906.
Rcseoe , E , 8 ., Robert Harley earl of
Oxford . London 1902. Oettingen , W.
von , Friedrich Geselschap . Berlin 1898.
Gesch . von Herrn Prof . Dr . Zedier
Finck , F . N -, Die Aufgabe u . Gliede¬
rung der Sprachwissenschaft . Halle
1905. Vitruvius , De architectura . Ed . V.
Rose . Lips . 1899. Gesch . von Prof.
Dr . Liesegang . Wilmaims , W ., Der
Untergang der Nibelungen in alter
Sage u . Dichtung . Berlin 1903. Jenny,
II . E ., Die Alpendichtung der deutsch.
Schweiz . Bern 1905. Goethes Werke
(Sophien -Ausgabe ) . Abt . 4 (Briefe ),
Bd . 35 u . 37. Weimar 1906. Scholz,
Beruh ., Gustav Wasa oder Maske für
Maske . Leipzig 1871. Frenzei , Karl,
La Pucelle . Bd . 1—3. Hannover 1871.
Frenzei , Karl , Watteau . Bd . 1, 1, 2.
Hannover 1864. Ganghofer , L ., Ge¬
sammelte Schriften . Bd . 8 u. 9. Stutt¬
gart 1906. Handel -Mazetti , E . von,
Meinrod Helmpergers denkwürdiges
Jahr . 3.—5. Aull . München 1905
Gesch . v. Prof . Dr . Liesegang . Haupt¬
mann , Karl , Aus Hütten am Hange.
München 1902 Kirehbaeh , W ., Minia¬
turen . Stuttgart 1892. Runa , Alles
oder nichts . Herborn , Kolportage
Verein . 1906. Müller , C . W ., Kampf
und Sieg . Herborn , Kolportage -Verein
1906. Stelley , Ausgewählte Dichtungen.
Aus dem Englischen von A. Strodt-
mann . Leipzig 1886. Barlow , J .,
Irish Idylls . Leipzig . Gesch . v. Hm.
Richter v . d . Rotlier . Crawford , F.
M ., 8opra .no . A portrait . Vol . 1 u . 2.
I eipzig 1905. Ilaggard , H . Rieder,
Black Helft and White Heart . Leipzig
1900. Streuwels , St ., Dorpsgeheimen.

Amsterdam 1906. Brückner , A ., Ge¬
schichte d . russischen Literatur . Leipz.
1805. Taschenwörterbuch der neu¬
griechischen Schrift - und Umgangs¬
sprache . Teil 1. Neugriechisch -Deutsch
von Mitsotakis . Berlin 1906. Küster,
E„ Vermehrung und Sexualität bei den
Pflanzen . Leipzig 1906. Gesch . von
Prof . Dr . Liesegang . Martini u . Chem¬
nitz . Systematisches Conchylien-
Kabinett . Erst . Band . Abt . 12, H . 1.
Nürnberg 1905. Kayser , E ., Weinbau
und Winzer im Rheingau . Ein Beitrag
zu den Agrarverhältnissen des Rhein¬
gaus . Wiesbaden . K . Schwab . 1906.
Arbeiten der Deutschen Landwirt¬
schaftsgesellschaft . Heft 79 bis 96.
Berlin , 1903? und 1904. Gesch . von
Herrn Rentner G. Lucas . Geschäfts¬
bericht 3—12 d . süddeutschen Eisen¬
bahngesellschaft . Darmstadt 1897 bis
1905. Gesch . v . d. Süddeutschen Eisen-
bahngesellschaft . Körner , O., Lehrbuch
der Ohrenheilkunde . Wiesbaden,
J . F . Bergmann , 1906. Hefte , Ana¬
tomische , Abt . 1 Heft 93—95. Wies¬
baden , J . F . Bergmann , 1906. Wilbrand,
II . u . A . Saenger , Die Neurologie des
Auges . Bd . 3 Hälfte 1 u. 2. Wiesbaden,
J . F . Bergmann , 1904 u . 1906. Jahres¬
bericht über die Leistungen u . Fort¬
schritte der Neurologie u. Psychiatric.
Jahrg . 9 (1905) . Berlin 1906. Bourget,
L., Die Krankheiten des Magens und
ihre Behandlung . Wiesbaden , J . F.
Bergmann , 1906. La neet , The , A
Journal of british and foreign niedieine.
84. Jg . Bd . 1. London 1906. Pfaundler,
M. u . A. Schlussmann , Handbuch der
Kinderheilkunde . Band 2 Hälfte 2.
Leipzig 1906. Goliner , Diphtheritis u.
Croup . Wiesbaden , R . Bechtold , 1908.
Geriach , L ., Ueber die Bildung der
Riehtungskörper bei mus musculus.
Wiesbaden , J . F . Bergmann , 1906. *

Dampfer-Fahrten.
Norddeutscher Llovd in Bremen.

(Hauptagent für Wiesbaden I . Chr.
Glücklich, Wilhelmstraße ,50.) F 344
Letzte Nachrichten über die Beweg¬

ungen der Dampfer.
Schnelldampfer Bremen -New Dork:

Kaiser Wilhelm II . nach Bremen
26. Nov., 7.45 Uhr vorm., von Plh-
mouth . — Mittel,neer -Linie : König
Albert nach Genua , 24. Nov., 10 Uhr
vorm, in Genua . — New Bork-,
Baltimore -, Galveston-, Philadelphia-
und Savannah - Linien : Hannover
nach Bremen , 26. Nov., 8 Uhr vorm.,
in Bremerhaven . Wittekind nach
Bremen , 24. Nov., 3 Uhr nackm., von
Charleston . Oldenburg nach Bremen,
24. Nov., 3 Uhr nachm., von Balti¬
more . Vorck nach New Dort, 25. Nov.,
8.30 Ubr vorm., in Cherbourg. Rhein
nach New Aork, 25. Nov., 7 Uhr
nachmittags , Borkum - Riff Palstert.
Brandenburg nach Baltimore , 26.
Nov., 2 Uhr nachm., Borkum-Riff
passiert . — Ost - Asien - Linie : Prinz
Ludwig nach Bremen , 24. Nov.,
8 Uhr vorm ., von Gibraltar . Prinzeß
Alice nach Hamburg , 24. Nov., 6 Uhr
vorm., in Aden. Raon nach Bremen,
25. Nov., 5 Uhr nachm., in Singapore.
Bülow nach Hamburg , 25. Nov..
8 Uhr vorm., in Kobe. Pr .-R. Luit¬
pold nach Ost-Asien, 25. Nov., 8 Uhr
vorin ., in Shanghai . Prinz Eitel
Friedrich nach Ost-Asien, 24. Nov.,
6 Uhr vorm., in Colombo. Prinz
Heinrich nach Ost-2lsien, 25. Nov.,
6 Uhr nachm., Vlissingen passiert . —
Australien -Linie : Gera nach Bremen,
25. Nov.. 7 Uhr vorm., von Genua . —
Frachtdampfer : Westfalen nach Bre¬
men , 25. Nov., 4 Uhr nachm., in Ant¬
werpen . Thüringen nach Bremen,
24. Nov., 10 Uhr vorm., in Colombo.
— Cuba-, Brasil - und La Plata-
Linien : Würzburg nach Oporto.
Rotterdam , Antwerpen , Bremen , 25.
Nav. v. Funchal . Aachen nach Madeira,
Lissabon, Oporto , Antwerpen , Bre¬
men , 24. Nov. von Pernambuco.
Bonn nach Brasilien , 25. Nov. in Rio
de Janeiro . Erlangen nach .Brasilien,
24. Nov. von Funchal . Darmstadt
nach La Plata , 25. Nov. von Funchal.
Crefeld nach BrasUien , 25. Nov.
Borkum-Riff passiert . Coblenz nach
Brasilien , 15. Nov. in Antwerpen . —
Deutsche Mittelrncer - Levante -Linie:
Siambul nach Genua , 25. Nov. von
Piräus . Pera nach Marseille , 25.
Nov. in Odessa. Galata nach Baium,
26. Nov. von Konstaniinopel . Skutari
nach Nicolajeff , 26. Nov. von Neapel.
— Alexandrien - Linie : Hohenzollern
nach Marseille , 25. Nov., 1 Uhr vor¬
mittags , von Neapel. Schleswig nach
Alexandrien , 23. Nov., 1 Uhr nachm.,
von Neapel. — Austral -Japan -Linie:
Prinz Sigismund nach Kobe, 2b. No¬
vember, 11 Uhr vorm., von Hongkong.
Sandakan nach Hongkong, 23. Nov.,
1 Uhr  nachm ., von Shdneh ._ _

Deutsche Ostafrika -Lilne.
ReichspostLamvfer „Prinzessin ", v.

Hamburg nach Südafrika , am
25. Nov. ab Bremerbaven . Reichs-
postdampfer „Admiral ", von Ham¬
burg nach Südafrika , am 24. Roo.
ab Capstadt . Reichspostdampfer
„Feldmarschall ", am 26. Nov. Ham¬
burg an . Reichsxostdampfer „Prinz¬
regent ", von Hamburg nach Süd¬
afrika , am 26. Nov. Neapel an.
Reichspostdampfer „Bürgermeister ",
von Hamburg nach Südafrika , am
26. Nov. Delagoabah an. Reichspost-
darnpfer „Kronprinz ", von Südasrilo
nach Hamburg , am 22. Nov. ab
Zanzibar . Reichspostd. „Herzog", von
Südafrika nach Hamburg , 19. Nov.
Swakoprnund an . Reichspostdanipfer
„König", von Hamburg nach Ostafr^
25. Nov. Aden an . RcichSvostdampfer
„Markgraf ", von Ostafrika nach
Hamburg , am 23. Nov. ab Port Said.
Reichspostdampfer „Präsident ", von
Hamburg nach Ostafrika , am 24. Nov.
ab Hainburg . Reichspostdampfer
„Kanzler ", von Ostafrika nach
Hamburg , am 19. Nov. ab Beira.

Rotationspressendruckder L. Sch eilenberg ' jchen Hos-Buchdruckere! in Wiesbaden.
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